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Bundesrepublik Deulsdiland 
Der Bundeskanzler 

AB — lOlOl —4329/60 


Bonn, den 22, Dezember l&SO 


An den Kerm 

Prisidenlen des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende fdi den von der Bundesregierung be 
schlossen cn 

Entwurf eines Gesetr.es zu dem Vertrag vom 
8. April 1960 zwisdicn der Bundesrepublik. 
Deulsdildnd und dem Königreich der Nieder- 
lande zur Regelung von Grenzfragon und an- 
deren zwischen beiden Ländern bestehenden 


Problemen (Ausgleichs vertrag) 


nebst Begründung mit der Bitte, die Büsdiluflrassiuig dos Dcut- 
sdion Bundestages hetbcizufQhrcn. 

Der Wortlaut des Vertrages*) In dcutsdierund niedorländf scher 
Spradbo sowie eine Denkschrift zu dem Vertrag sind belgofügt. 
Federführend ist der ßundesminislor des Auswärtigen. 

Der Bundesral hat in seiner 224. Sitzung am 29. Oktober 19GD 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, zu 
dem Gesetzentwurf, wie aus der Anlage Z ersichtlidh, Stellung 
zu nehmen. 

Die Stellungnahme der Bundesregierung zu dem Beschluß des 
Bundes ra tos ist aus der Anlage 3 crsldilUdi. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bund esm in i Ster für Verkehr 


Seebabin 


•} WoTtlAUt riw Vörtfdg*» nebtt Anla^nn nur elmsiu TMI (Jei AuflArr» betgefügt. 


AIIBIIAT DIU LBBrii WAa I lAUA JAB^Kl | 

lailC^ilnhiiz PikaaUEh Ul 


AllBlbVtaititBhK liau 
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llntwurl eines Geset7es 
zu dem Vertrug vom 8. April HKKl 

zwisdien der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich der Ntederlande 
zur Regelung von Grenzfragen und anderen 
zwischen beiden Ländern bestehenden Problemen 
(Ansgtelchsverlragl 


Der Bundestag hat xiut ZuäLiiumung des BundEK- 
tai^n das faJgEodE GaKetr heüchlo^fif^nt 

Artikel l 

Dem fn Den Haag am B. April 1900 tmterMidine- 
ten Vortrag zwüdien der Bundesrepublik Detitsdi- 
lülid und dum Königmiiii der Nieder lande ^ur Re- 
gehing von Gren^fragen und anderoo zwisdien bei- 
den Landern besichendOD Problemen (AusfilelcliS- 
vertrag) und den bEJgcfdgtBn BriEfwedisElD wird 
xugeaUmml^ Oer Vertrag und die belgefflgten Briel- 
Wechsel werdOD nadiÄtehomi veröffentlicht 

Artikel 2 

(1) lu den Gebiets Lei len, die aiu 3t. Dezember 
11137 zum KnnigTEkdi dar NiedErlunde gahürLBo und 
die gomSn ArUfcel I des GreniverTrags zur Bundes- 
lepublik. DculsdrIaud gehüreiii treten mit dem Zeit- 
punkt des LakrartLrEtnru dnr CriinziindcrungEii die 
In den angrrinzondftn deutsrhen Gern feinden gelten- 
den VorsdUrlfton des Bunde^reebts in Kraft Das 
gleidie gilt für diu niedurlEiiidi^diun GübietsitEde, 
die peinäB Artikel 2 dea^ Grenzvertrugs zu EJuem 
»paturEJi Zeitpunkt in din BundBarepiibMk Deutsch- 
land eingegllederl werden, 

(2} Aui den Übergang vom nledorländlsdien zum 
duütsdieji Redil finden die Artikel 24, 25 und 3d des 
GrenzverLrags alnngnmäli Anwendung. 

(3) Mit dem Inkrafttreten dea deutsdien Rechts 
nach den Absätzen t und 2 tritt das njederllndisdie 
Redht außer Krdft. 

Artikel 3 

Die Bundesregierung wird crtaaiJiÜgt, ohne Zu- 
stimiiiung des Bundusrates die Reditsvererdnungen 
zu erlassen, die tut Durdiführung der in Artikel 2 
des Grenzverirags und in } 33 der Anlage A mm 
Grenz vertrag vorgesehenen späteren Änderungen 
des Grenz verlauJs erfuTtlcriidi sind. 

Artikel A 

(1) Der Bitndesininistof der Jusllz wird ermäditigl, 
durch Rodt Lsv er Ordnung iiiU ZxistJmfUung des Bua- 
desreles VorKchrlfLcD darüber tu Deilefu in weldier 
Welse fOr die Gnindstüdce in den in ArllkBl 4 und 
Artikel 5 des Grcii 2 Vortrag$ bezeJdineten Gebiets^ 
teilen und in den GebEeLsteilen, die nadi Artikc! 2 
des Grenzvertrags zu Einem spateren Zeitpunkt ln 
das Hoheilsgebtel der Bundesrepublik Deutschland 
BingEglleüeit werden, bis zur Anlegung oder Wie- 

deranlogung von Grundbuchblättern die zu einer 
Recblsändenjng erfordeiJidie Eintragung in das 
Gruadbüch ersetzt werden solU 


(2} Der BundesmJnister der Justiz wird ferner er- 
mächtlgi. dtirdi Rcditsverordnüng mit Zusümmung 
des BnndEsrates VorKdirfltEn uher die AnlEgung 
und die WleiferanlegiiJig der GmndbudiblSItflr In 
den vc5rbezejdiöotOB Gobleistolloi* tu orU&^ett. 

Artikel 5 

|t) WüTEn, din sidi bei Inkruf Lire tun des Ver- 
Irogs fn den In Artikel 4 und Artikel 5 des Grenz- 
Vertrags bozeidiaeien GebleisteJIen nadi nledetlän* 
disdieni Zollrcdit rilcbt im freien Verkukr beflndenp 
werden zollhdiigtg B das Zollgnsiitzes vom 
2E>. MRfT 193B Refrttsgesetzbl. 1 S, 529)f alle anderen 
W^ren bleiben zoUrcditJidb Frcigui. 

(2) Ule StnuGTsdiuld tür vetbrauclisteuerbaro 
WaLTOn. die nadi Absa tz I zoll hängig vrerdun^ riditet 
Sidi nadi den bei der Eüiführ in das ßThehungsgu- 
blüL geltend EQ Vorsdiriften. 

(3) FQt Warenp die sidi itn ZoUpunkl der JewellE^ 
gen GronzATiderLmgan in dnn nadi Artikel 2 des 
Gicnz Vertrags und no<^ § 33 der Anlage A des 
Grenz vertrag» ei ti zug üedenidcTi Gobi eia tei I eo be* 
fmdsn, gulLEn diu Absätze L und 2 entsprechend. 

Artlke] B 

Für dJE Ausfuhr der Gegefistauüu^ die auf Gnind 
des Artikels ]ö Abs. 3 das CrBnzvoriragE aus ab- 
gabenfrei elngefflhrten Rohstoffen und Halberzeug- 
nissEn beryeslelit worden sind, beträgi der Ver- 
gütungssatz für die Auafnhrvergütung ÜJI v. H. 

Artikel 7 

Wcrtlon Gegenstände tu das Ausland verbradil. 
wEldie durch die des Au^pbeiitungsrccbr erwerben de 
niadertändischa Burgbüugusellsdiaft aus den in Ar* 
LtkelSS Abs. 2 des GrenzvarliagabezuiduiElen SLein- 
kohlcnfcldera gewonnen worden aindg so werdan 
UnLiaizstuuerveegütuagen wegen Auskihr nicht ge^ 
wflhrL 

Artikel B 

Die in Artikel äO Abs. 2 Satz 3 des Grenzvartraga 
genandLon Bauten und Anlagen Jeder Art In einer 
Entfemnng von 40 Meteni von den Kronenkanten 
der SLraße bedürlen andi der CEUehmiguiag dua zu- 
ständigen Hauptzoüamts. 

Artikel 9 

Bis zum MofiaUefstcn nach Ablauf von sechs 
Mnnaion soll dum InkroltUeten des Gfeuzvertrag& 
genügt es im SLraßmivetkeUr, 

L daß Kraftfahrzeug fßhrer mit Wohnsilo ln den 
In ÄrtikuJ 4 uud Ajükel 5 des GiOnzvcrUags 
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bo^aidinnLcn CEsbitilslüiliäti üii^ nicdorllnc^t^ 
sdwn Vör^dirillwi ßbnr PahrerkubuiÄSü 
Odilen. 

2 d(i0 Pahmiigfl mit cogolinäßi^Hm SLarsdoil in 
dlc&on Geblotaitüen blnslrhiürh der Hiiuari 
ujkü iliit ZulLiüsunü den nieder ländlf^cticn Vnr- 
Arhrülfin ont^mdien, 

3. diiB tid g^wcrbsiuSDiu^r B&l&rdemng von P&r- 
innfln ndar GüLem jn Kräftrahl zeugen ttüi 
golmAbfgem SUinriort ln dlGson GtibiiäLälCLkn 
dio nicdcrldiidisctitii Vürsctulfton flbnr dür- 
iirtiqc Bt^JördEfiuiiyon beoditüt &md. 


Anikol 10 

ÜltiscEE Ceaütst gdt audi Im Ldnd so^om das 

Lnnd Berlin din Anwnndung dieses CeseLzäS lest* 
slellL 

AiEikol li 

(1) DIo]iii 5 GifxeLK tritt um Tagn n^xh seiner Ver- 
kündung Ln Krn[t> 

(2) « Dor Tag. an dem der Vertrag nacii sfiineni Ar- 
tikel -i und diü beEgefügten Biiefwodisel tn Kralt 
treten« Ist im BundesgesuL^bliilL l^kdiuitiAugGbDn. 


fiegründnng 


Zu A rtikel l 

Der Vertrag bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Suli J 
des Grundgesetzes der Zustimmung der ftlr din Bun- 
d<?sgi;^sc!LzgflbEing ziisläudigen Kürpeisttioftcn ilt der 
Torrn eines Bundesgesel^i'B, da er dio pollüsdiea 
Beziehungen des Bundes m den NlederianrfGn ra- 
gelt tuid sidi liuf Cugeuäiündü der Bundosgesets- 
gnbung biuiiühL 

Diu ZusiiMimußg des Bundesrates ist nnxt Arii- 
kel M Abs- 1 des Gnindguseizes erfordcrlldi« wed 
Insbesondere in dem Kapital 4 doji Crenzveitrags 
und Lu dem Ems -Dollart* Vertrag UmdBfibHhärden 
fingoEiprodiaii v^uriluiL und LolgUdi deren Vertahren 
geregelt w[rd. Die Vurhimdlungan sind hi aJicn^ die 
LAnder NledorEaduen und Nordrlicin^WesUalOn 
bertUirenden Fragen fm engslen Benahmfm mit die- 
sen geführt t^'orden. Sa di verständige der LAnrfer 
habun jnsavroit un den Verhaiid Jungen eJa S^ebver- 
filAncJIgc telLgennnnnan. 

Zu Artikel 2 

Artikel 23 des Cnmdgcselies kommt för die unter 
din vdIJb tlaulsdie Suevcrtmillit ^urüdLfallcnden Ge- 
bietsteile (Artikel 4 dea GranzvarLriigs) nidil üi B&~ 
tradit. da das recbUidie Band 2 wiedien dfeeen Ge* 
bielsLalliin und den Ländern Nordrhoin^Westfakn 
hzw. Ntcdursai±kBEii hLq ganz ptiLrunn!; war und cs 
sidi ledlglldi nm Grenzherlditlgungen handelL 

Den tTbergang vom niederlAndiscfaen zum E5eut$cbeu 
Bfldit In diasi3n Girbieistellun regulti Kapitel 2, üib^ 
besondflTfl dje Artiknl 21 bis 31 ^ dujs Gnmzvortragß. 

Für die slEnlederlAndLerhen Gebiele (vgl. Artikel 2 
und Artikel 5 des Grenzvartrogs) ist es erforderlj±, 
das deuLsdie Budtt einxufiihrün und das gegenwär- 
tig Jn tCrnJI: hafindlidii! nloÜBrländlBdie Rrdit außer 
Kraft zu setzeu. 

Mit Rüiksidit dorouL daß das Bundesradit im Bun- 
desgebiet nitiit In jedem Falle elnhalUldi nage wen- 
det wird {Saarland. BerlLnh erscheint es iwedLmaßig, 
das Bund OS rech t In den dltnkderJündisiliüii Gehie- 
Lum bl dum Umliuig elnzulubren. ln dem es In don 
jewuHigen d nutzen Nachbargcmelnden gilt, in die 
die BuudesLänder diese GeblctstcLLe clngliedam 
werden. 


Für den ZeltpunJtt des Inkrafllreteiis des Biindea- 
rcchts in diesmi CebicisLeileu ist es wogen der in 
} 33 der Anlage A des Grunz Vertrags auwie in Ar- 
Ltkel 2 des Grenzverlrags getroffenen Regelung iin- 
gezeigt. nJchl auf das Inkrafttreten des AusgloldUs* 
vertrag! r sondern auf den Eintritt der Qrenzände- 
rung nbzustelEen. 

Die Verweisung auf die Artikel 2fp 25 und 3B des 
Grerizverir^gs (Absatz 2 Satz tj empHehU sieb« um 
die RetblsverhältniEsa in den altniednriändischeii 
Gabi Elen« difi nn dtn Bundesrepubük abgetreten 
werden« und in den zurückkohr enden AufUagsvei- 
waltungsgebioten nadi Muglidikeit anfiirioiidnr 
auzupdiufea. Es verülnhit eIe^« daß diese Bestiumnung 
aut die spAter an die BundestepubUk Deutsdilaud 
JaHenden Gebietsteile erst mit dem Zeitpunkt An- 
wendung hndelt ^u dem die GruuzimdHrung wirk- 
sam wird! iti den FüJlon« lo denen die Artikel 24. 
2S und 30 das Grenzvertrags auf den Zeitpunkt des 
Inkralüretens dieses VorDags obslutkn. ergibt es 
sich aus_defK Weseu dur ainngomaßen Anwendung, 
daß für diese Cnbintslelle der Zeitpunkt der tat* 
sat±ilii±Len Grenzanderung niLaOgebiidi l!L 

Zu Artikel 3 

Id Artikel 2 des Gieuz V ertrags in VDibindung mit 
der Anlage B und In 5 33 der Anlage A des Grom* 
Vertrags Ist vorgesehen, daß der im ciiuelneii Jeat- 
gelügie endgültige Grenz verlauf erst zu ein am !pll- 
Nren^ ciurdi Verbalnote zu vereinbarenden Zell* 
punkl wirksam wird. Da der Verlauf der Grenze für 
die Redite und PQ feilten der Bundesbürgpr von un* 
mltlelbdrnr Bedeutung ist und daher normativen 
Clmraktor hat« bedarf dio zeitliche Festleguttg dtti 
Elnlritlsder Jeweiligeu CrenzändBimig olnes Rechts- 
sfttzes^ der zwfldcraäßigHrwfilse In der vorgesdila- 
genen Form zu sdiaffen ist. 

Zu Artikel 4 

Mit dnni Jukraitlreluti des deubditm Redits in den 
altniederlfindischon Gnbinton könnon Rndde an 
dort belcgoncn Grunds türtcen rechtsge^chaftlidi nur 
duidi BaLgung und EinlicLguiLg der Reditsaaderung 
In das Grundbudi orwörben werden [§i B73, B25 
BGB). Da fflr diese Gebietsteile Jedoch erst Grund- 
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tlüdier wc^rden tscstebt in ^>3 Sich ar- 

weise füj cloc gewisse ZelUpaiine nichl die Mög- 
ltdikeUr die liir RfädiLaiizidaruni^ eflüiderlidie 
Eintragung in das Grund bncti vansu nehmen. Es 
kannten sLcti daher hlii^ldiUldi dieser Gebietsteile 
äbultdie Sdiwicrigkeiten wie im faUe der Zerstö- 
rung uder des Abhandonkommena von Grund- 
bdrhem ergeben. Aus diesem Gninde wird der Rim- 
desmUdslor der Justiz in gleidiem Undeiige zum 
ErlaO von Verordnungen ermidiügl, wte es 

§ IZ.'i 2 der Grund hudiordnung lür den nben 
bezeidhoeten Vergleidi$fan vorsiohL 
Es ersdheint darüber hinaus zwedtmäßig. dlesn ür- 
mädiUgung audi auf die 2 .urückkeh senden Aufirags- 
verwultungagabiele jAjUkel 4 das GrenzverLrags) 
flUÄZiidehneri. Für die Io diesen GebletsfeJlun be- 
legenon Grundstödte sind zwar aus der Zeh vor 
1^41} noch GmndhüdreT vorhondniip die juduch von 
den nlederläodl sehen Behörden gesdhlo^sfln und 
durdi niedcrl^ndlsdie Kalasier orsetail worden sind. 
Din Crundbüdier bedurlon dubei, zumal sic zum 
Teil unrlctittg gp. worden slnd^ dpr Wiederaniegungp 
die eine gewisse Zeit tu Anspruth nehmen wird, 
Die Wiederanlegung kann zudem erst erfolgen, 
wenn dlo nlndnrland Ischen Behörden nudi lukruft» 
treten dos Gtotiz V ertrags den deutsch en Gerithten 
die Grundbücher und Grundakteu sowie die Akten 
dür tiiude^löndisdiur] Katahlurbiäbördtzri yuiiiäÜ Ar- 
tikcl a des Grenzverlrags übergubsn habsn. Wie 
insbesondere die Erfahrung bot der Ausrübmng dos 
deutadi-beJgisdien Vertrags vom 24. September t95& 
Übpf eine Beriditigung der deutsdi^belgfädieu 
Gronze und andere die Enziebungen ivrlsrhen bnl- 
üen Ländern betreffende Fragen (BundesgeseizbL 
löSB U S. 202) gezeigt hat. wird es ober «chon tn der 
ZwisüienzeiL €rfordeTlidj seiiin deti Gruuübudiver« 
kehr i n don zuriidckubrffiiden AulEragsvorwattungs- 
gebioten zu eröffnen. 

Für dio Antegujig der Grundbudiür in den liltnio- 
derlÄndisdien GphtoLKi eilen und für die Wieder- 
anlegung der Grundbücher ln den zurüdekehrenden 
Auflragäverwallungsgebteten eulbäJt das deulscbe 
Reiht kuluQ ausdrücklidien Vorsthrlripn. Absalz 2 
ermOihttgt aus diesem Grunde den Bimdesminlster 
der Justiz, die entsprechenden Vcprsdhriften im Wege 
der Rechtsverurdnimg zu erlasaou. 

Zu Artikel 5 

Absatz I steitl klar, dob alle Wnrem die sich Im 
Zeitpunkt des InkrafElretena des Vertrags in den 
bezoidmelen Gebietsteilen Hddi den niederländi- 
sdien ZotlvarschrilLun Im Irolen Vfirkohr befinden, 
durch die Einbeziehung dieser Gobi ei stelle ln das 
deulsdie Zollgebiet nidit Zollgut weiden, sendern 
Freigut bleiben. Waren, die äidi nach den n Inder- 
Itjndliicbon ZatlvGTsdirkltEn ntdit Im freien Verfcclir 
beilnden, sollen auch nach dom Übergang der Ge^ 
bietstclie an die Bundesrepublik tui zolEgebundenEn 
Verkehr bleibeu. Die Begründung der ZollhUnglg- 
kolt seb liebt eine Zoll bei r-eiung für Waren deutschen 
Urspfungs nirtü aus, Kowelt das Zollgesetz sie vor* 
sieht 

lllnslciiLltch der Enlatehung der Steuerschuld für 
V erb rauch sieuerbare Wafcn gelten vom Zeitpunkt 
d^a Inkrafttretens der Greuzdudorungen ab diu Vor- 


sdirifteu über Zölle ent^prcdicnd. Soweit diese 
Waren zullreLtitlich uta Freigut bubündett werden^ 
edLstuliL dalitr also auch kelno Vorbraudisteunr- 
Hdiufd. Eine geseiilidtc BestUnmuitg hierüber or- 
scheLnt nichl erlorderlid;]. Soweit veibiaudisteuer- 
büre Waren uli ZoltguL behandelt wordon, nnbkünn 
dafür auch cl1e VerbTauthsleucTn nach MaHgahe der 
für Zölle geltenden Vors^rlften cnUlditet werden. 
Dies soll durdi AüsaL:^. 2 klürgenllellL werden. 

Pur die geiaaB Artikel 2 und } 33 der Anlage A des 
Gron^verliags später einxuglLedurudun Gebiets- 
teile regelt Abaatz li die entspreciiende Anwondung 
der Absätze 1 und 2, 

Zu Artikel G 

Ber Grenzvertrag ermöglidit ea nidit, die einem 
Exporteur für die Auülubj der in Artikel tO Abs. 3 
dei Vertrags bezplcininLen EnougnlKfle nach flout- 
sthfim Redit ssustehendeti Umsaujsteucrvergüiungen 
TU versagen oder ^u besdmeiden. Die verstehende 
Bestinuuling soll hierzu dfn KoditEgmndlaga bieten. 
Der VorgüUingssatsf von 0,5 v. H dient mm Aus- 
g lei dl der Umsototeuer, die auf den HUfs- und Be- 
trlebssLoJfeu sowie auf den Investitionen lastet. 

ZuArtikul? 

Artikel 7 soll die Hechtsgrundlago dafür sditiffen, 
daß d[e dem Exporteur der KofiEeti nach deulscheTii 
RediE ^usLchcnde Ausfuhr Vergütung nidit gewährt 
wird, weil eine ümsialitä teuer vürbelastUDg nldit 
voriiogt. 

Zu Arlikcl B 

Die Straße Sdiinveld-Konlngsbcsscti dient aussdiUeß* 
iidi dem niedcxlandisdien Durchgangs verkehr^ und 
zwar ohne jede Grcnzabfcrtigung und ohne Rück' 
sicht auf die l^taatsangQhöTigkelt der Personen und 
auf den. Herkunfts- und Besllamungsort tlEr Warnn 
und BefördetuiigsmltteL Die Bosllmmimg Ist des- 
halb im Hinblick aul die besondere Bedeutung der 
Greniüberwfldinng erfoTderJich. 

Zu Ar tikel 9 

In den Gebieü^tallen, in denen auf Grund des Aus- 
gleichsvertrags mtl des-wn Inkralttroten das dout- 
sdie Redit anwendbar wircL Ist es nicht möglich, das 
gBüanitn deutsdieSireßenverkchrsrcdjt sofort durdi- 
7riif Öhren« Die Kral tfahrzeug führe r müssen zunathat 
npdi niederlÄndlsche Führer- und ZnlasaiingsÄcheine 
verwenden. Außerdem können bei gewerbs mäßiger 
Bclördcrunp von Personen oder Gütern mit Kraft^ 
fahnceiigeni die in dinsnn GebEetsteilun beheimatet 
sind, nicht sofort das deutsche GüterkraUverkehrs- 
geselz und das Gesetz über die Beförderung von 
PuraDnuii zu Lande enge wendet werden. 

Artiküt 9 des Zusüfmnungsgesetzes gestatte E des^ 
lialb den m den belTcffcndcn Gebieten ansässigen 
Personen, Innarbnib der ersten üedis Monate nach 
dem InkrahEreEcn des Vertrags niiiderländladie 
Fahrzeug paplero tu lienut^en. Darüber hin ans ge- 
atüttet er die gewcjbsmäßige Beförderung von Per+ 
Boneu oder Cütecn niil Kfaltfahi zeugen auch dann, 
wenn nur die VarsdirifLcn dea ninderländisdien 
pL^dits erfüllt sind, Htcrdurdi wird gpklürl, in 
weldion Fällen “ziiin Beispiel die Htrafvorschrifien 
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dflr 55 23 und 24 SIVG und dJe BuHgeldvarstiiririen 
d« GüiorkraJtvcfkeljjsgo$cuo5 anwendbar stnd wnd 
von woldicju ZeiipunkL ah diu Um&icllung aul die 
hu übrigna BundciagBbtflt geitfinden Beathniuungen 
durdigBführt uein muß. 

Zu Af tikel 10 

Der Vnrtnsg goII Audi Auf da$ Land Berlin Anwen- 
dung fLnden? dais Gosotc enüiält daher die üblidie 
Berlin- Kla Lisa J. 

Zu Artikel II 

Die Bestimmung cntspridit dem Erfordernis de« Ar- 
tikels 02 Abs. 2 iloA Grundgesetzes, 


IL Gufichit^te Kosten 

250000 DM 


6000 000 DM 
Ü4 IKIO DM 


1 500 000 DM 


li Kosten der Grenzvenniirkuiig 
(Artikel 2 Abs. 1 Satz 2 des 
Grenz vertragE) 

2. Ausgabea für Dienst^ und Wohn- 
gebAudn der BimdeszollverwaU 
lung, oLusdilleBlldi der Kosten 
für das AutobahmollAmt Elten 

3^ Sachkoslen für Einrlditungs' 
gegens^tändc 

4. [auf ende Ausgaben für eLnen 
Personalmehrbedart von 125 üe- 
emten (Personalkosten) Jähr* 
Heb 


Die mit der Dufcliführung des Vertrags 
verbundGnen Kosten 
sind folgende: 

K Fests LBhande Kos tett 

L, die Zahlung gemäß Artikel L des 

Finnnzvnrlrags 280 OÖO 000 DM 

2. die Antwondungon für den Rück- 

erwerb des grenznahen Grundtwa- 
Sitzes (Artikel 7G des Grenzver- 
ttags und Brielwedisul Nr. 4 zuut 
Greji^vertrag) 4 ÜBl 000 DM 

3. die Hlnstnllung efne.s tedinlsdien 
Angostelilea gemSß TQj\Il ^ur 
Walirnekmung der Aufgaben In 
der HniA-KommiBsinii (Ariikel 29 
des £mB-Dollart-Vartjdgs| 


5. taufende Sachkosten für den 

pBrsonaimubrbedärf jSbrlleh 375000 DM 

G, tnvestitienen In denAtiftiagsver* 
woltungsgebieLen in der Zelt 
nach dem 1. April 1060 (Artikel 3 
des Flnanzverlrags) 2 ÖOO OOO DM 

Itt Sonsliga Kosten 

Mit der Ouidhiübrung des VerUages können weitere 
Kosten (zum Beispiei Kosten Von Verfabraii vor dem 
fnternatfonalen Geildit«hn1 beziehungsweise vor 
einem SdiiedsgerldiU MinderelmiaJmEen aus der Be- 
rrfliung von Ein- und Ausgangsabgaben nach einigen 
Best iTnmnn gen des Grenz Vertrags und Kosten aus 
unentgoUlicber Benutzung der Deutschen Bundes- 
bahn gomdÜ Artikel I S de^ KriegsgräbeiabkomniensJ 
entstotiain die Im einzelnen nicht zu ühemehfln sind« 
sJdi ^edoth in angemessenem Rohmen baUen. 
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Dculsdier Bu^csUig — 3. 'WahlpBriode 


Vertrag 

/wisdien der Bundeisrepublik DeuUdiland und dem Königreidi der Niederlande 

zur Regelung von Grenzfragen 

und anderen zwisdien beiden Landern bestellenden Problemen (Ausgleidisvertrag) 

Algenieen Verdrag 

lussen de Bonds repu hl iek Dultslaijd en hei Koninkrijk der Nederlanden 
tot regeling van mel de grens verband houdende vraagstukken 
eil andere tussen beide landen bestände Problemen 


DER PRÄSIDENT 

DER eUNDESREPUBLlK DEUTSCHLAND 
und 

nrHE MAJESTÄT DTE KÖNIGIN DER NIEDERLANDE 

SIND IN DEM B^TREEEN, die? frt!iuid3idiid'Ukcii{;ii Bi?- 
ziebunsQA zwIsdiQD dan bcIdAn LAnriern xti lAtdftrn und 
dti ^Qn biddcn vcrioJgtiiii Pull UM der wesllidii^a 

Ziuammenarbült und ßurcipai&chen InEngniÜäu 
gOnslKgo lu »diiiflenp 

OßERElKGEKOMMEN. Ewtidien ihren beiden LAcdem 
bc^tfrhertdG' Melrmngw^fAfhli'rii'nheSton Im Rabmc^n 
gegebenen rediUldieii Möglichkeiten e^ner allgemeinen 
vertr^glldK^n Beneiuigdug KxiEiirilhron, 

und haben dlc£4ini Zu-etk lu lhi«u Bovoüm^ditlgleD 
ciuauni; 

dar Präsldflnt der Bunde^fapubllk DouliädEmd^ 

Hfirm Hcksrlcb von Btöulanu, 
BundEisminlstox dsj AuawArilgeu, 

imd 

Harm Jkslj^iLaitar RcH Lahrr 

rhre Majestät die Königin der Niedorlandai 

Herrn i. M. A. H. Lunai 

Mlnlalpr fOt Au 4W Artige AnaalegeubeUiyfl* 
uud 

Herrn H, R. vm Tlfluieir. 

Siaalisekretdr für Auswdrllge Angel egenhallon» 

die fiftdi Austaufidi ihrer tu gtiier md fichörl^er Form 
behind^nen Viullroadllen feLgendei vereinbeTt habad: 

Artikel I 

Reyeluug dett V^tkui» üei gemetiuamea Land- 
grenze^ der Grenzgewfi£ceT, de& gtnnznaheu Gründe 
bc»itEes, de» gteUEübersdi reitenden Binnenverkehr» und 
Anderer Grenzfragen wird der CrenzvenrAg g«d)|es£enH 


ZuiRegtdnng der Znaammcnarbüll In der Emämundnng 
wird dnr Emi-DoLlarl-VarliAg gasdilQiKnn. 

Dber die Rcgulnng nnanzielJcr Fragen und rtbni Leh 
itun yan zugiiniten ulitderländlsiiier Oplcr der DetLnniU- 
ibzlnli^UMhen Vcriolgung wird dei FlnaniverttAg y*- 
ichles. 8 eD. 


DE PRJ^ENT 

VAN DE BONDSREPtmLIEK DUITSLAND 

eci 

HARB MAJESTEJT DE KÜNJNGIN DER NEDERLANDEN, 

Verlangend, de vDendidmgpnllJkn bfllmkkLngcD 
luBsnn de hetdü lAnden lö bevürdeien cn zo gtm^tig 
inijgeUjke vaurwaardan to idmppan vont de door beide 
aiAten gevntgdp RdllUok von wwieUjke^ «-^cmwerkUiig 
vn hurupesc integraLle^ 

ZUN OVEIiEENCEKOMEN, tussen Htm belda landen 
beKieande Tn-PningsvqrfrdiillfiD btunqa de duai bet rcdil 
gv beiden mogelilkiiedaii aan win aLgemene verdragsre- 
gailng te ondorworpeu« 

En hubhen deaitoe toi Huu gevolmadiUgden beuge mdt 

De President vim de BondjrfrpnbUak Dultslazid: 

de H#er HelnrlEit vqn Brenta nop 
BoaduainlEtaT voer BullmLlaeiiBa Zaken, 
eu 

de Hbst Rolf Lnhr, 

bullcngevroon ^n gevolmadiligd ATnbBssi5f!6ur+ 

llare M4le?Lte|L do Kouingin der Nederlanden: 

de Heer J. M, A. R Luiis, 

Minister van Bulton^nndsn ZaktzUp 

CR 

de Heer H. R. Vrtn TTüulcn. 
SläAlfi$ecrel 4 rli van BultanlaQdse Zok&n, 

DIDp na uitwisfie^Jlng vnn hun tu cn bchDorüJke 

vorm tsovonden vglntnchlen, het vulgende xijn c vornan^ 
yekomenT 

Arilkel 1 

Ter ri^^Eng van het verlpop 4«r gafna«^£diappo||jko 
landgren», van de grenswaiereni van hei grondbazlt Lu 
de nabl)beiil van du gremt, van bA| grensoversdultdcridä 
verkeer f>ver lund en via de blnnenwateren en van 
andere nter d^ grens verhand houdonde vraagstukken 
wnrdt het Crensverdrag gcslülen. 

Ter regclIng van de »atnenwetking In da EemRmrindjng 
wordt bet liennHDiillardverdrng gea-lolvti. 

InzDkc de rogellng van Unanclfil-n vreagslukkca an 
inzakc iiiikeiingen len guo^lc vdn Hi^aerlaud»c »Indrl- 
offara van da nationaalsoclalhdlKdia vorvalglng wardt 
hei Fißööcleic Verdtag geüiolctu 


Dmitfldier Buüde^lag — WaMpiajlade 
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Zur Entsi±üldiLiig von SlrolUgluiUiiii bekT^elkäd üii^ 
AuKlAgtjng oder AfkW<indtkng d^r Äi;tfldlk?rtt'n Bh«knidilff- 
lahrtiultto von 18^ {MaonhBkmflT Aklu) w\fd «inB Vof- 
einbiüidn^f ^bf^r dlo Annuhmo üct obhgaiofksdiDii Ga* 
Sldttibafkell il« Intirimtlaoaliii G«flEhtiho[i gslrciffen. 

üb-fiT nkMlarllnclisdirt Krteg^fflbfrr in der Bundfi-«nrpti* 

buk PisuUditiifid wird ddi KrEflgagräbsriblcomEEifui gu- 

Arükiil 2 

Die iQ ArilkeS t genmntefl überelnköbfie aind Ba- 
aljuidtcUe VvrLrags 


Tust he^Ui^tng üTöt g^adtlll^ de ultlafgjng af 

lofrpoxilng vbq de HaixEcne IUißv^<$at(4kte vm 18^8 
(Akie vnn Mannlicim^ w<triii am Overeenki^msf lai aon- 
vaardizig vui do varpUdili rechlvmodit vait hüL Intevna- 
UtdUiile Gvrtrthuhüf gg&laläii 

titxakB NsdariiiQdia ^atlvgi^rdvifti Jttt tlo' l^nd&r^pti^ 
bbek DtilKland woiUt d^ OnrlafptgrfiviMiDT^isrecnkomit 
gcffloten. 

Artikel 2 

Db Iu artikd 1 gerioutndB vtidragün cn 
kom^tetL trinken denl ul| van dU Verdrag, 


Alilkul 3 


Artikel 3 


Dieiwr VflTtrag glU audi Wr dnn Land Berlin, nofam 
nldil dln dm BiudBinapubUk DculadiluM 

geguiübsr dar Begiarung üm Kdnlgrr^idrs dei Nieder^ 
landv ImtbfhdLb votx drul Maiutiii flAcb [rLkranirBtea 
dlMfii VartTAgs cinö gegonteULJge Erktdruog abgibt. 


Dil VBidrog gsldi «VBnBstu Vdor hei ^tand^ ßerlljn^ 
teniij da Begeiing vm di^ BaedAmpublEdk Duitsland büi- 
niu] diifl maandaa na du knwcrkJnglreding vOii lÜt Vcr-^ 
tltay d^ Kegertny vm bet KatUnkrlJk dar NedaiiacdEiii 
mtHledelliig daek van bei legandeeL 


Altlkel 4 

Diener Vciixag bedarf der RetiSkatfoni die B&tlfika- 
tlanfttirkueden 9olk-n sq bald wie Oi^gUdi jn Bobn diui- 
getausdit WBixtun. 

Dlesar Vortrag iriii mit nelncn \n ArUkol 1 genarmtüu 
BeibmdtBkloB BliiBti Monat nadi AuitnuBdi dar RalLbka^ 
tlonMurkUDden In Kraft 


Artikfrl 4 

DU Vordjrag maei w^jidcii bekrocbUgdi de aktcü van 
bekraditlging dlcnan ko npoedig megQlJjk ta Bann te 
worden ultgewIneUL 

DU Verdrag luel eljn in arUkal 1 gEmoamdo beatonrU 
dulsa treedt coia mamü iia de iiitwInBeÜng der dkten vm 
bekracbligitig In warking. 


ZU intKUND DESSEN haben die BvvoilmbcbLlgtfla dar 
Kohon VBftngspvtelen diejififl Vemag unierArbrlebon 
und mit tbren SluyeUi voinchoo, 

GESCHEHEN tu Dt^n Haag Atn a April IWSa in iwal 
Uraibririena Jeda in deuEidiar und nlndariinditiber 
Spradie* wobei jeder Wortiotit gtc^dicnnafiBu varblnd- 
lldi lit. 


TEN BLÜHE WAAIVAN do gevoTtnadiiigden der IToga 
Vardmgriultende Partijnxi tÜL Verdiag hebtson ondor^ 
takand oa Vdii bun hebben v-noraletL 

GEUAAN Io ^M^GiÄvcnhdijo, 0 aprü U 360 i In iweevoutlp 
in de Dultcc on do NtiderlBniisA iaal, ti jnüa beldo tuks-lBii 
geUJkajiJk nutboutick. 


ror dlfi BimdmeptibUk Deut.^diliindt 
V'our do üond&rcpiJbUGk Dultalund: 


von Brontano 
Lehr 


Pur das Köiilgtelth dor NiedorJande: 
Voor bet Konlnkrljk dar NodarliuideiU 

J* Mh A H Ln ne 
H. ft* von Houloa 
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Pcmsöier Bundes tag — 3- WaJiJp&iiacls 


Vertrag 

zwisdien der Bundesrepublik DGulsrhland und dem Königreich der Niederlande 
über den Verlauf der gemeinsamen Landgrenze, die Grenzgewässer, 
den grenznahen Grundbesitz, den grenzübersdhreitenden Binnenverkehr 

und andere Grenzfragen 
(Grenz vertrag) 

Verdrag 

tussen de Bondsrepubliek Diittsland en het Koninkrljk der Nederlanden 
nopens het verloop van de gemcGnschappeUjke landgrens, de grenswaterenj 
het grondbezit in de nabijheid van de grens, het grensoversdirijdende verkeer 
over land en via de binnenwateren en andere met de grens verband 

houdende vraagstukken 
(Grens verdrag) 


DIE DUNDESSEPUnUK DEUTSCHLAND 

UiU) 

PAS KDMiGÄElCM DER NIEPEJ^ANDE 
hatten padts tobende fic&ljEnmmigtin vereknbarL: 

KAPITEL I 
V^ridiil der Grcfiie 

ArUkcl 1 

Der Verlauf dur Crenze der BundeftiepubKk 

Doulsditaiid und dein Kdnlgrcitti der NliidnrlAndc bc- 
lücnint ildi uficfa äen am 2S. Juni 1S16 ln Aatbeo und am 
I.OkTobi^r ISIS In KSpVü unicra^fdinfrlPH Grfinztf^rtrlgen 
iwUdian dem Könlgratdi PreuUen und dem Kduigrptd) 
der Niederlande^ dem am Z Juli [SS24 tu Meppen unter- 
zeichneten Grenz vnnrag zwlxdien dem Kduigrekdi Han^ 
uuirer Und dem Ki^iiisccldi dei Niederlande und den tut 
DurrbfChrunofH Abindenmg und CrgAnzung dleaer Greuz- 
veiträffe gncElassenen Vcrulöbarungeit. aoviclX diese 
Vnrira^e und Verelnbaningea am 3L Dezambnr \9'If 
z:wlidifl]i dem Deutsdien Reldi und dem KOntymldi dej 
Nli>derta£ide gUUlg waren, nnd nacli den bjnrvDn ob* 
weJdieuden Regelungen der Auhge A zu diesem Vef- 
trage, 

AHlkcl a 

Ndth Regulierung der GrenzbAdio 
u) AzQstclbad)-G]ey er beider Radi 

b] Müblenbadi ( Junge Wurmj 

cj RoUiertbatb 
d| Rommeibadi 

gnmhR dou BeBtlmmungen der 2 bis S der Anlage B 
zu dtoiem Vertrage wird die Grenzu zwltdicii der Run- 
desrepubltk Döut^Etilnnd und dem Königreich der Nieder-^ 
Lande vcrlautenp wie es ln diesen Beilimmungen lest^ 
gelegt isL Die Grentlndemngen irelen jewnilR zu d^m 
Zeitpunkt Io Kmln der zwisdbeo dcu Megierungen der 
Vnftrii 0 sjMifir^ien fiach AbsdilüB der Arbalien durdi 
Helnnwciilisei beHtlmml Wird. 


DE BONDSREPDBIJEK DUTTSLAND 
en 

HET KONIKKftUK DER NEPERLANDEN 

hebbim overuenslettuiüng bureikl uver de vulgeude be- 
paltngf^n: 

HOOFÜSTUK I 
Verlo<Pp vtfd de grens 

Artikel 1 

Ke« verlciHjp van de gteJEi* lu^inn de Bencbrcpubllek 
DuLtzland en hat Koninkiijk der Nederlanden wordt 
poatd door de op 20 juni mB to Aken en up 1 ektuber 
IQ 10 l« Klnal ondertekendD grnnivücdiagfm tuosno bei 
Kcioüikrijk Piuifun en hvi Koninkrljk der Nederlatuien« 
hm op IJoZL 1524 te Meppen nndartnknnde gmns verdrag 
lusiien bei Kuninkiijk Hannover en hei KoiilirkHik der 
Nederlande-n de tot ultvoerlng^ wljzlging on aanvul* 
Utlij v<tn dezo grensverdregen geslolen overeenkonuloia^ 
vöorzover dezo verdragen en overtKmknmvlen op JJ de* 
cembia l^JI liufsen Hel Duilse Rijk eu bei Kontnknjk 
der Nnderlandnn van knthi waten, en door dir hlervan 
&lwi|kcndu ffegcMnöOo van Rljluge A bIJ dit 'Verdrag. 


Artikel 2 
Nadel da gransibakeu 
a) Ansnldeibeek — BTeyerhalderbfiek 
bl Molcubeek [Jonge Worut) 

c] Rnede Beek (bij Vledrnp] 

d) ftajuiuölbcck 

zulleii zijn genormuhseerd ovtfreenkomsUg de bepaJlngcn 
van dn i§ 2 tci en rtiel 5 van Bljtaga B bl] dIt Verdrag^ 
zal dB grens lussen du Bondsropubllnk DuiUland en bei 
Koninktljk der Nederlanden verlopen, mala ln die ba- 
pallngen Iz vailgesleld. Elk von de^cv greuawijzigingen 
wnrdi van krarht mp het tljdfitlp dal na du hefltrLdigIng 
dei wurbjiaumhcden wpnlt bepouLiJ dobf Voll nolawi^$0' 
ling Itissen de Regaringen der VerdragsJuitenüe PBrllJ-Gii. 


Dcutadiiir Buiiü^^teig — 3. Wahlperlüd^ 
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ArLIkfil 2 

(1) Sawcil die in den Artikeln i mt\ 2 bexeSdinaEfl 
Grinste yi>a der am 31, ÜeTnmbEr 193? bcEtshendt^il 
dAUTfifh^nieclRtiAnitUchen Grenze isljyfeSchl, wird Ihi c]*- 
fiijuer Variaui an Ort und Stall« vun einer OrumEkoiu' 
fiilfifliDn fc^i^jelegi* tl1e nii\ Verireiem der Regierung en 
üur Vcrtragapurteien besieht. Die Kesten tür d\v Ver- 
tniirknno iferden von den VcrtrHig^parlelen le ?tit llilllta 
gctfiSQen, 

|2} Die Gtenstkomnikitfcin kj^tin iniAerdefn bemulLragl 
wurden, die Vermarkung der Cremre, iQweit sic mit der 
am 31, Dexombei 1937 bo^iieh enden deiUirii-nledarTflnril- 
lütun CreuEC übereinsLlmmt, xu überpiijllcn lindp 
erfnfderlidi, zu emetiern, sowEe d!e ge^ftmte Crenxe nau 
zu vermessen und In elnam Kartenwerk dttrLU4plenun+ 
SnweU nrhiyblidic Unzulrlgllchkeiien durch den befttfthan- 
den Ciunxva rläuF Bufireronp kann die CTunzkoinuni^sLun 
geHngfOglgo Gr-enzberidhllgungen v-öf schlagen. 

KARim 2 

MJI dem Übergang von GronxgnbEelan 
ziisairiTnenhilngcndu Fragern 

Artikel 4 

Om Kuntgteidr der NiederlandE venichtet aul dlo ihm 
fmdl dem weiten Weltkrieg liberürayeiieu Itvcblo bin- 
^idttiildr der ein 31. DaxEmlier 1937 -mm Deulitdten Ralcfi 
gobfirlgen Gobtoiej ln denen das Könlgr cidi s^jUbe Rechte 
gellend gemadtt lial und die gnmlA ArtLkal 1 xtir Bun- 
rieArnpublkk DeUlRdiland geböicn. 

Artikel 3 

Om K<^n!greich dut Niederlande verxtdilel auf leLna 
Reehta blnslchllSdi der Geblotej die am Dezember 193? 
2 Lim Känigruidb der Ntcdurlnndü gebärtan und die gemib 
Artikel I zur Bundeiropubllk DouisdiTand gehSren. 

Artikel 6 

Dto Bund&areputidik Deutsdilnnd vernichtet auf Ihre 
Rechte bln^lrhilidi dur GebietÜH diu «m 31. Dezember 1937 
7um Deutseban Raleli gebfirieti und die gemüO Artikel I 
zum König reicli der Njcderlundc gchäran. 

Artikel 7 

(13 Das ötfenlllcfia VermÄgea mit allen Rediten^ Lasten 
und Verpib dl lungeii io den In Arttknl 4 und 5 bfttoidi* 
nelon Ceblotan stdht der BEinde^republik Deulsdiland 
oder den ha Be Eracht kütnmunden dflnniJidiün Vermögens- 
Irägorn In tiai BundojsrapuhILk rii 

(2| Das dffeutllclLu Vermügen mit allen Rechten, LnAte^n 
und Verpftldilungen ln dflo In Artikel 6 bufCeldineEen 
Gebieten steht dom König re tch der Ntedortande cHler dsn 
in Betmiht kämmenden ÄJfenTTlrhen VerniiSgüfi.s|4-üguni 
Im Königreich zu. 

Artikel ä 

[ij Dia mit dem öborgang der In den Artikeln 4 bis B 
bpzeiflineteh Gebleie zusammenhängenden Fragen dnr 
Verwältuiig, wla diu übergAbn vnn Urkunden, Akten und 
ArdiEvcrkp werden, suwell müglidi innerhalb von ^nchs 
Mona len nach rDkrafltinten dl^^es VetTtags, von dun m* 
ständigen Botiörden der Vuitfogaparteien im bnldnr- 
aaLtlgen RlnvüTnBlimQn gerng^ltH 

(3| Soweit die Obergabe vun Per^onunstandsbüdiciiip 
Crundbüdiem, Akten der KataatnrlmLer oder daxugehöri- 
ger Untnrlngen ntchT mdgüch l&L werden boglauhlgte Ab- 
schrillen ertohlL 


AiUkol 3 

1. VooTxovnr da ln du arllknien I an 2 aangegevon 
grenn alwijki van de op 3i di?cambrtf |Ö37 bufitaftiiile 
Noüerlunds-Duilsn grnns,. wordt boor nauwkeilrly verloep 
ter plaatiw vnsigosield doot een GTen^crmimlfifitöfc din ult 
vertagen wen rdlgars van de Hägeringen der VenJrag* 
sinkende Parlijen bestaal, Do kosTon voof de Arbafcnning 
wordun door da VerdragxluUendii FaiUJiun ulk veur de 
lieitt güdiuguu. 

2. Adn da GrentoonmilEstD kan bovundiun worden op- 
geilrdyeiid de albakcning v^n de grctiji, voor xovar dazn 
ovfLTäanstcunl mol da op 31 dooomber 1937 bu^loundo 
Nedetlonds-DulUu greu^i le oiidcraocken, eti^ wanr nodtg, 
tA vertiJßuwen, AlsmedA da gahnlo grens opniuuw ep te 
muten un tn uun kuurlwerk vast lu Icg+jeit. Voor zover 
isich len ijevelgo van Hai hesiAfindfi granftverlaop am:ittg 
engortef voerdont, kan du Crunscalrmiis&le voorstellcn 
doen lot gTonscorrectlos von ondergeschSki baiang. 

HOOrDSTUK 2 

Vraagatukkeii diu verband hnudea met de overgang van 
0raiisg«blDdan 

ArllkÄl 4 

Hut Keninktijk dui Nedorlanden doet afstnnd van do 
a^n hot Koninkrijk na da twftndn woralduorlog overge- 
dragun ruditun inel beirekkjng tot de op Si decembnr 
1937 tot hei Pti!L$A RIJk baborenda geblndnn waorln bet 
Kuninkiljk zulke tudiEeri heeb douu golden *m dlo 
kiaddens Arlikr^l | lot da Bondsrapubllak Dultaland be- 
boran. 

ArllicAl 3 

Hui Koniokrl}k der NederJmiilcn doet alslanil van zijn 
redileu mat botrAkktng lul de gabledan dlo up 31 de- 
ccnibur IH37 tut Hut Kuulukrijk der Nedcrianden be- 
boorden an die kradhtena artlkul 1 tei du Bandsrupubliuk 
Duilsland bethorcii. 

ArUkol B 

Da Bondsrnpubllnk Duitsland doci nfilond von haar 
redüutt aiet bclr=ekkiug tot tlv gebleduii dto op 31 de- 
CAmhf!!' IR37 tot hol DulUic Rijk behoordon en dia kracb- 
lent artikul I lot hei Kolüekrijk der Noderlauden bo- 
horen, 

Artikel 7 

1. Hot opanbAre varmogem mnt olle redunn« laiten en 
verplidUiiigbn tu de gebieden bedoeld ln de orUkeleii 4 
en S bahoorl toa aan de BondscopublEAk Dultstand of aan 
du daarvoor in aenmurklng komendu publiekrechtulljka 
Td<htf.pArAonon In ile BondsrApuhllok Dul Irland. 

2r Hel opvubare vermögen met alle lediicm laslen en 
verplldillrigen in de gehledan bedofild In anikol B be«^ 
beorl loA oon hei. Kcnlnkriyk der Nedcrlanden ol aau 
de daarvoof ln aannierklng körnende publlekrerhtehjke 
rcthtTpursonun in but KunlnkrEik. 

Arlikul 3 

L Pß bovoegdA atitoritalten van de Verdragsluitonde 
FarLijen lugelun, Vuer zover mogelijk binnen zea mnon- 
den na du InwarkingirfHling van du V<rrdragp in Dculer- 
Unga avurcunstümming de bestuurivraagslukkun dln ver- 
band hoüden mei de overgang van de in de BTlikelen 4 
tot UB mel 6 budoetde gebledeiip zoals da overdradit van 
akien, documenten cn archtcvcii. 

2. Voer zover du ovurdradiE van ruglBturs vao du bur- 
gcrlijko atand, hypQtheckregister'i^ ftkcen van hei ka- 
datier ol daurblj beliorundu buscbuldua ntet inegelijk LB, 
worden gewaarmerktA ofschrlfien versiroks^ 
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ArUkcrl U 

(IJ Ntuclürlä-ndern^ diA Lhri^n Wahn^lrx titlp.i ntÄndigAn 
ÄiiJcrtttkiK ü[ii 30rJuni iE>SV ln dun In Arlikül 4 bux^idi^ 
noion CaMaiaii hniiAn^ wird üIa m\n Aur- 

c&liiAll lu dvi Buiidusrepybiik Di;iilBdi]aDd erlordcrüdie 
ErLiubiiii w^L-rrlf^n. 

Pcul^dlmin. iHü Ihren Wohniilx adoT itdnd^gEm Aui- 
anthalt ain TAbmar imsl Aiq 33. April tQ4!l In den 
in Artikel 4 bviflidmctAi] Cablctim und am 30. Jnnl 1959 
ln den Nicd^lanüuii ImitoriL wjiU die zimi unbctrls^eien 
Aufcnlhüll tn dfin NleduriandiLn nrfQrdorliciiA UrlaubnU 
^nl^ührnnfrc! i^rLnllt wexdeiL 

Verteilen dJa In Abi d Ix 1 und 2 baxAldinAlen 
i^Jnl^riaadpE oder DcoTi^die bbiAen Joiuon öiidi 

InkralltrelBn dlBaei Vflflra^A Ehren Wohn&liE nmdt 
rion NJederlandün bu^lutiuiig^wulse dut SMUdimri^^publlk 
DaulidilAnd, so sind ala barAdillgt. hlarhel Ihra howo^- 
lithciL Vemürftnsp^errtu sowie den Erlös von vurättBerlea 
unboweglldicii Venn Agen^werten ohne Hl ndemlA und rrol 
vun Elügongs^ und Ansgongiabgaben nudi dun Nieder^ 
landen bexinhiing^welfte der Btindesreptihhk Deut urlil and 
SU verbrInguD. Soweit iln die unbewugliäiun Vurmügur»^ 
worH' nidii vorriufterii, blalbeii sic bereciiiLgU deren 
FrOdilfi^ wie Emtnii, FadiLEummen und MLoturlrAgnlKSOr 
qhue Hiudoinls uadi den Nlc.^ertnibiiün bi?iluhungswels^^ 
eLot BundAsrepuhlik Deutsch Inad xu enrbringoit. 


Artikel IQ 

(1) Nludcrikndur, diu lJijuii Wohnills odor ilElndlgun 
AufflotliiJi Am nO-iunl IB59 In den in Anikel 4 heieidV' 
nuluh Gulilelun bat tun und dort zu dlusur jCcIL clnu iuEb- 
^EimdJgfi Qdnr iitualhäilndlge TAiIgkelt eu Gilbten und hei 
lukraltlretun diuics Vertrags nuch nuKübun, sind sur 
Fori^trüfung ihrar bnrtinidHen oder gewerhllfhoh TAUgkeU 
In diesen Gebiulen hurechtigl und erb allen die hlertOr 
nlwa errarderlldisn GenchEnlguagcn. Dia Aujübimg dar 
borull leben oder gewerbbdien Tüugkeli iintcrLlogi dort 
ln der DiindAirepubiJk Deuisdüand geltenden nudils- 
voisdiririuii. 

(21 Dautüdiep di» ihren Woliniili adnr ständig tu Auf- 
iutlbdlE um 23. Fehnmi lp>tS utid am 23^ April 194& hi den 
En AiilkAl 4 bazaldmAlQD Gableiaii und am 3Q. liml 1059 
ln dun Niudcfbudcn hdiicn und durt m dicker 2cLl oinu 
MJbslIndLge ndor unselbAlänllgD TAtlgkall auiübtan und 
Ijcli InkrafUrulun diu^sc» Vcriroü- notb {tu^bben, sind ztir 
Fortaotxung ihrer bamnirlian oder gewarblldian Xailgknlt 
itt den Niudcrlandun bui udrllpt uod urhallun die blerlilr 
elwa erlorder] Ich an Ganehmigiuician. DLo Auiübung dar 
beiuHitbun odui guwerbllidiun TäUglccil unterLo.'yl dun 
in den Nloderlaudan gAllenilün RarhlsvonuhrEflfai. 

(3j Suwokt die lit Alhijlz 1 be^uliiinuluii Pur^onun etno 
solb?itänd.lga Tätlgkak aiixilban, dürfen Ria wahrend aEiiA:$ 
ZuiUaumi uun zuhu Jahren nuih inkrslltruten dlcsct 
Vortrugi Bohitolln und Hfllhefaftngnlp.sa über cbo 
düutadi-nladarländladiu Orenze ohne Hlndcmti und ab* 
gaben El ui ulnlühran, wohn i1le dniau!^ bfirge^teMtan 
Fnrengnl&^e Obar dia dnuLsdi-nlndurläEidlsdiD Grucza aui- 
guJdhil worden. 3>lu9C VcrgÜnAli gütig glll für Roh^fil 0 ^^r? 
ijhd Ha1berxeugnl££fi glAlchor Arl, wEa sEo vor Tnkrafl- 
treteu diusus Vurtrugs buzngen %vorduu sliui, luiil li^r 
cLno Jährliciie Monge b]s xn ISQ*/* des Dnrrhf^^nlttÄ der 
ln den Eelzltm diol Jabxcn vor Lakrulttrutun diusuj Vur-^ 
irags homogenen Mengen. Die ElnhaUung der BodtuFfun“ 
gan für dia Abgabenhiflrctiing wird nodi den deuts^un 
Züllvotsctkrilieri öbor den VeredehirLgsvc?rkehr ^ollamtUcii 
überwadit. Dia Ausfuhr dar Erzuugiiisse über dEu dunlsdi- 
oludUrlOtiiJj^dio Grenz® unierlEcgt wSbren einet ZaU- 
räumt veso xahn Johrns nadi Inkiafttrnton dui VurlrCEgt 
kutuL^u AbjjciLun- ßot der Bcme$siuig der XfiUMlöieuar- 


Ariike] B 

1. Aon Muderiandun üfo cp 20 Juui 1959 hun woen- 
plnni^ pl guwpno ^UrbU]tplaal& In do In UTlikd 4 b*- 
doeJde gubladüu Eiiiiddanp wordl koiLalooi verguanlog 
verirvnd vooi cun vöibliif van onbepaaldu duiir in de 
LkfiicLirupublifik DulLslAnd. 

2. Aan Dtilisurs die hisn woortptniiis ol egowono ver- 
biljrpiddta cp 23 fabmail J94D en op Z3apTll 1949 Ln da 
In Miilkei 4 E^t-docldo QcbJudcu ou cp 30 |udJ 1959 kn 
Nndajland IrnddoDp wordl kotlaloos vargunnlng verlDand 
v(Ku oTMi vcrbbjf v^i oMbupanlde duut in Ncdurldiid 

3i Indien ilc In de IchIcd 1 en 2 bedceldc Nutiurle-ndaTs 
ol Duilsers binnan twaa |aar na da tnwerhlngtradlng van 
dl. VcTtlrag hon wooi^ploabr Puur Kudur JaniL onücr- 
sctialdtRilljk naar da dondicTepuhllak DuJlslandp vai- 
plaalsun. ^tljii ü/ gurudillgü luutblj Nun rocrendu vut* 
mogetLsfaotianddeTc-n altmndn de epbrengst van vor- 
vruemdft unjourendu vunuoguDshcalaadduluri vrkj van In- 
en iilivoorverbüdoii cn -beperkmgon en vrij van Io- en 
ullvDerruditan un oudazn hafflngan nimr Mcdurluridp 
onctojsdiolduulLJk de BouckrcpubDck Dul Island, over lo 
brengnn. Veor lovar zlj dazu onroaremdfl varmogensbe- 
^EAiHltlrdL-ii Eliot vuivreeuujc.ih bUjven zij gerotiiTigd du 
VTUchlcn dAurvan, znala oogstan^ pachlaommoni on huur- 
|iuuuiriguji vrij vuie «i- uu mtvoLuvurbvdüu un -bepeiktii' 
gen naar Kederlai^dpOndertcheldenlljk de nondirapubUak 
Dulttlond. ovur Le brungun. 

Arllkul lU 

t. Kederlandert die op QrtÜJmif 1959 hun wconpleatz cf 
ytiWOMu vuibJijEplaiil,! in du in iitlikui 4 buduuldu yo- 
blcHlnn badden on aldear op dai iljdstlp zollilandig cf 
cnzellttaiuiig wurkzaamhudun tilluvfundun^ Widke zij bi| 
dr« Inwarklnglrodlng van dd Vardrag noEj ultoofonnn, xljn 
gerudhligd hun beroeps- cl budrijfsullcuJuuliiu in dcxu 
gcbledcu vooft fu zaiion an üntvangati da hlnrvcoir even- 
lUiLe] vcjruJsto ^uiguiuiilngoii. Dezu iKircupS' ol lipdrijfs- 
ultoafcining Li ondarworpon aan de ln da BendsrupubUek 
DuUt^aud pjtrkkture wvltülijko vcorsdirllien. 

% Duklnein die hun wEmuploflis p 1 ypwene vorblEjF 
plAdti op 23fobrucir1 1940 nn op 22 april L94S in d« !□ 
ertJikul 4 ItedcuLdu gubiuduu eai op 3i> |unl iii Neder- 
land hodilen on ofdanz op dal ÜjcUlJp xaHitondlg ol on- 
ttulblandig workzoambeden uitoelcudunp welke zij bij dü 
InworklnglreEhfig vun dtt Vordray nog clioulacom xljn 
gcrediljyd hun buriHjpü- ul LiutlrlJIsuitfiurenLiiy ln Nodei- 
land voert tc xeneri nu ontvangon da Itlervoor evonluaal 
vereiste vergunningun. Duze bviugps- uf liudti|J'iiUjt- 
oelQiiing is onderwotpen nun de ln Nederland geldande 
waLlellJke voorsdinltcn. 

3. Vonr zover da lti Ud E badoalda peraonan znlf- 
iLändlg wirrlu;:eaiuhuilcn uitoulcnepp tniKjeu zij g^.-duTCiude 
lien iaar nn de tnwerkEngliodlog van dlL Vardiiig grond- 
■tclion en balrlebTikutun viij vap invuvtvcrbödun un 
4ieperkLrigen en vN] vnn tovourrecblan un andore bairiD^ 
gen over da Nuduzionds-Duilsu giens tuvueruu, Uktlten 
de daanitl vervaerdigde prndiiklitn ovor da Madarlands- 
Dulti« grems worden ultsevccrü. Dufu fadlitult guldt 
vuoi gcoddsToffcii Ort hfltffnhrikeion van dezelfde sooit 
als vA6r de tnwerklngtredlng van dll Verdreg wurdun 
botrukkuu, un voor een JnarliJVte hi>oveolheid uao tön 
hoogsio |2aVi van hat gomlddoida van ilc iiuuv^lhcdun 
die lu de teelslo drie jaren v-ödr <h’ Enwprkfngtrodlng 
van dH Vordrag werden biAlrukkcn. Op de rraiuvjug von 
du vuürwcaidcu v<jor de vrijsTellIng wofdt duor da 
douano toaxidi! ultqeoafenü In overueusleminiug niut du 
Duil$u dcuatiuvDorsch ritten tnet IwlrekfciTig lot bOT ver- 
odalEngsvarkcei. Do ullvoer von de produklun ovur du 
Nudutiendt-Duit^^ grön& ts yedurtuide Ueii Joar na de 
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VArgOtutigon Ausfuhr wird d^r T^t^adio Redinunfl 

dä0 üiv KolislijBe und nh- 

{jAherkfriüi wurden. WnSii^rg^hi^ndff Abgibf^n- 

tHj Erg kungln und »oldie Iüt andarg R^dutuile und 

dlA iiAdi ilf?n äfften Zotlvn-rüdirfftefi atwr 
Ü€i4 VergdgluugwErrJcchr zuldfisig ilnd, btcibini unbüiiilirl. 


(4) DEg RcgHluTig der AbaiiEü 1 bis S gilt entsprudicild 
ffir Gwcüsidjditc^n, die am 3Ö iunj 1^59 ihren Sitj In den 
bazeidinctan Gabicten hattojit lawia für dort noLcr- 
hfllleni^ 2wvigtiied^rlriiäLLi]^t.-D und Bels leb^MJkt Een Al^ 
Gasonidiaftiin gahen diü Gossllfidiiaflafi des bdr^erlldieu 
Bc'ditü und eIlu Hi^trulijIsreebU utuiidihL'Obdj der Geno&- 
sitnschaftnn und di« JCöfislUiibia |uiiitisdk£fi Ber&cnan des 
dfknüldtcn und privaten Rediti mkt Aiunahme deijoii- 
gen, die keinen fSj-werbsiwctfc vprfolgon. 


AilikeE 11 

(t] Deutsdifi^ dEfl ihren Wohnstlx n^m 30. Juni 1S59 In 
den In AiUkel b üeridditieleii Gcbieieti buUen DunJ bei 
Ir^kiänireteti diesem Vetttegs dort ni>eh hnben, kännon 
hinnen stwd iuhrun nach InkrarUrutcji dje!]i»i Vurtrugr^ 
FiArfi Maßgabe vem AJwftta 2 für die nledaflAndlscha 
StaalaangchbrEgkoiL uplinrcnK vurauigcieEzL daß vie \m 
Zelipunkt iler O|ition mkrvde5len<i *dtt?ehri Jnhte sli 
lind und Ihritn Wohn il Ex Im Königreich der Miedarlande 
hübcQ. 

(^i Die Optlun gui^diEyhl duirb £ikiäiung gugendher 
den fii-diandigen niedötlindisthen Behfirden Sie bewirkt 
den Lrv¥erb der nieder ländisdieEi StaatidnQchOrigkeil int 
Teitpunkt der ^^rklÄrnngisahgabe. Die-Bc Wirkung er^irwitt 

sieb 

a] Aul din HhelraUi, tolli dJesn dunit ctLnveral.iniien 

Ist 

b) auf die isodi nEt^il aLhl!j;ebn Jahre ulten Kteder^ 
wird dEa Optionfinrklürung von einer Frau oh- 
geijehen, in iriEi diq ^rsueckungswltkung nur 
«Inp wann dar Vitar d« Ktjidos verstorben oder 
ge^ettlidi unbekannt UU 

P> War nadi Maßgiha von Absatz 2 dla niaderiSn- 
dischc SEäntsuiKjtibhriglieU i^r wirbt, isit damit nldki mebf 
Dautsdiar. Für du aliBlldifii Kind elnu OpiAnten. dns 
nadl deuUdicm Retbt glaSdiöeEUg untur dur nlturtidien 
Gewalt seiner Muiker stf^hi, gilt dlas jaiindi um, wenn 
die Mutter ihre Einwilligung duxu gegeben hat. Liegt die 
EinwdbgungnerklÜrung dor Mutter nicht vor, so kann der 
nit^detlündlldla Mkiüiter der Juitix dor Opllonsarklflmng 
des Valors die BrstredcutLgswirli.ung oder jode Wirkung 
abipTodifin. 

(4J fho Regicning KOnigreiClis der NlodetEanUe 
lallt dar Regiening dor BundaRrepubllk Daut&diliind die 
Namen und fersonftlion derjanlyon ruJI, {hv infolge Op^ 
Hon dlQ nlodarlünilisdha StaxtEangohOrlgkelt erworben 
haben. 

[5) DcuudmUp die tbran Wobnsitx am ßO. Juni lßS9 ln 
den In AfUkel B bezekfinoiun Gebieten betten und bei 
tnlcTafilrctan diesu Vortrags dort tinch haben , worden 
die ln doii AiUhdn ß Abs, 2 und lO Abi. 2 genannian 
Berhio gdw^bit. Vfirlfigen ilOp ohne die nledorlündisdie 
StaaUejagchOrlgkell erwuibeti tu bebon. btnnan zwei 
Jahren ftadi Inkrafttrotan dieses Vertrags Ihren Wobn- 
ilLx In die Eundearcpnbllk Dcutschlandp lo gölten dio 
BeiätimEnnngen d:e$ AriittoU 0 Abs. 3 dieses Vejtrags 
cnlspredheud. 


luwerKiiigUvdkng van dit Veidrqg vihjgeiiicld van uit- 
voorrerhiitit ot andara htdfiiigaii. Q^J de hof^enlng van 
de vetguediug von omiretbclasiing wegens uüveer werdt 
rid^juiing geboudan ni0t li«l reih dat de gronfUtoffeit on 
hoUlobrrkatPn vriji von rvditcu un hcllingua zi|n tnge- 
y<k<ad. Rei bovofurunde oliih ulet de mogoHjlcheld iiii« 
dal verdergaande vrijiEelllngun el vriJiLulÜrigan voor 
andcTO grondstoHen en kialffabiikaien worden vofleond, 
mdien die vrijslulllugen tocldalbaaf xi^n volgena da 
Duitse douanevourachritlqu met bouckliing tot bet vot' 
adaüngavarkoer. 

4 Do In de Iculen I tot on iiir>i 3 veivalEo regeZing 
vfnril ovoroonkomAllgo Loopussing Ion annxlon van ven- 
nuoUdiappun dio up SOjanl 1!^ hun ^eiel in i|o Ix»- 
dor^ldo gebloden haddon, aUmedo voor aldJAr govoaligde 
Itilaiun en vastu InridiLIngen. Onder VeunoOUdiappeti 
worden voriUaon nurat^oppon naar butgerlljN oF 
hauclelirafhl, de codparattBvo varmugiogeo ol vennpot- 
ichüppen damrumlct bogrepon. en de g vorige rerfitsper- 
fionan oaar piibhak- of privaatrarht, mot uktxondurlng 
vim vurtuugUräiiippun welku geca wirtet beog*iL 

AfHkel II 

1 . Duitsuri dio bun WDOuplBiats op JOjuiu üt de 
In aillkel B bedaeide gobicdoii hoilikn on bij drt ic^ 
werkingtindlEig van dit Verdrag daar nog hebben, kua* 
nen Eunngn iwco jaar na de inwcrklngtredlng van dit 
Verdrag op do voal van lid 2 oplcrcn voor du Nedar- 
lOfidso naUonaiiieih mlu zij gp hot lijdsüp van de opllo 
■«u^tnliute adittinn }aar oud xJjn on bun woonplaati In 
hot Kuöiiikri)k der Nederlondeo bebbttt. 

%. Do gpUe gosebtrKit dgoi euii vor klar Eng ton ovoi- 
itaan van do bevof^gdo Nodorlandso auto^toltcn. ZiJ 
verkcljglog van de Nodotrlambe iiaHonablcit tgt 
gevolg op bet tljdstip vnn hat Aflaggan van da varlcla^ 
tiiuj. De vcrkrijy,ing van de NedorJand^Hj nülignolitukt 
strekt xidt uJl lut: 

d) du echtgenuLe« Indien uj däanncde inilemL. 

hj da rtog gaon auhttian iw omig kiixlmons eeti 
door een vrouw argulegdg upUeverklaruig beolt 
ton aon^on van haar kindpron al«dits govoig, hr- 
dien de vader u uvorlediin ol wetlutyk onbo- 
kend la. 

^ Wie iiigcvulge iid 2 de Nedarlandse naUoneUleit 
veikHigs, is uh dien booMo geen Diiltjfcet meer. Voot 
hot weltlge ktad van een uptantr dat naai Delta recht 
TKiede gndoT dg guderlijkc niacbt van de niooder Staat, 
goldl dii achter aHaan, Lndiaa do moodar daartoa haar 
loevEommiug heeTE gogeveo, inilion de tgeatcirutLkiig vap 
da moedar onlbreokl, kan do Noderlandio Minister van 
Ju^pihie dun de tiptleverklafing van de vador Eietzit ge- 
voJg t^i5 aanzlen van da kEridor^n hotxij Jedat onvoTg 
onlxeggen. 

4. Do Regetlpg van Eiöi Kcmlokrifk der Nedetlanden 
dcclt aan do Ucgerlug van du Bondirepubliek Deltsland 
do noiuon en de por^naba modg van hqn dio leugovolgu 
van optlo de Noderlandia nalionalltait hehbon voTkrogen, 

5. Dultaen dio huu woonpioata ep 3gjiiiil 1959 ln da 
iu utiikel & bedoeldg cjohiedoit haddeb on bIJ de Ln^ 
warklnglradlnq van dit Verdrag doar nog hBhhen, ga* 
nieten do in aTl.ik(]l % üd 2, eti ertikcl l&p lid 2, ^0+ 
fioeinHo rcfhlurL Wanno^r xlfi xortder do Nadorlandte 
notioniilitoit le bobben vurkregeji, binnen twea Joor na 
de inwerkingttedlng van dtr Verdrag hun wooaplaa^tm 
ovarbrangen Uoar de Bondsrepnbliek DuitiLand, wordem 
de topahngen van arlikol 9^ lld 3+ gvoreenkornsllg toorns 
pasL 
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Artlkfll E2 

jlj Aut dSp Km 30. lünk In d<?n In 

Artlki;] 4 tfcit^idinctcn Geblülon ulnc lülbitändlgch oder 
uiiA^lhj;täqtiL^f> Tärioktslr nu&übicn und bet tnkrähiretcn 
VeTtiagi nodk fliiKÜl>fin, ah^r In dun NlfldailtindaTi 
fln£i$jEjrj ^nd. Worden die deuEi^dhen Redits- nnd Vor- 
Av’UltungüVnrEfiiilitan übnr dön Grc^nxObuTtrll!, Aue- 
EkndFTkc^ntrellu- und die Au^ulrnny Ldner ^tdb^EänüJgeii 
iHjftr iinS'BEbKtAndlgDn Tfitlgkelt an angewandt werdan^ 
dart db.'ie VvisdirtlUiu iJo m üui Ausiibnnij ibfus aviufei 
oder Lhrafl Gdworbea nLdU Euftiindem, nt tel denn, daß 
Grßnde dei Volksge^imilbuiti dur C^IJnntlictiLni StLbeHmiE, 
Ürdnung Ddnr SkllEdikflIt nnEgugefiEtehen. 

[2^ Aut Dautidiff, die am HO. Juni I9J9 in -den LNlcdDr- 
landen eine sclb^tändipo oder unsolb&tändigo TacigkcU 
auißbtui und b«l EnkraltUctlffn dlesat Variraga nodi uuj- 
übon, ubcj In den ln Aftlkel +1 bczeidmelen Gcbielen 
ausäfiiLg tEndn werden die nlederländlNdien Rechts- und 
VL-rwalüinyiiVot schulten dbez dL^n GienzüünitrLlt, die 
Aualänderkontmlle und die Ausübung eSner tulbatändE- 
yoii <^üui luk^ielbstunibyuii T-IÜiykejt anijewündl, wer- 
den, daß dleie VnrachrSItfin aLe ln der Ausübung Lhrti 
Berufus üdt'i Ihres Gew^i Ej^^s nt<ht beklndCfn. sei denn, 
daß Gründe der Vn-Iksgcsundbeil, der dtrnnElidien Sldiec- 
bvlE, Ordnung odur SiUUdikcIt eblgiirgenätchi^u. 


Ar I Ikol 13 

Die RechLa, die Niuderliindec und n Luder] iiindisdie Ge- 
spitschalten mil WohnsitT:» s1 findigem Aurr^nthal) ödi>r 
Sitz In den h]lfldarranElnn am 3Ü. Jun! Ln dun in 

Anikel 4 bczclchiifvum Gebieten in bczuy auf die Ge- 
winnung von Tonn Sand oder K]ns iunnhallciL blalben 
uiLbütühtl. Del yewjjimeiiij Ton, Sand und Kies d^rf öhn« 
ILLndamlt und froi van Autganga- und EELngängaabgnbeu 
iiüüi duü NitfdeiJ^fitden du^yeiuiiri weiden. Die aiir 0^- 
winnung ben^dUgtun Ceriilu und dio ^Irniü^puri mitral 
dürfen ahne Kindernls und frei von Eingängig- und Aua- 
gnngsabgaben au den E^lednrlandun In die ln Artikel 4 
beKeldinelen Gebleic verbracht und wieder nadi den 
Nieder Editdou ausgelübrt werden. Für diese Ansluhrcn 
von Ton, Snndn iCtes^ Gaifiien und TrnnspörttnlUßlu ge- 
währt die Bundesropublik Deulsdiland keine Umsatz- 
tlT'^uervei yd Lungen wegen Au^ifubr. 


Art tkel 14 

Fur&onBnbflldrdarungsiintemcbniun nUL Sitz ln den 
Niederlfintlen, die «m Juni l&üSS für die In Artlknl 4 
bezeldinaten GebEetu GanuEimigungen Innuhnltcn. erhnl- 
len- CeuchTnlgurujen nodi dpuisrhetn Rf^diL Dletö wardnn 
lo auignstalTüL dnÜ die Unternehmun die ZuU Oeis 
fnkrnfllrciens üJfrses Verlrfins vnu ibueti bedle.ntnn 
Linien und sontllgcn Verkehre ln dum Uiribinge und 
tnlndf>Nferr9i sa iatige weil er bedlimen können, wie ihre 
frühaioD ntcderläudl adieu Genehmigungen et vnrHohon. 
Von ulc^eritlnflifjihen BehAfilen deuiAcheti ITuiernehtiien 
auJurlegte BcdleuungsvQrboLu bruudiun Ln den In Arti- 
kel 4 hoTteirhueleo Gehiefen nirtit aufrechte rhnlten tn 
werden. 

Artikel 15 

fl) VnrAlchnj-ungi.i]nternchTnen mlL Sitz ln den Nieder- 
landen dürfen die VersidierungstfiLlgkuil. diu sic in den 
in Artikel 4 N^elrhneletL Gebhetmi ln. bnzug auf dort 
ansässige l'cTsoncn und belepuno Rlalkcn «llf Zelt dea 
InkrJifitröteiia dla.^na Vartraga aus üben, mll Ausnahme 
riBT HaEtpDidhlvezaidburuug Jüi Krallfalirzuugc weiter 
liet reiben. 


Arlikci 12 

L Op HedarLaiidera die ap 30 Juni 1950 La de ln ar- 
liket 4 bedocldo gebicdcn zolf-sLAndig of ori7.elfalandig 
workzaainhodan uitonfftndan, wslkn lJJ blj de Lnwnrkjng- 
Lredlug vm dit Vuidiag itog iiiiuefcuiiQ, dodi dJu io 
Nnderland gavesiig-d zl]n^ xuUeii da DuLtao waltalijka 
eil adtniiilsiiauuve vuatsclii Mivti inet beit^kkiiig lot du 
gfensDvandiriJdlng« hat vraomdailngenLaitzidtt en da 
reif ständige uE crixelEsiandigo uJlifufujituij; von wcrkz.ciaTu- 
hadon za worden Eav.gcf|yBsl, dat dazn voarscbrirLBn tum 
nioE bolcmmcten ln de uitoelunhig von Ijun beroep of 
hiin bfidrtJL ten£{| redenen van volkagazondhold □! vau 
upunbme vdUgJiuJd, i>r0u yE -cudvlljkUeid inJi daaitegon 

VUrEOLIfUl. 

2- Op Duitseii dk» up 30 Juni 1509 In Nudeiland 
ständig of anzelULondig weikiadmiiecien ulloefeiiiden^ 
welche 4ij bij de iiiwerkinyiiedlny vari dil Verdrag tiog 
ulLofltunnn, dodi dlo Ln do In artlka] 1 büdonldo go- 
LiioJc!fi gevcsUyU iciji], zoUcu du Ncdurlüudsv wctielijkc 
cn admlnlatratiGvo voarschiiflan mot betrokJcLng tot da 
giCluJiuycrHdirlidiug. htE vreutoddiugunluisidil en de 
zolfaLandigc of onzGlfstandlgo uitoeff^tiing van wßtkzaam- 
huiluu iu worden toegupiisL, dal deze vuersciwUlcn heu 
nict bßlnmmnrFu (n dß ulti>cfenLng van hun boro^p af 
Iniu beclTijfp lunzi] redeuen von vutkstgezendheld of vuu 
opunharo vidllghnid, ördn nf jcd^üjkhcli! zidi daart^gon 
verzettun. 

ArLikdl m 

Tediien die Notlortfindcfij en Nieder trtrtd^o vortnocri- 
Bduippen mfM WuuiiplaaU, gewune VBTblijfpladU uE xelnl 
In NedCElnnü öp SO junl 1955 ln de in ailikel 4 beüüulde 
gebluduu mal bfitrekklng loi hm winnan von klai, zand 
of ijiuit bu/ateup wookn] mol aangeliH-'it. Oewonutni kb-i, 
xand IUI grinl mag vrij van uEL- cn Lnveurvarbodun mi 
-bepeik Ingen cn vid wart iiil- en Invocnechlen en andere 
hethngen naar NürditrEiind wordnn ullguvoBriL De vacir 
de wlnnl^p bcnadigde werktuigeu en de tidddnlan van 
YQTvoer megeu Vrlj van ln- cn ultvoerverbodcn eri -be- 
perhinguu an vtij V4n lu^ an ulteoezredio^n ftn andnre 
hclfinyen uJl Hcüerland naar de in artlkel 4 bcducide 
gublcNilen wollen avenjphTadii an wecr füiat Npdßrliind 
woidcD oltgevQord Vour dexc ultvocr van kiel, xeud, 
griuT, wcrktulgeu cn n^iddelon vau vervoer vfiIuptu do 
ikindsrcpubllak: LhilLslanil yecn vergoeding vau omzet- 
belas^Llng wegemi uitvoer. 

Aritkc! 14 

In Ncderland oudarnomlngen tot vurvcHür 

Von perstmeu, welke vp ;ü0 |uut IÜ5U vout üt: üi a4ikeH 
bednoldc gDhindon verguanlrtgcn hoiairn, emtvangen ver- 
gunnlugeci naai LUilts rcdii. Duzo wordi:n to gelormu- 
|c^ri;L idai de DtLdemeinlugon de op hot llJdsLlp von do 
inwurkinglrotllng van diL Vordrag dem heu ver^urgdo 
lljudleufücn cn antlofe vurvoorsdleutlen In die onivaug 
en teniuln^te Veor die duur kennen vnorlvntEoüj als wms 
voorzien ln hun vrm^gero Nededand«* vcrgunningen, 
Dom Ncdar EüutIsc aulorllcllun non L^ultse QjiderouiniiuicJi 
upgelegdo vnrbndcr^ |ni hm opnemen al aiznttün van 
Personen hchDovon ln de in artlkel I bedoelde gebicden 
nh-i Ep wrordun yohqndhnftfd, 

ArMkol 15 

l, Irt Ncdur1üiii;| geve^iig^lo verzekeringfiundefncmln- 
gon mogou da vorxBkerlngswerkxaBiiiheden welke zij bi| 
du biwcrkinglrofluig van dil Verdrng uitoeieTiuo ln de ln 
artikol 4 bodooLdo gobludan met bcirckJcIng tot aldaur 
gevesligde peisonou eii isJdaor gelegen risko's, ook vor- 
dof Liltotfcncn^ mot nitxondertrig van da aaiisprakolljk- 
heidsvciickoriuy voo; moli>rri|(ulgcn. 
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DtuiiL&acitf£ 2!M1 


(2) Die xur Badedmng der Verpflidiliiitfreii erru 4 rdQ:r- 
lldiöit VVeflt' vmil io lief vpryc&cliriebcTififi nÄdi 

den GnindA Atzen, die dan deiiLAdte VeraEcSieninQirGdil 
enihdiL wi dur SEindv^rupubllli D^jutstiilund jü haltm. 

(51 Dil? Veriilc^QrLinysmitorttiBhmun lidl^cn olnrn in der 
Bundasrepubllk [>eiilArhlnnd wahnlierEen vcrantwortildicn 
VorlTclcr AU bmleüvn. der eudi lüx diu EiJüllung der 
flidi DiiA Absntz 2 eryel»nderi Veipnidilun^en verant^ 
wutUldi ist. 


Ärtihel IQ 

AnyeslclIEe und Arbeiter, dtu bei InkTarUiulcn 
Vf^rErags ln d^^n li^ Artikel 4 bezelri^neteti GeblciEfln Im 
uiedcrJdndisdien üllcntlEdien Diensl eder im Üien^le der 
.M.V> Nbderländsdio Sjsoor wegen“ atehen, werden in den 
dnuLidiflii brrojiÜEdiQii Dlennt QbernanunBiL Daä glelclt« 
gilt für Bednsie, weldie die ileitlsdiu SlaaisangeliÖrlgkelt 
beaUzen 

Artikel 17 

(U Nledi^rlAiidifEEtEe nfttiirlldie und tufkiliHdie Per- 
Senen. die am 2L Juni I04B Ln dun En Arltkel 4 buzoidi* 
fielen Geh Leim ensüssig waren, fcintftrtlegen hJnfilchtSIdi 
der aui]«fiia1b der BundeirRpublik DeuL^dilend ein- 
sdiltei^lLdi dos Landen Berlin beündlidien Vfirmikjtfnv 
werEe nldit der VensögeniabgBbii nodi dein deutsdien 
Geseu vom M Äugu»! \'^2 übet deu LaAlenaysglekdi. 
DIff VermAyentwerte rii^or Peraonefi ^n den in Artikel A 
twzeidineten Geblelen werdoEn eben leib von der Vul« 
m&genKabynbo ftelgesiell!. Ferner iinferltefion nieitnrlAn- 
disdha netürllElie und jurEitlidie PerBunen. dln am 21. Juni 
IB4S bc$clirAiikt vortnCiyoEivalH|abc[ifbdiUy waieiL bin« 
aiditEtdi der VermOy entwerte In den In Anikel A bczoldi- 
neten Cubieten nicht der Vermögensabgabe. 


(2J Die SdiuldneigewinriH niederländischer natürlldier 
und lurisEisdier Perionen hLmsddillkh der Cmndsitndce 
und BetrLebe, die ln den ln Artikel 4 bezetchneten Ge- 
bieten belegen zind. unierl liegen wed«r der Bypnthek en- 
ge winnabgabo noch der Kredllgewinnabgabo nach dem 
dcuUidioti Gcvel^ vom 14. Auguii 1952 dbur den tndftlen- 
ausglelcb. 


Artikel 15 

(]| Die VertragsparteEon gewähiDn sieb bi?l der Ver- 
anlagung und Erhebung der BlQuern unter EliuchluB von 
Zd^lägm, Zinsen nnd Kontern und bd der Vg Eistreck ung 
der von den Finanzbehörcjnn Lm Zuaammenhang mit 
Abgatien ledUskrAftig tesCgesetzten GaldilTaren, 
audi wenn sie In Form von Zusddig^n Xnr fitnucu tc^l* 
gesetzt worden, gegetiK-itig Amts- nnd ÜechlEhilfe, soweit 
dla£i3 Abgnboh und Ga] dsE rufen 

a| von natüjrl Sehen und Jurist! adiun Fersonan ga~ 
tchnld^i werdaßj, dio b«i Inkri^ Ft Ernten dlosos 
Votlcaga Ifi dun In Artikel 4 hezeldmeiea Go- 
bleton an^i^sig und 

b} aul eiuen Zeitraum onEluUgn. der das Jdbr, ln 
daai dar Tug dos InkraFitTOtens dlnfie$ Vertrags 
Mögt. uinJ diu äwoI vollen Kalenderjahre vor 
und die xwa] vollen Kalnthdortahre nuih ihesem 
Jahre umfubL 

(2] AU Steuern Inl Sinne dJcsfis Artikels gulten ttcdil 
Zölla imd Vcrbraudistouem, wohl aber dio niodor- 
tAndlsche ümsnlzsteuer. 


2. De tot dakklny von de verplLüktlngen vereiste 
wuaidcn moetun üi de vqorgcsdircven omvang volgena 
do baglnsnlon neeryolagd ln het DuIIjq vcrrekeringsredit 
ln du Boiuisicpubllek Dult^lnEiil nauwczlg zijn. 

3 - Do veizokorlngsondorncmingcn. dionetl een voraciE- 
woordalljka vcrlegonwoordiger In banuomen, die Ln de 
Bombicpübilok Duitsluni] wgonadtllg Is on die madA 
BansprakelLJk ts voer do nakoming van dn ult lld 2 
voortvlouiendu vurplcdiUngun. 


ArtLkul m 

Fvivcmcu die bJJ du Inweiklngtrodiug van dit Verdrag 
io de tn arltkel 4 boiloelde geblöden, kraddans arbeJcLs- 
overuenkoirut werkzaam zljn Ln dlcust van de l^edor- 
landfio ovorhoid of vom do N. V. Noderlanüse Spoor- 
weguHr xulleu door de Dultae ovelbuld In dienst wordou 
genomen, Hotxcifde goldE voor Ambleneren dlo de Dulisa 
natlonalltRlI boxlElBr^. 

Artikel 1? 

I. NodottAfLdse oAluurljJko en rodiLsporsnnon dia op 
21 junl PJid in de in artlkcl 4 beduelde gubleduh woon- 
editlg of gPveiitLgd WAreti, *l|ii moi botrekklng tot ilA 
buttan de Bondsrepubliak Duktslaod mcL lobegrlp von 
het .Lanrr Bcrtlln bovinüondo vcTTTiogonnhestanddolefi 
nJAl ondarwarpAD non do .Vcrmögeniebgabe'' Ever- 
niggcnsbefhng). voorzicn in het Dtiiisc .Gosoix öber den 
La.slanaiisgleldi* {woE op de evAnredlgn vordallng van 
lustun] van 14 augustus IS52. De venuoguü^bestaQddeSüo 
van deo:e per^onm En do En ftrilkol 4 tsodoelde gAhiedAn 
worden nveneejii van de «Varmögensabgabu* vnjyi^ 
&tüj(l Vüofts xljn Mudorlandse rtotüurUjko eo fochiAper- 
sonen die op 21 Juni ItMG bepeikt belesüngpllditig 
war^ voor gL-iigomüu vcrrnQgciifihvrring+ mci bctrokklng 
tol vcrmofleiubesiejiddclcn in de Lfi aitikel 4 bedoclde 
gobiedon ntoE aais de hVermögenfrabgAbo* ondorwcirpan. 

Z Du tLcblEeurwinEten Van NudurEandse natuurÜJke en 
roditffper&nncn niet bclrekklng loi oiirocreudc yocderon 
en bcsEJrJJven die geleyen zJjn tn de ln artlke] 4, faAdDOlde 
gehEnlun, lljn nJel Diidcrwoipuii aan de «Hypothekun- 
gewEnnabgabe* (heffing op hypctheekwlmlj noch onn 
de *KieiliLyewiiiitpby£ibu" (huriitig op krudiulwEDsEh voor- 
zlon in hei Dnlise # Gesetz Uber den lAS^cnausgloEih* 
[wet up de ewnredige vcrdcElng von lastenj van 14 augu- 
?fl4S 

Artikel 18 

I. BIJ de oanstugreyuJbiy cu do (tiftitiTj v^rr du belasiin- 
gon, mni Inbegrip van oprenierv renteu en koalen, en 
bjj du tnvorderlng van door du bclastingautazILelten in 
verband met deze bolasti ragen rr>dii5geldlg vastgc^teldo 
geldboeLen, ook Indien deze Ln da vorm van vorliogEng 
van boldsliny wurden ve^lyestetd^ vcrlmsets de VordrLig^ 
mtultenda Parti Jen elknar adminisl rolle ve hulp en rechts« 
bijstand voor tu vor du^o buLastlngun un gcldbuuten 

o) veTschiildigri zljn doqr natuiirlLJko en rechtspor- 
sunun die blj de knwurklngtrcdlng ven dit Vbi- 
drag woonadilig of yeviosilgd zljji ln de ln oili- 
kel 4 bedoetdo gabiedert;. cn 

b] hotiokklng bebbun 0]j een tijdvak omvatleiido 
bei Jaor woarLn do dag van EnworkEngLroclIng 
vasi dit Verdrog valE^ olEmedu du tweo voll« 
kalendarjaron vöür en de Iwan volle kolonder- 
jdiun nä doE Jout. 

Z Ifivoi^rrocliten en veibLuiksbotasilngen worilen niet 
Ala bflloatingen in da xLn von dit aitlkol aangemeiki, wet 
edilLur du Nedeilandse OfnzetbdaütJny. 
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Afllkol 19 

|J) Diu £U!Etai3dlgflii EEfhdrdEMS d^r VcTErBfiipBrtBlEn 
crtniliin i^tnAndi?i' die iflur PurdiriJiliruüg 4^ Axiikets IB 
er^>7derhd]vrn AtuikUjirtfi, *owcl| sLc Bboj dio. imLiprff' 
fiihrndü^n KcmuUiiiit^c sLdb äui Giujid 

ihr^i goMliJiciifiit Vnfij;<hrittf«D käunan. Dur 

IiMiaM MlUBlluiugc-n Isit ^hFimxxihall^ii uiid am 

BcSdifiR Parsaitfiiii atun^a^flidi m^idiiiTi« dtn nAch den 
y^L^ulxtldiun Vorsdiriltün mit der Ycranlügung und Er- 
hehtmq ddr Sti^uem boAuruapt ^Irnii 

P) t ht hl IcBUiem m) Aijc;xuli.^eii. 4a^ 

einvr der VartragiparlalDS clEfi VerpIlEditung Buforlfsgi 
wtrrt, 

a| viwaltüngsiediutsdiD MaflnahnioTi dsirxtii^lfilb- 
ren, diB dBH VoisdirlftcLn odw licr Vcrwaltungs- 
praxlfi oiflcr dci belckm VefjföyispailafeJi wfdet' 
Bprechdn, ader 

b] ElnzelhBlEnn mlmitallen, dAiim Angabe nAth 
den ydädteUdieit Voi^dttidi^n ulner d«r beMBß 
VnTtrapEpAnelea nsebt gefardert werden kannp 

<31 Mliudlutigan, diu ein. auwsiblldbu* odiff bcfuniciu.'^ 

Gehnlmnlfl oFrenbarnn würden dürfen nEchl ertcilr wer- 

dm 

(4} MittallLingan Icännen aus Gründen nllgemelnef 
Sinni^fuLrimg vurfeqyt wuiduo. 

Ariiknl 20 

[1) Unm CnudiBii um Vohrlradcung gnmüB ArhkfiJ 1E1 
sind bcikiifügnn 

u] shc Urkunden, dfe nnrh tJun Geantzen dm m- 
ludumdnc Vcilragipurlul crFurderlidi Btnd, um 
aai:biuwQiu?i^ daB dlö eininjlnhendcfi Beirägp 

rechtikrirtig getduuldnt wnrdeth 

b) cioc Erkldfung dur tujUindrgeu Bi^bd/dn, in der 
Alm UnanFechrbetknil br^tAUgt wlnf^ 

[ 2 ) Die Zttülulliin^en und VQhältedtniigAmiLÜnnbmpn 
Kind im Gebiet dei nncuchten Vertiagspartnl uadi den 
OoLket^^n dtitiiiiaEOhfun. dEe Iüt Oie Zu^lelTung van 
Ufk Linden ynd lür die VnHjdierkimg dAr nlgoni^n SlauciiL 
geUun Die buixul reibenden Fordeiiuiijun i^ullun im CSnbIfüt 
der nrEiidit£ii Verireg^paTt^l ntdil niA bevorreebtigt 

13) DEe eraudirA VerlrapKpertel Ist nicht vnipflFdiro!, 
ein VdUstrediiEngmiiUul amuwundciL du» in tk'r GcfoU- 
gabiing der erimtheadaii Vertrapspürlal nJeht vnrgnäehnn 
UL 

14} Ut das ErsuchiinfisAdirerben nlcbl In di>r J^pradie 
der ersudiien Vuiling!fp4Tlal abgefoStp hq wird nina 
□tief!i<’t7(ung beigntüejt Eine nborBjniÄiiog dci cmiEchni- 
dflüdon Sprudint vnllitreckhaznr VnrFügungnn und dar 
Erkldruny gemafl Ab^tz 1 wird in jndem Falln bolynhlgt. 

|5) CcbülirBn und AnslagniL die bnl der Erledigung 
vrtn Amt*" und Ri^cblshUiepnnjrbnn imMnbrn, w«^rdnn 
unter ileu Vertragipoiteiea nicht entfiltaL 


Arllknl 2L 

|]} Für den Übergang vcmi nieder IdndlKdien Rndit zum 
d^uläcben ftediT In ifr^n in Artlkpl 4 bffTnifhnnton Gnblij- 
icm OBlinn die IleittmEnunovn der Artikel 12 bie 31 

{2} Die Anwendung de* nl^^dei-IÄndi^chen RDthts i^uf 
NEcderl Ander in den FAllcn, in denen di» detit^e 
InleinaliUDaln Privatfedit mif die fiatloaalaii Gesetza 
üei Beteiligten verweist, bleibt unberdbcL 


Arliknl 

L t>t? bevpegOo' autorite'lten van du VerdrägirnitefHffl 
PartFtnri vnrAimkkon nlkear db voor de tihvaefiny ^nn 
artikel Ib nudige inrichlingen, vDor tuvüi zlj ovsr de 
bnlrnllAnrln gegrivnn* be^sdnkJcen of duzt* -op gfuud van 
hun wetlelijke vooradirJlf&fv kuiinon vorkrlJciniL De 1n- 
bc>tnl van de^u inududulhtgan Olunt gtbuiia tc wnrOuu 
gehnuden an mag sJndiLs aan diA pfir&annn ler künnii 
Wurden gebrudiL diu liiguvutyu de wuttuhiki: vuur* 
Bdiilftan mal da AaftslagTegntlng an de itmrng van dm 
bolaaüngun «ijn bulait. 

2. In geen gcvnl zal hat naoila j|d zr wfirden uLtga^ 
Leyd, dal nun een Vutdragbluitende Parti j de varpliditing 
vrardt apgnlagd, 

a} ndndnt&tratlnva maatregelan tu an 2 iuti>, welke In 
TLlriJd met de veur^TlUcn ol bet gubnilk 
van nun van beide Vurriragslniiende Parti Inhi at 
b] blixnnirnrhcidnn m varpidiaffen, wnltcar vntxtrnk- 
Jüny vcilguns de wette lijke veDrichTirien vnu euD 
van hnida VnrdragAlul lende Piinijei] niel kan 
wurden gevuiderd. 

3. Inltditlngün tllm acn bndrtjfa- eF haioApitgebnim 
inudun untbuümi. nieguu nicl wurden veretrekL 

4. F^et ver^fFrukkun vjn inlidiUAgea kan om tuejenün 
vnn ülgeinnnn balnld wnninn gawnlgnnl 

Arttkel 2D 

1. lint varzoitk am Invardiirlng vninana artiknl iß, <110111 
vuiytuuld tu 

A] de bujidiuidun welke vgjyvus de wutluii vati du 
varsEiKkf^ndn Vnrdrag&laliande PariiJ nedig «In 
öjn aan le tonen dec de m le vorderen bedregea 
rachtsgeMig vorÄdinldigd zifpi 
b) een Verkianng van da bevoegde autcrllelt waar- 
in df* onberriiupulijklii'iil wordt bpviaUyd. 

2. ikt boteJcenjngan en iBVOTderingsmaalregideu vlnden 
In hmt gubiUi] van du oangpixodhln Vufdraghlaiiun4e Pap 
UJ plaats volguns da wnttnn die gnldan voor da bäte- 
kuning van Ktukkt^n urt voui du invoiOnrlng van du niijeü 
balnstlngen. Da in üinan vordDringen wnidau Jn bet qo- 
blud van da anugezodiiu Vctdragsfuiietidn Partlj iiiei alg 
bovDarrncht beschnuwil. 

3. De Aanyc^qdU€^ Vordrag^liiiiluDda parllj in niel ver- 
ptlchE non mlddnl vor invnrdering ton tn paiiuii, waarln 
du wetgeviay vtm du vcr£ockc!idn Vurdray^iliilEuniju 
FaAlJ ELi^l voarxleL 

4. Indtun bul vetzoek um Invorduiing niot U apgestelcJ 
tu dn taa] van dm onngnzodiEe Vardragsiuihmda Parti 
wordl liUu vetUding bijguvougd Yan dal dnnl vnn de 
titul dni dp bnAlfsAtny buvat nn van dm varklaring ovnp 
eenkonutig lld 1 wordl olUjd een vertallcig bitguvougd. 

$. Tutoun do VnrdragaJiJllanda Poxtllan vlndl gcBD ver- 
gDedlng plaols vetn kohlen eu uiinriiciuun wulku voori- 
vluulaii lül du afwlkkßling von VBizoakan om aitiELliilBlra- 
Ueve hulp en recbubljstanii 


AitLkcJ 21 

1, Yoor de ovnrgaiu) van bei Kaderlandse recht naer 
bei Duilsc reihl tn de in arUkuli 4 buduulOu gutnudun 
geldun dn bufialiJigea van de aniknleni 32 toL en niat 3L 

2. Do loopas^smg van Müder Jand^i redit o|) F^etiijf-* 
lar^rt In de gevalLftn waarln bei Dultu kLlnrcLationaiiJ 
privaoLredit noat du nalfonoL« weiyoviiig der bet rok- 
kunnn verwiist, blf Jfi anverJoL 
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Artlkfll 22 

Dpt rrher^aog vom iil«di:rrEaadj«dhcii Redil mm dnuE- 
&dkan Redit tu üen tn Arilkitl 4 bfii^ldinBlGJi GeUtctcn 
hniK sow4iht in iteii Aiiiktlti 23 bks 29 nkdi!» und^.rpA b«- 
illmml kftt, qru}iii&Al£lLdi tcf^tufin Htnllüß auf dl# vor 
]|ikrtf.iUri:tun dlu^ios Vurtrous orworbunvo bürpi'fhttien 

ArMket 

t>kH Pann^jüIUgkott aLncs RodiligesdiilfU. yoi 
icrnilifiptpn dki^sp^ Vortr^gi inifc^i BcN^dilung dnr nlpdar- 
ländiidiDn PonDvondirillQii vorgs^EoiiuDiin worden k&L 
wtrd kn der Biindeatopublik Deuu<3üaad an&rkAnnt 

Artikel 24 

Füf SdiuJiJvtrrhültiilAser, dio vor lEikrafUrcten rfleRps 
V^rtr^gs nadi nledflflftoc1täd:i^ Rfidlt «rLUtflndoD £tnil, 
tilelbetk dJe nleilerläDdlidien VorsdirtlUiti ntuOyoUüod, 
]«doch m^t folit^nLlon Ai^pinAhmoji und AbwAtdningeni 

d) i^ftUjKtCtilvcrtTäge au! uTiboitimmle Zeit uiitej- 
llRgpn i^am rnlsTjjftiTijieti VfirlrAetÄ an dem 

deut^dieu fte^t Für Lundpucbtvertrfigc. dke pu! 
beAtkmtnto Tn^kt laufen, ijiH dfti nlpdetlfindS^fbo 
Heibl nyr wübicnd der laurfinden Fädild^uer lort 
I>le Vitrsrfirifrcn des lücfdiM^findkscben «PochTwet* 
(LdndpAdKgBielxj übflx VerlAnfemiig du Vec^ 
tröge nind rtjdit air^f «ladbar- Oadi dem niciljef- 

lündJudiui pPaäktwor* fLnndpncfatnB&eti^ den «grond- 
krtrnii-iv' iGruTidkamnierDl ufid den «p4^tkameis^ 
(PddiilJc Ammern) ziifttDbandPH ItArugntsite werden vnn 
den n^idi deut^diem tiedil xuslEkodigcn Gertditen 
flu&geQbt 

b) Mint- und ?fidslvejir£|ie über W^hn- und GBSftiAhJC^ 
rniimo. Mkd^ und PciÄtvortrßgo bbef CrtindüiiJtiEo, 
für die Itudinlnbe a tilcbi rtiUi Jegdfuiditv^iirAge 
eufl Arbeit inrertritgn anlffrnngou vnm Zrltpiinkl tlea 
IfikrytttrelfmB dti»em Vertrags du dmn deotiehnn 

c) Atii lui^uritlge Mipt-* Padit- und Du^uAtvoftrSyo, suf 
VerpHicblungea lur Zuhlaug bIhdt RqdLb und auf 
nudere T^aiiersdiuldvcrblllnie^^ Atnd die tu d^r Burt- 
d«*iircpubUk Deuta±Jaj]d geUnndeji l/m&diTlflfui \n- 
soweM nuKuweudriL titch dict eua einet jilun- 
gemöflen Anwendung eliuiciilAgigcii XTbergangivor- 
ichrlfien dos drulürhen pjediH, Undjenoudero Cux 
DbargungsvoradirüleD dti ElnfOhrtingigesetzefi mm 
Bürgojltdien Gesl]-t^uLbk ergibt. 


Artikel IS 

Deld nath xiiederländiadiea] Rertit besleJlMn Ilfpothe- 
lieu gcbiiu tindj difUEidieiii Fedbt für Sleuer-nnaprUdiu 
bcitflbnude Vorzug Kredite nur tLmu \sa Ubinga vor« weim 
<r¥ »teil Hilf AiuiprUdio auf Bntridilung der CiuDditeuer 

hfl ndw] I 

A r 1 1 k B [ 2b 

Ihni f^ln nirdntländi^e« Gorlcbt auf Treniiuity viin 
Ti-idi und SeU eikozuil; so wird die EnLidioiduDg Lu der 
IrtundeATepnbfik Deuindilaiid anr^rkannL 

Arliket Zf 

Eheveritkge, die vor lukra ft treten dke4*s Verlregs ab- 
gcvdiloa^n und tu du» hiertür Ijealtniiut« niederldndUdia 
Reolidet eIngAtTqgen wnrilHti PiudH kennen htn TUfn Ab- 
»diluS etnei Jebrci nadi InkralllTBtvu dlesttf VBitrega 
nadt Mel5rt3flbe des niedffrWndiadien Redits gGjjeu Dfjit« 
goUend gerne rhl worden. 


Artikel 21 

De o vermeng vön Jict NederlandM rcdit nuör bet 
Dultie redif ln de ln arlikel 4 bedoeldQ gebleden heeft^ 
votJi zovetr in de ertikdltui 23 toi cö nact 2^ ukel oiidori 
tK bepaftid, In beglRKet geen tnvloed op de v6dr de Jn- 
workiugtroding vun dil Vvrdrag verkregou burgatlljke 
rediten 

Afllkal 23 

Du geldlgboid naor de vnrm reu een redtlsbandobng 
dln vA6t de inweikiD^Trediag vnu dfct Vordreg mel lu- 
odituoming van do NndBrlandsa vormvooTsdanlten 1t vnr- 
rldiip wordt (« üv Boud*rcpublitsk Dmi^land crkcmiL 

Arttk^l 24 

Dp vi^rrtimEonis^cxi die vöör do tnwerkluglroding von 
dlt VErdrag vnlgcni^ NoderleitidA redit tHJn dntstaan, blljfi 
do Nedetkudae wetgeving ven looposstug, edilcr ouder 
vnorbehoud vau de Vollende uiiwuideriugen tm alwlj- 

kijjgeji: 

PodiU^yoroenkoitHilea voor oubopooldo Ujd ^iu veu 
de knwerklngtredlng van dit VerdrAg af aen hei 
Duit» redil onderworpen. Up paditovcroeukoEmiteti 
vorn b<>p44lde tl]d bllflt bei Neflorteudae redtl 
slnchti ÜJiJani de iDponde padiLduui van loepet- 
sing Dti bcpalkngp!» van de NederJand» Pdditwet 
inuke dB veilengEng dnr DverfHtnknmttiin vlnden 
gocii luepa^uiy, Pu bevoegdbodon vau do giüiid- 
kamert au da padilkamari kraditauh de Nedur- 
letidbo PatUiwcl woiden liuof de volgetia DuHa tatbl 
boyoegde gerechten ultgeoefend. 


b) IluumvenaAukomilnn heifetfendB woou^ en bedrljft- 
nunilouLp Imurovoiuiuikomstuu lx>LreUende gujiid 
waarvooT de bepaltngeß pndei- a| uiet goliieti, 
□verFunkonivtcn tot liuur Van iadhtgenat en aibridi- 
overeenkaiziiton zljn van dn knwaTklngtredlno ven 
dtl VertLrag af aniu bet Dtutse rocbi ondoiwurpei]. 

c) Op andere l|uurl:lveIr^ellkomlleu on op gveceen- 
köBulen tot het vorriditcn van enkela dlenflten. op 
vctbiuleutsscm tot beloling vun ceu teuln eu op 
andoje duuruune vcrbiulentaKen dfeut de lu de 
BandiTcpubliok OuiUlond gcldouüc weigoving in 
mvetre ie werden luegepaKl ale ult de dvereatH 
kohutkgc toopeoslng van do dcsbclrcifeEsdii ovet* 
gangf^hepiitlugeo van bni DultHO redit. mm nättio 
die ven het ^Elntühmnssgcaclx xum Büigorildion 
Gesetirbud]*» volgi. 

Artikel 23 

Vourrertiien dio naar Dutia reEftt beiitdaii tcizako van 
belastlugvordertugon woxdfm sleditB boven naar Neder^ 
lands rcfbt gcvcKtigdq hypothekou gerQng%<bLk|, iudlcn 
da vDTdnrLng Elrckt tot batahni] van groiidhetajulng. 

ArUkel :» 

IndlBn dnor do Nuderlaudae xedüer adiiüdLng van lafeJ 
cn bed is ultgesprokcUp wofdl do bcslbsing it> de bondi- 
lepubliab Dnllilund erkand. 

ArtUei tf 

HuweJlJkse voorwaoidan die v06r de Inwerkiugtredjng 
vftii dU Verdrag lol stand *1)0 gekometi ou iti ile daoxioe 
bextemda NedorlandKe regliter^ zlfn inne^reven, kun- 
non toi etn |aat oa de tnworkinglraling van hei Ver- 
drng overe^mkomstlg bet hfed^rluTidfie rethl tilgen derden 
TTOxdon IngoToepOfu 
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DflulMtifsr iiundf<Ktflg — 3, WflhUpnrlodi? 


AtIUqL 20 

Die RachtsboziehunnfLii cIel&i iilialEdiftii oder unaliB- 
lldaün KiiiiJü4 zu ^'kncti Ehuxn und dk ^l^^elz|ldkc^n 
UfiterhalUpflildilefL wi^rdmi vath InkrAfllrf^ti^n Ver- 

Iriiyu un nädv du-ulidmni RediL buuirLclU. 

AtUkel 25 

ii\ f-iJi oiue AkiU'ftyüSK?Il%diafL nled^jjliliidisdien ftwrhJs, 
die bal rnkrarilfßLau dies« %'^ertrag$ ihren Sl|x ln dan 
\u AtUke;] 4 GcbLckEl b.iL, gik n^idt In- 

ktufiiri^toit dlni^eti Vortrn.^G dan nkdAflHuillAdie Gciiell- 
Kdiallarudit weiter, bii die Geselbdkdt Ihre SuUüdij deiifi 
dcuir^di^n Gesell !idi 4 ftsri>rht batn Ihre Kopltal- 

VefhüLlnlBSD In Daulidier Murk letlyeieUt huK unü die 
hiismi erfordcrHdii?Ti Sötröng&öndf^ningen in daiHandÄli' 
regl&lDr einqDlragnn werden sind. Bind die p^terderlEthen 
SiiE:ningijindenuigdn iiidiE knDi?rli4lb vem ^iwßl Jnhran 
njidi Inkralt treten dliwjE VisrLragi In üoi Hnndulireglititer 
eingeiregoQ woiiJi]rii, so \ii üio CestiUebaft mSl dcni Ab- 
lauf dieser Frist aufgeltiatp sin IsE: nodi nieder kiridi^u;i]i 
Got'l KdiLifK r cciit abaii w i ckcliL 

(2} Innerhalb der Ln Absatz 1 Sulz 2 besluiinilcn 
kt Ji-dncJi dlü AkiLengiHellsdian nißdftrlÄnirll«ti.nti Rßrhfa 
bDiedihgt, ihron SJtz nads den NEadDrIanden lu verlcgenp 
rjhne eIhiA dits ülu Anrlösung der Gesellsidi'^k s:ur Fnlge 
hat. 

(S) Füi eine ■Geädl&diJifl, riio ihren SlU nnf GninEl dea 
Absatzes 2 nach den Minder landen verlegt, gilt ArEEkni 5 
Abfi^3 sinngumbO. 

|4| Dia voralcbandan Vorschriften werden aul andere 
juri>HitliQ PcrsJinon isinngomäh angcwendcL 

Artikel 3U 

|lf i;jilstiivkÜiiEigna nix-üeihlxnlbdrirr Cerldite in Zivil- 
sachen^ die vor InkraltEraEf^n dlßRc^ VarfraEja organgan 
sind uiLil dru Rvdikicralt vor diesem ZeitpunkL erlangt 
häbfin oder nach dEeinm ZeltptmkL Drlangan, werden Ln 
(Ter P(UHl(?STepiihTlk DeulsdilAntl anctkaniEl und iihdi 
Erteilung der VolIstTcchuiigikinuael wie InJändlsdifl £nt- 
iKlieühjngcii %'o1lslredtl, «M^fcrn der Sdiuldiii^r In dcmZcit- 
punkl^ in drun das Verfahren gegen ihn nnhEnglg wurde, 
stifte tt Wühiuitz oder gewöhnlichen Aufenihah In den ln 
ArllEcel 4 bczelchnet.im GebLeLan batte. Dos gleiche gilt 
Tür Entvtheidungcrn, die Cfnit nadi InkralMreton 

diaies Vectrags argahen und dln RorhlikrarL erlangen, 
^rciii (lj$ VerfdTuen erster Ijisitanz vor Inkrailtieten 
dlQso-^ Vftftragn heretti bei ein am niadarllndiiciien Ge- 
liüil atihungtg war. Aiilkel 2b bSolbt unbtiübil 

(2] Absalx t glll finlspzachond für dla Vc^ltstreCkLing 
au ft ölJLNLiÜdien Uikutultiqp die vor lu krafliteten dief^s 
Vcitrags in den NLedertaiiiden Ober zlvilredillldic hn* 
>prtidic i-triditcrl woidsjb ?ihd- 

[3] Den Vallslreckungsk lausei arloLll dor Urkuinds- 
bearnte clrv Covdi^rL^Melle des Amti^ycricht«, zu 
Bezirk das in BotrachL kuznmende ln Artikel 4 bexalch- 
nele Gebici geliort. Die VolUtreckungsktauG^I lauEt^ir 
«Vonlebeiide Auirertlgung wird dmn ... zum Zweck rtar 
ZWiiiipsvolbLjockuug in der Biindei^rcpubjLk Deutsdilaiicl 
nriaili;*. Filr die Klaga auf Erteilung dar VdI Ist reckungs- 
klansei und für die EnEsdiejJung üül-c BinwuMdiuigeni 
die doo zu volisCrsckenden Anspruch selbst betreffecLp Ist 
ilaft Gr^rldiT In der ÜUTiElc^r^publik Deuudilancfp tml dem 
der Bchuldnur seinen nllgumelnen Gerichtsstand Im BEnne 
der doulschen Zivt Ipmiu^nordoung bst, ^ind sonsl das 
Gericht zuit^dig, bei dem nach V 23 der deuLsdicn Zivil’ 
proi^vQordiuinij gagcn Ihn Klflga erhöhen w^rdon kann. 

E4) Werden ZLvilsa Chon, die vor einem DLcderldndJs^hea 
Gcrldit anhängig getnadiE wurden und in dci^nou vor 
Iftkrahl roten dlfrtoi Vertrags kein vDlIstreckungifählger 


Artikel 23 

De rcrthUbeLrekklngen tus:^ een wellig oL onvralLIg 
fcind on rtjn oudeiKr tf:n ilu wotbdiike ond^rhoud^vetphdi- 
lingun worden vnn du InwcrklngUedlng van dlt Verdrag 
el benöril(>£?lE naar DuLls ledil. 

Artikel 

1. Up een naamlose vcutnooEjtchap nanr Noilorlands 
recht, diu bi) de iuworkEugtrudmg van dlt Verdrag haar 
xetel in da In artlkal 4 badnaTdu g^hliiden b^elt, bbjfi 
hei Neds^rliiijd^ vunnoolsdiapsreclii na de Inwarklng- 
Imdlng van dlt Verdrag van toepassing, toTiIal de ven- 
uout^diap liuor stululen aan hui Duhie vennnoisdiapik 
lecbi faeafi aangopasr, haar kaplieal ln Dbiise marken 
hceEt vaii-|rju:^Eetd en de daarvoor noDdzakell)ka wljxl- 
glngen der inEaiuloti !n hei linndeLsrcrgi&let lu>(>fl doeu in* 
äcüiijwu. UEdien '£uLk een fnschrljving niei binnen iwee 
Jaar na da luwerkinglreding van üit Verdrag Is yondiiod^ 
i^ do vonnootsdiap bi| da afloop van deza tarmljn van 
tochlswege Ontbondeni zj| woidt volyüns Nüdürlauds 
vennonEjfidiapiTadit vereffond, 

Z llintkon; de In lid I, tweede zm, bepaaldu icruiijn i$ 
de naamloze vennnotichap nnar Nederlonds redit eehlnr 
hevoegd haar Kcto) iiaui Ncderlaud le voiploat:^*». ison- 
der dal dlt haar ontbLndlng ten gavolga ha«fL 

3. Qp een naamierxu vennoolschap dln haar zeEoJ Inge- 
volga llft 2 nstkt Mofletland vcrrlealsr, is aiUkeL 5, lid 3, 
vmi ovurr^vukoiu^ligc loepasxlng. 

4. De voorgaando bupalingoii zljn vnn nv(>Jieetiki>m!st|ga 
luepussing op andere redilapeizonen. 

Aitikol 2I> 

J. befJkafi Ingen van NodeTlandso ger^Ktiicri Ln bmgor* 
lijke ziiken, die vdör de lAwerkingUfullzig vun dll Var» 
cUag xljo (ji>govc^pi on die vooi ol na dat l1|dftlip In kradiL 
van gGwij$de zljn gogean. wonacn in cTp Bondsrepubliek 
Duitsland orkend on na algllin van eog varklariag van 
üLlvoerUaLiriieid als ülnnenkndsu Uid» lenuftvourgelugd, 
wannoor da Kdiufdnnaar np hol ogenbllk w^aarop hei 
ding legen bem aanhangig werd gemaakt, zljn woen- 
plaaia ot gowoiia vorbliitplaais in d* in artlkol 4 he- 
doeldo gebierden bod. Metxelfde gcldt Ec^n aanzien van 
he:^Eis-ilngnrk dio fhef^i na i3e Inwörkingtredifig van dll 
Verdrug worden gegevon on In kradit van gewijt^d-E] gaan, 
Indif^n hfil gediüg in eersle annkg reeds v66f do In- 
wcrklnglreding van dil Verdrag blj een NederlniiEli ge- 
rochi aanb-nnglg was. Arllkel 2ö blijlt cn verlort. 

2. Lid 1 1 b van overeenkDcnsl-ige Loepasslng op tun eil- 
vnotrl^ging van aulhaniieka akten bei reff endo hyrgot» 
fndileLijko nansptoken die n NederEatid vödr de in- 
wejrk1ngt]-«ditig van dEt Vofdrag zljn vatlrHlon. 

3. De grdllet Viin hei .^Amlsyeiidil* lol weiks ruBsort 

hol bolrAriondo in Arttk<oJ 4 hodoeldo goliiet bohcinri, geoli 
de verklaring van tiitvocrbaarheid et, tuidende; «Voi- 
lUchende Aui^tarHiiUpg wird dem-i tnm Zwiwk der 
Zwangsvollilrockung ln dnr tlundesrepubllk Peuisdiland 
orieiif I.Voorgaande grosse wordi atgegevon 

ter line van godwongen lenullvceriegging Ln de Bonds- 
republLek Dni Irland''). Voor (Je eis lOl argitlo vali de vor- 
klonng van ullvoarbaaiheld on voor do beslissing ovei 
bu/ waren welke de U' ex(iCuieteri vordenng lolt he e reifen, 
1 b hol Dulls« gorncht bovoagd toi wolki ntsort de sdiul- 
(Jertdur mgevolgv de Diijisc .ZivJlprcrKeboTdnung^ b^bontt, 
an anders koE gorocht waurbij ovurennionisllg ^ 21 van 
de Puilifi;! «Zlvllpre^edofduimij* von tis rorpeii hem kan 
wnrdon Ingoxiald. 

4. risdlcm lukrgc^ili|ke ?nk.cn dio vonr non Nodorlands 
gcrechl aanbangig zljn guinaiakL en waaitn vdör de in- 
weikiiigueding van dll Verdrag goou voor lonuHvoetleg- 
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Titel erworUan ivortlcn hU iimtfbiilb Jahres 

InkrahtfeEf^n h^\ leinam dautxdiEiir CloiidhL 

dfiliunylf) gemdiiit, vu geUuii (he Verj^luutty und der 
Abi auf ven F^nii^kelE^rri^lon Ah (."nn rhm ZaUpuiikt an 
yehemmt, xu dem dta Sadso bei dem nleduildnihiiduTri 
Geridil ^ubHiiyLg getnnidit worden wnr. 


Arllkel 31 

fli Das demtsebt? SM^frcdit vitrd aul Blralbare Hand- 
lungnu, dlft vdz InkralttrcLcn dJeans VoitiagA in den ln 
An tkel 4 bc^ciü:iU(:leii Cehitrlen b^gAugen worden tfiutb 
nur dann wenn die Tat jawalü nacli dum 

deuud^un cd» Audi uadj dum uludurllmdüidieii Kcdii mit 
Slrafn bedtroht ist Öre In den nlndi^rlJndischcn Voi- 
sdilhien angcdmhte SlraCu diirl vun den dErut^diun 
Cerlditnn rrifhJ fihe/^dirltttjn wr^rdeti. 

(21 hi hei tnkratttreten dieses VerUags ein Siralver* 
rahxen vrogoTi elnor der Sn AbsHlx | lie^eldtnntcn slrnf- 
buren Handlungen bei den niedorländiiiiien Beburdun 
elngelfiUel, nbor nwJi nldil at^cuJi lotsen, sß hatin *s 
von den ntadciTlUndisdiEii Behörden nur weite rgcIlUrrl 
wuEdeu« wenn üei Beädiuldigie 

Lii bei tiikialtiruTun diesem Vertrags aidi Im Kdnlij- 
foEch dor Mledr^rland« Id Halt bDlindut 

b) dort f.r'lnrvn g(fvidhnlliHi«u AulanthAlt 1 iai, 

c) dia niedntllSnilE!^^ ^tajiiiuinpah^rEgknli hujItzL 
dl ein Vnrbrcdif^n givgan dh SSdif^rheu rlca nJednr- 

ländladiun Blaeli oder gegen die kuniglldie 
Wurde Iregaogen hat, oder 
tr) eSne HandhrTig br^gangen hm, dio narh nJadr^r- 
IdnrfitHiifim, ahf^r nldil nach dautich«n Retht 
stralbar Ist 

(1} teil dar T4tür In «ilnam VaclRhronp das wc$ren einer 
vor lukrulLlrulen dieses Veilrpiys begairgunQti Tat Rin- 
gele Stet wuTden rarht^ikrfiltlo fralgcKprodtcn ndar 

nuRirr VurJntgung gusiHzE woiElfn, kAtm n-T way-üu 
dEeser Tat von dsn dautsdian Enbördim uiefat mehr slraN 
tedillldi VGikiiyt weiden. Dasi gtekho gltl, wenn nin ^nf 
St r die IftutQitdea Hrtol] alncd aEadaih^dlftcban Gertdats 
votUuedchur gewerdtsn Litid die orkannte Strale voll* 
ilrodct lat^ noch voUstra^kt wird oder arJouen worden 
hi. Fjn Fane olnes beding Len StraFerlasiScs eriBjBillt das 
Vfirfnlgiingshludarrdf; tnr dio deutjichün Behörden, wenn 
det ErloB vua deji nIederliLniJisdicn Behörden wider rufon 
wird. Im Ghrigon Isl dio VerJolgung f>lnarvon dnn nlnder- 
lilndiithcn Gorlihton abgeurtelUeii Tat dnrdi die doial- 
sdian BohOfilon nur nndi ziild%a1g, wenn ein erhebliches 
öBcntlldica InLurDiso! an der Sira^erlolgnTig heatoht 

H) Bei der Vollilieckiing einar SLrafa wegen elnar 
vor lilkraltlreien dtesf^ Veriragj bfjgatigeimn Tat tat 
einn wegan dafsaLbtiii Tat von den BehjSrdea der ande- 
ren Vcilragspiirlol volliogi^ric Strafe öUÄurs>thncn. 


KAPITEL 3 

Besondere BeslLmmungen IQr elnielne Gienzgeblele 
ArllknJ 33 

Besondere Bcsimimungoti lür einzelne GfonzgebleLe 
sind Itt Clan ArilVoIn 33 bSs S3 iDufthgirngsvorkohf nut 
der SliaCo Sdiinvold-Kcinmgsbosdb und durch Blteo^ 
UtnignlHitigastTaßü llt^rtogefiratlil, 54 (HodL^pauntinga-, 
Gaa-, WaEaor- und Fornnpreäileitungenh 55 fBergbAuj 
und, aowell sin In unmlUelbaroiii Zu^sAuimorthatig mit der 
Fastlegung des Vnrlauis elnzelnnr Grenz.^trodcan stehen, 
hl den Anlagen A und E uledcrguleyt. 


ging veLbero tlLol La verkregan^ binnen een jaur na de. 
IbWr-rkiiigtrudhig von dh Verdrac] bij ean Dults gorodit 
annhüngJg wordtin gemaakl, worden veriarLug en vor* 
valicrmijueu ycndtl le iciju gesdkorsi stier irrgang vatt hei 
uganblik waarop do zaak LiJ hot Nedcrlandwa geredit 
aauhaugkj wus gcmciokL 


Al tlknl 3L 

Hct Dultso ^IrulrudiL wotül sltdils dan op co» \UaI^ 
bnar foLl dm vAAt ilo EnwarkLngtredlng vnn dit Verdrag 
in de m artÜcuL 4 bcdaeldo gebiedeu is yeiileetfdr toego- 
paslp Indlr^n op dat feit Äowel doof dö DuhAij nla dnor do 
Nudurldudfrs wet ilrnf ia gnaleld. HeL mazEmuin van de 
ilral woarmec bet leiL m do Ncderlands^ woi wordl 
bedreigd, mag iloor de Dultse gornditou uloL worden 
ovi>r;i!ditedeii. 

2. iSErarvorvolglngcin d|a bij do InwurhLngLrcding van 
dll Vertlrog tuntakc vmi een in llü I beilOLtl(J slrnfba^r 
loh iloaj dci Nederlaudse sulriHreiteii ztjn aflngöVdngan, 
doch nog nlut volEoold, kunnun door de Nedorbud^o 
aulortteilcfk sledila worden Voorlge/Ot lUdicn de vnr- 
dachLßt 

ü] biJ de Inwarkingtradlug van dll Vardreg In hei 
Kwtuiuijk der Nedeiliiudeii g^'deünocrd is, 
üj aldottJ: zijn gewoHo vutbUJIplaata Leeit, 
jcj Nudel JAiidcr Is, 

tlj oou luLsdiljr legen de veUigbeld vau de Ncder- 
landse staiii of legon de KortlDklJJko waardinbalcl 
heell gepEeegd, ol 

v] een lelt liciefl gepleegd dal naar Neüerbuds rodal 
i^trnrbdj \% di>rh nnar Dult« rfscht nifit. 

3. Indken ln nc-n laFpruiCes dat ler^oke van ivnn vAAr 
de Inwerkingtrading van dit Verdrag gapiccgd teil ädn- 
liungly h gtiudakl, de dader Ist vrIJijeyprokoii öt van 
icdiiavervolging ii ottlsEagcn cn de desbelro Wende uüs* 
prrtiik ln krftdhi vjin gow1]«df? Is gegann, kan hij LerTjiko 
van dll lelL nlel meer btrafrcdilcll|k worden vervolgd 
door do DuiLse auEorlLohcn Hotzelfdc gc?ldt Indien een 
vciüordalonda liitspraak van da Nadorlandse rochier 
uiivoerlpdar h geworden eii de cp|>geiL-gde s-tial is of 
wordt L«n u|tvc>er gnbgd oE Indien de tonulLvoerJeciglng 
daarvun Is bei^Lndlgd. En geval Van vooTWdafdciiike be* 
Glndlglng kan vervolging door c|o Duilso autcarUelLen 
piaabv Inden, indicu d« Naderbndse ouLorltelten de 
beelnrILging horrofijHrn. DverSgefts Is de vnrvolglny deor 
da Du Lisa auLorlLulLan von een Leit dal door de Neder- 
bud^ rcdtiur Is bereciii sI^ls icHdastbaor, mdimi ihüi 
B dn?J«jLEijk beJanp bl| do RtraCvefvolging betrokken Ls. 

4. BiJ do icnuitvoerleyging viiu ven aUal brzoke von 
e^n feil dmi vAAr de Inwerklngtrotllng van dIt V^fdrag ls 
gcpleegd, wordl eeu slrol die terzake van del lull door 
de an lorll eilen vnn de andere Verdragsl ui lende ?arttj is 
voUrokkon, in atLrek gebracht. 

HOOFDSrUiC 3 

Bljaondure bepallngen vnor bepaaLde gransgebleden 
Arllkül 32 

Bljzendere bepaLtngen voor bepaaldo giensgoL^laden 
zLJti vetvot ln de oMlkelon 33 Eol eti mol 53 Edoorgunnd 
varkeer op da weg SchinveLd— Knmngsbosch an door 
^bn, Tondweg HenrogonraUi)» 54 lboogspatinlngs> gas-^ 
waier» on tololaofiEetdhigetil, A5 rmKohonw) m, voor 
ZDver zij rcdsEsLFiseks verband houden mot de vsatatolbng 
van bei vorleop vasi Irepasldo deleii van de grens^ ln do 
Bljlagon A an B. 


1 
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Deulsdier Bundestag — 3. Wahlperiode 


Artikel 33 

Die Bundesrepublik Deutscfaland gestattet nadi Maß- 
gabe der Artikel 34 bis 49 den Personen- und den 
Warenverkehr niit und ohne Beförderungsmittel aus 
den Niederlanden in die Niederiande über die Straßen 

a) Sdiinveld-Koningsbosdi, 

b) Lobith-EUen-Beek. 

c) Lobith-Ellen-Babbend], 

d) Lobith^Elten-Niederlande via Autobahn E 36, 

e) Spijk (Grenzstein ßGOl-EUen-Beek. 

f) Spijk (Grenzstein 660)-ElteD™ßabberidi, 

g) Spijk (Grenzstein 660)-Elten -Niederlande via Auto- 
bahn B 36, 

soweit sie über das Gebiet der Bundesrepublik Deutsch- 
land führen (Dur digangs verkehr}* 

Artikel 34 

Der Durdigangsverkehr wird ohne Rücksidil auf die 
Staatsangehörigkeit der Personen und auf den Herkunfts- 
und ßestimmuugsort der Waren und Beförderungsmittel 
gestaltet 

Artikel 35 

Es ist nicht gestattet, wahrend des Durdigangs von den 
Durchgangsstrecken abzuweidben, anzu halten, Personen 
aufzunehmen oder abzusetzen oder Waren auf-, ab- oder 
umzuiaden* 

Artikel 36 

(1) Die Bestimmungen des deutsdien Straßen verkehrs- 
redits über das Sünntagsfahrverbot gelten im Durch- 
gangsverkehr nrdit. 

(2) Fahrzeuge und Fahrzeuganhänger Im Durchgangs- 
verkehr müssen den deutschen oder den niederländischen 
Vorschriften über Bauart und Zulassung entsprechen. 

(3) Für Führer von im Königreich der Niederlande zu- 
gelassenen Kraftfahrzeugen faudi Fahrrädern mit Hilfs- 
motor) sind Fahrerlaubnisse in weiterem Umfange als im 
Königreich tiidit erforderlich* 

Artikel 37 

fl) Auf den tn Arlikel 33 bezeichneten Straßen gelten 
die deutschen Vorschnften über die Haftpfliditverslcbe- 
rung für ausländische Kraftfahrzeuge fauch Fahrräder mit 
Hilfsmotorl und Kraftfahrzeuganhänger nicht für den 
Durchgangsverkehr. 

(2) Das Königreich der Niederlande stellt sicher, daß 
nach deutschem Recht entstandene Ansprüche, die aus 
Schadensfällen im Durchgangsverkehr oder bei unzuläs- 
sigen Abweidiungen von dien Durchgangsstxaßen her- 
rühren, bis zur Höhe der in der Bundesrepublik Deutsch- 
land geUenden Mindestversidierungssummen erfüllt wer- 
den. Zahlungen sind in der Währung der Bundesrepubük 
Deutschland zu leisten, wenn der Anspruchsberechtigte 
im Bundesgebiet Deviseninländer Ist* 

(3) Absatz 2 gilt nur, wenn der Anspruchs berechtigte 
seinen Wohnsitz, Sitz oder gewöhnlichen Aufenthalt nicht 
im König reich der Niederlande hat und wenn die zu- 
ständige niederländische Behörde von dem Schadensfall 
so rechtzeitig ln Kenntnis gesetzt wird, daß sie dem 
gerichtlichen Verfahren beitreten kann. 

(4} Das Königreich der Niederlande wird rechtskräftige 
Entscheidungen der deutschen Gerichte, die sich auf 
Schadensfälle beziehen, für die das Königreich nach Ab- 
satz 2 einzustehen hat, anerkennen* Das gleiche gilt für 


Artikel 33 

De Bondsrepubliek Duitslond Staat of de voet van de 
artikelen 34 tot en met 49 het verkeer toe van personen 
en goederen tuet of zonder middelen von vervoer van 
Nederland naar Nederland over de wegen 

a) Schmveld— Koningsbosch 

b) Lobith— Elten— Beek 

c) Lobith — Elten — ßabberich 

d) Lobith— Elten— Nederland via autoweg E 36 

e) Spjjk (grenssteen 6BÖ) — Elten—Beek 

f} Spijk [grenssteen 660)— Elten — ßabberidi 

g) Spijk tgrenssteen 660)— Elten — Nederland via auto- 
weg E 3fi, 

voor zover deze wegen over het grondgebiel van de 
Bondsrepubllek Dui Island lopen (doorgaand verkeer], 

Artikel 34 

Het doorgaand verkeer wordt toegestaan ongeacht de 
nationaliteit van de personen en de plaats van herkomst 
of bestemming van de goederen en de middelen van 
vervoer* 

Artikel 35 

Het is niet geoorloofd tijdens de doortocht af te wijken 
van de voor het doorgaand verkeer bestem de weggede ei- 
ten, Stil te staon, personen op le nemen of af le zetten, 
of goederen te Laden, te lossen of over te laden. 

Artikel 36 

1* De bepalingen van het Dnitse wegenverkeersredbt 
betreffende het zondagsrij verbot gelden niet voor het 
doorgaand verkeer. 

2* Voertuigen en aan voertuigen verbonden aanhang- 
wagens moeten in het doorgaand verkeer voldoen aan de 
Duitse of aan de Nederlandse voorschriften inzake con- 
strudle en toelating. 

3. Voor besluurders van in het Koninkrijk der Neder- 
landen toegelalen moloxnjtuigen alsmede van rijwielen 
met hplpmotor zijn rijbewijzen slechls in zoverre vereist 
als is voorgeschreven in het Koninkrijk* 

Artikel 37 

I. Op de in arttkel 33 genoemde wegen gelden de 
Duitse voorschriften inzake de aansprakeiijkheidsverze- 
kering voor buitenlandse motorijtuigeii, rijwieleo met 
hulpmotor en aan motorri|tulgen verbonden aanhang- 
wagens niet voor het doorgaand verkeer* 

2* Hel Koninkrijk der Nederlanden Staat er voor ln, 
dat vorderingen clie naar Duits redit zijn ontstaan tenge- 
volge van in het doorgaand verkeer of bij ongeoorloofde 
afwijking van de voor het doorgaand verkeer beslemde 
wegen toegebrachte schade, worden voldaan tot de in de 
Bondsrepubliek Duitsland voor de verzekering voorge- 
schreven minim umbedragen. Betalingen dienen le geschie- 
den in de Valuta van de Bondsrepubliek Dullsland, Indien 
de schulde! ser aldaar deviezeningezetene is* 

3. lüd 2 is slechls van toepassing, Indien de schuldet ser 
zijn woonplaats, zelel of gewooe verblijfplaals niet in het 
Koningkrijk der Nederlanden heeft en indien de bevoegde 
Nederlandse autoriteit zo tijdig van het sdiadegeval op 
de hoogie wordt gesteld dat zij de mogelijkheid heeft tot 
voeging of tussenkomst in het geding. 

4. Hel Koninkrijk der Nederlanden erkent ln kracht 
van gewijsde gegane beslissingen van Duitse gerechten, 
die betrekking hebben op sdiadegevallen waarvoor het 
Koninkrijk inge volge lid 2 dient in te staan* Hetzelide 
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Dnickscidie 2341 


gcndtUJcIi« und ^uJufSjenidithdie VcTglulihei eewoti 
ümttn du KAnIgreldi dat Nluefnrlduda ziigusUmmI 
oder eu^ümml 

{5\ Snwitll du Kflnlgruldi d&t Niudurfiafitle auf Gruriil 
ÜG« AtjMUGs 2 eiutü Aiit^pruih erlQ^l!, qr>}ü tllfT Forda- 
niDO dofl ÄnjtprudiisbfiiwdiüfTSeii gugan djn hdtlpflKlJlkgcfl 
Ffrrt^fief] V 0 U icriiUwcgui:i uu' KäiuQ/GSdi Ohnr 

{ü] Iit aa ddm j^dudonilail asn Fähneuo dn¥ fijudci^ 
lAnUUfilicn Studie» btluUiQiK %o muicirwifn »ich dsi KflnEg:' 
FGldi dAr f4ji»l(i>rlAniin hlnsLditJJctt dui Aaspiüi±^U 
diu^iGin S^hudunslult dur Gcridil^tiiärkirH üer deut Athim 
Garldite^ 

Arllliol 38 

NiodarlämllAdia FalluJ- und CrujiEiurjildiUbHaxntfi dür- 
Itii Im dlif SSKrÖ^r Sdimvcld KäEünijibüicfi bc* 

nulFGFi. Sie ilnd bisredtli^l, hiflrbei ihre DLenAlklfltdung 
udvT inn nmUidiDi Kunnr^udiän ilditbai ru ircis^uu und 
Ihfe FfllinH^iSge, Oippi!UiHJ?irÜaiu«g und 

DlDQsthundtt milzur&liraiL Slu dürfim Jududt kcünc AmU- 
haodlungen vomobmoa. 


Arllkei 3!) 

(1) Ats CTenFrLbGitTliitkpüphür ffif den DnTihgnnirtvftr^ 
kehr wird nudt eme mH elnnm LldilblLd vtn* 

butidmu nicdutldnili^lnt Aul^aHiaH^uridUbnkt föi FrGtpuIa 

anarkAunt. Inhaber EHnubtilA i\nd vom dnubii-hua 

Skcmvi<rmGrk$2Wiaxig bAlirU, 

(2|i Aul den ln Arltkfll 33 nudi&tahe b bis o 

liotiui k^n FiUircm und SuHahram vqn Lo^l^ 

km fl wagen die Duro^ifnhri oUnt* an er kann ins CiiunxCibGr* 
LrJlUpdpier gulellBt würden, wnnn slo iLüi diirdi oinetn 
UrhtbHdsusweis öbui Üiru Peisott duswolsuu* 


Artikel 48 

{!] Aui Gründen der OlfenUJdiGü Siehe rbclt kduoen 
elnzGlne FcTsoncn vom Diirr^figangsvarkohr aiiw]G*icbluB^ 

Kn werden. 

(3} HaHlinge dürfen im Püfdiganysvutkubt nuj tnll 
Znillmmiing du ziulüfidJgDrL dculsdiiyi DnhdTden heiflr^ 
den wecdeiL 

Artikel Al 

Dos K&nlgjGEcb d<?r Ntedüräande QbHrnEmmt fortnlos 
tüüDibAlb nioDs Jühru tdf A^m GTen^übetlriu öt!e Per- 
sonna. dJi* im Du rdigongs verkehr m diü Biind^rRpnbllk 
Dnuisdilnnd gniAngl sind, towcH eine unbelnxlGtü 
Aulcnlliiallierlaubnii irrlelH wurde Frglbi dl? nnschlle- 
8findn Nkfliprültmg durrh tWv niuduTlnudisciien Behörden^ 
düfi iHrarnonimGflfl Pertonnn mehl im Durdigongsverkv+lir 
Jn diu Bunde« lepubllk Pvuts^ond Qclangl stod odiu rloB 
ihneü eine uabeliiileie AulentbAllserlflubnii. erteilt 
vrtirdCi so wurden ilu von der iuudfliirapubElEc Daulseb- 
lend rnnulns zurCdtgenommon, 


ArllVet 42 

^ 1 } Dtu Bundusrupuütüi DoutidsJoüd verxtditoi In 
Dtirrhgongsvnrkf^r oul diu Brliobung von und Aua- 
gdngsahgobaii towla auf diu Laiarufig von StdtßthGllGnp 
Won El das vüigosithrlebcino VeilLthren ulnguhaltvn wird. 
Bqi NldHelnbaltung dlutu Vertu hrnnn sind diu ge^^diut- 
delcü Ahgiibuu txi unlrndilen^ sciTenj nldii der MndiwnLi 
erbroehi wird, deß Ato Warn oder das ßGtdrdorunijäuiiitdl 
uuver^ndctl in die Nlcduiloude xurlldiyaführl wurden Ub 


guJdl vuur ln ul buituu rviiitu tot Irland gekornön tdilk« 
klnyen, vucir snufM bet KoiHnkHJki der NcdRrlündua 
duarin huulil toegEnlumd ul Euo^loult. 

5r Vnoi ^ver tiel tConlnkrljk dar Nadurlandaa up 
grond vun üd 2 een vordurlny voldoub wordi bot ftonink- 
rtjk von rGrhlswPfjer rififitibrogofifd in dn mriitoii van du 
irhuideJHQi lugun de aoniprokelljke pcrsouun. 

8- Indien bij bet schndegov^l een voeriuLg vui du Staat 
der NedarJanden li butrukkcui, onderwurpl hvl tCDruukii|k 
iGizoko von du lut dH sdindegowM vooTlvIoniende 
vmdnringeti aui dn rcdttimadil der DulEao gercdituti. 

Artikel 3B 

Nedorlondso ambtanoren belast met hei pflUttetfluiidjl^ 
ds graoifbawaklng en liel duuanutuusldil moyod tu dn 
UjEoorunuig vau nun. Iiuicue gebruik maken von de weg 
Schinv^tS-^KunJnyTShüsdL ZJJ hübbarii hei recitl daarblj 
hua dlenstkledmg oi uan otlicteol kentuktüi zkhlboAf te 
d ragen on biin dien^iw Apens, voortutynD, dloiutiuitiuattng 
ou dieiuHiaQdan men le rtemen. Zij mugea edilui gnen 
oitibtsItoiiücUuyixn vGriirhien. 

Arllkel 30 

t. AIm gmniDveridirijdiiigKlucuiuent voor hot door- 
gooud vqiltGGj wurdl ook een guldiyo NederS finden ver- 
btt|favort|unntCLg voor vrecmdüLlanün In combrnolie met 
een lolo urkend» De houderi» vau diae vunjuii:iHtig4;n zl^n 
vrljgesTeld vati de DiutRp vlKuirLplirhL 

2 Op du ln artlkul 33 undci b tul en tnul g genoeindu 
wogen kon oori l>eBlUurdeT 9 !i van vrariitautü'i nn hun 
bijnjdors daortodH wordua verleuuü xondur orkoud 
yruiiwvui^dHiidingvdocumeut, liiJiirn rij zltb leglilmnfeo 
mol bnhtilp von oan orildn«! document mot laio. 

ArlJke] 48 

K Oin recJouoii von opoEibniG veUlghelLl kuuEiOn bü- 
poalde pnrsorLnn vtm bnt douTgsond vorkeor vrardoD 
Udge^ylolon 

X Gndüllneprden mögen slncbts mol loestGmminrg van 
de bevoegde DuiUe ouluillcilcii Ui hui nlootg A4iid VHt* 
keof worden vervoord. ^ 

Artlkal 41 

Hot Konvnkrilk der Noderlanden aHö fiuTSOOGti 

die bl) het dourgaand ver^keer de BocdinfpublleJc Duits^ 
)nnd zljii htEinemiokomiiiir binnen ot^n joni nednt desto 
purinnen da gron% hobbnn ovArsrhrüden znndür lurnialJ- 
lcH«n ovot^ tenxlj hüu ecö vulbli|JvTurgutinHlg voot 
onbDpanldA duur H vorsimki. rndtno uli eön vorvolgens 
di>{ir de bfudurlandne autorileHeu xugmielEi undoriook 
blnkl ddl ijveigenomeu pur^onen nifrl b]| bei doorgaond 
varkeeir du Uouiisropublu^ DuitsUnd J0|n blniiüngi^amoo 
o| dur buEi et II verbhjIsvuEgunning vwr ontn-pirulda duiif 
le vorstfokt. wurden rJj door do Bi>ndvropub1iGli DuHsInnd 
totider loniiolliuilen tuiuggenomeiu 

Arllkol 42 

1« l>e Bumisrupubllek DixltsJand ziel tea uanilen van 
hei doüigaAud vorkeor al vnn de Inning vmr m- on uU- 
vauffticitteii en aridum hulLugon teraLnkn van do In- cm 
uHvoci <slMU4'NJe von de Ots lol bei Miellen vgn -^lekurlieldt 
Indien de voorgo^difovon pror^dnro in echt wordh gü* 
uunien. Indien d^u prouedure nlel ln acht wurdi ge^ 
noin?ii| moeion do vorsdiuldiyde rüchtGü un bGllliiyeii 
worden voldnom Indien uiel wordi aai^getoond dat do 
goudi-ren ol ile miildi^lou von vurvour ouvoieiidufd naor 
NuderUiJid xlju turuggnbrüdit^ 
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(2| BundeirepubÜk Dgutsdiland ^«rslditet im 

DtirchgAng^verkrehi auf die der KfalUJihizcuEj’ 

steuor und der OnfflnlrtnrngüteiEet ^iikünTtlqar 

Altnlidicr SSüüejrsiH 

Aill k«;! 43 

(El Im Du r dl gangii verkehr wErd die Abfartlgunf von 
WdTcri vuJ Beipniumugsiuiit^-tii jteH vinum DunJigangs- 
Afhnln vergenirmmf^n, dt^t von dfsn 7^1lb<^hArden dw Var- 
irag$parleien gemeinsam vurwemJet wird. 

Die AidjgtfsiaUuxig dus DurthgiuigssdieEA». Ab- 
fnTtlgnng^vArfdhroo Em DttrdigAng^ verkehr unil die Durdi' 
Tuhixett wf^rdun vqu den ZDltvurwcUmigcn dur VctUJ.y:K- 
parfcieo verülnbnrt. Die Abrerdgung ven Waren und 
BeldrdAfungsmJllfiin wird ilnulstliflrfleili von den dblldbef' 
'A/uHc; g^lordjKlen SldiviLiayamaflnabidej^ ahh äugig ge- 
medit. DEe beiden ZoüverwallungeD werden sidi bu^ 
mdh^^n. wn Jntvre«9tir uines oiögUchs! rolbungRlo^en 
DLirdigangKverkehrA dm Abfertigung Averrehr^n und div 
SidieningimaUniibinen iuwuÜ wiv müglldi zu veteln- 
(arhen. 

(3J Bel den NadiforAAitngen Ober den Verbleib von 
VVdiED und beff^rdoiungrcnllteEn im Durdigongsverkulii 
«ewte bei den Feiiisteillungen vgn Z^wlderbandlntigee 
gegen Artikel 35 wurdeii itüi dln Zoll- und Pullzäibubuj:- 
den der Venray^p^ fielen gegenseitig tinEeräiOlifeer 

Artikel 44 

Für Abgaben TraEe Waren^ ntisgenetnmen Tiere. Telle 
ven Tieren und Llurisdie Erzeugniaae, für gobraudiln 
PabrrÄder und rtlr Fabnieuget die ohne Zollpapiere über 
dio Grenze gebreebt wurden durien. Iit ein Durdigangi- 
%{h^ln ftifht erforderllchr 


Artikel 45 

DIa zuatAndigen Zotlbehfirden kboneii bet begrOnrietem 
Verdnrbl eines MI5breü±s den Durdtgang verweigern. 

Ajlikcl 16 

It} Im Duidtgenga verkehr dürfBii fleudnuikrajike und 
seudLenverddchniie Ti ere, von kleb en Ti Bien «laiuiiiende 
Telle und Eizflugnlsan ad wie GegAnAlAmle Jodnr An, von 
denen aodi den UmstOndun onzunebiueit til, daß Trä- 
ger von An&ledcungsAtoFran tlnd^ nicht befördert worden. 


(2] Im Durebgaogs verkehr sLud Tür Pflanzen und PflaU'- 
zen Lille keine PHinzengesundbeitfzeugnlise erlorderlliii. 
Eine pßiinzen&anlidre Grenzabfcriigung wird nur vorgcH 
nommon, wenn besondere Ceiahren dazu AnluD geben. 
Die xnslOndlyen Stedten de? beiden Venragfipartelen 
untarrlchien Aich gegenjclLLg über das Vorfmndenveln 
nülther Gelijilien. 

Arllkfll 47 

EApIo^ivslolfe, Krieg swAffen und MuuttlDn dOrfen Irg 
Durchgangs verkehr nur mit Zusllmmung der luiEündig^ 
dBulsdien aehOrdun bolördcrl worden. 

ArtLkol 4B 

(1] Solange die in Artikel 413 Abj. 1 bf^zeldinelen Hiu- 
worke noeb nicht bArgesEAlll lind, gelten hInsithLllcIi dor 
Grenzableillguug jejI der SLraßc Sditaveld-Konlngsbosdi 
die nnrhsl ebenden beionderen BesUimnungen. 


1L Da BandArepubltnk Duitstand ziel len nanxlun van 
het doorgannd veikucr af ven de Inning van de molor- 
rijlulganbalaallng en de «BerdrrlerungjstDuer” (vArvoeri- 
hnlasfjng} ehmeUu van toekujbsitige soüJrtgcHjke hei astin- 
gen. 

AUlkel 43 

1. ln hei doorgannd varkear gesdiEedl da douanebehan- 
fiftllny vaft gooderen cn mlddelen van vervocrmol bohutp 
von een doDrlaalbDwJjAr dat door da dnunnnaulortleiten 
van de Vcrdrag^iiu lende Pariijen ge^amertlljk wcrdi ge- 
bruikt 

2. Hoi model van bei doorlaoibewfjs, de wljte van 
duuanebehandeUng bl,| het doorgaand verkeer eu de vnor 
de dDorlocht lDC]geiäEaDe ujd worden doqr de dDijaoend- 
miniatratlas van de Vardragslullenda Fartljen ln onder- 
liuge oveietfnvLviluniiMi vaitge^leld. Du dnuanebebande- 
iing van gnodeten en mlddelc^n van varvaer wardt van 
Duitse zijdu afhunkuLlJk gcileJd van de geüriükelijke 
bevolliging^maairegolcii, Dti beide doiiftneadmliiiAirAileB 
zullen arnaar stmvon^ in hat baJang van een xo viot 
inogeiijk duoigannd verkeer de wijze van dOuurLebeban- 
dnUng en lie bevcillgingwAatragelRn zovcbI magdljk tu 
vcfuenvnudtgen. 

3. BIj hei ondanLoak naar da vfizbllJfptaaLi von guedc^ 
len en mtddolen van vcfvoef ln bet dqorgaand voikoeri 
alttn^o bf| hat cotulniarän von ovartradmguD van ar- 
llkel 3S, zuflen de duuane- uü polltieautqrileJTon van de 
Verdragsliiifcnile Parti Jen alkaar w^darkaclg bijiland 
vorlenon. 

Arükel 44 

l:qti dourlaotbewfjs i» nivl vereist voor goederen die 
fl Etil onderwcirpcn zijn aan In- an ullvoe rruditen en an- 
dere bellingen lerzake vaa de ln- en tiElv(3et* mei uU* 
zonderJng van dler-CLn, Elatan van clleren en dierlijke pro- 
duktuxip vour gebrückte rijwieloti en voor voerlulgen die 
zondar donanepäploien üver de §T^m mögen worden 
gubradit. 

Artikel 4S 

Do doortochl kan door de bovoegdo dDuanaautorilellen 
worden gewelgerd, Indien ut gegronde vordonking vart 
inlsbruik hoslaat. 

ArUkei 40 

L In he; dnorgdand verkeer mag gecn vervuur plaaLs« 
vlnden van dieren diu aan besmettalljka il eklen lljden 
ct wearvan bet vermDeden beAieat dat zlj eaci zulke zlek- 
Icn Ujden, nadii Van dcivn on ptuduktnn die van zulke 
liieren arkolb^tlg zljn, nodi van vDorwaipitn von enlgsrlei 
sonrtp woarvan blijkeni da giuftliindjglicdan moc; worden 
aanEjeuomcn dal zi| luel «mftlfiiorfen Eljn besmet. 

2. In bat üDorgaond verkecr zi)n voei planteTi en plan* 
tendeion geoa gezondhaldAcerUflcdian vereist» Planien- 
jfeklankundlga conliaEe aan de vlndl sledils plddl5j 

Indien blj^oadere gevaren däanoe aanleidEng guven. Da 
bevoegde inAianüeB van de beide VeidtagsluHeudc Par- 
lljen tleUen elkaor wedoikerig np da boogto vau tist 
bdf^taan van rulka gevaren. 

Arllkel 47 

QuEplolhaiü Stoffen^ eorlogswjipnrih en ntunlLia moqen 
Jn hat doDTgaand verkeGr ilcdils met EOeälenimlng van dG 
bevoegdo Duiiso autoritellen worden ver^'oard. 

Artikel 4d 

l. ZüLdciij do In arllkel -iPj lld f, aangegc.vcn kunst- 
watkan nog nlal zljci aangcJegdp gclden mel bcuckkintj 
iot de conti olc aan do grons op de wag Sditnvald— Ko- 
nlngAbc^säi da QiidejAlaanda bljzundere hcpailtigcil. 


Dfiul^dier ßundcätdü — 3. Wiiiil|jijriuiJij 


Dnidisacbe 2341 


{2\ In&a^scn vüu Kraft r^lirt^juy^^ri, riJft Itilri dnerkannte^ 
CrDniübDrtrhüinDptflr vorkg^n, wird dju DurdifnhH 
SkldUi^U wenn der Tühr^r (l<?^ KrahUhmtu^s ilda duida 
e!nan LldikLblldauiwali übar sctno i'urson au^Wi^kr. In 
diesen Fällen wird oln Konirolkdinln dBi den 

Naman und Wohnnrt doi Führerf, dü^ Kdiin^c'idit'fii fkn 
Krältrabf^eu^s und die Anjahl der Miimifionden enlhüll. 
Insjiunn der nach AbiatJ 6 gakciuisciduiutnn 
wltd iinlu Durdikhn gc^yltnl. 

(?) Für Faliri;^ui 9 c ilüf In Umburg* und 

Ihrö l^d Linken kl ein Durch fiangsschaln nach ArUkeJ 43 
nldil arfnrdaTlIdi. Diu nlfiderUndkdie Zbllvnfwaltting 
IclU di^r doulsdinn ZDliverwaltiin^ Ln Binar Llik diesem 
rAhrzi^uge mil und hält dk Üaic Jeweils ^uE dem ni^Mn- 
tlen Stand. 

(■1) Für Führiauga, dia Fcrsoaal «der Lndur^fJ^'n dar 
.Staalimijntän tn Ümliuiy'p und Fahnsnuge. dia Fenioncu 
Dddi Ladungen für ds* .Staaisml|nBTi ln Uinl)ar 0 * ba- 
rfirdmup tat ein Durdi^any^^diein nadi Afllb^ä ßban' 
(alk nidit ert>QTd£>rll;Ch. Da^ gleldaa gllL lür die in SdU I 
bnralchnotaii Ladungen. Die ntEdcrii^ndisdie ^ollvftrwfll- 
lung teilt del duuEsdioß Zoll Verwaltung In aäner Ltüte 
diftiie FähTZ^iige mit und hüU die Llilc Jeweils öUf dam 
nauoiten Stand. Die deultdie Zöll Verwaltung kann bei 
Verdacht eine« MißhtduchA varlang^n, daß beiilmmle 
Palirzaugft von der Üsle ge^tfi<±ii:|i und damit von diejcr 
ErleidilOTung ausgcsdilrkson wörden. 

Andere Fahrj^cugn, di^ ragalmäßig dlEsu SLraBe bu* 
fitiLian müiBfln, künnmi ebenlalls von ü^ni ErlerdernU 
uin ?9 DLifdiyaug^^ibelircs freigcTHlelll werdnn. Dioae Fahr- 
greuga werden durch die niaderländriiJiy ZoUvcrwnllung 
Im kin vernehmen Jnll der deukrliefi Zollverwaltung bn- 
stifomL 

{ü| Pie ln den Ah^äLveu 3 hL» 5 li'ernLidineten Fahr- 
werden von der n Leder] Budltdian Znllverwailung 
zur äullürcn Konnzeidinung nul einer denlÜdi Blchtbaien 
Plakette aujigeilBttfli, doren Ausaelied veh den Zollvur- 
waUunycii der Vcrtra 0 %pfttleSen Im gegenseitigen Ein- 
vernehmen besiLmmt wird. 


ArEikcl 49 

[IJ Die Kvgjctuny des Kdaignsudi* der Miednrljinde 
wird mfiglldist bild Im Elnvarnelunen mll den lusläudL- 
gen deutadion behdrden aut ihre KosLcjtl Iqlgendw Untere 
odei öherfahmfigshÄiiwarke An d*r SlraJle SehLnveld- 
Kanlngahosdi hon teilen: 

aj olwa ln der Milte zwisdien dem sfldlldien Grenz- 
hbergeing der StruBo und der BundasstraBa 
eine ÜnivitüJifung fOr einen WirlidialLswegr 

b} eine Unlertülirung tdr die BundessEreBo ^ mit 
beldersfd tigern Radweg^ 

C) otwa 30€ tu iiöi'dlLcli der Bujid^JBlteDn ^ oino 
Unlerrübning für einen Weg, der ak Wlrt£chelEj$- 
wcy iiiid zur Verbindung dvr Orte Sdsterscel 
und KasLetitaih ditnh 

d) etwa in dez Mille zwischen der BundetUaGD ^ 
und dc^r KroEsslranq Hasten retfa-'Hdnyen elna 
Uberldhiung !ür einen WirUchaftAwegi 

e) eine DbcrrOTirung Tüt die KrelsütraBe Hsaten- 
mtb-HOnget^ 

I) elwe In dci MlUe zwisdron der KrulaslraBe und 
der LnndstraAe Ordnung bJr 22B eine Unler^ 
Ilihrung aU Vlehlrllt und SdiuJwegi 

g) eine Gbherrührung für die LandslraQi^ L Ordnung 
Nr. 228. 


3. Aull Inrdl Lenden VUn luqtqrrijTUTgcn die geen erkend 
grtmadversrbrijdlngsrlQCUmenl Ionen wordt doortecht vor- 
Jüönd, Indien de bcüluurdcr von bvl inutoiiijlujg tidi fügt 
behulp van een officleel documeui mai foto legitime arL 
In die gcveilnn wordt enn contrekbewijs olyogevcui, dal 
de naaiu eii de wounglaals van de beÄiniirdefp hei kan- 
teken van bei motorrijluig en het aanlul mi.'duTC(£igerv 
%^ei’iiie!dL Aüu de inzittendüni ven vrierliilgen die over- 
oenkomstig ]ld Cr van een pieke I xljn vuorzi^en^ wordt 
vitje dnortodil verlooud. 

3. Vnor voertuigen vnn de Slaeismijnon ln Uinburg eil 
hun ludlngcn ii evu dogrleatbcwlja ebi bcdocrid ln Ar- 
tikel 43 nlnt vereint. De Nederlandae dnueneedniLnlALrallH 
vcrflliekt enn lljat van deza voertuigeo aau dv Duilse 
düuafieadiiiiiii!itratW en gecfi otlo AnnvtlIKngeu en wllal-i 
gingen van d«e UJal tarataod aan haar door. 

4. Vgüi vuer Eiligen die pörsonei^l ef ladingaF van de 
Staat jf meinen Ln Limburg vervonran an voertuigee die 
persuufTci el Lidingeü voOJ: de Sk^lsmijuen in iinibiirg 
vervoeron, is een doorlAethewIlj? als bedoeld In arUkal 43 
Eveneoni niut vereliL HclzdEde geldt voor de Ul du vciof^ 
gaande volzln bedocldc ladingon. Do NedeilandÄa douano- 
admlnlatTatJa verstrokt oen lljil; van doia voertulgen aon 
de Dultse duuanvaüJiiliiistruUu cu yeull ollo aaavuJIlngeti 
on wijzigmgon ven dese lijat lerstond aan haar door. De 
Dnltze deuaneadminlitratla kan blj verdenkUiy van nüi' 
bruik vörlfljigeii, dat bqpaeldo vocrtu 1 pc>rt van da lljsL 
worden goadiräpt an daarmodo van deze lacLlllelL worden 
tiilyeslotun. 

5. Andere voertuigen die ropalmalEg vun dezu weg 
geUttlik moelun uid^kun, kunncii vvom.-oas van bol vofi'i'^re 
vnn oen donrluntbewila wurden vrijgn&lalü. Deza voerlui- 
gen worden deor de Nederlnudije douoiu:adioirjii>Lratiu in 
ovtroonNtenimitig mel de DuUftfl donÄneadmlnlAlralia 
aengawoiftn. 

6 . Trueindo di“ ln do 3 Icil en in et 5 bednoJde 
vaertuigen ullorlijk eiä zodanig berkenbaar te doen lijn^ 

de NoderlandAu douaneadniirLlAiralta doxa ven 
een duldelijk zlchlbsjar ploketp waarvun iiel niodel dml 
do douaneodministretlos vnn de VcrdfägslulTendo perijjen 
In ondeeJingä ovoreQUAtcmmfng wurdt vastgaiileld. 


Arllkel 49 

L, De Roger iJiy v^u bet KojUdkrijk dei Nieder lanileu 
so sp^odlg mügelijk op Liaei koa^ton In ovuiuctiüU.-U!i]injig 
mei de bevoogclQ DulLsc aularitollen do valgeitde LunireJs 
cn viüdUüieEi bouwen onücr, otkOors^diulilcnLiJk odor^ de 
weg Sdilnveld^Koningsbnacbi 

ej ujigevecf Iti bet middeu tUAsun de pJdctl:» waar de 
weg ln hoE ztiiden de gren« süijdt en do 'Bundes- 
strulks 5^' een luunel veer een laudbauWwegp 

b) een lunnot voor do »BiindessErebe 50* mot nAU 
beide zljden oan fletspadp 

c] onguveor SOO nieEer tcio iigordcn ven de .Bundes- 
BtroBc 55' e^ turkiie] voor een weg die alk tand- 
buuwweg cn ulz vcrbüidlngaweg tuzsen de plaat- 
sen Süstersedt on Elei^tonratb dient j 

tlj ungevoer ln het mldden tiusen de «Bundee- 
sltbhe en de «Kioisslrdßo* Haslüiiratb— H üji* 
gen een vtaduet voor een Ißuübuuwwog» 

o) OCtl vlOdLlcl Vüor de ^Ktci^i^Udille" Ha^lunrntb — 
Hfingoot 

Iji ongeveor In liui uuddeti lusücn de ^Kicii^stra^e'' 
en de .LnudsUeEVu I, Ordnung E^r, 25S* eii tunnol 
uls weg voDT het vee eo alz sdinolpad^ 

gj een viadnet voor dt .tandslTaBe 1. Ordnung 
Nr. 22 Ö*. 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


(2) Sobald die in Absatz 1 bezeidineten Bauwerke her- 
gestellt sind, werden nnj nodi Kraftfahrzeuge mit oder 
ohne Anhänger (auch Fahrrädei mit Hilfsmotor) zum 
Verkehr auf der Straße Sdunveld-Konmgshosdi zuge- 
lassen. Von diesem Zeitpunkt an verzichtet die Bundes- 
republik Deutschland auf jede Orenzabfertigung auf die- 
ser Straße Ein Grenzuhertrittspapler ist In keinem Falle 
mehr erforderlich, Artikel 40 Abs> l findet keine An- 
wendutig mehr. 

(3) Die zuständigen deutschen Behörden werden Ver- 
kehrsbeschränkungen auf dieser Straße von diesem Zeit- 
punkt an nur im Einvernehmen mit dem niederländischen 
»Rijkswaterstaat* anordnen 

(4) MaGnahmen, die notwendig sind^ um den Verkehr 
auf der Straße vom Innerdeutschen Verkehr ln einer den 
Bedürfnissen der Zollverwaltungen genügenden Weise 
zu trennen, führen die deutschen Behörden auf ihre 
Kosten im Benehmen mit dem „Rijkswaterstaat" aus. 

(5) Zur Ausübung der Verkehrs- und der Grenzaufsidit 
auf dieser Straße dürfen die zuständigen deutschen Poli- 
zei* und Grenzauf sichtsbeamten niederländisches Gebiet 
überqueren. Artikel 33 Satz 2 und 3 gilt entsprechend. 


2, Zodra de in lid 1 bedoelde kunstwerken zijn uit- 
gevoerd. worden oog slechls motornjtuigen met of zon- 
der aanhangwagens alsmede rijwielen met hulpmolor tot 
het verkeer op de weg Schinveld—Konlngsbosch toege- 
laten. Van dit tijdsltp af ziel de Bondsrepubliek Duitsland 
op deze weg af van iedere controle aan de grens. Een 
grensovcrsdiriidingsdocunient is in geen enkel geval 
meer vereist, Artikel 40* lid 1, vindt geen toepasslng 
meei. 

3, Van dit tijdstip af zollen de bevoegde Duitse auto- 
ri teilen verkeersbeperkingen op deze weg nog siech ts »n 
overeenstemming met de Neclerlandse Rijkswaterstaat 
gelasien. 

4, Maatregelen die nodig zijn om het verkeer over 
deze weg op een vooi de douaneadministraties bevredi- 
gende wijze te scheiden van het binnenlandse verkeer ln 
Dmtsland, worden cioor de Duitse autoriteiten voor hun 
rekening in overleg met de Rijkswaterstaat uilgevoerd. 

5, Ten hehoeve van de uitoeJening van het verkeers- 
en grenstoezicht op deze weg mögen de bevoegde Duitse 
ambtenaien die belast zijn met het politietoezichi* de 
grens bewaking en het douaneioezicht zieh over Neder- 
lands gebied begeven. De tweede en de derde volziii van 
arlikel 38 zijn van overeenkomstige toepassing. 


Artikel 50 

(1) Die Straße Sdiinveld-Koningsbosch wird* soweit sie 
in der Bundesrepublik Deutschland iiegi* von dem oder 
im Auftrag des med er ländischen .Rijkswaterstaat' im 
Einvemehnien mit den zuständigen deotschen Behörden 
unterhalten und erneuert. Der .Rijkswaterstaat' darf 
diese Straße innerhalb des gegen wärUgen Umfangs ihres 
Erdkörpers ausbauen und mit Radwegen versehen. Die 
für diese Bauarbeiten sowie die Unterhaltung und Er- 
neuerung der Straße notwendigen Geräte und Materialien 
dürfen ohne Hindernis und abgabenfrei in die Bundes- 
republik Deutschland eingeführl und gegebenenfalls wie- 
der nach den Niederlanden ausgeführt werden. 

(2) Bauarbeiten, welche die Straße Schlnveld-Konings- 
bosi berühren, werden von den deulscheo Behörden nur 
im Einvernehmen mit dem ^Rijkswaterstaat“ ausgeführt 
oder zugelassen, Tätigkeiten* die den Durchgangsverkehr 
behindern oder die Verkehrssicherheit gefährden könnten* 
sowie der Verkauf von Waren und das Anbieten von 
Diensten werden von den deutschen Behörden nur mit 
Zustimmung des .Rijkswaterstaat" gestattet. Nach bau- 
polizeilichen oder anderen Vorschriften erforderliche Ge- 
nehmigungen für Bauten und Anlagen jeder Art in einer 
Entfernung von lOOtn von den Kronenkanten der Straße 
werden nur mit Zustimmung des .Rijkswaterstaat'' er- 
teül, 

(3) Die in Artikel 33 Buchstaben h bis g bezeichneten 
Straßen werden, soweit sie in der Bundesrepublik 
Deutschland belegen sind* von den zuständigen deutschen 
Behörden in einer dem normalen Verkehrs bedürfnis ent- 
sprethenden Weise ordnungsgemäß unterhalten. 


Artikel 51 

(i) Die Bundesrepublik Deutschland ist bereditigt, 
innerhalb von zehn Jahren nach Inkrafttreten dieses Ver- 
trags die westlich von Herzogenrath vorgesehene Um- 
gehungsstraße auf dem Teil des niederländischen Hoheits- 
gebietes anzulegen, der begrenzt wird 

a) von der deutsch-niederländischen Grenze am 
Klosterlindenweg* 


Artikel 50 

1, De weg Sthinveld — Koningsbosch wordt* voor zover 
hij Ln de Bondsrepubliek Duitsland is gelegen* door oi in 
opdrachi van de Nederlandse Rijkswaterstaat in overeen- 
slemming met de bevoegde Duitse autodteUen onder- 
houden en vemeuwd. De Rijkswaterstaai mag deze weg 
binnen de imidige omvang van zijn aardebaan verhreden 
en van rijwielpaden voorzien. De voor deze werkzaam- 
heden alsmede voor hei onderhoud en de vernieuwing 
VQO de weg nodige werktuigen en materialen mögen 
zonder in- en uilvoerbeperkingen en -verboden en zonder 
in- en uUvoerrechien en andere hef fingen in de ßonds- 
republiek Duitsland worden ingevoerd en eventueel weer 
naar Nederland worden uitgevoerd. 

2, De Duitse autoriteiten zullen werkzaamheden die de 
weg Schinveld^ — Koningsbosch raken slethls in overeea- 
stemming met de Rijkswaterstaat uitvoeren of toelaien* 
Activi teilen die het doorgaand verkeer zouden kunnea 
hinderen of de ve rkeerv eilig he id In gevaar zouden kun- 
nen brengea, alsmede de verkoop van waren en het aan- 
bieden van dienslen, worden door de Dmtse autoriteiten 
slechls met toeslemming van de Rijkswaterstaat loege- 
staan, Vergunningen die krachtens de voorschrifter, om- 
trent het bou wtoezicht of andere voorschriften vereist zijn 
voor het bouwen of aanieggen van bouwwerken en in- 
richtingen van enigerlei soort binnen een afstand van 
100 meter van de zijkanten van de weg, worden slechts 
me toeslemming van de Rijkswaterstaat verleend, 

3, De in artikel 33 onder b tot en met g genoemde we- 
gen worden* voor zover zij in de Bondsrepubliek Dui Is- 
land zijn gelegen, door de bevoegde Duitse autoriteiten 
behoorlijk onderhouden in overeenstemming met de nor- 
male verkeersbehoeften. 


Artikel 51 

l. De Bondsrepubliek Duitsland heefl het recht binnen 
tieo jaar na de inwerkingtreding '^an dit Verdrag de Len 
westen van Herzogenrath geprojecteerde rondweg aan te 
leggen op dat deel van het Nederlandse gebiet, dat be- 
grensd wordt door 

a) de Nederlands-Duitse grens längs de Kloos Ler- 
lindenweg. 
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DfcüiAdici Bündostag — 3. Wahlperrode 


b) van de^T dauudi-iiEfldGflüncLLBdiGn Oew^g u-h dot 

Btralk^ bi% mm nflrd- 

LLdiün KjiLckpunkl ihfiAM Gruni«, 

c) vaa dGm mtt gLwa 370 m In lildwffiLUdECf 

verlang üTluK Ü!iviii<ib>dißill nordwfiiliidi 
du nfirilüfbrif l^ciilJimmivAllierji tfnr 
Cla^Wvrkc HGixagunrallu 

d) vgii der Vcrbmdun^vtuikD jwl&diGo dRm End- 
pfunkf d?T untAr c gertAnhlQn V^rlüngGrun^ unt| 
dem C-rmizpunki t»! Uieo^tuLti 23^- 

P) Du KAnJgnülch di^r NlndarlitadA wird dolUi 5 oi<|l^ 
tjdgvu, diiö knncrrlidlb dieser Frlal 4Ui -dem in Ah&aht I 
t>ftZf^^c^l^nTlDn G^JiLfidt^ und ntif Gln^m Stmifen vnn 20 ni 
Bre-iEe iveiLlltb der In Alrsdlx } tmtör c Ußü d tw^^plrfiriTi- 
tGii l^pi^rctnxiiniTAllnimii k^inp OLintnEi und Anlrtqen Irpond- 
wüldier Art etrldilat werden, wcIdiD dLc Au^fObrung 
BflUirt dt^r üingnhLjng%^ttAlk> kxMitiirkm Djcs glU 

□Idil rOr einen 1^0 in Ijingon und ^0 m bietten Slre^tna 
liÜEijlld) 23Bi BtoUc van 40 En wird 

von der Fluditlinifi der wutlldinn Seile dtti StraOe iiei- 
»){|^nreib-EvD^^^ovnn eim goibSisen. 

f!!) Der Weg zwJ flehen den GfflüZfltelnen 235 und 230 
und däe Strofle, difl vfln 736 nüdh Norden ver- 

lauft^ werden beim Bau der UmgdbimgiilrB&D- dberhrtlckt. 

{i\ Db fÜ 4 : dkUi Bdu dex LIingpliiiiigsstTi^Ac* und 
die überfübninqflbAuwerkift weidiin Im lünvftmdaniEJi mU 
dcBi nicdmldiiiJiKhuu .Kilk^wuUii^itaär Aufgi.'<atcUt. r>ifr 
xtiiu findigen nündertfindluben Dehdiden werden dt» iu- 
rlanchgun dculxdiai Beliuidcn utiI dcfiuu S^crlangco bpim 
Grnnderwerb ued beim Peu uDlerfllÜtzen, Die Kaitan Elea 
Bau Dl yuhmx zu LusUm der Bundesrepublik PoutsdUdiid, 

Arllkal 52 

Pdt t1i-n Dtirdignng'EVprlfplir fluf dfif lo AflJfcel 51 be- 
zeldinelen Umgeh ungflfltraflB^ tnwelt sie Ober doi Gebfcl 
des Kuunji cicb^ dei HivdurtoudiL' filhri, gilt die fOr den 
DurutigangzvErkDiir eul dur SUd0u Sdilovcld-KoßiriUs- 
ho%th nadi I-Ipriiti?lliing d^i In Artikel 4^ Aha | bazelch- 
DGtan Pauwerku vuTyusDhunu Regelung ilniigeinfill. 

Arilkfti 51 

Bül dpr ÜmdifOhrung din^os Voiir^gx kOnnun die Ae* 
gluningen der Vertrsigflpfirtelen erfnTderUchenrAllR vnn 
dun Builiimauugcu der Artikel 49 Abr. 1 und 5t Atir2 
vkitd 3 AbweldieEidu veteinbernn^ jujwdt ditx nidit d^m 
Sinn und Zwedt dieser BcilLininiingen wldersprEdiL 

A rtlfcc! 54 

(L| Die BiinduircpiibLtk DauUdalonrl wird don Peu imd 
Belricb luainer UodiRpcinnnngs^Cas-K We^&iqr und Fem- 
iprochludnng. die SUd'EJmbuig mll MEtteJ-LJmburg OUpj* 
dü:i ln Rpliüdit künimonde in Atlikol 4 bui^eidinulu Cu- 
bEoE verbinden sallen, geennULQ. Die dnuluchun 
lldinii V<jrÄdiTillvn «md sn biiatliEtui, 

[21 Dti? Unicnftibning wird Im Aiuvi-riidUinun mll dnn 
zuiUfijtdiqen deutBdLon beEOmien fe^itgelrigt Die Fmn- 
Spruch luilung unii swrii Ipdiiuxdi Eobglildi^ the Gaz- 
und Weuerleirnngeo worden üe AeJn 4er Slr^Ae Sclun^ 
vuUJ— Keniftgsbusdb vuil egl wurdun. 

(3] Die Leitungen ddrfen von den nlodexItiniriBjdlcH 
EEganiOznem unlerhntlen und emeuert werden. DEn Rnu^ 
BtoHeri sind nacfi AbsdiluB itnr Arbdllfui wieder in Ibrun. 
ursprünglldien ZuEtand m vim&elzen. Werden die Su>ilkr 
Schinveld- KojfilJiyfbnfidi oder sie ^ineidvinde StraHan, 
Wege oder WrtiiierAlLifa vurdndurtH in fiülon die Kopien 
clnoi bieiduTib OrforülcjlJptiLii Verlegung der Leitungen 
den ninüBrldndliclieEL Elguntümem zur Luit. 


b) de Nederlandi-Dullin grenz lengj da weg Hnr- 
zogfünraÜi — ^Ei^geL^rLowem lut bet uoütdeü^ke kulk« 
punt viiti riete groni, 

cl hei nngevenf 270 mnicr tu zuidwuitelljkfl rlchilng 
vurlcngdu duul vmi de gren^ Iimi niKiidwe-i^Eeii van 
de nonrclnlljlce ttükvijvdr vnn dn «VnroLfklgto 
Gtii^wuiku trujTugiiiiidlh“, 

dj du vurLniKUugsbjn lu-sML-n het elnUpunl von da 
onder c gcLnfumdB verlnnglng im hat grenzpunl 
Edj gioniiyKiEi 235. 

2* Ilet Ktminkrljk d^r Nederlcmditn ul ATvonr 3U)rg drn- 
p;n. dal bliincE) dezn pciiod^ vp hv| m lid \ eaugc^vcD 
toTTPln en np eon 20 melor hrodo itrnok len wuiieii van 
dm ln Uli L nadBi c eq d duugeiguvun bugruiiztngilljheu 
goern bouwwcxkeo qn inrid^lingen Vdll enlgerl^l mort 
wordon rpebnuwd af oangnlegd^ dia du eanlng ven dazu 
weg xuuüvp tojiderun. Du gddi mei voot een 250 mi^rnr 
lange m IO mnter brndo itrnok ren noordan van gruni- 
Etu4m. 230^ ÜM biuudta van 4U mmUzi wardl gmimlun van 
do ronilijn vag de vreisr^jde von de weg I Lufzoguaratb 
— HygcialiuvGii aL 

3. AiJ d|i flAnteg vati de tendwieg zullen vlAdutEGn wor- 
den gebouwd over de wog tuuen du grcnsskneji 235 en 
23& nkiniHlt.^ over de weg clfc vmn grensiSli.Mm 230 ftf naar 
hot nootden Joopt. 

4. De pliimiDn vnor de dEUileg van du rondwag on do 
viäducleii wutdeD opgaiteld ixi oveieenitefninmg mit de 
Ntidailajiiäso AlJkiwatentaaL De bavaagdB N«dArilEiudHA 
eMtutiteileEi zuÜup du Imvueydu Duiisu euloriludun ap 
bim vi^oük bijitAtid vurtenen hi^ hot verworvon vnp 
grelul un bij du aoidug. Du kurten von da cnuleg kamen 
len liLstG VAU de Bandirupubliek Duiiitbuiit, 

AiUkul 52 

Voor bet dnoigaand verkoer op de Jit artilfGl 51 bn- 
dooldo rondweg. vpoi sruver deiu over laut gubied von het 
Knninkrljk dar HederüinriGDi vontti golrit mLitaiia mutsn- 
cUi de rDgoling tlin 1% vaprai^n voor hm iluorgiihiid vgi- 
keur np da weg Schinvald — Koningibosih na aanleg von 
de Iti arlikel 49^ Ml, bedotldu kiinsiwcrkuö. 

ATltkeJ 53 

DEJ dB ulivoGfing van dit Vordtng kunnoti de Rugerfn* 
guit van de VerdragiLultunde Fartijca zo nadig avexfion- 
kümitofl ir&rfnii die alwijkon van de bepahmjen von ox- 
UkuL 49r jid U uu von aitikBl 51« teden 2 an 3, voor lovnr 
zulk^ niei In blrijd ii mal du zin uu Net doel van dezc 
bapoUnguD. 

ArUkeJ 54 

1. Da BundirepubtlGk Dululand znl de aanlcg en de 
ejrpl CI Italic towlaan van uun hwgaponnlngi'. een g a»-, 
iien wiitar- mi een iGlGlnorirnIding, dl* Zutd limhiiTg met 
Mldüen^LLmhuxg ztillun vurbiudun qvqi bcL ln aonmarking 
koDmade in Aitlkul 4 bniloelde gebiet. De desbetreftendu 
DulEae welleUjke voondirlllcn thnntui Ln arhf {e worden 
genörnea 

2r Hel tucc waxdL in o varg en ■! iimmln g lamt de bovoeg^ 
de DuUr^ autarileüen vdstge^icild- Elu tululauolclding ca 
vooT zuvcT dat teduUadi mogolilk da lei dingen voor 
gaa eii water znihm wordijti gdegd in de beim van du 
wog Sdiliivcid — KouingabuEdL 

3i De Nedoriandso eigenäreo woguiJ de luid Ingen 011 - 
dnrhuudDn an vemlauviaji, Ka de beflndlgtng dOr werk* 
zatimhcduu diuni Net turrein waar dnie wcrkiaamhodan 
hBbtHin plaatflgGvonrtGn ln zijn ooTAprotikntllke tcnKiand 
te wurden burileld. Lmllen In do weg Sdilnvcld — Konlngi- 
bustb ul In voji du die wcjj krulscnde wegen of 
watarJepon vurendjarlngiLa worden aangobracbl« boman da 
kaatun van ucn blerdour nuodzakalljke vurplnalaiug der 
leid Engen ten loito van de Nedeflandflc elgGnoma 
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(4) Die Leitungen dürfen ohne Zustimmimg der nach 
deutschem Recht zuständigen Fadiaufsiditsbehörden nur 
zur Durchleitung benutzt werden, nicht aber für die A.b- 
gebe von Versorgungsleistungen innerhalb der Bundes- 
republik Deutschland, 

(5J Die niederiändischen Behörden und Unternehmen 
sind bereditigt, die für den Bau sowie die Unterhaltung 
und Erneuerung der in Absatz 1 erwähnten Leitungen 
notwendigen Geräte und Materialien ohne Hindernis 
und abgabenfrei in die Bundesrepublik Deutschland ein- 
zuführen und gegebenenfalls wieder nach den Nieder- 
landen auszuiühren. Die Durchleitung von Eleklrizität, 
Gas und Wasser durch diese Leitungen unterliegt nicht 
der Umsatzsteuer und der Beförderungsteuer sowie zu- 
künftigen ähnlichen Steuern. 


Artikel 55 

(1) Die Rechte^ die auf Grund bisher erteilter Berghau- 
berechtigungen in den in Artikel 4 bis 6 bezeidineten 
Gebieten bestehen, bieiben utiberührL Die Vertrags- 
parteien erklären sich bereit, erforderlichenfalls Sonder- 
regelungen zu treffen, kraft deren die in Betracht kom- 
menden Felder von der Bundesrepublik Deutschland 
oder vom Königreich der Niederlande aus abgebaut wer- 
den können. 

(2) Die Bundesrepublik Deutschland erklärt sich bereit, 
sobald eine niederländisdie Bergbaugesellschaft das Aus- 
beutungsrecht der Steinkohlenfelder Hillensberg I, 11, EU 
und Wehr I, II* TU erworben haben wird, eine Sonder- 
regelung zu treffen, kraft deren diese Steinkohlen fei der 
vom Königreich der Niederlande aus ab gebaut werden 
dürfen, ähnlich den Regelungen, die in früheren Abkom- 
men zwischen dem Königreich der Niederlande und der 
Bundesrepublik Oeulsdiland hinsichtlich der im Grenz- 
gebiet belegenen Kohlenfelder getroffen worden sind. 

KAPITEL 4 

Greiizgewässer 

Artikel 56 

(1) Grenzgewässer im Sinne dieses Kapitels sind ober- 
irdische Gewässer, ein sdiliefl lieh der Ufer, welche tiie 
deutsch-niederländische Grenze überschreiten oder mit 
Teilen bilden. 

(2) Die Bestimmungen dieses Kapitels gelten nicht für 
den Rhein, die Ems und den Dollart. 

(3) Körpersdiaften im Sinne dieses Kapitels sind die 
im Gebiet Jeder Vertragspartei für die Grenzgewässer 
Örtlldi zuständigen Provinzen, Gemeinden und öffentlidi- 
rechtbcfien Verbände. 

Artikel 57 

Die Vertragsparteien werden sich regelmäfJig über alle 
wasserwirtschaftlichen Fragen, die für die Grenzgewässer 
im Nachbarstaat von Bedeutung sind, beraten, um sie in 
einer für beide Parteien befriedigenden Weise zu lösen. 
Die Beratungen werden in der m Artikel 64 bezeichneien 
Ständigen Grenzgewässerkommission und Ihren Unter- 
ausschüssen abgehalten werden, 

Artikel 53 

(1) Die Vertragsparteien verpflichten sich, bei der 
Wahrnehmung ihrer wasserwirtschaftlichen Aufgaben die 
Interessen des Nachbarstaats an den Grenzgewässern ge- 
bührend zu berücksichtigen. Sie werden daher alle Maß- 
nahmen ergreifen oder unterstützen, die erforderlich sind. 


4. De leidingen mögen zondei toeslemming van de 
autoriteiten die naar Duits recht met het toezicht daarop 
zijn belast, slechts worden gebniikt ten behoeve van 
doorleiding, doch nlet voor leveringen of dlensten binnen 
de Bondsrepubliek Duitsland, 

5. De Nederlandse autoriteiten en ondememingen zijn 
gerechtigd, de werktuigen en materialen welke voor de 
aanieg alsmede voor het onderhoud en de vernieuwing 
van de in lid 1 genoemde lei dingen nodig zijn, vrij van 
in* en uilvoerverboden en -beperkingen en vrij van in- 
en ui tvo erfechten en andere heffingen in de ßondsrepu- 
bliek Duitsland in le voeren en eventueel weer naar 
Nederland uit te voeren. De doorleiding van elektriciteit, 
gas en water door deze leid Ingen is niet onderworpen 
aan de omzetbelasting en de ^Beförderungssteuer* (ver- 
voersbelastingj ol toekomstige soortgelijke bei astin gen, 

Artikel 55 

1, De rechten die op grond van tot nu toe verleende 
mijnbouwconcessies in de in de artikelen 4 tot en met 6 
bedoelde gehieden bestaan, blijven onaangetast. De Ver- 
dragslnitende ParÜJen zijn bereid, zo nodig bijzondere 
regelingen Le treffen krachtens welke de in aanmerking 
koniencle velden van de Bondsrepubliek Dui Island of van 
het Konmkrijk der Nederlanden uit kunnen worden ont- 
gonnen. 

2, De Bondsrepubliek Dui Island verklaart zieh bereid, 
zodra een Nederlandse mlj non deine ming het exploita- 
tierecht van de steenkolenvelden Hillensberg l, 11, lil en 
Wehr I, 11, HI zal hebben verworven, een bijzondere re- 
geling te treffen, krachtens welke deze steenkolenvelden 
van het Koninkrijk der Nederlanden uit mögen worden 
ontgonnen, overeenfcomstig de regelingen die in vroegere 
overeenskomsten tussen het Koninkrijk der Nederlanden 
en de ßonclsrepubliek DuitsLand met betiekking tot de In 
het grensgebied gelegen kolen velden zijn getroffen. 

HOOFDSTUK 4 

Grens wate reu 

Artikel 58 

1. Grens wateren in de zin van dU hoofdstuk zijn öp- 
pe rvlakte wate re n, mel inbegrip van de oevers, die de 
Nederlands-Duitse grens overschrijden of ten dele deze 
vormen, 

2. De bepalingen van dit hoofdstuk gelden niet voor de 
Rijn, de Eems en de Dollard- 

3. Openbare lichamen in de zin van dit hoofdstuk zijn 
de op het gebied van elk der Verdragslui lende Parti jen 
voor de grens wateren plaalselijk bevoegde provinclen, 
gemeenten en publiekrechtelijke lichamen. 

Artikel 57 

De Verdragsluitende ParUjen zullen regelmatig over 
alle waterstaaikundige vraagstukken die voor de grens- 
wateren in de nabuurstaat van belang zijn overleg ple- 
gen, teneinde deze op een voor beide Parti jen bevredi- 
gende wijze op te lossen. Dit overleg zal tn da in arti- 
kel 64 bedoelde Permanente Grenswaterencommissie en 
haar subcommissies plaaLsvinden. 

Artikel 53 

1. De Verdragsluitende Partijen ne men op zieh bij de 
uitoefening van hun waterstaatkimdige taak naar behoren 
rekening te houden met de belangen welke de nabuur- 
staat bij de gienswateren heeft, 2ij zullen derhalve alle 
maatregelen nemen of bevorderen, die nodig zijn om een 
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lim nSn£>ii den bejclerHeltigim IntAreftKcn enLfliprüdlinia<cl-ci;i 
ordimnyiipnabigfii Zustand dcj auf du Cubicl onTtfllloTi- 
df-n AbAdindt^ der GrnnxgewlJUrtT KoouatelEim und zu 
Cj-hnUun. und weiden kutne MoÜnaEimcn voinnhlm^b udcf 
duStfen, die dtrti NedihaTBliEbf wesend |di benaditeil:l^eti. 

(2) Die Vertragsparteien werden Ui AeylObruny der in 
Absatz 1 dhetnetnmenen Pfliffttnn iri^he«.nndi're in anne- 
iiiuiF^ener fairst ailn MaÜnütimen ergruiren edur nnleJ- 
atützen 

a} xLjf Iler^ieUimg nnrl Erhaltung «Ines ordnungs- 
niilGlgen Waiisartibnu!utAK dar GrenxgawR^sar, 
Kuweit dies Im Inleiesse des Nadrhaittaat» er^ 
fDiderlicb ist. 

b) Kur VDrmfndunn ven übnrachwmnmunyen und 
Heru Eigen Waiiiiridiaden ii!i Felge unxwedk- 
niöBigef fiediennug wou Sdilcusen und WebieOi 
e] zur Vnrhlndarung «Innr Entziehung vnn Was- 
sai, waldin d€n E^achbanlaat w^sntiLLIdi beuln- 
tiaditigetr kann. 

d} mt Vej binderung übe(mäüigi:f Abtübrung vrjii 
Samt kiud an deren festen Slnffen. weldiü den 
Nadibarfilant wesen Elldr beeintrüdiMgeFi kann, 
ei ÄLij Vemicldung einer dbefm4l6lgen Veninremf^ 
gurtp der welche die EbHfhe Be- 

nutxung des Wussers durdi dun htediEinrvtaat 
wQsenttuh büemTiäcifiligcn kamt. 

(3| LJIe VertregiportfllaTi werden darüber hinaus im 
Rabnten Ihrer nnonziellen MAgtlrbknltnn bnstrebl lein, 
die woKieiwiilstiiantldben Veiba|trii>se 4vx Gteuxgewds* 
sei aut Ibrum CubieE euispi ei.be ud den beule rsch lg en 
InEeretftren zu vcibcssein und iltb gegebetienfails an 
nahmen Eiln^idilhdii di^r GicnisgewAssc^r auf d>nfni Cjehiet 
dei l^odhberslaats linanzieJJ zu betnilLgecM wenn dies der 
BilllgkciE enT^^pricht. 

Artikel ^ 

(I) Zur Durdifübnuig dar BetEJminungeti dic£<^ Kapl- 
IviH w^^rden dio Vertiagspairolcn für einzelne Grnnz- 
QfiwajLicr nach Bedarf bciondarft Vereinbarungeji iditle^ 
derL Vereiubaremgen dieser AtE kütinen audi zwischen 
dem Königreich der Niederlande olnnrselli und den Ulu- 
deru Miediiiaüdt&eö und Noidrheisi-WesUalcn mH Zu- 
der Regierung der Bundesrepublik Doutsdilaiid 
nederselEs getroffen werden. 

{2} Vereinbarungen der In Abs^^aix I bezeichneteci Art 
können audi van KdipersdiaJEm) mit Cunehmtgung dcl 
Regie rurLpen der Vettr^g^pei leien gesddcissen weidun. 

|3) B»lehntidc Vereinbarungen werden- so well ^lo 
Grenzgew^-iser botrelfen, bts nt Ihrer Änderung oder Er- 
gänzung weiter angewandt, audi wenn £ie von den Be^ 
Eilmmiing^in dtesos Kapiiels öbwDlchen. 

Artikel GO 

fl) Wild beabsIdiLlyi. lui Gebiet einer Veiirctgsparlel 
neue Mohn ahmen, welche die was^erwIrtAdiaftlldier] Ver- 
bdltnls^ tm Gebiet der omleien Verltagsipiirfel wnsi^nt- 
liih berCihren können, auszuführon oder Ihr« Ausführung 
xuzula«5en. so ist die Ständige CrenzgewässeikainnLli^ 
^lon ilflvüTi liiftolSrhs,! rrOh^illg J.ii nnirnTtdiEeiir 

(2| J<si0 VEitragspartel teilf der anderen Verlrags- 
partei mit. welcho Behörden oder Körpeisdiaften ihrer- 
Sülis 7u»randi0 sind, die En Absaix t vorgeselieticn Mil» 
taEungen zu inuchiin. 

Artikel 5t 

Jede VcrlragsiHirlel kann gegen geplnnle oder in An- 
grlfl genemmone Madnalmian oder gegen ÜnlerJasiim- 
gen der onderen Veitcagipaitol. die wasenUldio Sdiäcion 


mcl da belangen van beide Parti Jen overeenHonicndo 
geordenda in^siaTtd van du binnen bun grnndg^hied ga- 
legen gadeaUen dar granswate rim toE sEand ta biungnn 
en Ee hanritkavon en gecn rrniaimgelen namen of rnelaten, 
ditt da nisbuuTslaal wazajib|k narlael bcrokkeneix. 

% De VnrdragfiEniE^nde Panljcm zullen let nUvoaring 
Van de in lld 1 aangoganc verpliciitlirgen bmnun ean te^ 
dclljjke fermljn ln liet LujxondeT nl|e iThiatregelnn nemen 
en: bavardaren voor^ 

o) hai tot sEiinrI brnngen en handEiaven van aan ba* 
Eiaorlljke waieiafvcier dei gienswAieran, voor 
zover het betnng van d# nnbuujataat dlt aliE^ 

b) bet vnoikeuie^i van oveishoniirLgcjL en anderer 
walerzchada tnngevolge van een ondaalmBtigo 
bvdiening vaii stutzen an stuwen. 

cj hcE verhinderen van waiaiuutErnkkrng dio dw an- 
dere nnbuiirAlaaE wezanljjk kan henadelen^ 

d| het veihindeian v.in uen üvermaüge aJvoei von 
snnd an anilere vaste $E offen, waardoor de na- 
huurxlaaE w'asanlljic kan worden baaadeeld. 

a) hol voorkoman van een ovarmattga veronlralnb 
ging van de grcnswatciüD. waardoor de nahuuir-^ 
staaE bij bat nonnalo gabmlk van hei wotar we- 
xeiilljk kan worden beiiadcelü, 

X Boveziillan zunan de Verdiagitultanda Parti Jen, In 
Uet kaüet van. hun Einaiidlöle ttioyeUJikliedmi- efnaai ^ua- 
ven de walerataaEkuniLlge loMland der grenswaleren op 
huu grondgubiad ur OYeieaiivteiinmiig met de wuder^Fjüsv 
belangen le vetbeteifeii en eveniunel* Indien zulka bilUjk 
li, bij ta dregan ln de kosten von maatragalen met bO' 
Erekklng tot da gicuswatcicrL op het grondgebted van du 
oabiiuralaaEr 

ArViktl StI 

L Voof de uitvaerMg von dd ht^palingen van ebt 
boofdstuJc zulLen da Verdjragilultonde Parti Jen voor ai- 
zaiideitl|ke gtens^waieran naar behoetia bijzundeia over- 
cunkematan rduiten^ Zodanign overoEinkomsten kunnen 
evenoana tu^sen bei Konlnkrijk der Moder Ja nden ener* 
zijda en de ^Uiider* Medersabsen Htn. NeordjriJniand- 
Web^lfblim mei loeslemniing von da Regering van de 
Dondirüpnbtlek Dutüdfind anüanl|diL worden yesloten. 

2. Ovcrei?iLkomMen ols bedoeld In lid I knnnoo ook* 
inet goedkeuring van de Regeripgen der VeidTagslulEende 
ParUJUR. dooT openbara Udiaiaai] worden geslotan. 

3. Bestand« overpenkoTrisIdn wordpn. ook inülen zij 
von da bepalingan van dlt boofdatuk alwijken^ vaarzavar 
zlj batrakking hehben op greiiswaieren, vor der loiJgepaM 
loi ztj worden gewtjzigd ol aangevuld. 

Ailikat m 

i. Tndien wordi beoogd op hat grondgobied van acn 
Verdrayslnliende Parllj ciiouwa maatregeien walke da 
waiorAtaalkirndiga loesiand op h«! gromtynhted vaii de 
andara PuiUJ wazonEiJk kunnon bainvlaaden,, uil Ee voa- 
len nf de uJivoering hlervan loe te Ealen* dient de Per- 
manente GrpmtWBtetFneommifwte hiervon to »pucdlg 
mayeliik in küimiei te worden gaste Jdr 

7- ledere VerdragiliiJtende Parti J deelE de andere Parti J 
meda welke aotorltelten ol openbara lid:tameni horeczljda 
bevoegd iljn de in lld I bedoeUJe medr^ileilngen le doen. 

Artikel Gl 

Tedore VerdrÄgslnhendo PartlJ kan fegen rioor do an- 
dern Partlj voorganamun oJ aungavangan maotregeten at 
fegen liet adhierwcga Jaien ddarvarv^ waaedoor wezenltjke 
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tu vciunadkUD drohon ml Ar vertireJKtL bab^n. in 
Frist bßi dl?r 

Binwundunysn cirbi^bAn, dLn mi\ «iriAi £ii 
dftn ödAT «iHQ03it>ruiiciT Vutkteung eingfigangunDr Vur- 
pilitiitungAii begründet tnü^^n. 


Artikel &2 

iT} Vüfltüg^E^erlei Lsl verpniditel, diu AiUirübnmg 
der bnabsldiligtee Evlnfitiebinen^ wbJdii? tlie anij^r^f 

Vcrf|4:tKj^part«i Bu Wendungen arbohee bei^ bl$ tum Ab- 
idiluD der net^tniuti^o in di-r BE^iuligvM Crf^ntguw^!»s 4 jr- 
kummtiviDn udui gegeben enralJlt rvriAdien den Re^unriin» 
gen tirHlck^nstrllcin, es ayj üeun. tleb die undüia Var- 
irag-ipartei ilcb mit ßlner andnenn Rmjelung elnveisren^ 
den erkfÄri. 

f2) AhuLt I gilt bidit Wenn cbm VmUngsiMrlui diu 
Ausifdhrung der bffenitandaleii MADflahmen nldit ebne 
ßirtB AtnstAGnlJ^hrdeeg ihrer luteressun auiidniuban karsn. 
Di? Rudiia der anderen VcrirAg.^FarEAl bleiben hiervon 
unborfthrt. 


ArLLkel O 

[Z] Vorlntsi eane Venr^guperici iipgedcfaict dur Bin* 
Wendungen der andeinn VertragHparlei nndr Artiksl Hl 
Ehia Vef-pfhfhlnegnn auA dini^em KapiMrl «dur aui dun 
nudi Artikel 59 xu sdrlleCaedon beioniiArAn VntAinhn^ 
rungen mehI veriir'^r!'il inedadunit im Gebiet desr anderen 
Vertrag ipArle! eliien Sdiadcn, ko Ist aio xitm CrKnlx diejieA 
Scbadeni verptlieblet 

( 2 ! Die ibchadenierBaizpllEciit bDstehl nur hEniidiÜldi 
der fictiAdnn. di^ nath Hrhehting der £inweoiluDgDn m\- 
stnnden imd. 

Artikel G4 

Unt diu gutuudibar liehe Zu^^imiaenarbeit In Grunxge- 
tvässrnlragen xu I dt dem, salzen die Vertragipaiiaien eine 
StAndigL Dcuisch-NicKlcxtindisdic Grenzgcwässc?rkommls^ 
xlen ein- 


Artlko] GS 

[i] Jeikr Regierung ctneunl drd »^divnistiindlge Mil- 
glJtidof der KommisaloHt untnr ibnan je einab Obmann, 
und deren SieUvcuLretiri. Die ers^Um MilgTieder der Kem- 
miuloo w&sdm Intiarhulh voit cLrai MütiAtan nadi InkralL' 
trelen diesus Verlragi enuLanL 

(2J D!a KnmmL^ion tritt wel 1 Kg^tu 1 u clntQkii im Juhre, 
Sonst nadr eigenen! ErmmBABu odor auf Antrag elnfti dar 
beiden ObuijtnriDr xuMmman, Dm Zii^mniunkUnne «nllen 
abwedtseind in beldan Staat An statiflndan. 'Zu den Sirzim- 
gen der Kemmis^ioii küoneti wvitcrc SHidiveisiändigo 
xugcEogeii wardoii. 

Pl Die Ohrtiannet ki^nnen in Gr onzgewässor tragen un- 
mlUclbar tnitcinandcr verkehmn. 

t4j Zur Regelung ihrur TaUgkott kuun ildk die Kum* 
mUilna olne GaA<bAfiKOfdnung geben. 

Artlkal 66 

(1) Der KotnmlKiiqn Obliegt diirdi gemoinsamo Bv^ 
ratung über itlla ildi bei der Anwandung dar Baallniiiiun- 
gee diese* Kapitels ergebenden Fragen dtirdi geyen- 
seitige üntemchlung und dunh AuAtausdi von Erlah- 
ningab dl» Durrhfillirtiiig dar BrRstimtnungan Kapi- 

tels xy fbrdnrn. 

| 2 ) Sin nlmml bUlinitungan midi ArllkM 66 AbiL 1 ant- 
gugvnt 


sdinde dicigt te wüiileu vureoixaukl ol read* veroorxaolcl 
ts, binnen «m mdaltike tcnnl|n btj da Penne nenle Groms- 
watetertciltmin&ifiu ticx waren indiun«], walka mEHnan wur- 
den gaoioiivaord tnei enn te verwaebten oi ent^ 

itdna »dnmdupg uaii aangegann varpUdiilngaru 

Arlikal 6^ 

i, tndaro Verdtfig^luUendc ParÜJ u uerpllditi de uit- 
VDerUig '^en du benogdn madlrfigalnn waartagau an^ 
dorn Partlj bejtwAhr heofi iji^muakt. lol e^ui de becinüiging 
der borai^Eblugingan in dn Parmananle Grcmswaiorcnoüm- 
mlssia^ of nvajiTiii^r} tuw-'U de Rugetlngen, np te siher- 
luri, leiuuj da undure Verdiagfllultanda Parti| insiemi mot 
*im andara rmjaUny. 

Z LJd I ta nlat van Icicfiassing iudJeu fien Verdiag^lui- 
lende ParllJ de uitvonnng uan da gawraakta mnatriHioiaTi 
nial fcan ultstencn üonder buar ciguii turlungun ernslig In 
iQ briingaiL Da rochimi van ila andere Veidrag- 
aluitonilu Pani] hJiiJvKici qvmiwel ouvertcL 

Arttkel 61 

U tndlan enn VerdrayjtluiiAnde ParU}^ ondanks euer- 
eenkoicistiy arükel 6! lugediende bexwaren van de an- 
daro Parrij^ haar varpLlchüngert krarbtomi dH hqnrrl*ttik 
ul kruthruuH de uviTeenkuEiisliig unikel 59 le sJuiiun bij- 
xondara QuartißnkainiELaci sihendl en dann^i op hei 
grundyebmd von de andern Vcrdragiluitends Partlj tdia- 
lis varourxaakb i* tij v*tp licht doM «Miiade te voryonrtciij 

X Lie vürpllditlay tut sdladuverguedtn^ bcilaat alleen 
ten aanxJttn van da Rihada dln na da indietilng der be^ 
xwarün iä ontätean. 

ArNkftt 64 

Tor bavnrdBrtny van een saimcnwerlcing In goede nui- 
buur«diap mal iHdtukkiny luE de grenxw^itefijin^ stellen 
de VerdrugKluilanda Partijen een Faxinnnanle Dulto- 
Nedarlundsc GronswateretrCdiiimis^Ec lu. 


Artikel 6S 

K fadara Regmlag benoamt drio dräkundlga laden van 
du Commissio# onder wiu eun voortttier, eo bun plsnts- 
Tarvangarft, D« earite baneaming vindl bjnriria drte maiin^ 
den Hfl de ifiworkingtrotling van dit Vertrag pluatx. 

Z Da Commta*m vutgudurt tcaailiujii? eeniiiäal per Jaar, 
m vooris wauncur xtj dÜ xeLT nodlg oordaelt of op var- 
xoitk van een van de beide vuOTXiUeri. De veitjaderttigeij 
liubbcn beurtrUngs ln nert dar beide alntan pLaau. Andern 
dahkuDülgnn kunneri tut de adtUngeri van de Coiutnisvio 
wuitlcn iiliyanmligd. 

X Du vourxitteri kuuncn lurcake von viaay&lukkcru de 
yrenEiSwaiefen betreffende rocbtxtraßti mjit oLkur In var- 
blndtng tiedeiL 

4 Tßr ragqling von hnar werkxoairLfaedan kan de Com- 
missie von regtiunimt von üide vaalalcllunx 

ArUkal 65 

Z. De Commlsie bceSt iul l 4 ak doot gümeenubappe- 
hjke beraadBlnylJigRn qvoj alla zldi blj da Leopaailiig van 
du bepullngen van dit hoofd*iiik vooTdocude vraag$iuk- 
ki?ru iUmt hei wcdtLTxIjiii verstmlcken van fnllibting/^n 
el*en^n drsui uilwu^scling vau etvaringtn, de uilvuermg 
van de bepalingan von dit hoofdütuk ln ba vorderen. 

Z- Zi] nricini de medMeUnycii overeenkorusUg aitl- 
keJ 5Df iid Ln ontvangRL 


2ß 


n^iitüdiRr Bütiütiiilag ^ 3/WohLpcfioclG 
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t3) S^o büTiofiilclt AnTegufigen, He^diwprdtn und neimäD 
AriEknT Gl BJ-liabünn UnwienLJ'jtigAii. £tfl wirkt d^iQuI bin, 
ijüft 4i':^ B^EvlllsJltnr itrlllfsc PMtjufi güttidi bolTc^nn 

i4| Sw pfu!| ^wieweit ijy^telipiiclo oln-^dilÄ' 

plgE> VitrcIfihAmrigen C’Iiiüt Andpninq <vd«T CrgänEung 
IcfdUrtor Und ertclU BmplutiliinyuA tör drv Umgcfiitiiltijng 
dor bt>juntu>nclüin und den Alrtridub u^tn^r Verelnbnmngcru 

{5], Slfl- oriürio^i di#> Friigö der KoMnubaiöliliininii einar 
VizTlTdgBpiiriel IheI Mäl^n^baier] dfsr oiulemi Vürtr^igü^ 
p.i rtei 

|6| Si^ lil beiedhtigl, Cr^nsgewilssisr jm b4Sjldingi:iti- 
file- eHiMli vtnti dnti Flehdi'den Keidnt Vertrif^KpArlalen 
dcird] VcrmlELlung der OhmäiiiiDr alta AiiikünMv. die 
filr die Au^Ekbung ihier SidngiiiV!;« und dko Erlflllnug 
lltrai Aiilgnbfls Arf-arderlEdi sind. 

ß\ Sie k^iin kiEf Rdbrn-en ihri^r Aubjalx^n an die Iteolcs 
rungoTT lind an dl« KüipoTsduiTtan CmpFehlnngan rlchien. 

(ö) Sifi wird LoAbcaondarfl dann beitrabl frsm. oina 
SmptchhiEig au3i;Liispii:tJicib wmn eine Vefiiagvpnftel 
Ginn Elnwnndung nndi Arlikal CL nrhobnn tiAi. 

ArtJkfl] 0? 

(IJ Wind in dar KammlEElon Im Fallü vun ArtLko] GG 
Abfi d kein* HinlOilnp tiber eine Empfehlung erzielr, so 
werdon dl« bniElAn ReciERrnngen boxtrebl aeLn, «In« Oni- 
punp horbek^idülirüii. 

(2) Cnllngi diu nfdil «dar kE^nnon die RogEfirnngan 
irniTE ein Df BmpTeliluDg der Komnüsinlon kclmo BLmgung 
«nkalcn^ an kann ]odn Rngie/ung ^üh 5i:lu«d$gerltht an* 
ritEoii, 

Artikel ea 

fi) {>le Katummion beschließt bei Bedarf für elnielna 
Gr«nzgRwaa.aar die Jlkd^eExunp van Unieraiiai^ü^wn, 
deren MiEgliedtr pniiLitlHdi zu emanneit ^itid 

E In den tTnror^iiasdiilHHcn «luil dJir lokalcti Bchürdiott 
und Körperedioftan v«rtr«len, 

ß[ Die Untern usf»eidiM« höben In ihrem Bmeldi die 
glaidian AuTgaban wId dl« Kommiulon und bnHrftlnn 
ihr ülwn- ihre TütigkeiE Zur Entgegcntiahtnc und Suhnnd* 
Lu«o von El« Wandungen und zur EriöllLitig von Empreh* 
fiuigcn bst nur die Kummlmioii befugt. 

AiUkQl 60 

Zur EnttdicJdung an«r StrelllpknIlnrL zwlK^hen den Ver^ 
tropiparieien, wcidie öi« Aüsiugung oder Anwandung 
dar Bestimmungen die^fl KApliels und der gcm^6 Ar^ 
llkol SO tu vcblkGEenden basondEU'«n Veralnbarungen be~ 
rreJfPtip wird unter Aut^sdilLiß anderer vorlraylither 
Kegetungen über dka Sdillditiing von Streit kgkeiten «En 
SdiiödsgeiJdit gehkld^il. 

Artikel 7n 

(1) Des Sdili^^gi^rEdit bcstobt aus Dlnem ithndigen 
Vdrslizenden und nua stwol Bel&ktzcrfi< the für jeden cln- 
xelifcn SUeltfall tu Gmcnnnn sLnd- Bel Au-i^futieLdfin «der 
Varhloftorniig dUä Vorsktzeedun wird sein Amt von «Snom 
Slellvertiatür varsabnn. 

f2) Her VofsilEtndo und bgIu Siel I Vertreter dHrfcn uJcbl 
dl« Stajitsangeh^rEgkelt einer der beiden Vcrtiagspar^ 
teken bcrsUiniL Stc dürfen wisdor Oireii gewdl^inllidien Auf- 
enthaU tm. Gebiel einer der beiden VurUagspiirteien 
bnben nndi In deien DIuLsfon atobeiL 


a. ZiJ bcliandeU vonT'jieUerip fclArbtenetkövereenkücnsilg 
«rllkel TjI lng(M!:iend 0 betworen. tLrenfl nmuat da hG- 
lunghirh Ermüden tut em TiMnoeli|ke rngnlmg ¥4n de rnsf^no 
hen h«stNimdo geAdiifpuntun te daen knmaa. 

4. 2ij uiEöt oriiiiriJdulll|k nn rii bOf-verre heftrtnnde op 
de onderhMvEge maleria beEiclcktny hvbbantli? 
koui^teo dleruim 10 worden gewijzigd of o^mgevuEil en 
doei Aanbeveltngen vnor da herxJfming von da beilaanda 
en bat ninlCmi von blL-uwg uvenjeukoiLntlun. 

H. Zi\ bidiuudeh du vraag vmi de dretnnmr« itnor een 
Verdrmjdul lende Porti J ln i!e keolen von maalrAg^lan 
Van de andere haiitj. 

B. ZI) he«ti het redil de gtenawatnina te InapoctaroiL 
ZI) onlvougt van du auloritulten vao beide Vurdragiiliik 
lende Fnrfiien dpot bemiddoJing vofi de alJa 

lulkihtmgun die vonr du uitoefamiig Von haar bevoegd* 
heden er» vooi de vervuning vnn hanr lOök nedlg il|tu 

21] kan binnsn bei kodur viu haar tnolt sau de Ke- 
geringen efi o[ienhaje llchaiuCD oanbevolingan doön. 

a Zij dient er ln hat bfjtcrnder nnor m otreven een 
bevuLtog L« dflfln ludion eaa Verdragilul Lende FarUJ een 
botweer overi^enkoinätiy eitlkd 61 hdeXt ingediond, 

Arlikül 67 

I, Indian In da CemmLule ln h«i geval bedoeld kn lEd 0 
von arhkei 66 gggn ovuteenstgnntiliiu: wurdt berelkt «ver 
«an njiEihavntJng, zulleo de boide Kegonuggn er noor 
itrevcn, Dvgreenxluiiuziing la bernikan. 

t. EfiflifFti iliE nie! gf^lukt of Indlea de ftegedngoD, oö- 
fiankj aen aanbavcilng van da Gonuniiika, goen evar- 
nt^n^teniming kunrieii barokken, kao IcdufO Keggtiny •eeii 
btroap dewn op hni SchBldsgaredit^ 

Arllkat &B 

]. ContmUsko bcsluü uaai bebaari«r voor aftondor-^ 
lljka gritnswaEerarf tot hol |ti;^tolJuu van aubi:ortuni?^moi 
waaivdJi de leden ep baEis von pari lall wordim benn emii 

Z D» plaat&elljke auEotilfffton cn opi:nbarc ildaiimga 
tljn in de subceunnifsles vartagenwoordlgd. 

3, Do itibgemmksskc# hebbon kn hmi gebled di^dftle 
taak all da ComzulEain an brangan aan daie ovot hun 
werksanrnheden ven>Edg tilL Tgl hot ln Dtil^ongsi nemen 
«n beliondGlan vmn tMutwanm nn tot bet doen van ahu* 
bevolingeu üi slvd^ia de Comenks^ie huvaega 

Arlikal 69 

Voor hat beAltssen vao aUd gesdiiüen tusson da Var- 
dragsluitendn Parti [an bniralland« de ul Eiegg ing of loo* 
pe^vsing vm de hepnlingeu van dit boofibtuk an da ovar- 
cEulcomitig «itikoL 59 la iluiten bljznndnre ovarennkoiu« 
lleiiK wordt, meL uEtsluiUiig van andere verdragsragelln'^ 
gan Inznko^ dn besIecbTlng van geschälten, een Sdioldi- 
yereciit iuge^leld 

AfllkeJ 7ö 

1. Hat SdiaEttsgeredii bestaal uit een purmaoente voor* 
xlller co UJi twoe assefsarcii dla vooi «Ik af±ot3derh)k 
gr^rhUI zuden wofiUm bonociud BO ovcriJldeiu aEE reden 
of verhiudortug van da voorzittaj wofdl %i]n functledoor 
ßtrti pleats^vetvnogor waatyüitoinjuii. 

2. De voorzitter an xijn plnat&vervnnger mögen nlej de 
antlunaflleil bctlllet] von eeti van beide VerdTagiluf lende 
Fartk|en. Zi] mngan noch buo gewuno verb|i|fpiflAia op 
hat gionügeiiicrd von een van beide Verdragslultande Pnr- 
tljeb bebben noch Ir hun dioriEi stenn. 
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Pptilsdigr Ptindcstag — Wa hlpi^rio dc^ 


( 3 ) Als Vü/i^n ^ u.iu^ 4 lä Stellvertreter 

ruten dlo RoqlGrungGn der VerErAg.^pAilAleA Ia bcldar- 
sfUigem EinvutnrfhinciA Pur^vntldikeUcn. die Ifl ihrem 
Hßlmntldnd d|G VürAMSset^negen tdr fite Ausübung rlth- 
Lvrhdier Ämter erfüllen oder lunal durdi beseuüete 
f^atht.^kennlni&sD ffn soldie Autgdbe-n geoUjn^n JsSnd. 

[4] Die AmlJzuMon diu VArailienclDA und AoinnA StnLl- 

verireier^ beitegfA \mtl iaiure« tuii AuSiUCLliine det Amis- 
£Gkt dfli nmcti dem InkrflfltreEan VertragA otKlmnUg 

beru/eat'A SluliveiUelers, die sedw Jubre betruyt. Sie 
verlängern sidi (n der rnEgeiekt ]ewe11lt um fünf Jnhre^ 
^oletii die RegEerung einur VeiiragspiirteS der Kegterung 
der endnren VAtttng^Arlei nErhl vnr AhlAiif der AmtA- 
'^cil dun Wunsdh aul Berulung eines undsren Vorsiljteu^ 
den «der SEHIvcrtreiers erklärt. 

(5J Haben ildi dir Regierungen Innerhalb von drei 
Mnnalnn nndi Inkfi'ilttreEen diesQS Vertraga über dEe l^nr- 
Süii dey Voisil'^uEideu oder liuiues Stedkvertjeters iiidrl 
nAAlnEdi. $iO bann dar Prlald^nE dfVA InidtnatLnnalnn Gn- 
ridiUhnEi^s ln Uiin Haag von beiden Regicrnngen gerne Ln- 
Stirn oder von einej vnn ihnen gebeten iverdenK den 
VnrallmndGTL oder daA^en Stnllvonretar ru bextlmmenr 
til der President vetblndcrt oder besii/t er die StaaEa^ 
angabnrlgkc^Et eln&r dar baidan Vartragipflj-LclenK so 
nlm-mt dHr Vixcpraiidenl oder, ^enn audi dieser vcr+ 
blndeir cdei Sladtsangohürigor eEnar dar baldun Ver- 
trdgipdftcüan ist, däi dion&t^Ue^Ee MlEgtied dc^ rnlei« 
iKitionaLott Görldsl!,hore 9 , da& nlrbt Stint ab nqahfirEger 
einer dar baidon Vortranspnrtutcn ist, dte Be^tiEEUnnng 
Vor. Enlvprediendes gilt, l^lli vtcii nicb Ahlmr da? Aitlir- 
;aJl die Ragiartingen nLrfit über Elle runoD eines neuen 
VurstlsrendeD oder SEeli Vertreters eirviyuii. 


|fi] rrtlll eine der in Absatz ^ tjo^iiidLneluEi VutüuS“ 
lalzungen in dar Person doa Vorallr^andon oder i^aLnaa 
Stalivärlratars wpg odar schuldet dm Vbrsit^ande odor 
sein SlellvertretcT aus einem sonslLgcn Grunde vor Ab- 
laut dei Anil^^eil auü. so wird für den Rest seiner Amts^ 
zell ein Kadiiolgar baniEnnn dar den Badknipniaeii der 
Abiidl^e 2 und 3 entsprltbt. Aut das Verfallen bei der 
Rnrufung findet Absatz 5 enLapradienda Anvi'DndunQH die 
Verlängcniiig der Amtszeit des Nadblolgets bcsUnlmtttldi 
nndi Ahsalz 4 S4iK 2. 

[7j Sobald dof Vorslii^ende den Rfigiarungnii dlo Ln 
Arllkel 71 Aba. 3 vorgesehene Mitteilung madit. ernenn E 
Jüdu Roglcfung einen BoiMilzer. Wenn elnn Raglarung 
den vnn Ihr arnennandin Beisitzer njdil Innerhalb 
eines Monats nadi der ln ArllJMJl 71 Al)i. 3 vnrg^f^hfl-tit^n 
Mitteilung amannt bat, kann die andere Beglamng den 
rrüaidenten des internationalen CGTiebly-hofei biHen. eien 
reblenrlen SiMsitzer i^u ernutinen. AbAati 5 Salz 2 linde t 
antspracboDde Anwendung. 

(8} Falls ein Bf^isitzer nui 5 s<heidat, ist dor rralwerdQnda 
Sitz unter entaprediendcr Anweudung vpti Ab^l^ 7 
wieder zu beselz^üa. 

(8) Das Sdiietlsgaridit bcniittimj; nalb^t dan Ort seiner 
Sitzungen. Es werden ihm zwei Sekretdre belgegebeu, 
von denen jede Regierung einmi ernGmii, 


Artikel 71 

fi| Wllt dlß Raglertinci aSnar VatiragspArlfli d^m 
Sdriudsgeridil eine Streitigkeit zur Erntsdieldung untnir- 
breJten, so reicht sie bei dam Vorsitzenden eine Klago- 
adirllk nln und ielEet gtcldrzeltig der Regierung der 
anderen Vertragspartei rin Doppel dieser Ktageädrritt zu. 


3. All voorzEttor on Als dlan^ plaativiojvflrvgar banoa- 
ui-uri da Kegen Eigen der Verdragsluitnudv PufUjeji in on - 
dorltnga overecn^simnming personon die in hun asgen 
Jojid votdeen aan da veorwaarüen verelal om rethledljlle 
amhleti te bekteden oT op audero wljzc door hljsondarö 
kenn iS van hai redit veor dargalljka takem gesdilkt zijn. 

4. De ambtsLeimijUOii van do v(.iotzLUer en diens plaAlir 
veTViiu^er b^ ragen vljl Inar, mal ullzondaring von de 
ambE^^termiJn von de tervte plflalivtrvanyer die m ds 
lUwerkinolreilLng vo^u dU Vetdrag woidl bonoamd, welke 
termijn zes joar bedraagt. De anibtstuiniifnen worden 
dciurnn lelken^ met vijf ^aat varlonfiiJ» lenzlj de Regerlng 
van aan tlür VDidragsiulEonde Parliien odn de Regoony 
van de andere Patfilj vöiii bet vnrfilTljknri van He amhts- 
lormijn de wanA la kannan geeit dat een andere voor+ 
zUtur ul plaLit^vervougej wordi l>enoemd. 

5. indlaTL de Ragarlitgnn binneii diie maondeu na de 
iiiweikinglreding von dii Verdiag goon overeensiemming 
bohhen hereiki ovar de perRonn van do voorzktt-er ut 
dienji plaativorvonger, kau de Piesidoiit van iiol Inlßr- 
n-i[Eonale Gerochtshor \e. ^e-Gravanhngep haEzlj door beide 
Regeztngnn gezumunlijki bel^j düur een van Uen, wor- 
den vprzodiT, de VDOTZittpr of dtena plaativarvangar aan 
la wljzan. IndJan de President verhinderd vs zijn ambt 
Ult tu oefouuii of Indiun UiJ du oaTlonalllait l>eztt van aan 
van belda VardragRluitonda rarü|fin, geychlcdt de OUii' 
wijiipy donr du VLce-PfcsJdent of, Indien o&k daz^ß vor- 
hlndard Ir aI da nalinnalllail bezil van cun von beide 
Verüragsluitvnde PorUjeli. duot iiel oudslbonoamde lid 
van hol Interualionala GercHdilslro-l dal nlaf da nalionall- 
lalt bazJl van fttiEi van beide Verdrogsluttundü ParEljon. 
Buzc bcpaliufjen xijn van oveTix^nkoinsitgA toapasilngj 
Indien da Ra^nringan, na bet verstrijkun van du ainbl^ 
tclteiju geen oveiuctistummlng ktjnriEi'n hnreSknti ovar aan 
nla-uwa voonltiar ol plaatEVDrvungar. 

G. indkeji da vpoirlttur ot diens plaatsvei vanyet nlot 
luuer voldoei aan een der in lid 2 genofsiurla varaieien of 
indien de voorzittcr of dielis pldabsvurvanger olil antlere 
rmlenuri voorilldig aftraudt, wordi voor de reitDrantlo 
ambtstarmijn eon opvolgur beuuetnd, ilic volduut aan du 
vooiwaardeti van lid 2 An Kd 3. Op rin procariiLro! hij d» 
banodmino Is Kd 5 van overeenkomsbgo tuepos^lug: len 
äaiizkun van de vorleiigfng vön de ambtstarmijn van do 
Apvotgor galclE liat bepaalde kn de iweurle zin van iid 4. 

7. Tlodrö de voorzliter da We^eriogeJi da ln lld 3 
van ariikcl 71 beduolde mededeling dueb bcmwnt (edure 
Reyering cuei assesNor, Indielm een Regoriurj de door haar 
ta banomnem asuoBior ulet binnen een mannd na de lu 
K d 3 vnn oillkel 7i hedoaldu incdcdeling heult benoemrl, 
kan da anrinra Ragaring da Prastdent van hnt TnternDtLo- 
tiale Guruthlshui vutzuckuil de onlhiukunde nssessot le 
bAnoaman. Da iwaade zln van Ktl 5 Is van ovaraankom- 
sttyc lo<JpasT^i^lg- 

B. Indiem aan assasRar overlljdt of aftraadt dLant da 
vrijkojneudu ploiiU met ovefuunkuinsUiju tuupüüsiEiy veu 
Kd 7 wnar la werdan bazAL 

R. Hai SdioIclRyaiadit bapaaJt zuLt de pLaata waar hat 
tl>n XI II Ingen botidb Aan bet SdirüdfigufcdU wurden twue 
aucrctar Essel] Eocyavoegdl. van wie ledere Roge ring er 
aan bqnoamL 

Arllkal 7i 

I. Indien de Reyurlng van een dt-i Vordrag^lulientTu 
Porti Ean aan g-asdiEl ter baalii^alng wansl voar tc tnggcin 
aan het Sd^mdsgurc^id. dient lii bij ile vtiötailli.ir ui ti 
UOnutuiia van eLv In an doat tanadfkertijd da Rngarlng 
van de andere Verdragsluiluuile iMrtlJ cen dupliCdat von 
doza conclusla vnn oU lohkaman. 
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(2) FflUfi dl# Rcgl#iiing#n d#r bald#ii VaftiagapiiitvlcB 
SUeitJgltfjiE im Sinno VOü im bcidcnsellL- 

gcT» Elnvftrrtohmcrt dom Srfniodsgetieht tut niitid:tQtdung- 
imlurbr^UDn woÜu, HldiDn ilu bei dvm VotbiEzendon 
p\nm Schlodsvofirag üIe* In dom sie dnn ürrnlEgoganfltand 
EDKlgalfigt habün. 

P) n^r Vdrslliendo or^rlort mnAdutt die SlrnlEIgkniL 
mil beiden fEdglarungon, um einn Eniyuiig 
rrn. Eetrddiioi oc telnn Romühtmgen nU erfeilglaa, lo 
lallt flr difls bnldon Rnglarungnn mll. 

AMik^rl n 

(l\ Dah Sdili 2 {lKgarldit enladkeidnt nul Crund dur Re- 
al imniimgyn diuava KaiHtcl^, der gemlQ ArHfcpl tu 
sdtlloOoTidan b^&andcren VerclnbArungnn und der oU- 
gemuEnen Regeln dea Vülkurrudit^. 

f2l Für dAK Verffihrnn vqj dem SdiEadignrJdil galtan 
■Inngamäb din Seslimmungun der AiUkel 03 bis R2 des 
Hnagcr AKkommons tnr frlodl Erben Erledlgüng lEitaj- 
ruBllariAlnr Straltfäile vom IB, Oktober 10C7. 

Pi AmI An I rag eltieir der beiden HegEorungan kann 
der Vonitzende In dringenden Fidlen ÜereEU vor Bcfu^ 
hing der Belsllzor oSnstwtilige Anordfiungon Irellan. Auf 
Antrag nJner dar Rsglurungan entsäicldet diisi Sdiluü^- 
geridd darüborj ob dlo vom VoraKiOisdon geirnEfano 
alnRtwadlga Anordnung nulxubebiiii LiL Das Sdileds- 
geridbil ist iura EtlüR eln%iwenirji.T AtiOTdntirLg#n nadi 
Anhörung dar ParieEon balugt. 

ArLIlcel 73 

Djo Kosten hlr d(Mi Vorsitzenden dea Sdilflilsgariiiiia 
und für lalnnn SteUvolTeler werden von den Vertrags- 
potieivu |c aur Hällto getragen Jedn Veriragspartel trlgl 
din Kosten iQr den von llir crnacnEGo Beisitzer, htr den 
von ihr etn^nntan Sekretlr sokIa für Hirn Vcrlretong Im 
VerfaliiBn vor dem Sdiiedsgeridit- Die sonstigen Kosten 
des Sdilcdsgeridils werden von dno Vertragsparteien Je 
zur HäiriB getragen. 

KAPITEL S 

Crenzneber Oiundbesitr 

Artikel 74 

Im Interesse fjreundAdiftftllchftr anrlahungnii Im Gehißt 
der dautedi-nlederländlsdien Grenze wird Jolyende Re- 
gelung gotrolfefi. 

Artikel 75 

DiiJt Königreldi der Niederlande vnrpFIJditnt ateb, uni er 
den ln Artikel 73 bis 7^i bL-zeldinelert Bedingungen das 
Bigenlnm an hlnniehilidi Lage, OröC# und Preis Im ein* 
zclnen kslgelegten Gnindslüdcen In einem Umfang von 
insgesamt 60d.2Ci.Ci3 I-Tekiiir nnbsl allen damit verbun- 
denen Hecbtcn und Bel es Lungen den gemü3 Artikel 77 
von dei .DKnitsdie Bniiernsiedlung GmbH'^ En DÜFuteldorf 
zu bonannendon Ferzonen ze □bortragen. 

Artikel 7S 

Die .Ocutsdie Bauernstcdlung GnibH^ wird dem Kö- 
nlgreld] der Niederlande iQr die gemlB Artllcel 75 ZU 
üLiertiagc-iideM Gruiidslüdco Inueilielb von secLiia Mona» 
fen narb Inkrafttreten diese« Vertrag« einen KnufpreLs 
von 2 573 355M lin zalilcpiH 


2, tmllon dp Pegerlngen van baldn Verdregslullendu 
FdrlJ|an een yesdill In de zln vag nrlikc!] 09 in oncl&r* 
linge ovcrecnslemmäng rer beAllsflng wcfiaau voot te 
Inggen aen hei S^eidigaredilr dluneu Tlj bi] tlo voort?4tter 
eeti cortipromiii in. wnerin aslj het onderworp van bet ge^ 
fidiJl hnbhen veitgelogd. 

3. Da voorziLlcz tiespteckl dflarne mm hot gesdill met 
beide Ragerlngon trmelude ovTEreenilnnmilng tot sEend to 
bmngan. Tndlnn hi] xtjti beuiociingcn als mislukt h<i* 
«OiouwL deell lil| dil snn beide Regeringen mede. 

Arllkcl 72 

L Hcl Sdjoidsgcreebt heaUsi op grond ven de bepnlin- 
gen van dll bourdsluk, de ovcrcürkkctii^Ug erttki-l le 
slulluu bijzündvra ouOiocnkoniRlcni, elstnede de algamcna 
regele van hot volknnre^L 

2. tun aanzivo von de proceduro venr bat Sdieldsge- 
redit zljn de bepalingen ven de arUkeiLen 33 toi on met 
Ü2 VOM hei Up lö oklobcr 19Ö7 lo rt-Grevenheg# ges loten 
Verdreg voer de vreedzame bcsledillng van InlernnllCi»' 
uele gastbiUyn van ovoraunkoinsEigo loopasstng. 

.1. Op vetzoek ven een van beide Ragartnyyj] kaa de 
voorzltlnr In dringende gEfveUcn raeds vö9t de bonoe- 
mlny der essfei-wiru voerloplge meilregalun namun. Op 
verzoBk van een dar Raganngun bosUsl bet Sdioid^ge^ 
rqciit len eenslon veu da vt«ag ef de deor de vcKarziltar 
genomen voorlnplgn mantregeJ dleni Ee? wordou opgi?hO' 
veit, Hcl SUiddsgorothl Is hcvpegd+ fle pai11|en gahoorrL 
veerleplge maettegcliui te namEn. 


Artlkci 73 

Do kontoti voor de veorriHer ven hei Sdieldsgeredit en 
vonr dlena plaaLivarvangur wordan duor dv Vcrfüieg- 
sluitcnde Pertijen iodor voor do helft ged ragen, ledere 
VcrdregsluStartdo ParUJ draeyt da kos^iau voor de cloof 
heer betieemde as£flaieT| voor de door haar bennnmda 
scoeEarii, obmeda voor bear varteganwooftUging bij de 
p*o<edure voor bet Srheld^gereriii De overlge kosten 
van bet Bdicldigurcdnit wordan door da VeidrugslulluEide 
Pflrtljeri toder vooi de helft ged ragen. 

HOOFDSTIfK S 

Grundhazll In de nabljbuld van de grans 

Artikel 74 

ln liei belang van de vtlendsdiappeJijkf) hetrekkirfcgen 
ln hei goblod van da NedBrlands-Dulise grens wordl de 
bieinnuüEgeiidC rogeUng getroffen. 

Arlikel 7S 

Hol Koninkrijk der Neder lenden verplitbt zieh, onder 
de Id de artikalen 76 tot un mal 73 aangagavan voorwaar- 
d-en, de elg^ndom ven porueleu waerven de bljaoedr^r^ 
baden betrehfiuidaMggLng, grootlii an piljs zljn vaitgal#gd 
met oan tufalc oppcfvlekte ven Dlf0r2G.Ö3 ha mol alle 
daara^n verhonden r^diien «rn laüien ovot le dragun aan 
de overeenkumsüg arükcl 77 duoi do ^Doutadiu Beuom* 
siodEung GmbH' Düsseldürf mn h? wijx#!! personniu 

Artlkpl 70 

Dü »DauEsdic Bauantslcdlung GmbH^ zal hal Ronlnk- 
rljk dar NederlantJen vimr de ovcreenlcomitrlg Arilkol 75 
Over te dragen paroalen binnen zos maandan ne de Ln- 
warkhüglrErdtlrg von dll Vordrag ean koopprijs ven 
2-570.:255p90 guJdan boEaleiL 
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Artikel 77 

(1J r>so Bauuniiicdlüag GmbH* tv^lrd Enaar- 

halb aliiM iahroa isadi InkruntrotrtTt rfltHSs VcrJrngs dtn 

in SeUudil kummenflsn nkedcrlüiiEllidiim SletJen pHst 
N^dcjlnndFie B^bi>iDr*ihfiTliinit* btynk-hiingswelq^ ,Hct 
SlüdLsbusbüheaf^ die Ndmen und Ajuechrlllen dor Per- 
iJniTDn die GrundfilüdLc* zu dbe-jhiAgüii nlutL mil- 

tüllen. 

[2) [n d€Ti FjHEon^ Ln donen dE i , Düulsdio □euemiifriiiung 
Cnibll'^ dLn trüheron dcuLidien EigenLüinar Q6or deren 
Erbiffii nEdii beneruil^ isi dor Artikel D«i der nieder- 
IBndiiuchen »Wot np de vervrefnntEing vnn liindbauw* 
gronden" vofküiufabiLre£jii1gl<^ BSdiicr auf seinen WnuMti 
t\\ bMii^niien. 

f.1) die Bauerneiedlung GnibLl' Innere 

hallt elnei iahrsj Inkralltrvt^ti VeitiAij!;^ 

keine Personen gemlA den AbsübEon I und 2 benenpL 
werden die betreltendcn Grundslüdtn der «.!>vMLäiJiu 
Bc&uetn^ledlung GmbH* überl ragen. 

Artikel 7ü 

Nach ^ahJupg de» In Artikel 7D bezf^ldittfttnn KauL- 
praisiLs lind oAth Empling dirr In Artikel 77 genannion 
MittulJungeP würden die in Aillkel 77 Abs. 1 bf^zatdino- 
t^n ahcderJandlMihdn Sl eilen die übeitragungstlrkundeu 
rdr die eipxeJ-ci'Un- Ormnbiiilck-e hosciiteunlgt niisfortlgen 
und im »kndftslnr^ ointragen Ins&an. 

Artikel 79 

Die ELozolheilen wcirdon den In Artikel 77 

Abz. t bexetämeten nkederldndndiL-n SlelluP und diiE 
^t>euiit4jhe SfiiJumiirdliEng GmbH* unmliiellwir geregelt, 
Insbesondere wenn auE Grund de» Sedhv^rrlialtt nder 
einer genditliciieQ Biil^^ttieicliung Glmnü Eeriffitigiing der 
dem Vetknpf augmnde llegendeii UuterUigeiJ unil dubili 
eino DürLtfiTigiing di?$ In Artikel 7fi erwUictaD Kauf- 
preises notwendig wurden, soweit duf Sach verhalt ndör 
die gerithtjldte ErUicfiniiliuig bei der AuEfftolJung der 
dem Verkauf zugrunde geiegteo Unliülciycu nidil bn* 
rtick^ditigl worden i-sL Die In Artlkfll 76 angegebene 
TablungAfrUl wird hlordnrdi nldai benihrt 

AtUltoE Bö 

(I) Die Reglening des KfinEgroldLs der Nlederlontic 1^1 
drimlt einvurstojidciL daü 

a) die .provlneke Ctonüigeii'' mii der ^Dniiudic 
Houercjsiodluug GrubH* tlno entspiediendc? Rc* 
geh mg hEnsirhtllch einer Anzahl von dkoaer 
KörpenKhaft gehörenden, ütt GehEet der deut^rh* 
DioiU-rianilitidii^n GreuKo belegennn Giund- 
stbdtoll im Unding von Ipsgösamt 706^00.00 
Hoktar und 

l>1 dir ,g*ineenle Dergen* mit der ,^Deuladie 
Sauemsledlung GmbH^* eine onlspredionde Re- 
ge] img hiriKbhllidi ein fr Anzahl von dinier 
Körpervehull gehörenden» iru Gebiol der deniscli'- 
nlederl&ndlsdien Grenze belogenen Grundstücken 
im Umfuttg von tnsgosamt 111,50.00 Hokiar 

trelLun. 

(2} DLe Bcytlmmtingen des AiUkoLs T9 yeUep out- 
vpiettioud. 

ArUkel 01 

(i| l>lo öbertragting von Grundslüdeen nacb Artikot 75 
bii ÖO unterliegt nidit der iP Arlikul 3 AI». l der .Wet 
Op f]^? vorvreemdipg van landbnuwgrnnden'^ vorgoidirle- 
bonon Cenehinigung üurdi diu *gratidkntner*. 


ArUkel 77 

1» De .iDouttdin BBnemsledlung GmbH” xal blnnan een 
janr na de tnworkLmjtiedmg van dlE Verdtau aan liel 
Nederiundro B^eenjn-illtmjt, ondersdieidenlllk het 
Staat&bdäbofaüor, de tmmoji en i[droSi»i7ni modcdelcm van 
de Fonanon aan wie de pfttialön Tboolorr worden ovof- 
rffdragen, 

2r ln tk« gevatlon wauriä de .DouUdie Baueirudcdtiing 
GmbTl* de viijagern Diiltfl? eSgonnar» of hon orfgifnnrneo 
Plet aaiiwlj,5t4 dient de pacbter dia uii bonldo van arü- 
kfil fl* vno dci Nfrtlflrlttoike Wol op tlo vOfvieemtlmy v^in 
lajidbouwgronden roctit van vourkeur hoatt., op zljn ver- 
laogim ie woTden aai^g-vwirzenr 

3r Voor zovor do ^Dautsdie BauDmiiedlung GmbK* 
blnnoTi Janr na de iriweikiiiytr<Njing van dit Verdrag 
goan parsen en eauwljst everiHinkbmHttg II d t an Eid 2, 
word*?n de betrelteüdo purcrolun uan de ^DeuUdio Bauer n- 
dedlung Gmbir overgedragnn- 

Artikel ?Ö 

Na buidling von de ln artlkid 76 ganeamda koeppHJs 
na ontvang^t van de ln arlikel 77 bt?df>oJdc inqdedelllt* 
goiir zullen de En lid I van arllkel 77 genoemde Nedor* 
iandi^o loManlh^ dt flktou vaü ovofdtadil vour de olEon^ 
derlijke peiceien ze inel inegeli[k denn apmnketi an lo 
lißt kado^ttj douH lri»dirEjvon. 

Artikel 7B 

De bjjzonrierhertoii worden fodiivueoka liLftstn üo Lrt 
llil ! van drtlkel 77 gunneende NcdorJanilaa Inhtantlam «n 
Oft .DfnitftdiH Bniiern^tediong GtnhH'' gojogtlcL ujlH nüuio 
Indien Limgevolge vau da lalinliike taasland ol «an redi- 
tcrUJko he^llasEng eeu hmzienuig viio de aan dt vt-rkoup 
tnu grandjclag llggendo documenieu ftfi„ als gavolg dsAf* 
vaUp oun hefzinoiiig von du m orlikeJ 7^ gonoomdt koop- 
priji noülg worüt, vour zover die fBJLelljke loeilond ot 
die rechter Ifjke Uc»li«5ing bl] de opsto-lüng vau de oau de 
vtrkoop ton grandalag Uggeiide documonLen nim ln aan^ 
merklng Isgeuomtn. Do In arLiktl7& gönotmOt bttiülngs- 
ItJinlJn bn^lt onverlaE. 

Artikel 60 

1. De Regcilng von hoL iLsmlnkDik der Medeilaadan 
alamt ermae Ui 

a} dal da provincie Groningan mal de ^Deutidm 
Bauer ns Itdliing GmbH^ een ovcrecTikomsTigo ro* 
gallng; tralt fnzake een aantal dar amu gonoanula 
provbido lotbehutciiilt pttcclmj dm Id Lut yt- 
blad van da Modarlandse-Dnitsa grons zija ge^ 
lirgou. met ooei toi alt oppervtakto vau 2y0.(W,iXl Lbp 

ATI 

b) dal do g^nt^nto Bargen motda ,^DauiEdia Dauam- 
ilndJuug GpEbK** oen ovurcoukoiusUgo togoKny 
tiuU Lnnakn euPtal der aon gnua>fmda gor 
miHuira loebahorfEcda percelcm die to hol gtbic.^ 
von do Nedurltiiith-DulUie greo» «l|o gi^lagap, mal 
non totale eppervLifcl 0 van 11 1^.00 bn. 

7. Do bapalingon von artliiel TO zlJu van ovuruunkotn- 
»lifle lüu|ioasing. 

Artikel Bl 

1, D& ovürdradil van paicalan ovoreezikeinitlg de ar- 
tikelun 75 tot cii ttiol Bd »t met onriarworptn aan du ln 
lid l van artlkol 5 van de WeE op da varvTeomding van 
londbouwgTonden voorgo^dHreveo ggüdkeuilnfj van do 
groHüketntri 
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p] Diij Db^itrauung vun CmntivTüdifia nadi Artikvl 75 
bli 79 ftlfhl dw Känlnlld^ifii Ciftnahmlffung 

Arllkct 1 Ab». 2 der nlgdcrlBny^^u'n - WbE van 
l&nudrl IFtf^ hnüdmirl^ bi^pnlilnfien ainirivnt du 

liMlugiAL'ti*'. 

\2\ Die ln Ailittel 7fl nendont^ ELntratraiifTfln Im 
daiter" üüdiltr4L»ii aidil dyt ln AflikgJ 20 Äbi. J de» fWel 
op de veTvreflindin(^ van landbnLiwgrondDn' 
hcDim tirktiliiiiiD diir Bgiontlkaniitr'*. 

[4f DId UbartrnQung von GninriilCLdkcn n^di Avllkol 75 
!ijji 79 frnt vnn ^re^lftlrAileiedilen*. 

{5) ün dbrltjofi sind die tür die Dbehregung vonGfuml- 
itiildwii nadl ArUkcI 75 lil* ßO Anliil|pTnJ«‘n KnMi'n von 
der ^Df^iJlicdne BenerniiliHllüng GmbH* zu tragvn* 


ArMkftE ID 

11) E>ie Regiefung üiii KüiiMjiükliü der Kledrrlantle hst 
van dem Wiitisds tler Reglnniitg dar Bundciropubhk 
Dvutsdiliind Konnlni« BginjmiüCUfc daU sows'U ntofir- 
Audi Veilclinfo von GmudsLüdccn aui pilvaler HumL 
statt llnclan, die im Ceblel dut deii^itdii-iitddpärllodrwben 
Grcnfin heioffen älnd und aus deuL:uiiDm Vorkrtcgsbcüllz 
AtdlDJneiL 

(2} Die Regi^ning df^r Rundi^rapubllk DeuisäilDnd bat 
vnn dem Wiinsds der Regierung des Kömgteldif dor 
bfledrilende Kmmlnls gannminen, dafl auifc der Verkauf 
elntctt GninilAlQtJtns aum prlViiler Hiilid vliillClrnEol. das 
\m Oebici, der deuiiirb-nleHf^Tländkrtion Granzo beTegen 
Ist und am nladerlündlKfiiein VorkTigyvbesktz viamint 

f3i| Dlo Rn^if^njrtfi^n der VorlTagspArielen übertov^''il 
Bj der tTeten EntsddlefiuTig der nlEfdeTl&ndi^^^^n tind 
deul^bcti InKr^iv^riien, sidi über dlo vorgnniinnleu Ver^ 
kflufe zu einigen; 

14) Die Rr^emngnn der Vertrag iparEoiea sind mll sot* 
dii-n Vetkäulon c-lTivet^tanilpji und witrdan dnn xmtbndi- 
^en BcüidrdDD empleJllcn. «iwalga Ablriii^fj auf Oimubini^ 
gung dgraiiiyw Gnmd^lürkjtvBtkiulo wnhLwallend ru 
prülp-ü, sow^t dlBso dem umantaDÜldion lludilt In^bc^ 
Honduro dgn tüf tlio tjbeftragung von UngpiLfifhallan 
geUeaden Bestiiimiungen^ «mUpredimi. 

KAPITEL b 

GienzUbüiidireiteiidar SkmenvurlLebr 

Ariikei aa 

Din Vanr-ag^iiTt-iiicni werden in enger Zu^nrnionarbcit 
der In dt^n b^riden SiAiatcn tnstlndigen Bphdfd^'n tmrf 
Stellen rHi sine Veibazserung olJer gTcniübBrrdhrelloii' 
den Einnenverlrcbrsvorbtndungcn, die für den Verkehr 
zwiRdifin Ibren Gnhiul&n von beldersfLitlgimi IhIgigm« 
sibid- Sorgu tfagen^ 


Artikel rU 

|l) Die Tiodfi olfcticn Fragen des grenzübGrsdirelEr^hden 
EliienbahnverkehrA an der dcMit^^dL^nkcdt^rliilndl^ebenGrea' 
zo loUco dufdi clifl xmläniügpii deutKEhen und nEGder^ 
ländliSjdieti SleDen tndghdis^l bold gefogelt weiden. Ini- 
boBondere gilt cLLgs Idi die Anpikä-turrri dfrr rraituri;ii 
de'Ul^cii'nifKlarlötLd Indien Abkommen über die or^uzüber- 
sdirnltnndGn [3&enbehnstrefJ««n an die hetiügcn VerbdU- 

(2J Ln diPBttoi Zmammpithatig behen die VerUags- 
put leien dko Imouderp Bedeutung hervor, die den beiden 


IL Da overdTiirfil vnn prrrGcIen overef^nkomflllg d^T nr* 
tlki?len 75 tot en mirl 19 Ei nlel onderworpen aan de Kn- 
innklllke gtiedkeuriiig iiige^oEge Nil 2 van arrtktl 1 van 
de EMedarlandie Wui van lA janiiaTl 1^5Z houdunde «nigr: • 
bnpalLnyen umiieuL dü domeiruiii. 

3. De In ertlkel 79 genoemde Uisdirt)vliigun ln bet ka- 
da^lftr zE)ti nioi n nii erw arpen itan i!e In llel | van nitl- 
kol 'Äl vmi do Wut op dn vnrvrcumdmg vnn Isndbouw« 
^roudt^n voanjL'i^.hfevGii vuikiariiii} van de gtonflkwerd 

4. Du ovordmiiit van purceten DvoruunkörnAlIg do ax* 
tlknldn 75 tot cii tuet 75 U vrij van leglfclrallf^redilGn. 

5. Vner het ov^rlge worden de moi de ovardr adii van 
purt'ekn oVerecnkoznitEg de aiUkcIun 75 tot oll UlcHI 
verband hrtüdende koston dooi de »Deutiicha Bsuftififclwj- 
Luog Cmbl L' gedragen. 

ArEEko] Ü1 

1. Dg Ri^jürlng van kiüi KoninkHik diri Mtitlorlanden. 
liMlf kenn Ls genomen van da wüub vsn de RngerEng van 
do Boudsiepubilek ÜiüHlaEid dal vooj tov<!i mogelulr 
fiok verkopen ult pari Icntl lex bazl! plasuvLndGn van m 
hol gebled vun de NedorJands'DuUse grum gelegen |io[- 
eden die v66r de oeMeg eigeudom waren. 

2. Do Ri>gGrlng vao dn BonditepuhUek Dulislond hcnlt 
kfuinli gunomun van de wmii van de Reperlbg van Net 
Konmkrijk dor Nedorlftoiien dai ook do varkoop uii par- 
ticullur bezit ptaaUvIndt van een in hei gebted van do 
b^edcrlaiid^-DeiMie gicuiA gelegen pefceol dar v66t de 
oorlag NriderlandA DloondQin was. 

3L De Eegerlngen der Verdrüg?)ialoinJe PafÜjen laieu 
Ng| aan do vrfje bosthtulfig van do N«dfirtftnd»a en DulLsa 
beliuighebhenden over, tun aanzlen van de vonndicdi>uli]o 
verkopen ov^roeiuilOuiiDiDg to beroEkea. 

4- Dg Rogm-Ingun dar Vordtag^luficnda Poitlti^ 
muit inGi zodanigo vGfko|M^n In en leiillon aan da ha- 
vonpdH DuloiltallGD njibavalon evcntuula aanvrageo tot 
gocdkeurlng van deTgclIJka vi-rkopeti vnn porGolon In 
wolwlilandG ovarwagüig lo nanum voor zovar dere ver- 
kupc!» ln ovoreonstcnintlfig met hül nailonato recht, 
mcl nnmn mol da tim aanztaa van de ovardiadil vjld od- 
rociconiJo gaederen guldende bopallngen^ 

HOOFmruK 0 

CrensovuncbrlJdeDd verkeer ovur land en vli de 
hlnneriwatoren 

Artikel m 

Du Verdrag^loltOöde Parti Jon zutlan door middal vao 
een nanwo aamuirwriTklng tuRson du In beiclo Aiaieo bo- 
VDcgdo autoiltctlen cn liiitantlDi zorg dragnn voar ^«0 
vorbelorlltg van alla gren^vciädirijdenilG verkeortvur^ 
blndlngeii errer lond en via de bUmonwatGrim, diu van 
wi-ilerzljiti belang zljn voor hol vetkeor lui^en liun go- 
blad oil 

Artikel a4 

L Do nog elct opgelosto vraagstukkon bolrGtrcnde hat 
gion^uivprwbrijdondo npoorwogveikGer ovur do Nedcr- 
Londs-DultBB graos dioncii zo spatyllg magelijk door de 
bovooyde Duiisc en Kederlncdsu irtstaotlei tu worden 
goregnld. Dil gsldl in hei bllzondor voor de aanpa«.$lng 
van de vrocgeia Dultä-Nederlandsa ovur-eenkomstan an 
arsprakan baLratfonda da gturrsövoj'e>diri)dGr>dc bnniTvnIr- 
ken een de huldige ouistatidlghuden. 

% In dil verband loggen da Vatdragjdidrmida Perilji-n 
de ilGürtik op de hljzoniierc bolukeiUs van de beide grent- 
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Dctitsdier Bundestag ^ 3. Wahlperiode 


HsanbahnQbi^rgfi^gnii Vniiln-KAldankird)<!in tind Emtna^ 
hdi-Zevcnaaf »ikomnit Ute Keueiutig der dtiuie Eisen- 

hAbiiül!h^rgi'ing^ biMreffcflilrn Frai3C!i:i ^5t iilft vmrdringUdi 
nniujicrhcii, 

Drtf EisE^nbAhnubc^jgdttg Emmciich-^evcnAiii wJid 
mit dvm FühfplanweEiisf]l 1950 für dan E]jiiintialmgüt«r» 
verkehr wieder Null vre Itlviüber vurctii- 

baru^n t\[B lUAtändlg^.ti di^titAdien und nludierlündK&dinii 
SUüluti. 

A r 1 1 kei 

| L} Uct Oiju der Aulnhahn OhtirhAUiun-Amhahii {E 30) 
wird vfiTi ileri Vcrtnigspfirttien m Weise durch- 

ge führ I; 

a) t>ie Bundef^repiihhli Deülsdiliind Wird blii zum 
Endn deji Jnhrcn die Verbindung van der 
Buiidea^trußc d uii die Ansdilubslellv Emmeiliii 
und vm <lfl flb die Autobalm bis tu der deuKsdi- 
nieder] Andlsdien Grvnto twiardinn den Grenz- 
sie inen 7^2 und 7^^ bcrstvIEeiL 

h] Kdntüreldi der Niederlande wird bis zu 
dsnufüben Zeitpunkl div ÄutulMhn van Am- 
Letm bis zu der Greute das In ArtJkel 4 dieses 
VerTrngfl h«iatchnfiEen GabLets bei huldhuiscui 
Wie sie sieb *U5 ^ 2 'j? der Anlage A tu dlaspm 
Vortr-ig ergibt, harslellen und dort den nlednr- 
Lindisdiun Teil der geplanten gemein s<rman 
ZoUanl^gen b.iui:ii 

r| Dia Atbellen an der Autubehn zvrlzdinii der 
Cicniu das Ln ArlikeJ 4 ba^jcidmetvii Gebiets 
bei Feld hu Isen und der deuUth-nladGrlJinriii sehen 
Grenze zwiidien cIeu Gienzstulnen ?0 j£ Und 7Ulf 
4iii dem euf diDsem Gahiut gelogenen Tf?ll 
der gemninseinen Zöllanlflguii^ die das Kduig- 
relEli der Nieder Ijuiüe bis tum liikrafiuvlcn 
dieses Vortrugs In enger Zu^emmenarbDll mit 
den xn;hläiidEgaii duuts^iica Bahärden unter Vm* 
Wendung der deiilRrben Vararbeiton und unter 
Berück slditigung der duutsdiun tvdinisdiun Vür- 
^hdiriltvn und dein flehen WünRehe auElübn, 
werden nath TnkranLr-QtBn dieses Verlrega vgn 
der Bundesrepthbbk Dcut^iJdend roitge^ietzt. SLe 
werden bl£ Ende tÜ5| vollendntr sd deD die 
Autobahn zwlachen der ÄnsdiluB^t’ello Emmerlrfi 
und Afiihelm späteslen? zu riiejtem Zeitpunkt 
benutzt werden kann. 

dS Die Buiidesiepublik Deulsrhlöbd wird dns Teil- 
&türk OberhAUGcm -Wesel bis Ende fertig^ 

it eilen. 

rr) Die Bundesrepublik Deutadiland wird mit dem 
Bau des TcilslOü^s voll Weiujl bia zur An^cliluB' 
stelle Enimoridi im liaushailsjahr lElb2begiJinen, 
die Blraüc zügig voTen treiben Und ^päle^luni 
bis zum 30 .lunl lÖüS ferligstoHan, vorbehaUllth 
unvorborgpsabnnQr tathniEdier SdrwierlgkvUetu 

(2| AuCwondungan, dlo dua Königreich der NLedarlande 
für den In Absiilt t Buidistubo C betvidiiialen Teil dc^ 
AushaUf^ der Autnbabn B ^0 oinadilEeAbdi dar Neb&n- 
arbelton nudi dum 30. Juni 1959 miichtp werdun von der 
Bundirsrupuhiik Deuifücbland erstattet. Dies* Aidwendun^ 
gon itmlasson: 

ul die Kosten iik die Inanjpnirhnahnie, dan KauT 
Oller die Enteignung der lüt tlLe Aüt&lMhu mit 
Nebenan] ageu. für dLu Zallanlagen und für din 
Durrhldhrung dar BnuarboLteu beudlLgleD Crund- 
stückfii 

h] die Kosten lür die Durdilührung der Bou-irboiiem 


oveTÄdirJjdonde baanvokkon Vonlo Kaldijukltihe-n oji 
Eurnierlk— ZevunaoT. Do vraagEtukken buLrafricnde deze 
hriLDUv^koii diu neu met vocfft miy tu woiden geroguld 

5- Mut baauv^k Eniniotik- Zevunaar wyjdl mui ingeng 
vun du nieuwe di-niutregeling In l!16n weac opannsttuld 
vuur bei ^oedereuverkcei per ^pour. De uedere uUwer- 
king hlorv'An zaI duor de ImvuogdR Dniiüe an NMler- 
land^' lü^flauhes gexiimenlijk worden overeenge keinen. 

Al Elkul 85 

1. De oanleg von da auEowog Arnham— Obarhauaan 
(E 3Ei) t^o-^chiedi doctr do Verdi ug^iuii und v PertijcEi op du 
volgcnde wijze: 

a] De Bondsrepubllak Duiiiland xal utEnrllJk alnd 
19g I de vorGibding vaji do -Bundesätrosse a" met 
de aansiulting Emtnarik en van dortr af de oute* 
weg tot uuu de NederlanELs-Dultstt grcju tuuan 
de gronajilfmau 702 cn 703 Eot iland bicngvfiH 

bl Met Koninkrljk der Nederlauden zat elterbik 
tegan hoizeihie tildi^tEp de auiowag van Arnhimi 
toi: lauu de grens van bet In ortlkei 4 van dit 
Verdraij aangugevvn gebtcdi bij Veblhnizün, zoala 
dflza greni is aangegavon In ^ 27 van Bljlaga A 
VAU dit Vcfdiag. tot staud brougfu ou dmar Iret 
Nodarlancüa gadaalla van hat onEworpan gu- 
movii^appulljke dyuuiie-eiiiplatomcHi uanlvgguö- 

c] Da workzaamhadati aan da auEowog tuzson da 

yicus Voll het in arEikei 4 anugugeveu gubied bi] 
Vßldhulzen en de Noderlnnd^Dult^a gran& tu säen 
de gren^^lenen 702 en 702p alamedu aotl bet in 
dai oahie<l geJegen gedvelie van hm gemaanafhap- 
peJiJk» duuane'OmpidCEmejiE, die Eot de luwer- 
ktugtiudmg v^u dit Vonltag docr i^cl Koninkrj|k 
dar Nadarlandan wardun mtgevoerd in nsuwe 
«Amunwerktrig met de bevoagda üuiuo auinriinJ- 
tun met gebriLlkniaklng von do DuiUie vuvrbaiei' 
dendo vrerkzaamhedan on nmt inftchiiiemtng van 
de Duilfe ledinlicha vnoruhnllen en de DuiUo 
Wonnen, tullen no do inwcrkinguedlng van dlE 
Verdrag doar de Bond srepubl Ick Dultsiand wor- 
rlftrt voarbje^!ol. ^ij zdlEun voor olnd löst worden 
voltooldp zoddl uitarLijk von daE lijdsUp üf de 
auEoweg dt aon$luitifig Ejuiiierik en Am- 

huiu kau wDidcn ^obruikt. 

d) Da Bandsrepubllek Düi Irland tal hui weggodeetto 
Oborhaustn— Wozo) uliurLi|k voar elud 19BI voi- 

tODiOIL 

i;] De GondsTopobllok DuJbJand zol Ln bet bogro- 
tingajaor 19^2 een aouvang muken iiict tie aan- 
Jtg van hei weggodaeLla lua&an Wozal an da 
aanslulling EmmerilcH de vierkz^Lamhedtn aaEi lio 
wtg lueE vgortvarciiclhejd Lnlvcjarfia cn dö vieg, 
anvoarzlone LadmliEho moellljkheden viKirbvIiOU^ 
den, elloriijk 30 JueiL 1005 voltouLen-^ 

2~ Do kohlen die bat KonJnkrljk der NtdeiloJidtu na 
30 junt 1959 gamaakt beult ol moakt vüor do aonlog 
het ln Ud 1 onder c genoeinde gedoelEe van de autowog 
k ab mtt Inhegrip van da bijkomunde Werken, wutdtn 
doar de Bandsrepubiluk Dnltsldiul voigeed. kosion 
ömvailcns 

ol de kästen vttr de Jtigt-biuikiiomLngj koop of ont- 
eigcning van da larralnen diu nodlg zljn votr dt 
autoweg met bilkonsendc werkrn, voor hcE 
douiine-emptaccfflont an voor da uitvoeiing der 
we rkzeamheden : 

b| do kos Een von uiEvoculng von de werkzaaitht' 
dem 
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c) einen Ztiechlftg vim ßv. M auf rtte ICoston lu b 
ünü h Zür dis VcTberBlLung, L&itting uod 
be-^ufftidbCloua^ der Aiboiten. 

PI Am Tage dea Inkrnfttretens dieses Verlrag* noch 
Zeblungsveipniciituiigea dsi Künigreldu dtzt 
Niederlandn au^ AndifttürheD HrUtei den Biirh^abeji a 
und b dei Absatz« 2 sawin die aiu dem Bau der Aule« 
bahn aidi ^pAter eitva aha AiiAprüdiun Drlttiär eEgebenden 
Verplhditungen dea Könlgmlcha werdBH von dar Bundea- 
republik Haui^dilanit bW^nooimen. 

ZU URKUE^D DIL^SChl hnhen di« Qft<L‘oUniachllgteti dnt 

VertrHgsrfHirteiQxi diesen V ertrag ^ Bestnndtsil das 
hciiLa imterr^eEdineten Ausglrlchavertiagi istt luiier- 
BChrieben 

GESCHEHEN zu De-n Hoeg am 0. AprB 19613 In zwei 
UrKdirdfen» j«de in dewrisrbeT und ntederiandisdicr 
SprediR, wvbDl jeder Wortlaut glnidiflnnnAän verbind^ 
Uäi lab 


e} ccit toQsJag van B^/i op du onder a un b genoem- 
de koat«ii voor de vonrbnrelding on de lelding 
von, an hat toezIdiL blj; da uUvaarldg. 

S. De BundyrepubLiuk Duitslmid neemt de gelduiljke 
vGrp1icbtlng«n over^ vwlbe vanr ho{ Knntnkrijk dnr No- 
darlandcn Qp de dug von tn^verkinglmling von dtL Ver« 
drag neg beatoan uir hooM« van ean^prAkün vaa derden 
terxeke vun hat ondor a cn b van lld 2 guneoinda, als- 
medc de verplkfitingon weHso evenmeel Uler voor hat 
Koniidcrljk der Nedeiianden vaoctvioeleii ult aansprakan 
vnn deidun {orzolLe vojj de aanJcig van de autuv^eg. 

TEN HL:jke WAäRVAN de gcvolmötliEigdofi det Ver« 
diagsluiEcnüc Partljen dlt Vardtagp dnt deel mtmaokt van 
hei hedon Andfirmkende Algumene Vardrag, babban un- 
üurtekdDii 

ClDAAK le ^3'Glavetdiage^ S aprü 1960^ io twtjinveüdi 
in de IbrLIaa «i da NedDiimiELEa 1a al,. xljnda beide tekslan 
golijkalijk authonUolu 


Ftir dla BundeaTupublU; DuuUdüandi; 
Voor de BondarepubBak Dultaluid: 

von Brnntano 
Lüht 


Für das KBnlgrelcb dar Nlederlntitfa: 
Voor het Kunlnktijk der Ncderlondan: 

J. Nf. A. R Luui 
IL R. van Eloutan 
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A 

Verlauf einzelner Stredeen der Grenze 

zwisdien der Bundesicpublik Deulädiltiud uad dem König reidi der Niederlande 
so wie diiniir veThundnne beKondere Befillmiiiunq'Qn 


Bi) läge A 

Verloop van hepaalde stukken vnn de grena 
lussen de Bendsrepubliek Du i Island en bei Kqninkrljk der Nederlandcn 
en doEirmede verbünd boudende bijxondere bepülingeu 


ALLCBMniNliH TEIL 
« 1 

Altä und nf^uft drunzfi 

{!) Gjcnie“ Im Sinne dieser Änlaye Hl dm ^ 

31. Dezetnber i031 bestehende Grenze xwUdien dem 
Deutsdien Rs Ech und dem KönLgretch der Nieder la nde 
nadi den ln Ailikei 1 dieses Vertiegs an^gefVhrleTi Grenx* 
VGrlrKf^en und sniiKtlgen Varolnliarunneii. 

(2) *Neüe Grome* ini Siane dieser Aningn Ist die 
Grenze xwl^dien der Bundetrepubllk DeutKdilEind und 
dvin Kunigruidi der Niederlande Atbkgl I dieses 
V^rtrag^i soweit ^te von der em 3 L Dezember L9Ü7 be* 
stehendeu Grenze zwiidhen dum Duubicbeu fleicb und 
df'rn König re Ldi tinr Niedurlflnde nhwoSdiL 

{ 3 

W ugub VII u Izimgsi vthC 

{Ij Üaiei WogabcDutzungsredit im Sinne dsf^äPi Aji- 
läge i'^l die BerecbElgung zu verstehen, be«timjatß irt 
Greninllie über dai Gnblot der anderen VerUdgi^partei 
lübrendu Wege zu benutzen. Eine GvenzahforilguniT 
Undet biorbet nidil statt. Unler der EedinguQQ der Wieder- 
auiiuhr bezlchungswi^i^ der Wiederein tuhr sind Bin* 
öder Adsgan^sabgahert für mltgefflhrta GagenstfindB 
nldu XU antrEditan und bnden Bin-, Aus- oder DntdiEuhr^ 
verböte und -besdirlEnkungen keinü AnwondLmg. Die 
Bestimmungen dos AiUkels 3G dEcsas Vertrags galten 
slnngcmäb. 

(,2j Ein Wegcbcnulxungsrexbt wird Bersoijfin die auf 
Grund dltlidicr Vorh^tlnl-sso citi barectiilgtea Intemaia 
daran haben, durdi eine Sescbeinlgung elnger^umt, dEe 
von der KU^libidigon Behi^rdo der Voilragspartßl ausga- 
steib wird, ln daren Geblat die Terson wohnt- Neben 
der Beadreiniguny braiidüt ein Grenzübortrltt^paplor nldit 
nkltgeführt zu wordan. 

(3] Die Vertragipat leien voreinbaron durch Nnton- 
wedkMfl dli> Avl^nstaltung der lesdistakgung und setzen 
sldi davon In Kenntnis, wdiihe BuiiOrden filr die Ans^ 
Steilung dor Bof^ninlyungan xuAtflndig iLnil Diese Be- 
hörden tellDD den Eür diu GrefizatdsEdtl zustAndigon 
SehurUcn der anderen Vertragspartßl mlE, wtildieTi Vet- 
^tian olnn Beadielnigung aiisgealcnt oder entsog^^n 
worden isL 

|4) GmnxauiiLditsbeamte aitid beEc.-diClgt, hol dorWego- 
benutzung ihre Dlonstkleidung oder etn nmUldhea Kenn» 
xeichon sichtbar lu trugen und ihie Dienst Waffen, Fahr- 
zeuge, DieustaiisrÜiitLiny und DlensthundB mJtzulüNren^ 
Sie dürfen Jadodi keine Atnlühandhmgen vnrnehmäJi. 
Eine Besdmlnigung n^rti Absatz 1 berLdtIgen sie ntiJil- 


AtCEMIEN DEEL 
I I 

Uude en aleuwu gren» 

1. «Oiiilo gmns' In de xin van doxa BIjlAgo Im da grens 

die og 31 december L937 bestund tuaseil het Rijk 

e-n hot KortinkTiJk doi Noderlanden kradnens da In artt- 
kel I von dil Verdrag vermelde grensverdragett en 
andere ovoreonfcomston. 

2, *Nieuwe yrefrs'' ia de xin van dexo Bljlage |s de 
grons tussoti da Bondsrepnbltak Duktiland an hat Konlnk- 
tijk dei Nederianden luadileus orükul t von dlt Ver» 
drag, vonixovor zS) afwijkt van de op 21 dacembar 1937 
beaLaande greni tuaaen bet Dulbe Rijk en hat Konink^ 
lijk der Nedarlandan. 

t 2 

B«dit van weggabrulk 

1. Onder radii van woggabruJk in da zin van doza Bil- 
ligt wuidi lieg letiit verstdan, bepacild« wegen te ge» 
bruiken, dia blrmon kortn alitand van da grens ovar hat 
grondyeblud van do aiidoro Verdi agsluitcnde PiitUj 
voeriii. ConErola aan da grons büjfl hterblj aditarwage. 
Onder vonrwontdu vnn wodoiultvoer ündcrsdielUcnlljk 
van wadarlnvanr bahoavan voor maegavoarda voarwar- 
peti gectt ln- ol ultvoertedUeß m andere huftlnijen ter- 
zqka varg da ln- ol uUvoar ta wordon voldaan an bUJven 
in*, m- en doorvoervurboden en -beperkingaji halten 
toopussLiig^ Do hapnlingon van artikel3B van dltVnrdrag 
xijn von uvereenkumstige teopa&sing. 

2. Bau reäit vau weggebruik wuidt vcrleend aon per- 
aoneu die op yroud van plaotselijke om>»iandighedcn een 
rodalf|k belang daarblj hahbenp dnor Af gifte v&n een 
adirlftciijke vcrktaflny duor do bovqegdc auipriteil van 
do VardTagslultanda Parllj in welker gebied da penoon 
wuont. Abyuxion vun dexa vcrklariiig behoeft men gcen 
greusQvojnsdirlldJngsdocujniuil bJ| xicä ta bebben. 

3. De Vetdray^luitendc ParHjen ■»lellort hei model van 
de vorklarlng ln een notoviisseljng vast on deleu elkaaf 
niodeK welke outoil leiten bevoegd z])n toi hfglfto van de 
varklartngen. Dexa auturltutten de Een nun üo mot het 
gtensioez'idii belaste AUtOTUettOh van de andern Parti j 
mednp aan walke personon een vcrklntlng H ntyi^geven 
en van welke porsonan de vnrklaring ti lAgctiokkon. 

4. Ambtanaienp balajt mot du grensbuwaklng m bei 
douaneloezIdiL hehbati hat rodit bl| bei weggabrulk bun 
dlenstkleding uf can olbclaul kontokcn zitblßnar le dm* 
gen cn huii ilicnElwapeu-s, voortulgenp dlnetlullnkzting au 
diansthondnn mea Ln uamen. mögen t^diEef geofl 
AtnbtEhandeliugon vottirbten. Eon varktajbsg als hadonld 
ln Itü 2 buhuaveu zi j ui et tu bczlllen . 
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1 3 

AnilATidiidliinf]E4^n dttr^h dctutAchfi Gr«nTniiEilclitiibL*anil.G 

m üntirr dein H^dil <itjJ Vdi nähme bestlßltntftr Amla- 
hrtndlLtTigofi diird» dQMtGdioGmazaurBldstiibaamle km Sinne 
dEäfifir AnLaoit lit de reu Beieditfi|ytiy ZU verliehen, dl« 
GfeiiZ 4 uluidii im Könlgt^ridi der ^üederSand« wlo in der 
Bundesrepublik Deutidiland durdkzuIUhrem Anit&hend* 
lungfui gB|;iuiüE»r njedeilAndli^iuit Stftftts.aiifpohflriuBJi 
filnd Jedodi nuj Ln^oweLt a 1& dioi zur pGrg<ineii- 

r«GlRte11iinn an ürt und Stfilift crierdlerUiJ:k i^t 

(2) Die Greji 2 Aurj 6 Sdiiitbeamlfln sind vuipÖ ithtot i fhirä 
Dlznitklfticlung oder ein dtiltlithM Knnnretfhen alditbai 
zu tftiyon. Sjo sind beredulqt^ Hirn DicnjLweJfcit. Frthr*^ 
znuyn, DLanfitaujtrUaLiLiig und DiuePiLhynde mltziHOhrenr 
Wflitus QiJer Kunde liüirün [fKlnth nirhl lur Vurauttuio 
von Ami^hAndlungen eLny«sQtzl werden. 

§ 4 

Kerlen 

Die belyefUrjied KärLen feSml Bestflndteü dieser Anlage. 

HESONPBIlEll TEIL 

§ 5 

V yei^'rquiirUe jr/ V ujlai 

Gr enzver 1 a u f j 

Vom SchnUtpiinkt der allen Grenrie ^wlGrfien den Grenz- 
Btelnen 196 und IQRb mit der lüdwezllidien Seile der 
Vaalser Landskußo üborquorl tUo nouo ÖFenzo diese 
Simfie bis zu elnetn Funkt «uf der norddAllldien StrdBen- 
■dHb, dm etwa 6i,Sni 4?sFtiidi vum Grontsleln ent- 

fern i liegt. Von hltu verEfiult sie tu der MLlle des 1,5 ui 
breUcn TieimungsstreHetis, dvr zwlsdivn den l>eiden 
pAhitwihnen so nnzul^gen Ist. daß «En l^m breiter HQi- 
gersteig und einu 6,0 m breite Fahrbahn auf 
dEstfium Cebict Hetjuii, bin etwa 66 m uMwentliiii des in 
dar Mflle dei Sanaarbedins Liegenden Grenzpunkti?«^ 107 
und von hier in gerader Kithlung biu zum CrcnKpunkt lß7 
enf der Alton Gfenzo. 

Beeoiidere Buslimmuitgen: 

Dia auf dem deulBdien Ta El der ScjaOe vergevehene 
Fahrbahn fUr den PuniigflnyiverlGehr nndi LauTenshnrg 
lal so enzuJeganp daß Fahrzeuge nüht AUJ die nieder- 
ländische Palirbnhn übrrwoihseln nder In Hölia dea deiit- 
idien ZollamLei nuf mederÜlndisdKes Gebiet ahble^pen 
k5nneit Für den Durchgangs vorkohf atiE der deutschen 
Fahrbahn wird ein Halleverbut er Jossen wetdeit 

I 0 

tterzogenrdlh (NcusLraHe)/KeTkrade (Nleuw^lraatl 

Grenzvorlnn f i 

VoTn Gien^.stein 229 verlduU die neue Crnnze rocht^ 
winklig zur NnuilraBD etwa 6.2 m Ir Cällidier FEidilung, 
voii iuor in nördlicher Rldiluug bla zu elnimi. Funkt ILOm 
öalJich vom Giobol des Hnuscs Nienwstraat Nr. von 
hier folgt ile ln nördlidinr ßirtinmg elnor LlnlCr die 
lOrS in üsllLdi vom GlebcJ des HauacLi NtenwstraaE 
Nr. lüfl sowie 10,0 m äsllldT vom Giebel des Hdiiias 
Nlcuw^traulNr. Ul entEamt Hegt bis Inf lfiho des Hauses 
Nlouw^lrant Nfi M5. Vou liier veiläurt sie auf elnenri 
KreLsbogcu mit olnüm Mulbma'^or von 100 m und an- 
sihlir>nend auf elttci Llrtie+ die Il.Om aOüOEtlldi vom 
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AiuhlsliaiidelLngen deor Pultse amteeareit. betasi mel de 
grenjibpwaklng tm het douanolaealchl 

t. Otlüer het recht van DuEtse ambtenoren, belast met 
dö grenshawAklng en het dooeoetoe^lcht* tot hol vor* 
lieh Een van bcpaaldn ambtiluindellngcn ln de zln van 
Bl^lftge wordi hot redttt von des^ö ambienaieo vor* 
■ Lean ln het Koninkrijk der NedarlBndnn grenitonzlcht 
uli to oefoueü of de^eelfde vowt als in de BondstepuhUek 
DuEtalend^ AmbtshandohngeTi Togenover NederUndars 
flijll edltel slethfi teegeslean luzover üit noudzahelljk Ls 
om dft Iden I Holl van porsonoir tef plaetse vast to stelinn. 

2. Da ambtnnaran, helaal mal da grim&bewaklng en he t 
douonatqezJdit *l|tt verpüdu huö dleftsli-lodlay of mr 
ufhErlcwl knnlaken zi^lbaar to dragen, ZIJ hebban het 
recht huji dlenstwapens, veeitulgeit dlefisiultfusüncji cm 
diensthnnden mee le nemani wapenG of hondan mngan 
editcr ulet lut het verrldilen vun ambtshundüllngeu wor^ 
den gohrulkt. 

i 4 

Kaarlvn 

Da hEJgevnegda IcAATtfUi makeo tluol nll van daia DEJ- 
lüge. 

Bl iZüNDER DEEL 
§ 5 

Vealserqua rlle r.>A- aals 

Verloep van de giens: 

Van het inLjpunt veii de eude giens Lussen de giens- 
.ilenen 196 en IBGa met rin ziildwostsEJdo van de V^fllwii 
Landatre^G teupt de nEeuwe greni« üexG straatweg kruE- 
fcnd, naar een pnnl ap de noordoostzljde van de straot- 
weg, duL ongaveer 6,^3 m Ean oailen von gruusatacn 196 a 
ligL VAn hier loopt zlj In hat middan van da 1^6 m hrada 
sdieidingBSitiöQki dio lussen ilo holde djbannn aldua zel 
worden aangelegd, dal nan 1^5 m hraed trottnlr an een 
6.0 m brede lijbaan op Nederleudsr geblod Ilgen, tot ou^ 
geveor 66 m ton zuld wagten van hat in hm mlddan vmn 
de äonsmbadi gelegen grvnspunt t07 on von hier ln 
rcdüir II jn na Ar hol grenspunt 197 np de oudo grensL 

BijzDndora bopaUngnn: 

Do vnor hol doorgAatnd verkoor near Lauronsborg ont- 
Wi?Tpuu rijhaan op het DuiUe gcdeelte von du atraatweg 
zal zo worden Aangalogd, riAl voertulgon üfeh nEot van du 
Duftsu op de NedertandBC rljbaan kunnnn begeven on 
trlirt ter hoepto vnn hei Duil^o dquanokatitoor Oirar 
Nederlondi geblcd kunnen arbulgoEL Vnnr hat dnar- 
gaaeri vorkecr op de Dullsc rlihaan zaf veu slupvurbud 
wurdmi ullgevaardlgd. 

Her/ogenrath (Ncuslra^^e^/Kierkrdde jNleuwaliAalf 
Verioop van de grona: 

Vau gronsGiaen 229 loopt do ülüuwe giens londiDchi 
Op [Io Nieuwstraiit ongevaer 6,2 m in eaoGtoIiJko Tkbüng« 
van hier In noordehlko Hchiing tot een punt 11,0 m tan 
ousten van de gcvcl van bat huEt NlauwatraAl nr. 4 e van 
hier volgt zlJ In noordelllko hchUng een lijn die 10,S m 
ten OOS tan van de gevol van hat huLs NieuwiGErAat nr. 
alätnnde Eh,0 tn len oosten van du gevcl van bet huls 
HEenwitraaE nr. Ul llgt, loE lar hongte van het hüls 
NLeuivsLrAat nr. -45. Vän hi^^r laopl zij volgctis euo'ett* 
kfilboDg met een straal van IDO m an In AAnslilHIng 
daarop volgorli een lljn dSe ll^Q m lea zulduostcn van 
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Glebt^l düS H^uycä Nieuw^lniiil Nr. 155 und B,9 m stld- 
Aftllldh ¥oni GlAb<>;l dfr* Huyfies NScuw^tradt Hi Ifti cal- 
liegt bis lum SdiolEi mM der Vedr]|init]«irun!]| d^r 
Wcitlhdieu Scllü glrn;s Wügts [üreUer Weg) etT^a 7.Ü m 
attdiidi Grenzfi^ein 2.^ Vm hier rrcrläuEt b]c. Iti nürtl- 
[\Khuv Riditung etwa 13iii paraücJ xur alten Grenze 
xwli^pn dee Grenxf^lelueu und 23?a uniJ vue hJffr 
bis XU elnitin FlinlcL aal der sllnu Grenza^ der etwa m 
BüJlJch vom Grgii^Udu 232 a Tieg!. 

Bemndflre Bestimmungen: 

Dcls Kdnlgrnlcb dar Nlednrlatidn qrH^rettel einem ilnut- 
^diun Ollvfilhdien AuEabutnzitcrnelimirn die t^ixrcblahrt 
dLifdt den aiederlllndi^ictiön TcÜ dt-; Nuusua5e, der von 
d-cm dautsdian Tüll diiräi ein gerne insam STVxuleguiidos 
llindcrnln gtudilgdr::ii wtrdr Pitr diP AutobMüivi; bc-r^ti-lLl 
tiaUeverbot. Die [nus&on dül Autabusdä sied oJchl ver- 
pOiddut ein GrcirxübüJtrjLUpapler mlL li^ xu lubrlm. 
Eine Ci:eTi3Ubfc[lig\ing Endet uidil ttlalL 
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I Inr^ogeitTillh/ftotd ac 

Grfliiz verlauf : 

Di« neue Grenze verlAult vom GrenTAtein 222b in &ü^ 
lldicr fUdilUJig l^gs dtrr aöillldi^n Cienxe des Grund- 
fllgenlumi^ Ap.e KlostefE ßnldur bis ttj einem Punkl elwu 
]70ni 4^3tlidi vom GrenxflDin 232 b und von hier In 
gerader ÜJi^e hh mi elnr^m Punkt der «.-Twe 115 m d^Elidt 
vom Grnnistein 234 und etwa ICM m Büdlich vom Kücb 
dstllchcD Creozi^lcln 234 u enMojut liegt Vyu hier ver- 
tun sie In gerader LLnle bis zu einem Punkl enf der 
sildlidhoti Pftnrllcnprerizo der Wieso Auf dom Ktoslor- 
fdtherherg, der etwa 45 m van dem f[rhnh(fnin|i dor 
MUle d^r Hodi^pannnligsleilnng mit dieaur ParxuJlen- 
f^renze entlwt hegt Von hier folgt tte einoiti Krois* 
bog^n mit einEm HalbmEss^r von eIv« 355 m bli m 
einem Punkt am WaTdrand, der noidristhdi 

vom 5iUldiün Crenzstoln 234 b und ütwa 55 m sOdEstUdi 
vom südlich An Grenz^ioin 235 entfeml liogt- Vntt hier 
voriäuff s1« am Wafdseuin bis ru eEnom Punkt em Klofllur- 
lindenwcg, etwa ll m weslUdi vom sydlirtien Grenisioin 
235. Von hier vflTldnrt al« über dun lüdlldicn GrDaxsLaLa 
235 bis *um d^lhubon Groiriisteln 23^ von hior olwa 15 m 
Io nordAstHdier Richtung^ von hier bis zu einem Punkt 
aut der Milt« der Verblndungslint« dar dstllditin Gceas- 
Steine 23Ö und 237* von hier bis m etnem Punkt 12 m 
noTdditlldi VOM GsLI Edlen Grenxitcln 237 und Von hier En 
yoraiioT UclIi? otivrt löü ni h\% zu einem Punkt dot etwa 
265 m westUcfi vnm weslüdien GranxstoTn 238 Hegt. Vau 
hier vurldaft sie uErndhnig etwa 300 m bl» zu einotti 
Punkt der elwa 325 m vom wesilIctLen Grenzstoin 230 
ent lernt Ln dor Mitte dci Wurm uedi Ihrer R(>gu!ioruiig 
{vichö i 5] liegt 

Besündoro BesHtmtmngoii; 

{1| DSij detit$rtter?oSis weslllrh von HervogeiiTaili vor- 
goEahene Umgehungsstro5a soll — abgesehen Von dem In 
Arllkcil Sl dicsos Verl re genannlcin Toll der Straüo ^ 
fistlldi der Gremzu in angolegl werden. d&D die Grenze 
Weder vtpn d^m Suailonltütpor, uUidi vou selueD BüMdiuii.^ 
goTi. f>lr 4 iBAngräbea oder Brlickon borührt wird. 

(2| Dfo BujidovJOpahhk Deut^üaitd vciplliditet sich, 
die Vorflnt dos Eotduc-Dadses (Vronwenzi^pi zur Wurm 
TU eihallsn. 

1 0 

Bimhu rg/i;y gc-lsho% CU 

Greux vorlauf t 

Die neue Grenz« verlieft wlsdmti dem ln 5 7 bezalcfi- 
noton Punkl, der etwa 525 m vom weslltdicn Grourstotn 
235 onifcrni llogf. Und dem GremcaFToirt 23^ onf der tn der 


d& gnvol van h«t hüls Nieuwstiaat öjr.lSe en m len 
xnidooslon van de gov«l von hat hulsNleuwätriiql nr, ISI 
ligt toi bet snijpunt mcl liol verlongdo van de westzijde 
van een weg tBreltoT Weg^) ongoveer 7,0 m ten zuSdrni 
van grenssieon 732^ Van hiur toopt zij ln nourdeüjke 
ndilEpg Dugeveer 13 m ovcnwlfdlg aan de oude qTanj 
htsspn de gieiü^stL-ni-u 232 «u 232 a en van hier naar «en 
punt op dB ouda grens^ dal ongovo^r 4 m len ruiilpn van 
grcnsATcezE 232« ügt 

Bljzundera bepaUAyenx 

Hol Kon Enke Ljk der Nederlanden Staat een Dulisa 
open ha ra euinbnBandarnouiiTig tue [e fijdou dnor bei 
Nedorlandso dcel van de Nleuwitzaat dat door een go- 
mcansehappalljk abh le Ipggüu alsd^oidUig vaiii hot DujUo 
doel wiärdt gesdioiden. Voor dn aulobuKsen getdt een 
slnpverbed. Df. Inzlllouüun ven do oatohüvseu xijti uict 
vorpUdit E^en grensovBTsdirEjdlngBdnmnienl hl\ zlds te 
hflbhon. Control E uaii da greos blljlr aditerwego. 
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Hor^OgijuiaUi/Rolduc 
Verloop van do grcnss 

Do nJeuwo gicns loopl van grenssteen 232 h En nosta- 
lijke rIdiUng längs de zuldgrens vau hei groudclgEudoEu 
van bei kloo«ili:>r RoMne uaar een puni unnovaei 170 cn 
len oDslen van grcmB^f&en 232b en van hier in rvchlc 
hjii naaf cen jiiiul dal ongEveer 115 m ten ooilcn von 
giensiteen 114 en ortgevcEf 194 m ten zultldu von da 
zuidooatcjJJke greiis^tecn 234« llgt. Von Mer Inopi 
ln recfita lijn naar «an p4mt op de suEdeHikE pvretEls- 
grvEi van het welisrnd op da KloitarrAthorberg, welk 
punt ongaveer h 15 m van hcT «snijpunt van hei nilddEii 
van de hooysponninyilelduig oiut deza pcrErenlagrana llgl. 
Van hier volyt zEJ een tfTkoZboog mol «cn slreol; van 
ongoveor 365 tn een punt Aan da hosrand, dal ouyo- 
veot @0 m ton UEordooitan van d« noitolljka gransit«fla 
ZMb Vgl <m ongovecr 65 m len lutdoosten von de 
znldEliJk« grnnsslcen 235^ Van hier loopt zij längs de 
bn^rand tnl eco piini aan de KTüosiorHnüerwey Epgavevr 
] I CU ten w Elton vin de zuldelljk« gronssleen 235- Van 
hir-r loopi ifj via de zuldoli|ke gtnmni&En 235 n-dat de 
ODslvhJke grenisleon 236^ von hier ungeveef 15 m Ed 
noordoDsielEJke ilchting, van hier nnar een pml op het 
mlddim vau da veiblmllngilljn tnsicn de ooilaUjk« 
grensslonc-Ei 233 en 237, van IlEor near con puut 12 m Icu 
nQordoQalen van do ouslnlElkü grcnBiteeu) 237 an van 
hivr In rvffalo iJjn over v»‘n öfsland von ongovter tOO m 
near een punT dat ongavaar 2dO m Len weitan vau d« 
woslEÜlkc groüsatoi^n 238 tlgt. Van htet lööpt ?Ai ln 
redilo ]l|n odgAveer 300 m near een punt dat op een nf- 
itand van ongaveer 325 m Vau de wcstelljke grensqlncn 
238 in hol mldden van de Worm n.i de ncrmallAerlng 
van dlo hoek fzla | 8| Ugt. 

BEjroodere bepaUngenr 

t. De nan DuIIae zEjdo gapToJaelnerdc rondweg len 
wosLtn von Edürzugenrath zaE — dlgc^leti von hot In Arth 
kvJ Sl van dEt Veidrng genpemde deel van de rond- 
weg — len ooitan van de greus «0 worden «angvlcgd^ 
dal de greus nodi door 7-1 Jn aardehaanp nodi door zljn 
Laluds^ Bluten oF hiugioi wuidl geiuakL 

2. De Bo3>dsropubilck Dciit^tand vürplächt ztcli^ de af- 
watering van da Vrauwenxljp (Koldue-Hadil uaar de 
Worru Ln sland te houdeu- 

4 a 

B Imb utg ^EvgeUho van 
VerlDup vau d« greas: 

Die nleuwc gicni loopt Luvsen het In | 7 genueende 
punt dat op een afsiFind van nngeve«t 325 m van do 
veslelij-ke gicnssteea 238 llgt eu gr^^lecD 235 s'Olgeus 
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Drucksache 234 t 


Karle angegelifinfiii MUloIHnEe der iDneThnlb 
voit fdiiT [nktafttiLitin Votruags von, 

d^r QiindeKrepLiblik Deitl^diland und düin Königreich der 
Miüdürlüiidc iwdi e[nuin gemuln^mneii Piflsi isi icgulic- 
renden Wurmn 

Beflondnro H en U m m ii n ge n ± 

BEd zur Regullnninp der Wurm werden die belderacl- 
Ugcn Bviiutzungsrcditu Jtri Wasä^^rldul vq» dt-r Gfona- 
findemno olAi beröhrr. 

ft 0 

Sthurpifiivcul/Wiiubiidi 

Cr on^vor lAuf 1 

DIo noiio Creuie vöö dem ftn flor dstlidien 

Seite des Vofiwegs itohendnn GfanzBleln 2SC In nor-üw-csU 
hUici RidUiLiiig lÄtigs dt^O$trditdu5 dms Vt-ewcyi l>lii zum 
südlichen RAud deA nach etwa 120 m kretizenden Feld- 
weges. Hier überquert sie den Veevreg senk recht bis xior 
ft! Een Grenze. 

Besondere Buitlinmungen: 

|]) Pür den Wegetell längs der neuen Grenze wird der 
In der Biuitleätepubllk Dpuischlftnd wohnenden Gi^nZ“ 
bevülknrung und den deutschen CrenzaursidiLsbeemten 
nüdi Maßgübe von ft 2 ein W^gebenutzungsred^t ein« 
gcrJtumL 

(2| Fiii den W^geir^K lünga der neuen Crenste wird 
den dDulKffiftn GTeazauTaichlsbDamtgD das Recht eul Vor- 
ncdimo be&tntkintef AinM^bondluogen gemäB ft 3 eingc- 
rAumt. 

ft ID 

S^eincanhTOddem 

Grenz verlaufe 

Die Granze verläull vom Grenzstein 26Q bis zum Crenz-^ 
stein 324 wne die alte Grenze^ sowell Io den ü bis 13 
nkdjl etwas anderes bestimmt Ist. 

ft 11 

Regiülerter Roriebsdi bet Mindergengeft/SEhinvcid 
Gf £!-nzver]auf t 

Vom Sduütlpimkl der Milte des leguüerlen Rodcbadies 
mit der olte-Ei Grenze zwLsdien den Grenzsiclnen 2ibß und 
270 vftilOuft die noua Grenze tu dar Milte diu mguliartfui 
Kodcbodics bis etwa 320 in sedd^tiiiii Grouzsteio 274: sie 
verläflt hier den Bach Inn f und vertfiotJ ^iwa 10 m In 
□ürdlldiDr Richtung bis zur aUen Grenze zwischen den 
GrciiziiteincEi 273 und 274. 

Besondoro Bcsi Imtn ii nge n i 

(!] PQc die Brüd(e über dem ftodcbadi^ djo leilwyiso 
unter der StraBe SdiLnveld-Konlngsbasdi liagtp wird der 
GrenzbvvOlkcrung und dun Grcn:£autsiditsbcumtun der 
Vertragapartoifm nadi Mafigehe von ft 3 ein W<>gelionLit- 
zungsredit eingerdumL 

(21 Die nlDderllndlaeha MeBardags auf dem nirdHchen 
Ufer des Rodebädio^ kann erUaUsüi bieibeh. Deu von 
der zuAiÄndigen nlederllndi sehen Behörde beauftragTcii 
l^ersonen Ist der Zugang zu der Anlage Jederzeit gn- 
staiiet 

& 12 

Aller Kedehadi bei Tüddemif^itlard 
Grenz ver läuft 

Von einem Punkt ln der Mitte des allen RodebadieA 
etwa 43 m ^ddaUlch der Straae von Sittard nadr Tüddern, 


do In bljgevoegdo kuart aangegeven cnidüelllin van de 
Worm, zaals dazu bifino vijt Jaar nft de inwerkingtreding 
Van dIL Vordrag donr da BonclsrapublEsk Duitalond on 
hflt Koiilnkrijk der Nedcrliiindc]| velgcn? ijcn geiamcrt* 
11 jk plan xal worden gänarmnllsGerd. 

Bljicindflre bopallngnni 

Tot da normallfiarlng van dn Worm brengl cEo grens- 
wl)zigiag geeu veiuiide^ing ln de wedcrrijilso gebrulks^ 
re^Eeüi mal belrakking tot doze watarloop. 

4 ^ 

Sdierpeniteal/W aubaeh 
Vorioop van de grens: 

De nivuwu grens loopt von de aati du oosltij'le van 
d® VcfiWfl'g Aiaancae grensütoon 25G ln noordvfostelljko 
richUng La.ngs da ooilzljde van lia Veeweg lot de zuld^ 
zljdo van dö na oogevoai 120 oa krütsonde lanrfwftg. Iller 
kruiit z!J dn Vaewsg loodraüit tel de oude grens. 

Bijzandere bepaliugun: 

T. Voör het woggertcelte Songs rto nieuwo gröns wordt 
aan da In du Baniisrapubljek Dul Island wonendn grens- 
liCvolfUng en ean de DulUu ambtonaren, belesl milt tie 
gtansbawaking an hat douanetoaxLcht, ovoroankomslig 
t 2 DUD redit van weggebrulk verJeend. 

2i Vooc het weggudeelte längs de ideuwu gleirs wordE 
aan de Dulme ambrenaren, hataAt mai de grenabawaklng 
cn het douanutoezichb bet recht toi hcE vurtldilun Van 
bepaaMe amhEAhandallngen ovoroenkomstlg ft 3 var- 
Jeenct 

% to 

Tuddeien 

Vfttloop van do ^ronsi 

De grens loopl van grenasieen 2fi0 lot grprtAsteen 321 
oTa de oude grensj voorzöver ln de ftft II Eot en mel 15 
nlet lall an den Is bcpialcL 

ft n 

CctiortndBsecrdu Boode Ik'Uk hij 
MLnderg angelb'Sch! nvald 

Verloop van de gieiias 

VüQ bet ^nLjpuni van lict mlddun van de genormaJp 
aoaede Rooda Beak mal da onda greiLi Eu^aan de grani- 
alunun 2b3 <m 270 loopt de tiiuuwu grens In het midden 
van de ganormaiLcaarda Rooda Baak tot ongavoer 320 m 
ten ruiduosten vun granssteun 274 j hier vurluat xeJ de 
loop van dfi beek m loopt OEigeve*f ifl m ln noordolijke 
ridiUng tot de oude grens tussen de grensstenen 273 an 
274. 

Biizondero bepal lugen; 

L Voor do gedceltuUjk oudui de weg Sciutiveld+ 
KonlngsboSidi liggflnda hrufc ovar de Roodo Baek wordt 
aan de grensbevoLking en aan de wedexzljdie ambtuna- 
ren, belast met de grensbewaking en bet dDUaneto{>zidil, 
overeonkomsEtg ft 2 aen redit van weggebmlk vculeond. 

2. De Neüerlondsu meutbiridititig op de noordelijke 
oevur van de Rijodo Beek kan gehandhaafd blEjven. Do 
Personen die daartee opdrodit hebben ven de bevoegde 
Medoflandso aiiEorlEefh hobhen le alion lljcle toogang lot 
da inrldiElng. 

ft (2 

Oude Bonde Bnvk hlJ TuddOrOn/^ittärd 
Verlcop van de grens; 

Van een punt in bei midden von i^e oude Roode Beek 
ongoveer 45 m ton zuJclooaten van de straalwog van 
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wu ckr Rodfslifidi in □firdllihnr verflnft 

d]p neue Ciue^e in nerdweatUchnr Klc^tno^ ln dm Vm- 
l4iiitji.Tuiiu der alten Gronxe bis zum SdirtlU mit dem 
nordwesUldlcn Rpnd der g^nsimlvn SlraDe. Von hinr 
vurläult eIb etwa .'MO ni qeradUnlq b\ti xu ninom PntiJct^ 
der am Südeslriind einea van TOddern in die Rodobodi- 
wle^en hlhTenffen Feliliveijt,^ ujid ei^n ODidü^llidb 

dor MiLte dna ragnlieitan R&dehBdiefi IlegL Von hier 
veitaufi aje etwa 205 m «jeradlknlg bis -£u einem Fun kl 
am Narduler dtm alten Hndebadio^, der etwji W in von 
der MiEte des regullerleo Rodebadins snlieml Jst. und 
von hier bis äu einem Ihjnki tn dor Mille des regulierten 
Radcbpdica, dar elwn 570 m nordwutlUti der Krauzung 
des reyullerEen Rodebadie^ luil der von SiEiard 

nadi Tmidcm begL Sie fol^t dtinn elvrn 50 m düf Milto 
dta rvguiäviiBii Rodebadaes bh ruör Sdntlll nül der alten 
Grenze im Altlmif dos Redcbatbe^. 


Bewundere Besllnunnnguit: 

tt]i lur Sidierttellun^ der VarUut lür die Ortsdiatt 
Tikldetn verpOichtei sidi ilas Könforeich der Nlederlendo 

n] dan alten Redebndi sewatt er auf nloder- 
Bedlsdaem Gebiet nedb befiehl — vim Gictia- 
stein 3D5 bU nn dem lienerstcTlieri Abftiißqfaben, 
der :i20in untarbalb der StraOn von Sitterd nadi 
TOddom ln den Rodebafb tniindei^ 

b|| den StraHenseLlongreben nordwestlich derSlr^Ce 
vun Sittard nedi Tüddern lewlc den titiler a 
^enannlon neiier^ilellEoh AbniiD^rJiben 

bestehen Zit Ifl^en. 

(2| Die von dum .Weter^idiep von de Getuen« en Me- 
lenbonls met rijiakben* der On?ndbaft Tüddom erleJllo 
Goflchmlnunt? vom 25. JenuDJ' iS&ö xur Efnlellnoi^ von 
Wasser ln d^o Rodebacb bleibt weite rhfn (n Kreft. Jede 
Anduiiing deri be^Eehcnden j^tisrlendes, die eine Mehr- 
l>e!Aälun^ des Redebaebt^s und des Dl^enoennnnlPh Sira- 
Iktnscllcfigrebcfii hcrbeltdhrEni würde* bedarf einen 
Gcui ebmlgunqs verlahreiis. 

P) Die vorgeminnlen! Bi>dlnoiinupn öcllen Mlottgen bl$ 
db> AbOitüverhältniLse auf duutiidrer Seito la einem Flor- 
iKielnJgungfiverfAbxen neu fjoregelt worden sied, läng- 
slcns Jedodi fdtU Jatuii. 

§ 13 

ScgullerlcT Radebadi nerdwcsilldi Tüfldp-rn 
GrcnzvftTla ul : 

Vau dem in fl 12 lieioidinnten SdieltEptuiki der bfiilo 
des renüllorien Rodobadioi mil der allen Cwize im Alt- 
Intii do RodobadhosK etwa 020 m oordwe&tlidi dm 
Kreuzung des ro(7ullcf1en Rodebdthe» mil dvi Slraß<? von 
SjUard na^ Tdddem, vntläuri die neue Grenze in dm 
Miito du« reguLleiion Rodebdchmü bis z.u iler vcirlaitgL^nen 
südlldien ß^^tr^nz-ung dm; llnusgntndsEQdu Nr. 11 südlldi 
das Granzsteim 310. 

fl U 

|ieabrudi/5iis t^ren 

Gronzverlouf ; 

Von dom In fl 13 bczetdmolen südlldi vom Grenzstein 
310 jkNjendun SrhnlEEpUTtltt dor MLitfi des regtiUerlen 
RndebaihnA mH dm vorlängortcn südlicbun Bugrenzujig 
des Hausgrund^lüii^ks Hr. II verilufi die netie Gfonze 
gemdlEnlo llnos dJoE&r GrundalüdLzgranio im Abitond 


Sllterd noar Tudderen, waar de Roodn Beek in noordc^ 
lljka rfchtfeg efbnlgr, luopl du nluuwe gicna in noord- 
w^^stebjkc ridiüng In bet vorloitgde visn do nudu ffrCftt 
tal bot seljpiitil met du [lOOrdwcsiztJdG van de genoomde 
^traalwug. Van him loopi zlj nngeveor 340 m Iti fcdite 
lljn near non pLinj daE gulvgon li aon do zuLdQoslzJJde 
van v^n Von Tuddernn naar de weilan<leji bi| du Roudu 
Buok lopendo landwegi en onguvtTfur 230 m ten nuord~ 
Qusiun van hei middan van de genamtaliseurdD Rooda 
fioelc. Vau bier toopl xlj angeveor 205 m !n rcdito HJa 
nadr een puni op da nnorüollJVo aevui van du uudu 
Rondo Reck, dal ouguvuur 00 m van hoi midden van de 
gonarmnltieerde Rnodi^ Euuk ||gt, ivi vajj blei aadf een 
punf in bet niiddun van lie geaoniiallieerda Ronde Denk 
ungeveer 570 m len noordw^^icn von du kruising van du 
goeonni^üSQcrdu Roodu Boule mnt de itraalweg van SEt- 
tard naar Tudderoii^ Z1J vo^lgt daama ovur uun afsEaitd 
van Onijovü<ur 50 tn bei midden van de gneonnalEsemde 
Roods Beek tot hei iüiSjpiinl mul du oudu gecns tu du 
onde looi> von de Roode Beek. 

Bljzundcrti bepalingeni 

t. Tot waarborölng van du öfwatoring viKir de plaata 
Toddunm verplidiL bol Konlnkrijk der NDdcrlandi::ii idiii 

n) du oudu Koodt; Buck — voor xover zij np Nedur- 
laTtfLs gohlod nog hcsiflot -- von grcnsslcen 3BS 
lot odu du nluuwe alvrateringsaloDl dIu 320 m 
fllmnmalwaarts von de tuaalwug van SILEard 
haar Tadüeren uitmnndt In de Roode Beek« 

b) du aloQl diu uan du nooidwcEtrlJdQ längs de 
sLrajitweg van Slllard naer Tiiddcrcn loopl, olS' 
tiiudu du ondur a gunoenLde nitruwe aiwaiDrings- 
ilnot 

tu laten bu^toan. 

2. Da donr hei Watersdiap van. du Gulvuri' un Molun- 
buuk tm\ zjjlakkun uac de plnati Tudderen verleendu 
vergimning van 3S janiföri t060 tot bei afvouren van 
wofür Sn dn Ruode Beek bltjfl van kracht Voor [odare 
verandering van dn bei Ea an de toeatand, df<l eurt g rolerta 
belasEing voor du RchuJu Beiilc cn de bavenganccoids 
sloos Jangi de ilraatweg ten gavolge xon hebbon, iudcI 
opnieuw verguniiiiig worden guvraagiL 

X De boveogofioumde licdingcn gülden w lang, loldol 
voor du alwatcringislEtialie aan Du I Las zIJeIb In hei kAdor 
van een mllverkavolinguun nieuwureguliug Es guLFoirun« 
luQ tioagslu edblei geduienda vJJE jdar. 

5 13 

GenormaHseefde Reode Be4^k tpa tinordweslfn 
vun Tudilerun 

Varloop van de gronai 

Van ha! ln fl 12 bedooldA snllpnni van bei mlddeii van 
du geuormaUseUrdü Roodu Buuk mul du uude grurü ln 
de oudo ioop van dn Roodu Beek, ongeveer b20 m ten 
noordwoiiun van de krttliing von de gunortnalisuerdu 
Rosda Oeek met de slraatweg van Billard naarTiiddereD, 
loopt du nSuuwu grutt$ In bui mSddun vao du fOnormall^ 
seerdo Ronde Baak tot aan hot varlengde van de niSde- 
lljku bugiuiwing van bei poruu^b buiiorundo bl] huE hni% 
m. Ib Len luldnn van grnniitaiLii 310. 

fl 14 

lienbmdL’iiusluro] 

Vufl*up van de grenst 

Van hoE Io fl 13 bedeelde, ten zuiden van grunssieen 
310 gBlegco tntjpiitil vaß bei mSdduö von dt gunormatl- 
ücurdo Roode Beek mal hat verlengde van de zuEdellJke 
bcgronzlng van hut puruuel, buhorendu blj buE htiU nr. ll« 
loopi de nfeuwo grefia ln rodite H|ft. langa deao perceets- 
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vun Klwü Sm püjdld xyf AuiJcswitc def 5üdl!chftö 
rdfrhfilmAUPr b^Ä tut Seit« das Wiagtta vqu 

Suilürcü nacfa IscnLjucb und VJ3U bier l^üig» Wog- 

biä z\k% dUiin Grorkzc xwJ scheu den Grpfiistftlnim 
311 und 312. 

Be;iODd!?ie Bcsllmm u ngem 

Für den Wegeleil xwK$<bün der oU^?n ufii) dpf neumt 
Qmiizfi wird der In der Bitndasrvpubllii DßuUidUaiui 
wulmeadBüi Gi^xbeyülkffrüng imd <ktn deutschen Gr&nx- 
aufäldilgbe^mlen urtcb M^Ogabo von j 2 nüi Wege- 
bDimlxungundil ftlngorauml. 

5 15 

^aelf eZeb^^OU lugsbosdi 
GrnnxverlAu 1 : 

Vom SchnlUpunkt der nardweHtiiehnn Crundilüdci* 
des Hauies Nr. HI jaiX der Mvn Gtcfl^B xwtsiheu 
den OrenzsIeLnen 321 niid 324, etwa 4^in «üdAilbcfa 
GrnnzaleirL 323, vmläuJI dln neun Grenze Miig? di«i^er 
Gtwd^iuckygri^iize clwu 2Ü in in pord&sUuhcr und wniiar 
etwa IDC^m In üüdädUhcbdr Rldiiung bii xur wuthihifn 
Seite dur Sflrube von SeetleJen judb KtiftumsboKb und 
Cbnrnutri hier diese Slreße sefibredU bi$ XUT alinoGrocM 
rwladnui den GreoxilnlJiim 324 und 325. 

^ in 

Regul lerlcr Rullieiitiüdr 
GrniixvnrlAu \ ; 

□ln neue Granxn varläult xwiedmn dnn Grnnxslslnürt 
3?I Uiul 324 bt dur JNitte des regulierten Rothen baches. 

1 17 

5^lrinlen^Arr^#n 

GienXvcrl u u E : 

nj Vüin SdiniUpuiilrl dor siidiidien Gfundilbckagrenze 
d«** gi^-grnwirlig eiudnriruuilsdipn Onindtiesitzca mit de*” 
eilen Grenxe zwixihen d^ Grenutelnen 4D0 und 40 |p 
clwA 52 m nürdlldi vüm Gteiixsteiu 490 h vetlüuEt die 
nauo Glanze längs dEcaor Grunctiiadugrerkxo bl^ xnr 
west heben So du üm Fühiwegtrs (TugclsbiMiters Dydjt}^ 
vflti hloT Ibnns dieser Wög^ito hi^ tti einem Penki etwa 
4Üm sddhdi CjcenxslBln 402 eul der eUen Grenro. 

b| Vom 489 vertSufi die neue Grenxe auf 

dui dstlldUcn Seite des Fmlirwegei [Hon er Dydk} bis zum 
Grenxslofn 4Bö. 

flefiondoro Bo&t Immungon : 

(1| FQr den Io nariiisOdlirhirf BIcbtitng vorJaulondim 
Feiirweg slidlldi vom Grenxxtoku 402 wird der ün Kbtng-^ 
feidi der l^ederiande wohnenden Gremebcvölkening und 
den ntndQryjidifichen Grenznulzldiiibfl'jniitiKL nadi Maß' 
gäbe von ^ 2 ein Wegeben iit^iiogtinethl einy eriiuiiiL 

(21 Für den Weg zwischen dmi Grunxsteinen 405 und 
400 wird dof In der PnndoÄropnblllt Deuii^^blend wühnon- 
denCtenzbeveikening und den doulsthcn GrcnzauliJcma' 
bOEunien naih MuOynbe von 2 ehi WegebüiiuLmiigsifedH 
oLagcräiiiiiL 

4 IS 

WalliodiJjVrcön 

Greitz verinu f i 

a} Vom Gremc^ioln 488 v^rldnll die neue Gronifl ln 
nOrdJ Edier Rldslimg bla zu elnefu Punkt auf der ive;^!^ 
ticheb Seile der LeudstraÜe von WalbcKk %ujn ZoUümt 
Lingalort, dei etwa 1S5 m odrdltd] dor nurdwc^Ühdieji 
8dtu de» ZoUamte» liegt, von hier längs der AuOoiiisnile 


grc^ite op oon olfitend vait onge-s-eer Sm evenwljdig aan 
de bultenluiiil von de zuideUjke gevelmuuj toi de oosl- 
xijde ¥än du weg vaji Su^ieroji luior tsonbrudi en vait 
hier InngsL dem wepijde lot de oude grena luasen du 
gienistenftii 311 an 312, 

BIjKondeTo bepallogoni 
Voor hei weggadi?i^ho itisaeo de oude en de rtleuwe 
greni wordt aon de ln de SöndsropubHek DuUshmd 
wonnndo gconsbavolklny eil aan da Dultie ambteneronp 
belut mai de grerubaWiLklng en hol douaiieToealditt 
Ov^t^enkoimaTig 4 2 redit van wnggebmlk varleend. 

4 ]5 

So ef f ptan/Koolny aboedi 
Varloop vAJi de grezii: 

Van hfll iDlJpunt van de noardwe^teliike hcgioitzliig 
von hei perewi bchorondn hij hei hiiU Ofn 143* me) de 
oude great tnatan de graniilenini 323 un 324i unguvcM^r 
4U fu len xuEdooepien vm grtmarfieoü 333^ loogi de tilauwe 
gtens Ungi daae paroaelEureiu ongevaer 20 m ln uuoiit- 
oasLulkjke rlihUng eo vervolgeut pngeviaer lOR tu lo 
zutdoo^leh)kn rldillng lol de wcstzljde van de lUaakwcg 
van Sa ul leien neur Kou mg$llioycli Ou kru Est hlof dci* 
sLraatweg loodrecht »aar da ouda grent luuon de greos^ 
■ lenen 324 en 325. 

I 10 

Genormalisenrde Roede Beek blj Vlodrop 

Varloop van de oroni: 

[>e olauwe gram loopl Lujtiui ds greruitenun 373 eit 
374 In bei ralddub Vhiu de geiu^mtaHsacrilo Rooda Heek- 

i 17 

Slraeleiti' Arten 
Varloop van da ^reni: 

a) Von bei »nkjpuul uab du *iiliiuU]ku begrenzUig vali 
hut huidlgu Hodorlandaa gfaedbazh met da oud# gnmi 
tuasen du grenssteneti 480 ntt 481, ouguvuer 52 m tun 
jiaord^n van gr&nüstoefi 480, lonpi de pleuwa grmu langi 
dtie begroDzIng von bot gfondbetlt lul de wi,^Et 4 iJdo vnu 
da weg (TagaUbackari Dydtl, von hter langt dnza weg- 
xijüo toi een punt ougoveer 40 m teo zuiduii V4ti grcns- 
simn 482 op do ouile 

b) Van grensstcen 4SS loopt da nieuwa giciii aon da 
oottxijda van da weg (HoUet Dytkj lul aari gienti^ 
Steen 406. 

Syzofidern bepaUhgeni 

I Voor de zuitlalijke rEdiilng Inpende wog lon ruiden 
van grcnEiteen 402 wordl uim de ln hei KniLtnkrEJk der 
NaderbndtEi wonende grcnsbovoSkleg tu een di? Meder- 
luiliB amblfLnaren^ belaat me) du gciiaibnwaklng an bat 
douanatonxiiht* overeekikomtlip ^ 2 een recht veu weggu- 
hrulk verleend. 

2i VooT de Weg tussen de granssitiien 48S tu 486 
wordt ean de tn du SondBUEpubllek Duttalflnit wonuede 
grcn^bev^olkhig an iiiuk ilu Duiut amblvnaruu« hetosl mel 
da giBUBbirwakiog nn bat dounnaloexldit overeankomctig 
i 2 t<ixi retjii vati weggebiutk verlttud^ 

§ J 8 

Walhedi/Aroon 
Varloop van de grervaj 
a) Van granaaleaD 408 loopE de nEauwa grena. ln aaur* 
detilku rldiElng nonr etn puul op de WfisUi)du van de 
»iraatwog van Walbedc. Ekaar bet dauanakaotoDr Lmgrt- 
fort, welk jtiini oiiguveur 155 m tun uuonk-ii von de 
ooQrdweilhonk van bet douanekontoor Ugt, vnn bler 
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duä Crciü^ins dd der WeALEcllfr Lond^tlräKc blit xur 

nardw^^llldiea SoSle Ziilolutwegira zum Costhol 

.Holland ja* uBd von hinr Auf dlnset bis mr 

Alwii Grenze zwisdiun don CreirnteliieTi 491 und 492. 

bji j^wlscboii dun Grfinxßtulnen 49£i nnd 49? verläuR diu 
neue Grefj^> juf der Ostsei Lu dui Weges . 

BesonderB BbsL jmuiiingBn i 

Für don W&p xwij;dinu den Grun?3t4^lnun 4% imd 493 
wifd dur Ul der Buuciesrupubllk Deutsdiland wohnenden 
GrGUKhev^lkentng und den tlculirheii CrenäAUfsitbis- 
bcäiulcii nadi MaI^gQtla von ^ 2 ein WEfgebftruiliiingsredit 
elngerÄutnt, 

f 19 

Gae^dunWyi^l HheDöewjjl d 
Gr etii vertaul i 

r>lc neue Gronzö fglyl vom südÜdLen OreiufileLM 530 
eLwd 475 m dnm SuBUenrAnd ln nordfiatlSdiGr Rldiiung. 
Sodann vcrtdnlt sie gurudlinig ulwi tl m Über duu tnd' 
Itrben- Grnnxiütf^in .5:^1 liItiBiiA bt>i xnm ^e^nnwJirtt^Gu 
deutschen l^lagbauiTL HJer übuninert sie die Slrodo 
entlang der sötlv^oitlsdlen Seile ilv^ SctilnglusumTi. Von 
ADlnom noidwitBllldiün En dB vurliluft lie HüradlLnl^ übei 
dun wusUichuu Gtexi^viuLij 532 |an der Bidtkül hlnaiis 
biB xur nUm CrBfixo In d^r Mltln de^ KnndBlbacftBJi. 

BBAondurB BeAUmmungan; 

(1| Das KdnlgneEdi dar NladBJliindG nrklBrt sicii bflroltr 
die ZoIlELbferUgung entsprechund dum um 30- Ma\ 1353 
Sn Don Hnag ünierEel dir eien Abkommen zw\&eh&rt der 
BiindBsrapublik DenticlLland und dem KOnlgreldD dur 
Niederlande dber die Zusommorilegiirtg dor Grenubfer- 
llgung und 9hBr din ELnrjäitung van Cemelnidralls^ oder 
BulrSubswutJisulbobnlibfcn an dur deuUch-nfedertÄndkEftfiii 
Grenze zm regeln. 

(2) Die BundesrepiiblSk DeulMhland wSfd mil dem 
InJcruEt traten dleaes Vertrags dem dadtschen ZollTimt 
Gausdoulc die BeEiignStMj eJite;! Zollnrntfl 3 BiiBÜnn, mil 
AuBnahme dar AbiBrlLgungAbafugnlsae lür FJui$eb und 
Ftulscbwarelu 

§ 20 

Bocdcoll/Bergen 

Grenz verl au L: 

a} Vom Grcnzflüln 525 verlätift dia nnun Gten 2 .e au 
der sOdlldacn SuJti? des Wugus u&lcr Beibehaltung de* 
AüdndiAn CrenizsiGines 529 biB ztim ^3^1 Erben Oren^- 
slein 52? Und von hier weltor bis zur alten Crcuza ln 
der MILlü duf Wegas zwisdicji den Gienzpunblen 537 
und 53fl. 

h) Vom SdiniUpunkt der alten Grenze Sn der Milte 
dieses Weges mit der Vurtflngerung der Geraden zwh 
sdioji den nördUdiGJi GTflnxBlej.neu 529 und 52Q varMuft 
die neue Gtenzc über den noidlicfien Cronzstoin 5!^ bis 
zum nßrdlldien GrenzstoJn 529. 

Besondere Ecsl Immungen t 

Für den Weg xwisdicn den Grenzätemen 527 und 529 
vrird dar GrDnzboydllcarung imd den GrEaxauisSdits^ 
beumleii der Vertragspdrlulen iiüdi MaUgabc von ^ 3 
ein WegabenulmngRru^E eSnq&r&kiint, 

i 21 

[ rammersumy Bergen 

Cienzvarlau I : 

a] Vom Crenxslcln 555 verläntl dSe neue Grenze In 
nordwestlicher Ridiinng orwa fiO m lÄngs der nord^'i'st- 
liehen Seite des Peldwegei, überquert Um senkrarbl uiid 


längs do bnllenzifde vau de sluol ean da westzijdn van 
d^'^u $traatwog toi de acKirrlivest:ti|do van de toegangij- 
wog na Ar hei logemuut .Hollandia^ en von hier längs 
dv^e wegzSJde tot de aude gten& tussen de grcassEcnon 
4SI en 431 

h) TuÄsen de grenssLeuun 4^0 an 437 loopt da njeuwa 
Urun* längs de uoslzljda van de weg, 

Bijzonderu bepallngon: 

Vüor du wcjg lu^sen da grenaitonan 4S6 en 403 wordl 
aon dn In de Bondsre|uih11ek DuiliEand wonenda grens* 
b^volkiug utt aan de Dullia ambtanarän^ belast met de 
grenabewiklng en hot douanL-loozldit, ovuiuankomiUg 
ä 2 ecD icdil van wuggcbruik vorleond. 

4 10 

Gaosdonk/Sl ehetige wall! 

Vurloup van de grensi 

Vän dB zuidelljbe grervtaleon S20 af volgt de nlauwo 
gtons de zljdu von de wog ongavoar 475 m fn noord- 
ooitelijku rlchUrag. Diiamn loopt zlj ln rodilu üjn ongu- 
voHf 11 m voorbi] du zuldelijka granulaon 531 toi du 
buldlqa Dultso slagboonl. Hier krulst ztj da weg längs 
de zuitlwustzljde van da alagbaom. Van bnt noord weste- 
ISJka oSfidp van de Bla(]boom leupl ‘Aij ln ruchta lljn naar 
dv wuatohjko grDnEiloan 532 do bfug) on dAArann 
vonrbSJ lol de oude greua i-U hol inldüen von de Kundek 
beek. 

Bijzokkdere bepallngen: 

1. Hut h^niiigrijk der Nadcrlanden vorkJaatt zieh 
boroid. dv douanebobandi^ling tp n?ge|eri ovexeeiiikom^Ug 
du Op 30 mui I05U ta B'CriivonhDgo ondortebendo Over* 
eeukomsl luss^n de Bond.^ropuhbuk Duit^lond en hat 
Konlnkrljk der KaderJandan nopnns de samonvopglüg 
van de grenBOnntrolQ on du InstulUijg van gemeauschap* 
pelijkc vpoorwagstatEoni nf van griuiEAflnsfcIng^^tAtlons 
bau de Nudorlands-Duitse grcju^. 

1 Bo ndcroputdluk Dui Island zoi raut Ingang van da 
Inwerkingtredinq van dll Verdrug aan belDult^e douano* 
kAuioot GaOi^dopk de buvqegdhuden vertanen van eea 
^Zutljmt2''. mot ullzonderlng van de bevaBgd.hedBn voor 
de douanobehanduUng van vlous en vtuus waren. 

I m 

Büecke ll/flsrgen 
Vcrloop van de; qrena; 

a] Van grenasteen 535 loopt de nlouwu gren* aon de 
siildaljdu vdp de wegn waarblj da zuidelljko grmn^steen 
538 bUjlt gehandhAAfdi Hflftf do zuLdoUjko grunsslecn 537 
en von hitr düür nßar de ouda gtona op bet mldden van 
da wtjg luffsen d# greuBpunioti S37 en 53B- 

b] Vaii hot Süljpuüt Van de eude grenz op hat middon 
vQn dexa weg mal het verlangdo van de rcdiEe tus^eii de 
ttOordolSjke giDnaatcoon 539 uü 538 Loopt de nieuwe 
grens via de noordBlljkii grenfi^^l^en 538 naar du noorde- 
lljke gtcrtsstcen 539^ 

BljzonduTa bapallngan: 

Vour do weg lussan do gronsslenen 527 on 539 wofdl 
AAn de wederzljdni? grcnsbuvolklng en adn de weder- 
zijd^e ümbtenaren, belast mal da gronsbawaklng en hat 
douanf^iooxichi, ovoroeukom^llg i 2 uon recht van weg- 
gebruik vcrleend. 

5 21 

Kd mmcrmm^Bergen 
Varloop van de grons: 

a] Van gransitoen 555 loopt dn njeuwa greits Innoord- 
wc.^trlijko riditJng ongeveor (W m jcinga ile noozdoniJ^^t* 
zijde von de landweg, kiuiit deze weg toodrsdtt en loopt 
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v-^rLlurt voa hier geräcllinli) In nntdWi^fitlldtßT Rlditiing 
blE lu ftlngm Punkt, aut dßm QDrüwf^^lUdlCr^ Wog- 
fand 40 iu »üdJidi vmu ClrcnJE^stG^n S5S otWii Ir) dor Yar- 
län^Anitm dnr Ciaradgn iwladiati dem Gren):steinü[i S.5 l 0 
und S5ft 1 Lch(, uikI %'cifi hlur bi? äcuia GfCöiisiOia 

b) Vom Sdmkttijunkl der oilea Gfotm ^^vtschoil döii 
CrwiÄSiolneii 55Ö ujid 500 mit d^r KürifisilldiDn Sialtti dif? 
Wt^ges zwiidien den üienulejnea 50Q und 501 verläuft 
die iioue Cicnze ln nofdftilUcher Ridiliing längs dieser 
WegseEtn bis zum Südwestuter dar Kendel und Libcr- 
qurjtl Viid hier den Wtvj an dvi Biücfcn elwa ienbredit 
zur flitan Granm 

Unsundsrn BfiEllmmungen; 

|1) Fdr den We£j zwisdien den Cicn'ie>leüir,ni 500 und 
5G1 wird der in der Buiide^icputilik DeisiArhlAnd wohiticD- 
den GrnnxbevdEkerung und don deulsdien Greiixöur$lcJils- 
beamlün niidi MaCgaba von I 2 ein Wegabanutsungs- 
rcdit ölngerSuLinl 

PI Pdr deiuelbcD Wug wird tlcn di^ulüdifin Greni- 
eufsIdilsbcoiaiOD düia Rodil zur Vornabme bcsUmnilCE 
AmtshanfHungan gemäd § 3 ein^eräuint. 

i 22 

G TA J wugeii/Olt« rsum 

GrenzvEf taut: 

Vnm dztltdien Creiislekn 500 vc^tJauJt die naut< Ortn^o 
an dof üitJldson ScilO de? Wnge? bU zum Grenzstein 51^5. 

Bes Oll dem Best ttuiniingati ^ 

Filii den Weg xwisrhen den Grenzstalnöii SG9 und 595 
vrErd den BedkensteLAn dar deuLidien Fofülvorwcdlutig 
und sonst tgOi] TnTerCSsonlan narh MaagBl>a von | 2 ein 
WegebafitilznngsTedit fOr Alle rnkt ilor Bewkrtftdhnfluuy 
des ^stlidi dieses Weges gelegcncw Waldes ln Zn^m- 
menhAiig Atehcnden Arholten und Verriebt ungeu einge^ 
rauml. Bel der Ausübung des WogabenilUuaysieclito\ E?t 
ein UdithlldauAwels mltzuiaiiren- 

I 22 

WyleryBtek 

Cren/ veriuul : 

Die Grenze vaiidult %'om Gienzstaln 521^ bis zumGrenz- 
sielfi 035^^ "wia die alte Grenze. Van hier varUufL i1]e* 
neue Grenza ln gerader Unlo bk? zud^ Grenutakn G29. 
Von hier vetiduJl die Grenze bli zu elnacti I laldweg elWii 
lOB m nordwe^^tUeb vom Oronzslein wie dla altn 

Grenze. Die neue Grenze folgt von bler dem Hurdwezt- 
rand das Hohlweges En noiddzEEIdier REditung bis zur 
Waldcdse. Von bEor vorlauft sic längs da? WgldrandeE 
GE:>er fünf Knidipunkte bis zu einer voraprEngauden WüIeS^ 
edra, die cIwa 400 m nordwosÜEtdi def Waldedta nn dem 
Holl] weg licgh und von binr garAdflntg weSLer läng? der 
Nordweslsette eines reJtJwcgcs bis zu dessun BlnrnGn» 
düng In den Wag vom VogalsAng znm ehrnioUgen 3dile5- 
Aland. Von hiof folgt sie dum Waldrand juTiSdiid In sOd- 
OsUicher» ansdilleQond En nordöstHdier und denn wieder 
Lu südosUidber REditung und durdasdmeidfft ln Voflängo- 
rung des In tzi genannten WaEdrdndoi einen Wald Vor- 
sprung bis zu ulnem Feldweg. Von hlET folgi tEo wledi^r 
dem WaEdrand In norElü^Uid^er. anschllebend in südäst- 
iJdioT und dann wieder Sn ftord^sllidler RidiUmy hH zu 
dem bawaldeten Burgliang oberhalb dns WylAr-Mcaros. 
Aiwa 250 m nordwe?t1Edi des Gchörteii Vogel sang, Diesen 
Hang ln nordOsÜidrcr Btditung durdiquercnd orroldit 
sJft das WylEr-Maor und varlAuft dann in da^sen Mitte 
bis zum iniddElJidiQii B5sätungafuB dos Quordamins^ Von 
hier fdl0t Ala dem Bü^cbungäriiiV in uurdusllidter Klditung 
bis zur DammJücko, lauft um das Ende dos Dammo? lu 


van hier In redhle lijn in noorüweslelijko rtchUng nnnr 
een pueil dal hpi i!c nnordwftslejljke wcgzijda 40 m Inn 
zu Iden van grenssluen 55d onge vear lu bet verl engdo 
van ün rediie tUissen de qtanftsiennn 550 en 558 llgt, cn 
van hier naar gTensalean 55B. 

b) Van hot mllpunt van de oudu grens tusäen da 
gtenssEenen 559 eii 560 met do zuidoostzijde van dn wag 
luEsnn de gransatannn 560 nn 5&t loept de nieuwe gruaa 
in noonlüostoHiko lidil-iug längs duze wi>galjtla tot do 
luJdwestaaver van de Kendnibeok en krulEL hier de weg 
voor de brug engeveer bodiedd toi op de oude gron*. 

BIJ Zündete bepal Ingen i 

1, Voor do weg tusseii do grensstenan 560 an 5Bl 
wnrdt aan da ln de DondarepublEelc Dul Island woneodo 
grensbevolklng ua oeo de Dtniso amhienareUt bolAsl mal 
dn granabawaklng en hat douAnetaeildat, overeeuilomsUg 
% 2 cen rctbt van weggebfuJk vcfieeiid^ 

2, Vo-QT dezeifdo wog wordl aan deDüiUo ambienÄren^ 
beloat mel de gronsbewaktng en hoi douaneloezldil, hei 
redil lat hat vorrlditea van bepaatde umblshandellngeu 
overec^nkoinsilg g 3 verkend. 

§ 22 

Graf wegoii.^Ol let su tu 
Verloop van de gram: 

Van de uoslulijke gteussteen 550 iuepl de nJeiiwe 
greu? aau de oq«bijde ven do weg Int grenafitaon 5.95 

BIJrondere bepal Ingen: 

Voor de weg tussen da gmiuistoenim 5B9 en 5U5 wordl 
AAn hol penancat van de Dulbso *Foisi Verwaltung^ 
(Bo^bobocij eil AUdore belanghebbenden overeen- 
Icomatlg ^ 2 een redil Vau weggebfuik vuiletüd vour alle 
wcikzafimbeden die vorbAnd liniiden mol do ozpioltalie 
van h«l lfm oosten von deze weg gelegen wgiiü, Bi| de 
ulloefenEiuj van lu-t lerhl van weggohmllc dEoni man tur 
leglllmiiUe euii tKfhLieel docuinent met fel^l bij zirb to 
hebben^ 

& 23 

Wyler.'BeeJi 

Verluop van de grens: 

Do grona tonpt von grimsstuüD B2]& lot gionsslcan 6201^ 
ob de oude grena. Van hier loopt de nieuwo gren? in 
redito lljn naec gronsstoen 628. Van hlei loopt da grena 
ab de oude greus lol een boUe weg oiigevevt tüO m ica 
Itoardweaten von grenasteen Do nieuwd gtams 

veEgl veu liker ds nourdwesizijdo viin de hoUv weg in 
noordoostellJEce ridiling tot de honk van hot bos. Van 
hier loopt zij Jonpa de bosiond vLa vljf knlkpujdlvo ne er 
een vooTuiisprlnrjeudo hock vnin het boa^ die ongeve*!r 
400 m tan naordwuilon van de hoek van het bos bl| du 
belle weg ILgL en van hier [u mdiSo lljn verdex längs 
da aoordwostzijda van oen pad tot waar dll u-ktkomt op 
de weg vfln Vogel&aug nsnr de voormalige schioEbaank 
Von hier voIgt rlj de bosrand cetil in zuidoustetEJke« 
veivulgeiui In noordooste 11)1(0 en dan wederom Ln ziild- 
aostolijka rlditinp an dooiaiilldl in hot vartongda van 
de laaEstgenoeuuie bestand een vooruitspringeiid bos- 
gedeeJla toi ann eeai path Von hier volgi *1] w^ederom do 
boirand In noordOüsleUjkü^ vvrvolguns in zuldooslelkike 
en dan wedarom In noordoostelljlke rirtitiug tot do 
bebeilc helElug bovun hut Wylcrmeet, enguvuer 250 m 
len noordwajclon van dn hobtedn Vngobang. Dezo 
holl Eng ln nooTdaostalifka rtditlng kmliend ZoopL zl) tot 
in IkuE Wyletniüers vervolgens toopl zij ln hei midrfen 
van hot meor tot da zuldoostelijka vost von de Quur- 
dankur Van hier votgl ziJ de van de dam in noord- 
ooalollJk-D rldillng tot waor da dam oon gaping vortoonh 
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nordwestlicher Richtung hemmr überquert dann das 
Wyter-Meer und folgt weiter in gerader Linie der Mord- 
Westseite des Querdamms bis tut alten Grenze zwischen 
den Grenzsteinen ü42 und 643* 


Besondere Bestimmungen; 

(1) Für die Straße von Wyler/La ge wald nach Berg en 
Dal, soweit diese längs des deutschen Hoheitsgebiets 
verläuft, wird der in der Bundesrepublik Deutschland 
wohnenden Grenzbevölkerung und den deutsdien Grenz* 
aufsichtsbeamten nach Maßgabe von § 2 ein Wege* 
benutzungsrecht eingeräumt. 

(2) Für den Teil der Straße Wyler-Beek zwischen Lage- 
wald und der neuen Grenze wird den niederländisdien 
Grenzaursifhtsbeamten nach Maßgabe von § 2 ein Wege- 
benulzungsrecht eingeräumt. 

(3) Der im Königreich der Niederlande wohnenden 
Grenzbevölkerung wird nach Maßgabe von § 2 ein Wege- 
benutzung s recht eingeräumt: 

a) für den Teil der Straße Wyler-Beek nordwest- 
lich von Vogelsang bis zur neuen Grenze; 

b) für den zum deutschen Hoheilsgebiet gehören- 
den Teil des Weges von Vogelsang zum ehe- 
maligen Sdit eßstand i 

c) für den zum deutsdien Hoheitsgebiet gehören- 

den Teil des etwa 100 m nordwestlich vom 
Grenzstein in nordöstlicher Richtung von 

der Straße von Lagewald nach Berg en Dal ab- 
zweigenden Hohlweges, der nach etwa 425 m 
den unter b genannten Weg kreuzt* 

(4) Für die in Absatz 3 unter b und c bezeidineten 
Wegestrecken wird den niederländischen Grenzaufsichls- 
beamten nach Maßgabe von § 2 ein Wegebenutzungs- 
redit eingeräumt. 

(5) Für den Teil der Straße Wyler-Beek nordwestlidi 
der neuen Grenze bis zum Querdaram sowie für das zum 
niederländisdien Hoheitsgebiet gehörende Teilstück des 
Querdamms wird den deutschen Grenzaufsichts beamten 
nach Maßgabe von § 2 ein Wegebenutzungsrecht elnge- 
räumt 


(6) Für die Verbindung über dautschDs Hoheitsgebiet 
zwischen dem niederländisdien und dem deutschen Teil 
des Querdamms sowie für das zum deutsdien Hoheits- 
gebiet gehörende Teilstück des Querdamms wird den 
niederländischen Grenze ufsiditsbeam len nach Maßgabe 
von § 2 ein Wegebenutzungs recht eingeräumt. 

(7) Bis zum Ende des Jahres 1965 baut die Bundes- 
republik Deutschland die Bundesstraße 9 auf dem Teil- 
stück südwestlich des Wyler-Meeres aus und baut ein 
neues Teilstück am nordöstlichen Rand der Ortschaft 
Wyler entlang zwischen dem südöstlichen Ende des 
Wyier-Meeres und dem Grenzstein 623* Diese Arbeiten 
werden auf Grund eines zwischen den Straßenbaubehör- 
den der Vertragsparteien unter Beteiligung der Zollver- 
waltungen abzusUmmendeö Planes ausgeführL 

(8) Das Königreich der Niederlande gestattet im Rah- 
men der niederländischen Gesetzgebung die Vornahme 
aller für die Unlerhaltung und Nutzung des Wyler- 
Meeres, soweit es anf niederländischem Hotieitsgebiet 
liegt, erforderlichen Maßnahmen* 


loopl om het eind van de dam in noordwestelljke 
richting om, steekt vervolgens het Wylermeer over en 
volgl verder in rechte lijn de noordweslzijde van de 
Querdamm tot de oude grens tussen de grensstenen 642 
en 643, 

Bijzondere bepalingen; 

L Vooi de weg van Wyler/La ge wa!d naar Berg en 
Dal, voorzover deze längs Duits groodgebied loopt, 
wordt aan de in de BondsrepubUek Duitsland wonende 
grens bevol kl ng en aan de Duitse ambtenaren, belast 
met de grensbewaking en het douanetoezicht, overeen- 
komsüg $ 2 een recht van weggeb ruik verleencL 

2* VooT het gedeelle van de weg Wyler-Beek tussen 
Lagewald en de nieuwe grens wordt aan de Nederlandse 
ambtenaren, belast met de grensbewaking en het douane- 
toezicht, overeenkomstig § 2 een recht van weggeb ruifc 
verleend, 

3* Aan de in het Konlnkrijk der Nederlanden wonende 
grensbe volkin g wordt overeenkomstig § 2 een recht van 
weggebrulk verleend: 

a) voor het gedeelte van de weg Wyler-Beek ten 
noordwesten van Vogelsang tot aan de nieuwe 
grens I 

b} voor het tot het Duitse grondgebted behorende 
gedeelte van de weg van Vogelsang naar de 
voormalige sdeietbaanj 

c) voor het tot het Duitse grondgebied behorende 
gedeelte van de holle wesg die ongeveer lOU m 
ten noordwesten van grenssteen 629^1* in noord- 
oostelijke richting aftakl van de weg van Lage- 
wald naar Berg en Dai en die na ongeveer 425 m 
de onder b genoemde weg kruist 

4* Voor de in lid 3 onder b en c omsdireven weg- 
gedeelten wordt aan de Nederlandse ambtanaren, belast 
met de grensbewaking en het douanetoezicht, overeen- 
komstig § 2 een recht van weggeb ruik verleend, 

5, Voor het gedeelte van de weg Wyler-Beek ten 
westen van de nieuwe grens tot aan de Querdamm 
alsmede voor het tot het Nederlandse grondgebied be- 
horende stuk van de Querdamm wordt aan de Duitse 
ambtenarenj belast met de grensbewaking en het douaue- 
toezicht, overeenkomstig § 2 een recht van weggebmik 
verleencL 

6, Voor de verbinding over Duits grondgebied tussen 
het Nederlandse en hot Duitse stuk van de Querdamm 
alsmede voor het tot het Duitse grondgebied behorende 
stuk van de Querdamm wcardt aan de Nederlandse 
ambtenaren, betast met de grensbewaking cm het douane- 
toezicht, overeenkomstig $ 2 een recht van weggebmik 
verleend* 

7, Vöör het einde van het Jaar 1965 verbetert de 
Bondsrepubliek Duitsland de „Bundesstraße 9* op het 
gedeelte ten zuidwesten van het Wylermeer en legt zij 
längs de nooröoostrand van het doip Wyler een nieuw 
gedeelte aan tussen het zuidoostelijke einde van bet 
Wylermeer en grens steen 623. Deze werken worden 
uitgevoerd op grond van een plan dal zal worden vast- 
g es leid in overleg tussen de terzake van wegenaanleg 
bevoegde autorüeiten van de Verdragsluitende Partijen 
met medewerking van de douane-administratles. 

8* Het Koninkrijk der Neder landen Staat binnen het 
kader van de Nederlandse wetgeving het nemen van alle 
r. aatregelen toe, die vereist zijn voor het onderhoud en 
het gebruik van het Wylermeer, voorzover dit op Neder- 
lands grondgebied Ugt, 
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^ 74 

KccLco/MlUiii^cn 

GrflnEYfirl mi] Ti 

Die npufl Gteitzfi vorlluft vom SdhnUl der allen GrCtitC 
ivf iavhvn den Crenxstuiiien 5^0 wid 050 mU dr?r nntd- 
wi^üindien SoUa dflft «ntlAnp dloaer 

aetle bli lur AbzweLgung deft Wegci nadi Kv^^ken nord* 
5iitltdi van Hr»mü^i,tLDiiiLiht um! überqtuort hl^?r aflukrudit 
dun Gr^nzweg bla. xuai Schniltpunkl tolner »üdp^lHcbva 
Seile niU der tiurddallidieb Seite des abzvr^igendeii 
Wi>grLs, Vou hlr»f v^rlrtiiit sl^> lÄn^s der ff0d0illidiEn4 
zeltet längi ilirr nardfirtllEfiBn Sotlo des GretiEVfirgiH Ids 
Eum ßsilidicu Gtcnn^tfrin i&52 und dprfihui MnFkitB h\a rur 
Btten Gtom^ 'xv^rtfidion dnti GTcmzpunlctcn 651 und 653. 

Besondere Bes^Ummuagen: 

(l) Flü deia Gien^wcg von GrenEvlein 650 bis mu Ab- 
weisung des Weges mäx Keeken nordöfiilldi vm 
Homüsdiemübl wird der Im KflnlgnalEl] der Mhcderlande 
wolmeiideii Cien^bevOJkeriing und dou njedcrlfindisdien 
GTeiiuäCs.icfaLi&beAmteo n^rh Maßgahe dns f 1 eJn Wnge- 
bcniitzungsredil cinBeramnt 

(1) FOr den Creurweg von der vorbeieidutcten Ab- 
welgung bis snni Crenzsleln 652 wUd der ln der Bua- 
durEpubllk DeulEcbTand wobnendeti GmnEbnvfilbnmng 
und den deul^dioii CreiiEaufsldilsbeaiDleu rwda Mnügdbe 
dfi* § 7 filn ’WegnbofititiUflg^cdit cfnger5iifnt. 

(3} NiederlAndlsdie Dauom« iHt au dem Gmi2werj, der 
Bbnir Oluncstekn 650 nndi Crenisluln £52 votIAuÜ, auf 
niedprlAndljifhniii Gehont fwisdiGu Bomiiädbieiuulijl und 
Gienzstein 651 Adser bmtiHnp erhelten von der 
Kdien Zoll Verwaltung SchlÜsi^I fSr den elira lODm sikl- 
wostlicb Homüsdiemühl errlrbEeierh firblagbAem Sic dür- 
fen den SdiiuBbetmi m der Zull der HauplbefleiluTig und 
der Ernle bei Tag und bei Nadit und ln deir Abrig^n Zelt 
von Anbrudi des Togos bis mtu Elnbruds der Nadil 
öffnen, mn über den dentfidion Teil dos Weges Ihre auf 
niederlilniiii^ciioni Gebiet Hcgendeii Adker lu ermidien. 

S 25 

Oten 

Grciizverlauf^ 

I>ie Cionzo verlauft von der Milte dea llbeini lüd- 
öatlidi Sp!]lt ülMsr die Grenz^tobe GGO bis 702 wie dtc 
nlle Grenze, sowell In den ^ bla 2B nJcbl etwu 
andCTCJS. besllmml biL 

« 20 

Elleii (Crenisteln 0BZ| 

Grenz verlauf ; 

Dto tiCiUe Grenze vorlßtifl vntn Grenzstclti 6B2 in der 
Veriängenmg dnr aitun Grenze zwiadien den Grenz- 
Steinen GBl und 502 etwa 10 m bts zur öslÜdien Seite 
des Feldwngci und fetgl dieoer bis zum Grenzstciri 663^. 

t 77 

Ellen iZoÜJlation Aulebobnl 
G tenz ver lou f i 

Vom Sdin Ul Pu nkt der alten Grenze zwisdien den 
GreTLZstetuen BS4 und 605 mit fllner FaralteEa Im Abstand 
von S5 m sOdwcslüdi der A<ligo der geplanten Aulubeha 
verläuft din nnun Granxn auf dieser Paiallrde etwi^ GBn m 
tn vOdöifJldier Rld^lung bh zur Nordaeiie uiiic? In wt?^- 
dsllldier RliitTtrrno vnrlan fanden Weg« und folgl vam 


4 24 

Kt?i:kunfMi]l K ngen 
Vnrloap van de grenz: 

D« ninttwe grnn^ Inopl van hei mljpunt van dn Qiidn 
greiLS lu^eu dn grenzzloueti ea 650 niet du uoold- 
wastzljd^ vnn de grenweg langa dnza wegzijdn ln] dn 
ntTokking von de wey iiartt Koekuo len nugrdooslea van 
l'lnirvOsriirqnühl krulst 1il#r da greasweg In^dr^tht 
aoAi bei s^idjpuul von d|ii tulduoiUijcl^' mci du nootd- 
orhsizlpdn van dn afEakk-enda weg. Van hier laopi zlj 
Innya de xuldpuHlaijdo. vurvolyopä bug$ de aoordixni-^ 
ztide t'an do gransweg naar do wslnlllk« grenaatcen 652 
vu douruun voorüL) U>1 vp 4u uude gtuna du 

granapuninn fiS2 an 651, 


Bljzondere bepaUnB^u: 

L VüQf da grnfisvrag van gnLaasliHm 650 lul de 
akeiikiiny vdn de weg Uftot Kcekea teil nooidoosten van 
llnmüi^diainßKI wordE aan da Ln hei Knnlnkiljk der 
Nedurilindon wouelidu grcnsbovotking en aan de Meder* 
landsf amhlnnarenp belast mol da grnrubuwnltng en hat 
douobeliKZicM, ovutwmkuotstlg ^ Z een redii vaii weg* 
gebniik vorlmmf!. 

% Voor üe gien^wog van do vorengenoeiiide aftäkking 
toi gransataßn 652 wciixit aon do ln da Bunilsrnpubilek 
Ehiitvland wmaoiulu yreusbevolking en aan de DuIukp 
amlitenariE]], belasl mal de granabawaklng en hat 
duuüiioEou^idil. ovureojikojMsllg I S een rtNjil vaa weg- 
gebrtilk verlnontl 

3. Nndnrlandso boernn die op Mederlnndi gubled 
tvsw;?! J-fojnü^umlUil ua gnaisstetm 651 akkeri^ tiutiben 
aan de grnneweg die via grexLaeteen 650 naar greDaaUtsn 
632 loopt. oulvmigun vnu tlc DniUiu dounae-ädnitaiatfatio 
EJeutaU vaar de ongevoer lEM m tan zcidwAsten von 
HumUsdrcmUbl gupluiitüle Ylaybopnir Tuaumdu ovei bei 
Duilfio godevho van de wog buzt op Nederlandt gebied 
liggnade akkers te berelkea, mögen zi] do slagbuüia 
vpvu makuzL en Wcl ln de tifd van de vo^rnanmElc b^* 
Werktag van bet Land en in de flogtrlUfd: zowel ovmdng 
nli 'y niKblSH un In de nvorlgi! Uid vau het nanbreken 
van de dag tot bet Envallen yan de ne<hl. 

5 25 

raten 

Verloüp van du yrnna: 

Du greni Inopl van hut midden van du tUjn len 
iuid&osten v^n Spllk vio df’ grens^teaen 660 toi 702 als 
du Qudu yrens, voorzovur In du S$ 2b Eot un mul 20 nlet 
iciR aacter^ Is bepaalii 

§ 26 

raten fgreenuleen 6fl2) 

Verloöp van de yrens^ 

De iileuwu grena luopt van grensslCcn 602 in hei vei^ 
langda von de ouda grens lusann cEa ginnsa Eenen 6Q1 im 
662 ongeveer 10 m toi de oostzljido van de Inndweg rm 
volgt van Eder dezu wegzi|de LuE grcnistuan 653. 

§ 17 

raien (douaoe-piöplaerinvfi! aiilow^) 

Veilogp van de greni: 

Van bul suljpuat von du wide gcens tussen de yrehs- 
stenan 604 cn 6Ü5 meE een ILjn die len zulü weiten von 
du ontworpea nuEoweg op eon af^iand van SS m ovvn* 
wlldlg aan de ns van da antowog llqt, loopl de niuuwa 
gruJi^ längs ilezc Itjn oiTgevcei 500 m fn ruidoo-sEoBiko 
rlt^itlag toi de nuDidd}dn von een van west nanr oost 
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bki üieur Wegjwltfl bljc 3iir AdsAG dar OGplnnton Auto- 
buihn Von hier vorlätifi sX^ ln Ucr der geplisnien 

AuEohüihn fltwn 350 m Iti Richtung bli xur 

Wesisfjivho eine* In nOrcJlldiBr k!id:ilun^ vcriiiufeiid«?!! 
Wpq*s md fol^l dicwei WcgsoLlc In nordtffbßT SSditung 
bis :£ur fl I len Gtbuia ^wlAdum dßn C^fenzslDliiüii 6ir? 
und tiS8. 

IjItGn (Cirnit Küfern &B9| 

Grunz V oriaul : 

Die nuue Crenxe vnrlÄult vom Grunxitsln elwo 
73 m ln nlwA flütlldiGr RidUnng bis xu flinnm Punict auF 
der irltsD Crnnifl xwlxdinn don GTAnulsInciQ &B9 UDd 690, 
(lof 20 m vüm Groiu^iuln öE?9 unUuml i%t 

} 29 

[Ih«n {Hohe llGlde und AulDbaJin bni Vflarihu|j^f>n) 

Qr y nx VDiiaul ; 

Die nuirc Crunxe vorlüult vom CrynxBtelii 695 In eFiva 
wetElichox Ridiiim^ an der Sfidsolto des am nöidlidien 
Rand cIbb WbIüoi vnrlau Fanden WagEi bis xum KnEfk- 
puültt lOeitr Wegsellc. derf in efnor EttUeitiung von 
Dtwn 50 m von d^ ^irflSD EEten-Doaic liegt Vnn hlar 
folgt xle La eLwe sÜdiJdier RLditung auf etner Strutke voa 
flFwpi 80 m der gegen w-MrUgcn Eigentum sgrenze des 
Crundbflillzex dar van Heaksdion Stlltung bis zum KnldL- 
punkl dluii^r EiijeuLijmi^grpuze. Von liEei verlAuf! $ie elwa 
IM m in stldAslllchGr RLditting bis zu elnom Ptmltl, der 
yinyir Abvland von 1IQ m von der Aihse der gyplyjilün 
AtiTohabfl hier verläufi sie etwn HO m ln süd- 

lldier RiEditung bis zu fllnom Punhl, der auF einer Parah 
leie irn Ab^laud vun $5 Qi zur Adhäe der geplatiton AliFn^ 
bnhn liegt Van hier Falgt Jtln dlesex ParHllele bli zur 
eiten Grenze XTviadhcn den Crenxilulnen 702 und 703 Im 
Gren^ltnnal. 

Eüsondere Best Emm imgcn i 

Füi den Weg Slohkum-EUen wird über die Autobabn 
eine überFährnng für Personen wegen gebaut. HEnalweEIen 
y Iba hon nur PoEIgängyr und Btjiigt^yr von pahrrj^dyrn 
wil ufter ohne Üitrsmoiür powio von Moped« CrlAubniksB 
für dleiflu Weg gemäD dom ln AuseldiL gunominclien 
Abkunimen zwlsdion der Bunde« rophbllk 3>r>iiti>dblaMd 
und dem ^delgreldi der NlederlELnde über den kleinen 
Crcnxvurkchr 

i M 

Pt& est/Gend Hngon 

Grenz vnrJeuL : 

Die neua Grenze veriluit auJ einer Paraliele tm Ab- 
sldiido von 55 m nordö^lbch dar Achse der geplaoton 
Aulnbuhii xwlidion den beldon SdinULpuiikLen dieser 
Parahylo mit der alten Gienxe entlang der Land wehr 
zwliscben den GreiixsTelneii 711 Lind 712. 

5 31 

Regul ierle Inei 

Grenz verlauf E 

Die neue Gtoiixe verlSuft zwisdien den Gronislelnen 
7lB und 720 ln der MLLLe der regulierten Lnet 

§ 32 

BtHhollyr A^i 

GrenüverlAiif I 

Vtiiu SdinllLpunkt dor Mhie der regul Eerten Aa mit der 
alten Grenze zwUebon den Grenzsteinen 72fi und 729 
verLäirFt diu neuy Grenze in der MiLic ilci rcgullerien Aa 


lopende weg un velgL vun hier dexe wcgzljdo Lot du as 
van de ontworpon a ule weg. Vfth Klar loopt zlj nver de 
As van dy otilwgtpen nutoweg otigeveer 350 m Ijq xuJd' 
oo9taEl|kn ridhting Lol de wßstzijdo van een nnar het 
n norden lapcndu weg uu volgt van hier duze wugxijde 
ln ncioTdnllJke ridillng lol de nude grens tLissen de 
grojissEi^nori bS7 eii 689. 

§ 23 

Ellen fgreniiteen GS9| 

VeriDop van do gron$j 
Pe nifluwa grena loapE von gntnssteen G88 ongnvBer 
73 TTV In ongi^veyr ügstciijke nditlng naar oyo punt cp 
de oude grunz ruasan de grextsa lenen 609 cn 090, dal 
ongovoor 20 ni van grenssteen 6S9 ligt. 

§ 13 

inifsn ntogo Weide en auioweg bij VnoritodsönJ 
Verloap vaa de greni. 

Du niyuwi* gtcrjua ioopL van gionssluea 695 in ongcvycr 
wnalelljke rlchting aan de zuldzijde van de weg lang» de 
neurdrand van bet boi tot bet knikpunL van dtiZB wf^- 
zltdi? Op yen ef stand van oageveär 50 m van de. 
Ehen-Beek. Van hier voIgt xlj in engeveer zuldeMJke 
rkbtlng ovei yeo a Island van ongyvy^r OP m dv huldige 
eigendomsgrenB van heE grondbezit van de Stiehtlng Van 
Heek tot hut knlkpunt van dexe mgendomsgrena. Van 
hier loopl Klj ongevAcr IBO m ln ziildootslf^HjIce riebt Ing 
nuar cen punl. dal op een alstand van 110 m van du ax 
von de ontwurpen Butuweg Ilgt. Van hier Loüpt xlj angy^ 
vner HO m ln zuideJIJke ridiling naar een punt np een 
Ujn die op een aFslond vnn 55 m uvenwijdlg aan d« ob 
van de ontviTorpon ntitowy^ llgt. Van hlrr votgi zij dexo 
U]n tot du ende grens iMs^un du grurtsa Eenen 702 an 703 
tn bet grenskflntaaL 

Bljxöaderu bepallngun^ 

Vüor du Weg Stokkuiu-EKcn wordl ovtt clo auiowcg 
een vteduci voor ptirsoneniiuto'a gebnuwd. Voorlopig 
krijgun nllvun voolgangur*. cn byrijders van rijwiylun 
mot oF zonder hulpmotai vaiquimlngan voor bet gebnilk 
van deze weg overetuikomsbg du Ovuruenkomat inxake 
bet kleine grensverkaer^ welke de BondsrepubUak Dulla- 
tand ua bul Kunlnkrijk der Nuderlnndun voutuumuns 
zljn te slulten. 

I 30 

rrduxt/Gundrl nguo 

VnrloOp vÄii de greiupE 
Do eletiwe grens leopl längs een Ujn die tun noord- 
QOBlen viin do onlworpun autoweg ep een afsinnd van 
55 m avanwljdlg aan da an von de auLowiüg IJgt, tuisen 
de balde antlpuntan von deze Lljn mel du oudu gruns 
längs de „Landwehr* tussen de o^ens^itennn 71t cn 712- 

§ 31 

GenormaUxyyrde Uude Jd^aiyl 

Vcrioop van de grensE 
Do niuuwe giens l-oopl liJE,iEOEi de grnnastanen 710 en 
720 ln lint mfddun van de gynoffnaUscerdo Oude |j&seL 

§ 32 

Butholtef Ad 

Verlonp vnn de gicnsE 
Van het stitjpu.ni von hnt midden van de gunurmaU- 
suytvly Aa mcE de oude grens lusa^n grenü-steneji 729 
en 729 loopt de nlouwe grena ln bet nridüun van de 
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bli XU FunbL äor etwa 2f\ m untfirlialb des Wcsl» 

landes dtf Biütke SiroOt von Anhott nadi Dinafperlü 

^ 33 

SudervH'lfHf rio 

G r e n V e r I A u I T 

f(} Von ilt>m ia ^ bczcidiAcic-n Punkt ln Jor MSUe 
flnr Bodioltar Adp «Ivita SlH m untf^rhalh do WfisUnnilfB 
der BrCi^kc, verlAUll die iieitu Crunxe elwa US m lii 
nordUdinr llTfUuii^ gpTAdlinlo big Punkt, dar 

etwa 24 m wextlEi^ der Adise dar üerxeitEgen Fabibqhn 
des AnhoTter Wega ii^gt. Von hior vcrllufi sto r&chi^ 
winklig xum Anbollor Weg bis xum Sdinllt mit der 
küüJUgett 0^l5iun.e des Aidiolter Weyi, wie slö &ldi neeb 
dem von doiitAdinr und niedetlfindi-sdüar Seita aulgn- 
ütellteu Äusbduplen crgtbl. 

Hin xur RlutntmQ dos liior gorfonwlrtid Wosl- 

seite des Anbuiter Weyi LvEindlidien AbsleUpEdlxes für 
Wo Ein Wagon, Ung^tons füni Jahre tiacll Tnbjafllretftii 
dieses Vertrags^ %'-QrlKuJl die Grenxii vorliufig von dem 
hl ^ ^2 bex^diJieLuiL <*lwa 20 ni uptc^rhalb doi Weil- 
TatidOA dor BriiilfOi hnfEndEirhnn Pnrikl otwn Ck? m In nOrd- 
ildioT Ktditung, biegt dann enüiang des Faunes des 
AhslplIpkiÄM iiflfh Oiten ab und lolgi dom Zmin In-v wir 
nordOvLEidico Ecko. Von hlar verldulL sie redrEwinklly xum 
Anliotiot Weg b>s xum SlIleuU mil der allen Cronzo, 
Intgl dEns^r und. irlMt auT die Im vcrhargnliiuid^n AbsalE 
bexeidbnole Cren^o. 

Dlft neue Grenzet folgt dann dor DaI- bezlAliunpiWflisa 
SüdseUe der yoplunlen SlraDe und dorti wo natli dem 
AuAbauptnn oln HÜrgorsloig vOTgogjgheti Ist, der aüdlldaan 
Bereiste inkunte bis xur Einmündung In den Hell Weg. 

Sewelt die jelxlge StiaBe innerhalb dLcsej Absdinitt»a 
auf douisdicm Hoheitsgebiet Kegen würde, verlauft dEe 
Cron^r; bis zum ZoKpüukl der Fertigstellung der neuen 
StroiaH lÄngsiena fünf Jabr« nscfi Inkrafllreton dieses 
Vertrags, vorldullg auf der Südselta der jelxigec StrsBo. 

Von der Onmündung In den Hi^llweg folgt die neuo 
Grenze der südtiüieu Bordstein kenln auf der SüdseEta 
dcA Hollwoy^^ bis tim Sdtinlilpunhl mK der »üdwosilldioii 
Verlcliigerung der Gronzstrecka rwlsdien den Grenz- 
steinen I77d und 734 und verläuii von hier gerädlinlg 
bis zum GranxEteln 734. 

Die Regierungen der Verlragspartoleb be^titnmeo durdi 
Notonwoduol dan Zaltpunkt^ an dem die In den Ab- 
v^litee 2 und 4 Ecslgeleglu vorläulige Grenze durdi die 
endgültige Grenzo ersetzt wird. 

bl Vom GreiizsleiP 17Ö verläuft die neue Grenzo 
gdrAdllnig in nrtrdö?itl Edier REfbmng bis zu einem Punkt, 
der etwa Id m südEldi vom CranzstGtn 736 auf der aHoo 
Grenze llogt. 

Besondnrn DaBtlmmungen : 

(1) D^s KfinigrcLdi der Hlodurlun.de baut Inneilialb 
von fünf Jaliraji narb Irvkrafllretcti die^S Verlrag^ dem 
Anhoitcr Weg bis zum SdinUL mit der nauon Grenze 
nürdLidi von dar Beüdeo Übor tlEe Bfirholtot Aa ous. 

(2) Die Bundesrepublik. Dculsdiiland baut tnnürhalb von 
fünf Jahren nadi Itikr^fttreten diesea Vcitjrggü ^üdlEdi 
von der neuert Grenze eine neue 5traEo für don Vi^rkotir 
von Suderwirk n^dt Anholt, die iiötdlidfl von der BrildcQ 
dber dio BodioEter An in ünn AnboUer Wag efrimilnden 
wird. 

(3) Das KbnEgroLcb dar Nladerlnnde Wird dafür Sorga 

drtö diit obtmbezcEdineto AbitcUplalz bla xu 
aalnar Räumung vom nEoderlindi^err Hohclisgebiet 
unniJiiolbar zugunglidi ist. 


ganortnalloeardö Aa tot een pitnl ongevaar 20 m stroom- 
afWö-Orls vun de Westrand vnn de brog voor de wog van 
Anhoil naai Dinzparlo, 

^ 3.1 

Budvrwl rk/Di n xperta 
Vcrloop van de grenst 

uj Van hei In $ 32 beüoelüe jiusl ln lief ruldden vuo 
da Bortiällar A^i ongevaat 20 m ettnnmnfwEiartft var^ de 
Westrand van de brugr loopt de nEeuvre grons ongeveer 
116 nt In uoordölJjko ridhiing in rechtü lijn üiaeif =een punt 
dat angavear 24 m tan westen van de oa lEgt vsn de 
huldige lijbaau vau de- Ajiholise W'eg. Van hier toopt 
xij loodrediL op de Anhol L bb Weg toi bet snifpunt rm:l 
de toekonislige ooslzljdc van de Atibolts& Wag^ loals 
daxe Is goprojeclaard ln hat van Dultie nn Nederlandse 
zjjde opgusk'lde verbctvtlng&ploti. 

Tot da oi^iruimlng van hat laganwnordlg aau da waxi- 
zEjde van da Anbaitan Weg gelegen woonwegenkamp, 
ton hnog$la gadurande vijl jaar na da Inworklnqlradlng 
van it Verdrag« Inopt de grem von het ln $ 32 bedoelde» 
ongcvi>Dt 2b m ilroomiifwaaiia van da wesirand van da 
brug galagan pimt voorlopSg ongeveor 66 m ln nnorde- 
tlfku rld;iüng, bulpl dan Jorig^ de oiahalulTfcg v^n hei 
woonwaganliatnp af naar hat oo^iEan en votgL da um- 
beinlng toi ann du noorduotvboek. Vnn hi^x toopt zij 
loqdreLhi op dx.- Anholt so Wag tot lif‘t Änlfpunl mat He 
oudn grens, volgt deza en kamt ult op de In de vorige 
aliiitiy befiehl even grons^, 

Die nituwo grems volgt vQrvolgans de fHist- ondar- 
schal denllfk zuldzlfdo van ile geprojecteerdc ztrualwüg 
an iluar wadr voEytm^ het VL-rbetcrlugspInn aan trounir 
Es gaprojeetaerd« da zuldxEJda van de troltoirband loL 
waui zij uiiküxnt op de Heclwog, 

Voorzovor da huEdlgo slraatwcg hEnncn dit gudccUu 
Op Dult^ ijigudgohied zou Ljggerj^ loopl da gron^ loi da 
voltooElng van de nieuwe sirEUitweg. Ivn hoogsfe gertU'^ 
rande vljf Jaar na de Inwarklngtradlng van cLt Vordrag, 
voorlopig hings de zutdiijde vun de huldige tliaalwag. 

Van de plaats waaf uKkoml op de TIeelweg volgt 
de nlBuwe granv de zuldzEJde van da iioltotrband aan do 
zulüzijtk van de Mvdwfcg tot hnt «riijpunl met hat ver- 
kngde Irr zuJdweslcUjkD ridiüng vun het grcnsgcdec4te 
lu^sen de greriMtanen 177d cn 734 tn lonpt van hier 
La reihLH iLjn naar gieaisluen 734. 

De Rogcringen van de VeidragslültendQ Partiten steb 
len bli notawIx^cUng bet üJdÄiip vöäI, waarop de ln de 
tweeds nn du vEurde alinea bopnaldn voorloplgo grans 
woidt verva Eigen door de defmlüeve gianx. 

b] Vdn grcitssleeii |7Ü loopt du riJquwe greiis In redilu 
II Jn in nDordooslcIiJka rLdiLEng naur fhan punt dat ongo 
veer 15 m icii zuldcn van gruns^lvim 73<t op de oude 
grenz llgt. 

Bifzondure bepallnguiir 

1. Kul Konlnkrljk der Hederlonden vihrftatarL du An- 
NolUu Weg hlnmon vEJf na de luwcrklngtredliig van 
dlt Vordrag lot waar dazu weg da niauwa gruni anljdt 
len ncKsrdon van da bnrg over «le BodioUiOr Aa, 

2. Do Bondsropublick Du! Ls Land lugt binnen vljf Jaor 
na da Inwurklngtruding van dlt Verdrag len zulden vag 
da niouwe grens oen aiauwe weg aan voor het vorkaer 
van Suderwick naar Aribott* w^^lku wag len nootdun van 
de brug ovor tle BoeboLEor Aa op du Aiiboltse Weg zol 
uKkom^m 

3- Hat Konätikrljk dur Ncdurlundah Zal er zorg voor 
dragan dat het bovenvarmalda woanwagEmkamp, lotdat 
hui wordt oriiruimtl, van Hederlands giuudgebied ult t>n- 
mEddalllik IcagankolEjk ia. 
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(4) Aui tlqpi Jüudml^xiiibdicw TaJI dei Anlialtcj Wegi 
lind ctc$ H*ilwc05 wird hlr doji inteiiian Fabrseugvcikctir 
dua auf ü^ütadicr Sella drundKlüdefn 

ßowie für deo FaliP5£Gügi.‘Cfkt!hr xwisdiifii dkscR Cmmi- 
itüxkoji und düm übrigen Tdl def Gm^inde Sodif^rwldc 
deri in d^r Bundesrepublik Ueutaetdand wiibncndcn Crenx- 
bflvAlkertniig firtifi Mnügnbo vqh { 'jt öId Wcypbe'QiJl2LLng&' 
recht elfigcräumL Für dis Bewohner der genannten 
Gnindisiückcr I^i diG in 4 2 vorge^tn/Mie Be^uiii^liniEjojig 
nicht arfnrdarlldif sie müxnen {edndi bet der Wege» 
tenut^nng eiuen umtUidien Lichtbild au sweis aitt sidi 
führen, soweir sie Ober vletrehn Jithre nlt sind. Tijjr 
l’ahrxeugvsrkühr über niedetl&nrtlsdiDS Gebint xwladien 
den genannten GnmdsTückeu und dnm utingetE Teil dei 
Gumelndfl Buderwldc. Ist nur flher dJe detilsdien Grenx^ 
utirertigunys^tullen Suderwtiic und BrüggenhüUe zulössig. 
Bei der Ein- nder AflPfel*:? üher diese Crnnrahfeitlgungß- 
itsliun tit Bul VerJungUni glauhhnrt lu mafiieii, duA dlii 
VorausäeLzuijgeu für die Abyobeubefretutig uadi I 2 
varbngeiL 

(Sj Für den nlednrlfindlsdion TfilJ dcjt Anhniliir Wegs 
üitil des FleÜwcjgs wird den deulsdtcii GtertwufspiJils- 
beamten neeh Madgebe van 1 1 eii^ Wegiebeiniitxungsrerht 
ehigurüuniL 

tbj Die von der Cumcinde PiJi3cpet1i:i gebnitic ECenall' 
sellan im GnbLet rUdüstlidi des AnhnUer Wogm und des 
Heltwcgi bliübl dum KeTiutayst™ in Dlnxperlu duge- 
sdilnssen. I^er Kanal unter dom tüdllthen Bürgersteig 
des Hsllwsgi dirl nicht ebgiiliRrml werdfln. Anduritngun 
üiiet NeuHiusdildüse oti der bestehenden Kj^nnHsailnn 
dürfen von doutsduiT Seite mir Im Elnvnmuhman mit dar 
Gufficinda Puuipurla vppyeiiupunen wejtlfu. Du- KanälL- 
^hlinn wird von der Gemeinde DInxperlo unterhelten. 
Diu hierfür erfordernde du Ar bettun kÖEinun im BLn^irliiuuEi 
niil i1gi 3 niif tlGUisdier Seite Mi^tfindlgoti Stollen auf 
deutscfiflm Gebiet vorqnnöTTunDn wirrden. D\n Gcmeinda 
DioJEnPirrto und dm AmlTiverwahung Liedern -Wer th wer” 
dun otne VarDlnbarung hbur die nn diu puuannlv Ck;^ 
mein de für die Benut^inig der JCnnaSisatiun zu entrttfi* 
tenden Zahlungen iroftacL 

fi :r4 

Z will brock/ tfibergfifU 

GronKvnrlauf I 

a) Vom ZwHvdiengrenxsteln 4Z zwJsdien den Grenx- 
steiniui DOö und ^ boi dem nicdcrlundi^dien Zollamt 
öji der Südseite tler l^aiidstrnüe von Vroiien nadi Groenlo 
vfliiault die neue Gienxa nedi Uborquarung dar Land- 
■IraOe lanyis der Ovt^miie des Vecngoui bis zur eiten 
Grenzte zwiKdierk den Grenzsi einen üün/4Q und 009/39. 

b| Vom äk^nltlpunkt der alten Grenze iwisdioii den 
Gretiz^teiner^ und flÜO b mit der südilEhen SoLta des 
Veengool verlhult die oeua Grunze In allgetneiu nörd- 
lldiDi l^ichtuug an der Oslwite dea. Voengoot und dar 
RemsbAck. — so weil Deiche vorhanden sind, au, dmett 
Ost^uite — bia zur eltcu Grenze zwischen den Ctens- 
ateineti BI1/3G und Sn/35. 

Besondere Eeillmmuiigen: 

Das Künigreldi der Niederlande verpfliditüt sich, durdi 
das *,Watcfsthjp van de Betkel* für die Wiede thor5iel + 
hing und Auttcfhterheltung der für dos Gebiet duA 
dcutidicn WasicT- und Boden vccbandci Krowwidtm- 
FeM eirfortlctlldicn Vorüni nach detil lfli!^9 durthu^^fflhrton 
Regulierungsplsn zu sorgen. Doi MWutersdiap von de 
Burkul* wird bei AursluUung eJnf?s nnuori Reguliuni ngft- 
plane«, soweit dieser die lote ressen dns Wessur- und 
Boden vcibendes Kroscwicker Fnid Imrühit^ dEc^ ein^lH- 
glf^C^n Be^tlmmungoü mli dem Landkreis AJmus verein- 
bororL 


4. Op hut Ntüutlambe gededte van de Anhultse Weg 
en tfe Heelwog wordi aun de in de Bonds rupnblick DulLv« 
lanü wonKndff grenshuvolking nvereenkniiisUg § 3 
rftfhi veö wcggebmlk vcrlcend voui U&t vorkeot tnut 
vuertuigen tuisen de sen Dnitse xi|de gelegen perrelen 
ortdihrling efsEnede v<?or bot verkuur ndt vcartulgaii tus- 
sen dem pereolan en het overlge deel von de gemeinte 
Suderwtek, Vool de bowonefs va« du yiiiiocmdo per- 
celen Es de in | 2 bedealde verklaHng niei vereialp In- 
dien slj ouder zijn doo veetllou Jao-r^ mootun zij editet 
bij hnt weggebruik ter legEtlmatfe een üfBoieel doeument 
niei folo blj zieh licbbcuL Het vufkeor mit vouitulyen 
ovor Nederlends gobled lussen de genoemde perrnlun 
Olt bot o vorige doei von de gemuontoBuderwlck is ellooti 
laegesLaen vln ile Dull.^n gronvpoi^ten f^nderwidc tm 
Briigguididlto. Bi) het In^ ol ult reizen via duze grensr^ 
posten dieni men op verlangen annnemel1}k le fnoken, 
dat du voDrwLLdrden xijn vonnild vaur du in § 2 voot^ 
»tene vrijstelling van rt^dbten on heffingen. 

5. Vnor het Nedei-landse vnn de Anhnltsfl 

Weg en de Heelwcg wordt nnn tie Dultsa embtonnrenr 
bt;iri:-l met di* grrn^hfwflkiftg en bei dmianetouzldltk 
overncnkniniUg ^ 2 nen redrl van weggebralk verleend. 

0. De door de gemeenie Diurperin aengelogde riole- 
timj ln tiol i/oblod len zuLifucmi-ii van de Anhnitso Weg 
en ri« II E^! weg blijll sangosloleti ep de rtolaring in Dinx- 
parlo. Ket riool onder bei zuideiljkc trvltou viinde Heel- 
wog mag nioi worden «rgesEolen. Wi)tlgingeii nf tiieuwe 
ennftluiLingen np de beste an de ciolorLnp mogan van 
Duitüo zljdu slethls in oveiee-uvtinxEuEng rncl de gemo£>nt£t 
Dlniporlo wordou aengohjitrlit^ De rEol«r1ng wurde door 
de (fumoento DlrucperJa ondurhoudun. Die hiarvoor ver- 
eiste wvrkzjLimJn:dL'i] hiiunen m o Verleg Wöt de een 
DuLtse xijde bevnegde Inimntlcs op DuiLs gubiud wetden 
vcrricbl. Da gumuente Dlnvpurlo ou do , Ara Ls Verwaltung* 
Uedem- Wen h tttllon eon overounkoinsl slültt-ij over cte 
boMLiiigon wolki^ ann gonoemde genseente vonr het go- 
brulk van de ilol Dring muDtan wordmi geda-an. 


§ 24 

ZwUibtock/FI liv rgeii 
Verloop van de grens: 

a) V'en Ein tussengreiLEstean 42 tiissan da gransitciien 
5D0 ou bO? bij fiel Nederlandse douanekantoor een de 
iiildssljde vaii de straalweg ven Vrediui naar Grounlo 
kruLst da niauwu greos dii^e «breelweg oji loapt vOrvoE« 
gens längs de oosl^ljde ven de Vaaugoat toi de o-ude 
greni tusiaci do grcnsstollvn 80B^44i un SLlUi^J9. 

b) Van bet snLJpunt van de nuilQ grens lussen de grens- 
ilfinan Bl>9a cn SCt/b itud do zuJüziJdo von de Voougoot 
loopl de nliMJwe grens In hnoldzekclijk noordehike ricb- 
Ung aon de oostzljde von do Vunngool cm dp Rains bcek. 
an wol voerzovar daar dijken xij.nt aon de oaitzlJdB daar- 
vojL, toi du cpudu grün« Luxoiun de gruussteunn 8U/36 cn 

mim. 

Bij Eoudero livpiinftgen ! 

Hut KOfilnkrijk dur Kcdorlandon vondicht ^idi, door 
msddel van het Wataridiap vaa du Bnrkel overnenkom- 
slig bei tn 1929 tan uElvoDr gobraebto normaltsarlngsptaD 
icx lorgeu voor bot hefÄtel en hat onderhoiiEl vau de von? 
het geblDd van het DulUa ^Wauur- und Boden verband* 
Krosowidtcr Fetil noodzakeb^he afwatorlag. Ifpr Weier^ 
^thap van de Beikel zai hl} hst DpitaUnn von enn nlauw 
nDffueliscitngsplsn« voorzovnr dJt dp belangen vnn hol 
f Wasser- und Bndanvarband' Krorawldber Feld roakt, 
du dusbetiefTLndc Erapalingcu mol de »Landkreis^ Ahau« 
overeenkamen. 
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$ ^ 

Anunrlots/R ttk ki>ii 

Grifnxv&rlaur ; 

Dia nAun vdrIAuri vdm Gtcnxslfiln £l[]^a Ln üul- 

lltiioj Ridbttuig elwa 12 m longa elnei AU^uggrobKiii, von 
fitflf ßEWfl a^jß m m rier aF«l>fbi?in Scitö d^-^: ftfttii t^ordan 
vcrloulendun FuJSwirges bli xu iiEiiam Abxugginben 
.'LJ Ki F;n;dlfrtj GrcuEsleln 65Üö, von tdei oSwa 23 nj bl^ 
xu cimom Punlct, dar ativa tim lüilöisillcli Granxfitdln 81Da 
iJegb von likui ötiqif vQdlkbii Wa^üc^^ nm rnEl^ü^ 
(dliATA Ilm nonlöi^tMfh Gsr^iuAläln B3C1 q| tiniL ani^tdilLd Elend 
iiLivr dlo um wesheatun oitwörls I1 i:qviiü^ bla 

srn Pimki, lU^r Sft m nfird^f^tllrti Grenastaln 

330 0 und 55 m südFIdi GmnxAtain 8301 liegt. Von hier 
verlAnil bJa fei oinom PEinkt aut doi ^ist^^dleD 
«elLB etwa 2 m GrimxsleLn D30r und folgt von hier 

dfest^r Wcgacrite bis 2ü virtom P«n)tl. der dlwa ft rn öai* 
11 tb GtOtij^sldln @301 11^1. Iltüt vt^rllBt ^lo Weg- 

selEo, um iLu gajacUmig wieder nedi etwa la xu er- 
leidion iii^ ilir In etwa gerader Unio bis mftt Gtnnx- 
&t£ln filOk XU fnlgerL 

Oaxandero DdstlTnrnnfignii: 

|1] rill dnn Streifen zwischen der alLim und neuen 
Oreoxe wird der ln der Bimde^epublik wohnenden 
Grenzhevolkentn^ und d^n di^ntjidien GiBmeufstditB- 
bnomlcn nndi MaBgabo von f 2 ein WegeberrUlxuiiya- 
recbi etogeidomi. 

(2| Für den ln Abidix 1 bezeldinelen Slreircu wird 
deii deutadtien CtcnxoidiiidiUbcamLcii dss Rertit zer Vor- 
nishme b^timmtoi AtnuluvndliiiigDn gtunäB ^ 3 eln^ 
gerdumt. 

4 3C 

Bordell Losaer (Grenxateln 6) 
Graiixverlaiil: 

DId dcud GEenxe vcrläull von Ciun'^ateüi ft Ul nei-ider 
LJuIl'^ rAim Grenzsi^lh 7. 

I 37 

Barde l.'Le»iFer (twIacbiMi di n Gteoi^itlneit 7 und Itl 
Grenz verlauf : 

üie neue Grenze verlduil Vota Grcmzetelit 7 geradlinig 
4?lw. a SO m In fast nftrdUffcer aidiinug bis zu einer Znun- 
w±m etwa 20 m öiUldi von der alten Grenze« und ven 
hier etwfl ftO m dein 2;dun enllang bis Zn einer Zaun^^de* 
etwa 45 m östlich, von d#r ilien Gs^enze. Von hfor vor- 
lüutt lie geradlinig etwa 7S m tu aoid^diTliiJier Eiditiuig 
bla inni Knirkimokl oEner mit TVuschwerfc bcw.ichseueu 
Bdsdiiing und von hi er geradJtnig etwa loS m ln nord^ 
q^llLdier Rliftlung bis zur Nortlwei^tccke eines eins dem 
WaM In das Wlosimgelänilfi horauitrctendiui Weges. Von 
hier vmlbutt sie gcradheig ‘Clwa 1^ in Iti ttCfdlkbci 
Richtung bis xnr Wei^tedie ein« WÄldchens. Von hier 
vorlfiuJt ilo geradJinEg bis ru eln^m Punkl utif der illlen 
Grenze otwo 70 ]]i Südlidt vorn Creii7-steln 12. 

I 

Bardel/Losxer IGrenzsIotn t3} 
Grenxverlauf : 

Die nuufi Greitze verläuft jemllx goradlfnlg vom 
Crunz^tein 12^ biss xuni Grenzstein 13 und weif er bk zum 
Grenzstein ( 31 ^. 

§ 

3ljallwegA^rlJdl|k 

Grenz vor lauf : 

Dia neue Grenza verläuft vom Gnmzsteln 24 nlwa lOm 
ln noidui^Uthnr Rieht 11 ng bk Tum Fufl dev Detdiev und 
folgt von hier dar OaLiqUc dea SlroLtwogee bis tu oSnom 


t 35 

ArnrnelDe/Rekken 
Vuiloop vdd da grerti: 

De nIOLiwe giujEs leupt van gienaateaEi 830 a ln ouvle- 
lljfca rlduMng nngevoer iSni längs oon tlüoh van hier 
UUgeveor 230 m asn da anaEzIjde von hot naar bat nnor- 
dan loponrle vontpad toT erEi ilooi ongevner 32 tu Ivn 
Zülden van gransstaen B30n, van hlor engavaar 23 m 
nnnr een pnnt c^ngevoer t2in ten zuidi>o$toa van gieEiv- 
Steen @30 van hier vU ilr^ ^tddohjko lionk van hi*i bos 
bi| ho! Voelpad (Dagirvcer t2 m tun nourdtiOHtan van 
grena^Eonn ft^e) rn tu anmiUilling daarop via dt bot 
iiiu't^t oustaltjk gelegen hoek van hat pad nsar een pimt 
nngav^r @5m leo noordonvEen van gronsstociu ft30o on 
55 m lan zulden van gränssiaou fLIOf. Vun hier loopi 
uoai eüA punt Op de ou^bcijde von bet pad OEigeveer 
2 m tan oosfon van grenssleen ft30fi van bior volgt zlj 
deze zijde van hei pad tot eon punt nngavaer Bm ten 
0 <k!ften voji gronEfll^reii ftSOi. Hloi voilaal xlj tlciO zilda 
van het pod^ kamt na ongavoar 75jn Ln rechta ]IJn wear 
Dp dt&o zijde uLt eil volgt dexe xljJe ln ongeveer rOLfito 
lljn Lot gransata^n 

Blliondcr e bepatlngon^ 

h Voor do ^irnolc da oudn on dn nleuwa grenz 

wordt aon de In de Bendsrepubllek DniUdond wonoede 
grenfibevcdklng on aan dü Del ko ambiftn arBtit belaai mnt 
de grctisbewaking cd hat douanetoczldit, ovezeetikDtn- 
sdg 5 2 f^an rffdii van woggrbniJk verloonEL 

2. ViMji de In Ud t bedoelde stzuok wordt odii de 
Dullan ArnbLonamn^ bnldst mit du gtatifthewaklng nn hat 
douanetoezktitf hei redit tot hol verrittitea van bepiiddc 
ambi.^TvAndollngon ovftrm'nkomsllg 5 3 v^rkR-nd* 

f 3ft 

Barrl alOLoARBr Igtefisüe^n @1 
VerlDop van da gronii 

Oo rtlcuwu giehs loupl vun grcnsslneti 0 in rtniitn lljn 
near grnrLiitonn 7^ 

S 37 

BArdtd/f-nsitor {iM’sen da grensstenen 7 an 121 
Vnrloop van do grensr 
Dft ni&nv/o graft:^ loöpt vau gTonsaiorn 7 in rarbto lljn 
onpavoer 50 in Ln h||nii EioordaUjkn TldülDg tot du hock 
van ann ■oinhi'mlng ongevacr 20 m len onstDn van da 
oude gntns. an van hlar ongnvaar SO m längs da om- 
hdnlng tOT pan huek ditni van ongaveer 4S m il^ cmäLch 
van da nude gren.f. Van klar loopl zTj In tedila Ojn 
nngavuer 7Siii ln nqorduv^^^idijke liihtlng iiaai het knlk- 
puQl van ean met zinilkgewas begroold lolud en van 
blui Ln retliif" bjn ongL'vecr 105 m ln irüordoo^lnlijko ti^i- 
ting Lot da ileordurastboftk van een wog dta ult hot bos 
in böt wuüatid kotEri. Von Iwtr loopt alj in röchle lijn 
ongavoar |50cn in nnnrdcdljkn rlebiiiig Int dn wmihD^ 
vnu eert bcrtje. Von bJet loopt zlj m rciiile lljn tujf *]an 
pEiüt op da oude gram nnge^vaer 70 m ten xuldan vjin 
gretissleen I2i 

^ @ft 

Bdfdel/Loiiser (gronsstean 13) 

Verloop van da graas: 

De nlcttwe gruns Eoopt In raebte Lljn vaei grensslean 
121 nAsr grensAtnan 12 an vnxi gimmteen t3 nsor grons- 
staon 13 IV. 

P 30 

^tialLweg/VrlJdljk 
Verlnop van dn gron^^ 

De nlBuwß gröns iDopt vfifi greft&ideen 24 ongaveor 
LOm ln nuoidottclijko rldillng tot da voet van da dl]k 
cn vnlgl van hier d& oostiijdo van da Vrijili}k ioi r-eu 
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BiiddiäaLdg — 3. Wahlpeiindi? 


Pimkt etwa 40 m »üd^Uldi vpm Cnenzalaln 33. Von hlar 
VPfläult hCc gDridllnlg bK« i^titri 33. 

Baxondor^ ei rigeiis 

Für den Crunzwug |Bt reit weg) wdd der la dar Bundf^jt- 
republlk Deut&chUnd wohne ndon GrcKizH'Völk.etun^ iinil 
den deutsdien GrflnxaurslchifibGamlen nafb MnAynb» von 
§ 2 ein WegeboAuUufnjsreEiit vin geräumt. 

^ 40 

Fren^u r vn ekam |i 

GtitnzveilaiLf 

a) Vom KnEdcpunkl der Allen Clrense^ elwa 20 m nfird- 
iidi vom Crenzstuin 35 verläuft dEa iiauu Crenzo In Ver- 
l&n{|erunQ der Grenrfrtrcdte rwl$<hcn OreauiüLn 35 und 
dieiem KnirkpunkL etwa lü m und von hier [n f^erador 
Linie zum Orcnz^lebi 30+ 

b) Vom Grenxstolti 40 verllult dio hdur Granza g^rad- 
11iU9 bin 3tu öinmfi Punkt, der otwa 36 m 6stVi(fi vom 
GrerLZiftAln nnd 3|3 m n5rdilc!h der unrdd«n Vor- 
bindungstiiilc zwi&dien Gienzstemoii 46 und 4| t^t 
liegt, und vdti hier geradlinig bis rum Gren.K^te(ti 

Besondere Bestlmmuugon e 

tlnicf Anerkemiutig etnc-s holdcrs^^itiyen wassvrwirt- 
idiflItlJdien [ntemftsee am Au$bAii d^ BAtnmeihndies 
verptlichtist sitcb dai KOnigrcEdi der Niederlande zur Mit- 
ArbeEI im Sinne der Be^tlmiiiiuigen des Keptids 4 dieses 
VerLraga und wird inibasondore ein baldigen ZusEanda- 
koiiunen einer dleübezügEldien besonderen Vereinbarung 
nndi Art Ekel 119 rdTdem n 

§ 4i 

Rddeivljkvr B^di 

Otoiizvetlaof: 

Die noEie Grenze verläuft zwiscficn den Grenzsteinen 
113 und 119 In der MlLta des rngullerton Radewljker 
ßactic^^ 

! 42 

LudryCoevoideii 

Gronzverlauf: 

DIo neue Grenzn verläuft vom GrenxateEn 133 In nörd- 
licher Richtung bis ^um Sihnittpiutkt mit einer Liniep die 
atif der sQdöstl leben Deidiböschiing ln durdäschnlttlidifir 
Höhe dea südöstÜdien Geländes fBöSihungshiDI hegt. 
Von hier verläufE die neue Grenze am Böschung sfuO der 
sddösLl Edlen £>Dl{tLb9sdujnq enünng bis zum Grenz- 
sletn UOh 

BoAondere BesLImmuagen: 

Die □uiidefirepubllk Deutsdiland vorpUiditet sidi^ auf 
deutsdiem Gebiet keine MöBnahmeti quszulülucn, welche 
die Stand sldierhglt des Deiches gerabriien. 

5 43 

GrftnzBa/SdLoanabaflkardlnp 

GrcnzverTrvuf 1 

Die neue Grenze vertaufi vam Grenzsteüi 151^1 V auf 
kürzestem Wege zur Milte der regoHorten Grojusaa und 
woher in Ibrer Mitte hU zum Greuzgraboa bei Grenz- 
atein 156. 

4 44 

Rhede/Vlagtwrildo 

Grenz verlou f : 

Die Grenze verhhift iwifsdion den GrenzsLoinon 172 
und 166 wie dio alte Grenze-. 


puni nngevear 4ü m len lutdöoston van gronssiecn 30. 
Veil hier loopt zij tu ruebte lljn noar grenisLBun 33. 

Bi|7.oiidere bepdii itgeH ^ 

Voor de granswof] rVrljdi].k] wordt nan do ln de 
ßöndsrcpubliek Pultsland wonvnde grstivbevolklng en 
aon de Dultso AmbEennreUi bRlnst met de grenshewakiug 
eu llot doyanvioeziiiitp □vcreenkomslig $ 2 cern rcdit van 
weggebrulk verleend, 

46 

rrensderl/DtLnelfamp 
Vorloop vau de gfoust 

e} Van het knikpunt von de oüde gieus engovoer 
20 m tun noordan van pTeniiEaoji 35 leopl da meuwn 
gretts onguvu^n^ 25 tü in hei vctlongde van licd gji.^usge- 
deelie tu^f^en grensateen 3S rm dit knlkpunl en vervol- 
gani in icditB Itjn naar granssiecn 2% 

h) Van groiuisteen 40 Inopi de nlouwe gTons In raätin 
lijn naar een punt dat nngevecr 36 tu Um oosIclh van 
gronssiccn 4 t tu Ugt en 3,5 m ten nooTden van du rodito 
varbindingslijn Lutsen de pTonsstecn 40 en 4 t van 
hier loopi zij in reddo hjn naat grensstoen 41 tu, 

Dljxonderfl bapellngEn: 

Onder urkonnlnp von enn wcderEiJds watnrstnatkllndig 
belang blj de iiormallserlng van de Rammalbftok ver^ 
plidit bei Konüikrljjk der Nadarlandan zidi toE rncdo* 
weEking in de zin van do bepallngen van hoefdsiuk 4 
VAU dit Verdtag en za| hei ln bnl blizondor bevordBren, 
dat apoBdig een blernp belrekklng bcbbondo bijzondere 
Dvoreenkomst Eot sEand komt Als bedoetd In ariJkol 59. 

I 41 

RidawLJker Beok 
Verloep van de groiiA; 

Da blau wo greos loopl inssen de groTisstocn 113 en 
116 in bei m^ldden van de geeormalüteerdn Radowllkor 
Beek. 

4 42 

Lnar/Cuevorden 
Verloop VBD da grens: 

De nieuwe groiu loopl van grenEatcen 133 in neorda* 
Ujko rlchting tot hbt s^rdipunt mel een lijn die np bet 
zuldoa^telijk talud vad de di|k op do gcnUddeldo hoegte 
IlgE van bat lorroin aan du zuldoeslzljde jvoet van hot 
loludh Van hier leept dl nieuwe gram längs de veet 
von hot zEUdQDatBllJko dijklolud Ent grcnssleen I4Q. 


Bljscndere bepolldgen: 

Do Bondsrepnbilck Dultslond vurpiirht zichi op Duits 
gehlcd poen maatregelen ult t* veeren^ die de stAbfllleit 
van da dijk In gevoar brengoni 

I 43 

Crenzaä/SdidOUüLKüvkvrdicp 
VarlQop vüD de grens; 

De nieüwo grens loopt van gronsstcen 191 längs 
do k^üslo weg naar heE Mldden van htiE ganomialJiaDrda 
Sdioonebcekerdlcp on loopt vcrdei Ln hot mlddon van 
duze beek tat de grajiialoot bij grenz sLecn 155. 

S 44 

Rbed e/ VI ag I wed de 
Vorloop van de grenti 
De grens loopt tussen de gronsstenen 172 en IA6 als do 
Quds grans. 
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BGSLlmiDungfsn: 

[i) Für die Crenzwc^ wird dar Em KänlgreEdi der 
Nicd^rlAndo wohnertlGii dreii^Qb^vülkcrtinig und den 
lilcdcrlandlitdina GrenzBurAlchLfibeamtett nadi Mndfiabn 
von t 2 <yjji Wt-gGbGüüt^tmg^friidii cjü^jeräuml, 

fi) Dia DundasrnpublElt DeutsdiLiidd wird ildiaTiLalEen, 
dttJJ cicf tabniirdl^e AtiduÜ vvn Hndiw^sHrt Wal- 
ditimor und d&^ l^rnaloi Sdiltiolea auf nE«>‘deTlHndlidiiift 
GGbiüL verliindorL wlid. 

? 45 

KUo&Icr j;]|i[iabivck/Be]nngwolcli9 
Gren^ Vi'rTfluf f 

Die neue Gr eure V4!i Hilft vom Gmuzhitoiii |8fi etwa 
25 m jn VeiHng^rung dor alton Grenzo zwlfidian dnn 
OinonzÄtelueii iS5i< tind Ißf^ tind von hier in gerader 
Linie bli^ zu elnom PiiokL der etwa SO m rtr^rdAfirild^ des 
CrcuzsiGlncv tS7 aui □ItQn Cieuze zwiirdieri den 
Grenzsteinen 167 und IßH Hegi. 

S 46 

Bu n dem enlan d/Nteü 
GTenxverlAuf : 

f>ic MGöC Grenze veciaulE vüh eLaem Pnnkt. der IBS tu 
£Üdwo±tdffi vom GTeTLr^teln 191 auf dar altan Grenxa 
JEagU In clncrm KrcisboQcn. der übor einen Funkl 40.65 ni 
sddlidi vom CrDuisiein 164 filhrl lind rter taTtgeuilal an 
difi VarlAjigcrung dnr langen gaTadllnlgBn Gjonxitrcdce 
zwlstbcn den Gr^ntaleij^en 106 und lOSf an^dbllcit Von 
dlcfntn naiGlimiigipuiikl vorlfluit lia woHar geradlinig 
bii xiim KnldLpunkt der aUen Crenzs etwa 26 in sdd* 
ostlidi vom Greiix^tclii tO^l. 

Ee^oadcie Be^timiniuogoiii 

(1| Doa KOnigieidi der NiedcTlnnde beabsifhllgi, ^nncf* 
lialb von tünf Jolireu navh InkrafUrettiM dieses Vorfrags 
AÜdlldr def OriMh^vft NEcmwoeriiatie olrw neue fiiroAe xu 
bnuen. Lm Zuge dlasox SLraUonbauei wird das Wymeeref 
SieUief auf die bddlEdio Seile dor neuen Greiuo vorEegt. 
Bin xur Vetlngutig d&s. Wymaefor Slelliefs vrerdan dia 
bclderoolUgen BcnuUuncniredite und UnTerbaltungsplUdi* 
Sen am Wnssetlauf von der Gr^nrJndemng nliiii harührt 

(2| Sämtliche Koaten, dln durdi den Bau der neuen 
SlifaQo iiiiü durcfi die Verlegung des Wymeerei Slcilkda 
entstcliaD, irdgl das KOnlgrcLrh dar NLedorlandiL Zu 
dje^n Kosten gehoien audi EnUehädlgungen der Ezlgen-^ 
tümai* von GrundAtHdcen, die iin mittelbar mtlteibar 

durdi diese BaumeQnahieeiL betiuffen werden. 

(3| Die zuständigen dQulGcZien Eeharden woidan die 
Xiiständlgiin nieder lünilkdieii Beli^rden bei der Ver« 
InguiiQ des Wym eurer Sieitiefs unleratdtreil. 

(4f Kucb der Verladung def^ Wymeeref Sielt Eets sind 
die zuständigen dcut^en Behörden auf einem 3 m brei- 
ten Streifen litigs dor nördllriien Böscliuiigsoberkuntc 
xur Vomahnie oiier arfniderlldiDn MaBnniuneti |m tnter- 
esse der Unterhaltung detü^ Wymeurer SieltieEs berediitlgL 
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Wymeerer SJeLUaf/Westenvoldsdie Aa 
GionxVerlau! i 

£l] Din noua Grenze varläLirL von einem Punkt der 
alten Grenze, der etw.-i (60 m sädönllidi vom Crenz- 
Btein 10? llegi^ In nnrd^fttlldier Rirbtung bis zu eniutn 
Punkt, der utwa ÖIU m vom ürenzateln 107 am e^Llldian 
Ufer der Weiiderwoldsdieii Aa hepi, von hier weiter am 
östlldfeu Uler der WestcrwoEdEcbaii Aa bis zu einem 
Plirtkr, der etwa 45 m GÜdlldi der nurdwe^tEldion Edto 


Bijxoiidere bepullngcn; 

1^ Voof de grenswegen wurdt dun de ln heL KouLnk- 
rljk dar Nederlanden wonendo gronsbevolklng en aan 
de Nedorlandse ambtcnoreiu belast meE de gruusbewai^ 
king en hol dntianeEoezIdiLoverieenkoitislig 52 oon radil 
vati weggebrulk verleetid. 

2. Die Sunds rcpubllck Üiülsinnd fM wnuiboigei], dal 
b!l ho oo walerstPtednn In dn Walchum er an da D rualar 
Sdiloot de bevungraudsQ alsEromlng tmnr Nedurli^hds 
gebled wordt veThlnderd, 

5 4$ 

KtasLor D Qnebroalc/IleULngwolda 

Verluop van de gram: 

De fllBuwe groni Taopt van gremstaen lltG ongaveor 
25 ni In heE verioiigde vaa 4^oudegreu$ tussende gicns* 
itenan IDSH an ISO an van htar tn radila MJn naar een 
puht dal üngeveer 20 m ten auorduostan von grenxateen 
16? Op de ouile grens llgl tusEOa de giensstöiioa iÖ7 
an lao. 
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Bunde rncuIandyNIau wesdia ns 
VciUop van de gienss 

Da nlfluwa ^tanR loopt van non punt dat 165 m ten 
zuldweslea van gron^steen 103 op de oudo gteii^ Ügt« 
längs een crlrkelboog die over aen punt 40,65 m tan zul- 
duo V 41 II yrutis^l^un 104 leidE cn dlo laugen haol aansJult 
bl] Eiet voiiangdfl van hat lange rcdiUljiügegreuigedeeile 
Lussen de grensslcnen 106 vn 1051 Van dH roakpunl 
lonpt xl) verdar lri redHa B^n naar bet knlkpant van da 
oude grens ungeveer 26 m ten tuldoo^ten van ynrns$teeo 
laST. 

BLjxoudera bapaHiigen; 

1. Hat Kenltikrtjk der Nederianden Is voomemeni, 
binnen vijf jaar na de InwerktngtredJng von dSt Vardrag 
len xuldcn von Nleuwesdiaus om nloliwe weg ann le 
leggen^ Jrt hei kador van do aanSeg van dosn wordt 
het WiJmeerstQrdjcp verlegd naar de zuidzljde van de 
nleuwe grens. Tot de vurfogging tau he? Wljmeorslei- 
dinp brenyt da grunswLJxIglng geen varondRiIng Ln da 
wedorzlJdM? gcbrulksieditefl en onderboiidsplidbten mel 
bnlrckklng tot dexa watorluop. 

2 > Jfol Koniktljk der Nederlunden dtaagl alle kou^m 
diu voortvioelen ult da noolog van iId nlauwe wag en da 
verlegging van hei Wijmeerälerdiep. Ouder dexo kosten 
vallan onk schadovergoedlngan voor da elgenaren van 
teirelneu die, a\ oJ nict totiLlulreeks^ door deie workuii 
worden gatrofran. 

% Do bevoegde Duitso auEo dielten zulHn de bevoegde 
NffdirlondxD autorltcltea sieun vutlpnan bIJ de verleg^ 
ging von hot WEjmecrsierdlep. 

4. hfa du vurieggiiiy vaii hol WJJuioorsEerdJep zljit de 
bevopgdo Dullsu antofileilen op een 3 m brede strook 
längs da bovankont von de uoordalEJka ouvar gnrediilgd 
tot het Eroffen van dl io uooilzukciLJke tnaalregvlen ten 1 h>- 
bonve vin hat onderhoud van bet Wljmoaist^rdlep. 

§ 47 

WIJmeefsturdEep/Warlerwaldfcbc Aa 
Varloop Van da yrant: 

b) De n lau WC grens loopl van een punt up de uude 
grons, dal ongeveer i60m ten znMnosten vno grcnssle^en 
15(7 llgtfe in noQrduostaEljkc riditlng naar cun punl dal 
op cspti afstanil vm ongsvear 510 m van gransstean 10? 
op de UDsiaUjkc oever van de VVestcrwoldsdic Aq ligb 
van blor vnndnr längs de nosEoBJVo oaver van d# Wesi^r- 
wutdsdie Aa lut ecu punt dat oiigtvaer 45 m teu dulden 


Dmdüiädih 2341 


Deul^icr Diiiid<?stag — 3- WaMperiodg 


flrödse gpyl^nübcr Oem Bn^ui^riitkür l.uui&etKfuld uiirl 
eEwiJi -40 m nordweNlüdi vom Kllam«^DfAt«Ln \,5 dar 
StraJli^ von B'JndeixiyiilacnI iiaüs l^ndsdiaSisipuEdur lit-yl, 
vnn hEar waLier ^lariidUnlg ln RJffi(«ni| auf flSnan Pufskt, 
dc^ Olwo ~ysm W43sUSdi der we^tE leben WegaeSte und ulwn 
27Q m rfer norriwestEkhert Ecke ilea Maiiervrerks 

dur Brüder übrr dfli Wymaerrr SleltEaE beim DttldigcLtt 
licyk bkä zu einem Fuuk,l. def lUO Ml südlidi düe&es^ 
niditiknn.ipunktöfi lEaglp vnn hier h]fi 7 d fllnem Punkte der 
lÜO 01 n^rdUdi dry Rlditiing:&piiukLc9 auf der geraden 
Varbinrinng^ibie dös EiriiiunospimkEe^ mü ein™ PMtikie 
uuf der 'ivnÜidiun WegaeHr 246 m rQdlEdi der E^Ule der 
aber dafi Wy'meetejf ^ieltlef luidi Kanalpolder 
lEegl und vnn hier auE dieser VerbErLdtmgallnia bla 2 cuiii 
lel‘i£lbi-ziUcinit!:Li;b Ptinkl- Veß liiei verliliilE die neue 
Cran?.e gerndLLnly bi^^ Grefi:£.^teSn 20^ 1. 

bj Vom Grenialuln 2Q2i verläu/l diu neue Gxen^e ge- 
radilnEg b!^ tuth Greii3L5ieln 2D3. 

Be^eiiUere Beallminiingen 2 

(1} l>iv Bujidesircpubljk DcuiscEitatid wltd Ißnorhülb vnn 

Jahren^ nechdr^EH k \& auf dam dLplomüllidicn Wegu 
eine Mltle klung der uEedciliuidkddlCß ftogierung über den 
Beginn des vorgesehen ön Aitsbanefi der WeRterwaldscbfln 
Ar arhaUen lutp dir auE nlederldodtadiCAi Oeblel lie- 
gende Stredee dc^ Wymeorer SSelEiefs auf detitRChes 
Gdhkal in den 1 Enlnltzpolder varlegHiL Dia Kealen dieser 
ArbelEen werden durdi die Biwdesrepublik Deütfidnland 
geE regen. 

Die Biiode^ropMblik Daurachland räumt dem Kdnig- 
roidi der Niederlande iQr den Ausbau der WesEcrweld* 
adieu Aa das Recht elOn Eodeuntifs-bub In d™ Hreierk 
flbxuliinam, das van dar Weslerwoidjidben Aa, dem 
Wyuieurer SieUlEif iind dej GrenztErcd<e 2Ö2k-202i brs- 
granrl tvktd. Die rlamlE veTbundanan Küste Oj {LinsdiüeEl* 
fidi einer angemessenen EnlsdiüdigtJiig cJei- beUofrenon 
Elgentlimer, Irägl dns KönEgreldi dfir NiedfirlÄndfr. 

(3) Dus Kümigreleh der NiedcMande und rlin BiuidtS' 
repnbllk DeulKriilarid warden Im bäidenalligan Enlecesse 
sobald wie mbglldi eine ncuu Kwulle I>ülidillniu zwisdieo 
Nicow-SEAten^kil und dem llülnitipnJdei ne^hsk öin™ 
neuen Verla at lar das Wymeerer SEeUleJ bauen. Jede 
der Vgrlfau&parieieo irngt üio Ki>sien der enf khrem 
HeheikJidebtct ausziifühianden Arba-iten. 

Bis 5£Ui Vetlcgung des Wymoerer Sielt Eefs und. bis 
?.[itn AüsbAU der W«AlcTwoldsdien Au werden die bei* 
dersclligen Be nutze ngaruihlü nnü Unieihiiliungspfticfi ten 
an beiden Wawerläofeti von d^r CrfirLzandcrung nEdiL 
berübrl. 

(5| Die von einer Vcrtmgspnriel für Arbclien auf dem 
HohDltagcbfet doj nnderen Veriragipaxtei benfit Egten 
MatL-ri«ilxcn und Ceriilq künnen olme E-HnLleriilFi und frei 
von Pin- nitd Aiisgaugsebgaban En das Gebiel der ande- 
ren Vertragsparlei eingelulirl Und geycbenunEalh wieder 
nadi Gebiet di>f ?hian Veriragninrial ausgöfaiirt 

VT erden. 

(5)1 Din ^uAtÄndigan B^h6rd:^M d^r Verirag^paTinion 
werden einander bei GrundoiwE^rb, Paebkung odci endo 
ren iiotwendtgon M^tJlnabmeu Im Gfblsi dor anderen 
VertragBpartei untentLktzQn. 


van de rtüordwr^üihgtk vnn de hrug iegr-nover de boer* 
dorlj LuulienEald an engavear 40 m Eon neardwcslen van 
de IkktomelerBtcea t,5 vau du straatwog van Buuderneu^ 
fand naar LandAchaftspolder ElgE^ van hlnr ^-^erder ln 
retiiie liju Id d« iliistlng vou neu ptml dal ongevear 
3!3 m tau we^Eou v^m da westiilda van da wog eu ango- 
veer 2?0m len noerden van de noordwesüioek van dü 
bnmnriug vau da brug ovar hat WEjtnnarstardlep bll da 
coupure In de dljk ligtp toi een punl dal lOO nt tun zul- 
den Van dlt rlthUngpunt ligt* vau hier na er r^an puni dal 
IGOin ton noorden van hat rLdillngpunt ligt op de rediEa 
vürbludlng^illju lusseit bet rEdilLngpunl Oii evu punt np 
de waililjde van da wog 246 m Een zuiden van tiet mld* 
doci van de üiug gvet hei Wljmceistordiep uaar Kanal- 
poldcT, an van blfir längs deza varblndingitljn lot bet 
leeUlOknsdiruvan puitL Vort liier loopi de iiieüwo grent 
In rediEo lljn naar granssEaan 262 L 

b] Van gransKtaan 2021 Inopt da nlouwe grens kn 
rechte UJn naar grenasicen 203. 

Bljzondere bepullngen; 

1. Do Bondsrepübliek Pul Island liil binnen tw ee Joai 
n^dnl 7lj längs diplomallaka wog een mndadftILng van da 
Nedurlundsv Reymbiy kiocll onlvangen omtrent hei bo- 
gin van du voorgenoTrien verhoE'&tin.g van d* Wastar- 
woldadiB ABp hek op NuderEandi geblod ILggende ge- 
di?eUa van hcrE Wfjmocrrsterdlcp verls^ggan nft^tr Pults 
pcblad In da rielnltzpDEdBr. Da koiEon van duze Werk- 
zjambvdnn worden gedrageai door do Bondsrupuhliek 
Dulialand. 

2. De Bond^rupubhek DulL^land wiIquoL aun bei Ko^ 

nlEikriJk dar N(?dar]Andan ten hohoeve van da vurbeto- 
ring van de WesLerwoldzdie Aa beE ipccie Lo ber- 

gen kn den driohock dkp w^irdi begronid dciorda Was^tar- 
wuldsdic Aa, hei Wljmearilerdiap en bet grcniigedeclle 
2021 — 2ö2f. Hci Koninkrkjk der NcdorlEindon draagE da 
üaarull voortvioelenüe kosten, luvL inbugrlp van enn 
passeudo sdiadevergoedlng vuor de Ln aanrnerlcing tu- 
rnende clucnnrOfl« 

3. Hei Koninkrijk der bEcderlandeu en de BoutUrepu- 
blick E>u]lslttnd xuklcn ln hun woderxijda belang zo apoe- 
dig mogelt Jk ef-n Iw^tslo dl}k lussen Nieuw-Statenzljl en 
dfl HeEnllzpDldar aanlaggen benevans ann ninuwe keers- 
luli vcMir hin Wijmcer^ietdkep. Hlk der Verdiagstuliende 
Parti Jon draagk da kuslnn van da op hsai grondgabied 
uit Ee voorgn werkeiu 

Tot do verlaging van ticil UTfinfierÄlardiap an de 
verbetering van de WesLcrwoldscfae Aa brengt de greus- 
wkjztging geen verflndarlng ln de wcderzijdse gebrulks- 
rediten en onderhoudsyerpUiditEngaii met bnlrckklug EoE 
deze waEerEopen. 

5. Da mata Daion en werktulgan die Mn Verdrag^lul« 
EendO ParllJ nodig lieeft voor work^aamheden op heE 
gTondgabi[?d van de andara PnrllJ, kunan vrEJ van in- 
of LilTvnerverliödan of -br.-perklngeil un vrlj van ln- en 
uitvorrBditau en andera hofftngau wordan Ingevuard in 
hüi gebjed van de undoie ParllJ en eveutueel weer wor- 
d.Bu uilgavoerd nasr bot gcbled van da ana PaDlj. 

G. Dg bnvpagde auinrltelten van da VardragflJuhenHIe 
PurUjun zullen ulkuar sLeun vcrlcnen blj de vcrwervkng 
uf psdiJ van grond of andare noodxakalEjku mafttragalen 
Up heE gebied van de andere Fartlj. 
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AnLago B 

Badirogvilicrungca und damit verbunden« zukQnfllgn And«run[;eD diür Grc^nzs 
zwisätcsii der Bundesrepublik Dcutsdbland uud d^!iB Köiilgrolcb der Niederlimde 

Bi J Lage s 

Nomiäliserixig von bokoD en diiiirnnfdu vurUnnd tioiidendu iuekocnäLlge wljzlglugcn van de 
lussen de MondJtrepubllek DnÜ^land on bet Koninkrljk der NederUndiiii 


» 1 

K^Wu 

Die beigtiiüQtBii Kaitan lind QeitEindtelt dEofter Anlay 

t 2 

AmAl^lhafh-lBayerhnldar Badi 
BachrflguLlftiung : 

ZwLidiDn alfiDin Funklp dor fllwa Ln der Mitte der 
dea 224 ildiS 22S Itcgti 

und dnm GrenT.fiietn 227 werden der AniÄiaibflfb und dar 
BteyeTheider Badi Innerhalb von Vier Jahren düdb inkfoCt- 
t re len dieses Vertrags von d^r BuodesiPpuhlik; PciitÄcb- 
land und dem Kdnlyrnldi dnr NLaderlancio nadi einem 
gumeins&ini.ii Plan jcjyuLlcitt wodureb der Lauf ilir!=iret 
Bnd^D, wEa En dar baSgafügtan Karta Angagaben, gnün- 
dert wird. 

ZukünCtlQor Grenz vertnuf ; 

Die GranzOp die gegen w^rLly vom Cren^tpoukl. '^^4 bis 
zum Orenzponkl 22S ln dar Mitte HammerwcgeiS 
{BaamBlrAAt) tiitd vnn hlnr Im nygametnen in der Mitte 
des Amstülbftcfies und des BJayarbnlder Dadiaa verllurt, 
wird na dl Dordifühning der obenbcrcidinGlon keyitUc- 
rung vom südlicbeii Gran^ti^lii 224 an dar Bydsalta des 
Hammerwages |Baamjtliaat) entlang bti zur Milfe deii 
regulierten Amsleibatbes verlaufen. Von hief bis rum 
GrenzzlaLit 227 laUcIel djmn dEe Mltta des reguIleEtnu 
AKtnatelbadies und des n;guUerien BloycrlieEder Bnebes 
dEa Grenze. 

i 3 

MOhlenbadi {Junge Wurtn) 
BnrIiTeguifarungx 

Zwtsdien daa Granzstalnon und 2C2 wird der Mah- 
lenbndb innerhalb von drei Jnblcti nädi LnkralUrcten 
dieses Vertrag is vnri der üund&firepnliSElt Dij^ut^land und 
dem Kdnlgieldi der Niederlande oadi einem gemein- 
samen Plan regullerTp wodurdi sein Lauf* wlc ln der buh 
geLüglun ECarta engegebem geOadart wird. 

ZukünCLIgor Gr onxverieuf : 

Nadi DurdiLUhning der abonbesBichiietan RegiiliHri^ng 
wird die Gredzo zwisiben den OfenÄSteineö Ml und 3B2 
In dar Mttta das regullartan Mühlanbadias verlaufen. 

S 4 

Rolbcitbadi 

BaehragiiUor uny ; 

Zw I selten den Grenz^i einen S74 und 31^ wird der 
RuLbBnbad] Innerhalb von fünf Jahren naeft InkrafttreLen 
dieses Vertrags von der Bundesrepublik Pcutsdtlond und 
dem KSnlgreleh dar Nladarlanda nach einem gernuinsm- 
men J'laa icgtilierU wodurch sein Lau!, wie in dar balga- 
fOgien Karte angegobenH geändert wird. 


i 1 

Kaarien 

Pa bijgavoagfla ks arten makan deal ult van deze 

BIJbge. 

fr 2 

An54:ddurbe^k--Slc yeiiieider beck 
NormnLJsaila van du baknn: 

Tussen arm puitt dal nngavaer op hnl middati van de 
grans pissen de g rennten en 224 en 22S ügT, en grem»’ 
zLerni 227 wordmi da AiueldarlH>nk an da Blayerhulder- 
bcck binnen vloj ]aar na de ln werkln gtreding van dit 
Verdrag dunr da Bundaropubllak Duitiland en het 
KdriLnkrlJk der Nederlaiiden votgtna een üezamennik 
pLiin genormaiisaerd, waardoor du luop van duze bnkeil 
wordl 0ewl|zlgd zcmls ln de bljgevoegdu kaari 1s aan- 
gegeven. 

Toekomarlg vurloep van de gren»! 

De grans^ die ihajvR van granspunt 224 tot gtanspunL 
225 in hei rnidden loupL von du Baums liudl IHomiuuiwey) 
an van hier af In hat algemaan In hei mlddan van d-a 
Antwidnrbeolt on rtß Eleyprheiderbe^ki zal na de nll^ 
voeriny von de hierbovun bcduelde nonnalliering van de 
^uldoÜJku grenssteeri 224 längs de zuldzljde van da 
Baamstiaal lopen Lot het nUdden van de genormaliseerdö 
AnAaldefbaak- Var hiet tm grensaiaau 227 da grens 
dun werden ycvormü deor hei laiddnn van de gpuermcill* 
saarda Ansefdarbaek en van da ganermaliEaardn Blayar- 
beideibcek. 

i 3 

Molen heck (Jonge IVormJ 
NeTixLOUseriny van de bock: 

Tuf^sen de yrciiiTitahea Mt en 3B2 werdt de Melenbeuk 
binnon dxia |aar ne da inwarkInglradJng van dH Veidrag 
duor de dondsrepubhuk IXillslunü en het Kenlnkrijk 
der Nadarlandan volgan«; mm gazamanlifk plan gener- 
maliäi^cid. waardeor haar loep wordl yewijxigd zeala üi 
d« bljgcvaagda kauri Ls aangagevam 

Toekumstlg verloDp van du greus: 

Nri de iihvoering van de hlerbovcn bedealdu normail- 
luring zal de gicni Lessen de grensstenDD 3SL ua 2G1 
lopen Hl hei mhlden van do genermaysßcrde Molefibeek. 

5 4 

Rand» Sartk hi| VTadiap 

Nermallscrlny vou de beek; 

Tussen de gienislmieri 374 en 370 wordl de Roode 
Baak blnnun vljf Jaor nu da Inworklngtradlng van dH 
Verdrag dwr de Bondsrepubhok Pul ulend en hcl 
Konlnkrllk der Nedcrlandan vuLgani can gazamanJLJk 
plan gnncirmuliseerd, wuardeur haar loup wordL gcwlj- 
zigd tXüiU ln da bilgairaagda haart Is sangegeven. 
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Zükünlngor CrojtxverJauf : 

Nadi DeuchTiLbruJiig det ubcabexsidmelcn ftcguileniiig 
wild dl« Gr«nTQ zw^«Edt«ii dön OrüD^älaüien 371 mid 376 
Iti dcft MitLC dei regulJarten RfiUiHiilNichDS v{ir]jiijf«ii. 

§ S 

Edmm^lbacti 

&al?hl'C^Q^1l^^u ngx 

Ewksdicii den Grejizitclnüii 41 ^ V uq{| 4^ wird ditr 
Rumntelbadi liiar'ihttlb vou Jdhrcii u^di Ij^kraJi-r 

traten dlsBiLS Vorliagi von dar BundaftTü|i!ib1tk Daulüdi- 
land und dem Kdnkgreidi dsr NlcdBiianda nadi einem 
gamoknEAmer» Plan rogulfert, woduidi sein Laufp w|p in 
der beineiügtfm Kort« angagaban, geikitdart wird. 

ZukünlLlger Gr«nxv«rt auE^ 

Mach Duidafahrung der obenhezeldinetee P;egttll«njn(; 
wird (Uc Grenze, die vor der Trodeenlegung des alten 
RiiinmelhAchea ln der MMte diesig Waiscrloufa rerUof 
und zui Zeit diuth die Gmutstelne 4Jlv Ois 415nv fest- 
gelegt Ist, vom Grenzstein dpr SQdOstscite des Mord* 
hurn-AlmelthKenols bii zum DiUcereialaiii Enlgeo, von 
iUer den KoimJ geradlinig bis tum UükerauilanE Uber- 
quarnn tind von hier In det Milte des J^itigen Rammob 
badiea bis Ln HbJie dos CreazstcliLt 4L^i7 vor laufen. Vtm 
Iller wird die Granzo ln dvi Milte du# refuJimimi Ram* 
melbftdias bis zam GnuiEBteln 43 vArlMifen« 


Besondere Bestimm migtin: 

M^dj der obenbetuidnielen Groiitäiidefuiig wird das 
Kfinlgreidt der Mieder Janrfo die Erbauung dw We0f?fl an 
der Südertsclta des Mordborn- Ai mclo*Kanals zwisdien 
dem Grcnzslein 411^ und dem Dükcrelnlaul tuLassen. 
Dill dDutir&fln Anlieger wardoL zur OonulxiEng cüiiset 
Weges nach Mnbgabe von S 2 dei Anlage A zu diesem 
Vorlrag sowiu xnr VomniiEno alter Exfordertldieii MoB- 
nsbrnen Em Interesse des Knrdbnm-AlniDlO'KBiiel» und 
der LnndbewLrtsdiiiltung bariKhlJgt min. 


ToekoinsUg verloop van ds greni; 

Me dp uilvucnng von de bJerhevan badcwlda nnTmall- 
aerlng zal de greos lussön d« giünssteneti 374 en 376 
1 0 |)en in liet itüddon von du gunozmallmnido Jtonda EtmlL. 

5 5 

RainzneZbtck 

Mormaljcerlng van de bnekr 
Tubsiui de grensEtenen 41^^^ im 16 wordt dö Ranune!- 
bo«k biniten Joat nn du Inwurklngtrfidlng vnn dll 
Vnrdnaq door de Bnndsrepuhliok thilTsland en hot Konink^ 
lijk der Nederlatiden volgeni van. gexamnnltkk plan 
genormallEeerd^ wAAtdeor haar loöp woiüt gewiizbjd 
zoole in de bijuevoegde kooit La aangegsven. 

Toakomsilg verloop van de grensi 
Mn dfl ullvDeiing van de hferboven hedoelda tioni:£th 
soring ta\ 6 q giena. die v66r du dtooglugging von de 
oudu RammoJbDBk tn hol cnlddcn van dezo wstorloop ll^ 
en logt^dwoofdig doot do gTemstvnen 4liv toi en roet 
41*1 V ii Bimgageviuit van grasEsteen 4l>v ai de xuldeofit^ 
zi}de van hei kaiiAei Aliuülo-NerdUorn volgun Lol du 
Initmmlngsopenlng von de dulker^ van hier bet kAnaal 
loodreebt kmisen tot de ultslromingiepunLiig vun du dul- 
kur nn von hier ln hcit middon van de hlddtge Baititttel- 
bock lopon Toi ler hoogTe vae grunssleeu 4T*iV, Vm hici- 
zat da grünt In hol midden vnn de genormaUüxterde 
RaiDmoib4?ok lopon tot greonsaleen 48l 

BI)xondlete bep4llttgeat 
Ma de hietboven biylcwfde grenswTjzlging Ml hoi tCo- 
nlnkrijk dur Neiterlandnn de Lnilandhoudlng toestsan 
vsn de weg aon de luldedsizljdA ven hnt kaniia] Aliiii*li:^ 
Murdharn tussun grcnsslmüi 41 1^ en de Inatromiuys- 
npunlng von de duSkrm DeDiütse atgenertin van de iaeus 
duze weg gvlegen pereoleq zullen üevoögd zl}n tor hei 
gebmlk von deze weg DvcreenkamsÜg | 2 van Bl|lagp A 
bij dH Verdrag olimode |oi bei Lreffcm vaa atte aoevt* 
Eqkelijke maoircgelea len behiMivo von het koTiaal 
Almalo^ordhorn en von de hnweiking van hei lanil 
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Erläuterungen 

au den Karten der Ajila ge A 


Am . Bezcniber 1937 beatehende drense awiechen dem 
+ + + + + + + Deutechen Reich und dem KÖnigT-elch der Niederlande 

(„Alte Grenze")- 


Grenze awleohen der Bundesrepublik Deuteuhltind 
und dem Königreich der Niederlande nach Artikel 1 
dieses Vertra-gSi soweit sie von der anj 31. Uei. 1 937 
beatehendcn Grenze abeeioht („Neue Grenze"). 



Ani 51* Dezember 1937 niederländieche Gebietei 
die gemäß Artikel 1 dieaas Vertrags 
zur fiimdesrepubllk Deutschland gehören. 



Am 31* Dezember 1937 deutacha Gebiata, 
binolohtlich derer das Königreich der Niederlande 
Ihm nach dom Zitreit cn Weltkrieg libortrageno Rechte 
geltend gemacht hat und dis gemäß Artikel 1 dieses 
Vertrags zur Bundesrepublik Deutschland gehören. 



Am 31 • Dezember 1937 deutsche Gebiete, 
hinsichtlich derer daa Königreich der Niederlande 
ihm nach dem Zweiten Weltkrieg ühartragsne Rechts 
geltend gemacht hat und die gemäß Artikel 1 dieses 
Vertrags zum Königreich der Niederlande gehören. 



Sonstige am 31 . Dezember 1957 deutsche Gebiete, 
die gemäß Artikel 1 dieeea VertragB 
zum Königreich dar Niederlande gehören. 
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Verklarlng 

bij dg kaarten van Bi j läge A 


Grones tussfln hat 

+ + + + + + + Xoninkrijk der Nedorlanden en hat Duitea Ri jk 

op 51 december 1937 („oude {rrens")* 


GranE tussan hot Koninkrijk der Nedarlanden 

Bti de Bondsrepubliek Duitsland krachtone artikel 1 

van dit Verdrag, voorzover zij van de op 31 decamber 1957 

bestaande grena aftfijkt {„nieuwe greno'*). 



Gebilden die op 31 decenber I 957 Noderlands waren 
en die krachtens artlkel 1 van dit Vardr&g 
tot de TSondsrepubliek Duitsland behoren. 



Gebicden die op 51 decamber 1937 Ikiite waren 

en met betrekklng tot welke het Konlnkrljk der Nederlanden 

rechten heoft gcldend gemaakt, die na da twaade 

waraldoorlog aan het Koninkrijk waren ovorgelragen, 

voorzover deze gebieden kracht ans artlkel 1 van 

dit Verdrag tot de Bonderepubllek Ihiitsland behoren. 



Gebieden die op 5 I deceinber 1937 Buita waren 

en met betrekklng tot welke het Koninkrijk der Kader landen 

rechten heefi geldend gemaakti die na de tweede 

wereldoorlog aan het Koninkrijk waren overgedragen, 

voorzover deze gebieden krachtens artikel 1 van 

dit Verdrag tot het Koninkrijk der Nederlanden behoren;. 



Andere gebieden die op 31 december 1937 Duite waren 
en die krachtens artikel 1 van dit Verdrag tot hat 
Koninkrijk der Nederlanden behoren. 
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Mittellinie der geplanten neuen Baehläufe 
und zugleich zukünftige Grenze 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich der Niederlande 
genöB Artikel 2 dieses Vertrags. 

Zukünftige Grenze zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich der Niederlande 
gemdS Artikel 2 dieses Vertrags» 
soweit sie nicht mit der Mittellinie 
eines geplanten neuen Bach laufe 
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GemdB Artikel 2 dieses Vertrags 
an die Bundesrepublik Deutschland 
übergehende Gebiete, 

GemäG Artikel 2 dieses Vertrags 
an das Königreich der Niederlande 
übergehende Gebiete. 
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Dcul&dief Sundostofl — 3. WdhlpcriQcIc 


Druck^üctic 2341 


SdilußprotokoJI lum Grenzvortrag 
Slatprotoko] bij Liet Grcnsvc:rdiap 


QEI DER UNTERZEICIJNUNG DES VERTRAGS zw iftdian 
^üt Buadcsrfrpiibltk DcuUdiluind tuid d^ui Kupiymäi der 
N$«derlAnde Ober den VerJftuI der gemelieiflmen Land- 
grenze. dla Grenzgowäzaar, dE^n grenznabon GnindUesLlz, 
den grcn^ubersdireilen^iJeo B^ationverkehr und ändere 
GrflQzrraqan Rind dte RevaUmär^tlfftan dnr beiden Ver- 
Uog^paiieien über folgende fieaUmmungcii übercinge- 
Icommen iind haben folgende Eikl5rungeTi nhgegobens 


Arrikef I 

Et} ein Varlrngj^pniiolnti eniersltii^n nach M^EchkeLI 
die Bildung und die Äibeiten von aul drtlLdier und regio- 
naler Ebene pailiAtbdi zu^niint^ngeseiziea deulsidt nle^ 
derilindladieti KommlujonDn, um olnn flllseitt bnfriedE- 
genile Regelung der lyitdwij-lsdiüiLtidien Verhüllnrsse des 
Greni:geb|{itR im Hinblick auf eine Vr^rbe^^enarg det 
Agrnrslnikluj berbeizulühren. 

|3) Dia KommljSsRlonen hAhen die Anfgab«^ heatimmtä 
bei ihrer bilduug festzu legende rrobieme dar Landwirt- 
^dhüTi im. pnlfen und Empfchiungen an die zuätlndlgen 
SLnllcji Ln beldan SLAOtei. zu riditon. 


ArtlkeL 1 

Wo bol grensfdiirdrtdiofttonon Wohngr^hini^ui, wie lum 
Beispie] bei DlnxpeTto/SudeTwLdtH die Ortiidien VerhälL- 
tiis^e eino gemcin^ämo Rogulung ijürncbuÜLdicf Angclo^ 
genheiten^ wie auf dem Gnbiol dofi Rau- und Drdnungi- 
Wesens, eiforderlidb madten, werden sidb die zustarnJlgon 
dnutvhPb und niedorländisdion EfibStdon bpraröu, um 
ibre bcobsidiUgtQn VoradirRteD und Mabnabmen im 
Rahmen ibrer Zü&tändlgkclt soweit wtd mi^tich miiofn- 
ander abzuRtimman. 


ArLikel 3 

Die Regierung des KOnigreiefaa der Niedarlandn beali- 
rlgt, daB aTie Büstandtoile des VormOgeut» des doutsdiei] 
SLBHtcUr der Ländor und ORnnUidiar KArparfUiujifrap, die 
Ul den lu ArtJküI 4 des Verltags bezeiebneten GebioLen 
nacb dam ZwalLan Welikrieg in dlo Verfügungsgewalt 
dei KOnigrcidia der Biiederlende übergegangun aind, aln- 
sdillcBlidi der an Lliro SLcilt! golrütunon Vermdgens werte 
mit dem InkraJitreteu dai Veriraga dar Rnndesrepubllk 
Dcutscblüud oder di'U \n Bulredrl kommenden üffenlllEiien 
VarmAgen£Er&gern Ln dar Bundesrepublik zustoboin 


Artikel 4 

Dia Reglorung des Königreichs dar Niederlande heaLä- 
U^l. ilaB das rnkrafilroLen des Vertrags nidlti zoi Folge 
haben kann, daS dla Eaatlmmungon daa .BeEiult Vl|Bn- 
delljk Voriuogcu“ gegenüber den in Artikel jf Abs. 1 
d^$ nladeriAndlRcben GoRetaen vom 3(i. Sept^mbi^ L9SJ 
[Stoatsbled 105U 434) bezekdineton Personen und ihren 
Rgebtsnechfofgem angewofidel werden, 


BiJ DE QWERTEKENING VAN fiET VFRDRAG tui^son 
da Bnndarepubllnh DulLsland an hot Konlnkriik der Ke- 
derionden nopens hui votlöop vnu de y^iiiuöA^chnppuliJke 
landgrona, da grenswataren^ hnl grondbozit Ln da nablj- 
hcld de grens.Jiet gnEusoversdirijdimüe vcikcor ov-lt 
land an via da binnenwa Lerer en andnra meL de grans 
V UI band lioadeaile vraagstu kken zijn lie guvolmMdiligüen 
van beide Partjjan ovar de volgende bepallngan tot over- 
ceimtomming gekonien cn hobbon de volgeude vorklorfn- 
gen arqalegd: 

Artikel 1 

U Teiiclndo mol bei oog op een ^tructureLc vorbesoring 
van de landbouw een ln alla apiichLan bavredigendu 
rogohng van ito Jigrarlsdie vorhoudtngvn ln hei grons- 
gcblud to bewcrkitanigan^ verlanun da Verdragaluttcnde 
Parti Jen binnen licL kader der gegevon niogelijkberlen 
sLnun bij de InalBLIlng an de warkzaamhedtui ven op 
p|aatse!l}k en regionaal nJveao parilair soTnongeslehle 
PultA-NederlandRa rommlRale^. 

2. Do ennkml^Aloa bebhun lol irLAk^ bepaalda^ hIJ goln- 
genhaid vun lioar mslcUlng aen La dnidon, agiütisdiu 
VTäapRiiEkken tn onderzoeken an de hovoegd* (Mtantfes 
In bnidu slsLan eanbevtillngcn te doen. 


ArlLkoI 2 

Wear bij bcbouwde konmiazi die docr da giani Worden 
door^nadoh. zoals bijvootbadd bIJ PinxparlD/Sudatwidc, 
de pIsiLtaiilijke omstandlghodon onn gamaftoidiBppolijke 
rcgcling vereisen v4n gomeentelljko aangclcgonhedeti 
xoaJj die hctrcllandis dm twbouwlng an da openboio ordo^ 
veiLigheid en tedDlijklioid, zullen de bovoegdo DuUse an 
NedariLindio sutorLtalton ovarlog plagen, teitolndo de 
door hen voorgeiiomen voarsdiiiiflon en m/intregelen in 
hat kndor von hun bovcHtgdhnid zoveal mogeitjk op 
elkaar af te ctommen. 

Artikel 3 

Do Ragering van haL KonlnkrJJk dar N^deilandan ho^ 
vcsligh dal aitu boslonddulua van hut vurmogwi van de 
DiiktEn atnat^ von da ^LAndor* an van npanbara hchamanr 
walke ln du in ariikel 4 von liei Votdrag betlooldu goblo- 
don nn de iwecdo worcldoorlog zljn overgegann In do 
bcsdilkkingEmacht von hat Koninkrljk der NcdarLanden^ 
tnet inbogrtp van de in pTaats daarvan getjcden ver- 
mogensdalon, von da Inwarkltiglrading von hoE Verdreg 
af tocbeJiorcn uon de Bondsrapyblick Diüts^land of aun de 
daarvooT In aanmerking körnende publiokraditalLJka 
redilspcrsonon in da Bondstupubbok DuJEsJand, 


Artikel 4 

Do Regt^lng van hat Koninkrljk dar Nfhderlimdan bo- 
veatlgt, dal do InWorkjngtredSng van bei Verdrag met 
lengavoiga kan hebben, dal da bepDlingau von Eiet 
Bosloit VijandeiiJk Vermögen worden toegepa&l ten 
aanzian van de ln arLlkel 37, hd von dn Ncdarlandie 
Wcl vnn 26 September J95I (^Laatsblacl 434) gü* 

noemda pernonen on hun rcditsQpvolgera. 


4 
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Dcul^tir BuüdEstiig — 3, Wahlperiode 


Artlkol 5 

(1) bevtcfal EtnveritAndn^i riArah<i!i:, sJd] die Bc- 
itlminunq£>ii AilJltcI 5, S ynd 7 dsi Vorlra^i nidil 
ttul VerniQQfln di^r ArF«nllEdtiMi Hand bez Leben, iJa^ nldu 
äfifiaitldTen gcwidmel iil 

fi) Dia den Arlikf^U 7 Aba 1 des V€?r- 

Irags bcziebcji sidi nidil aut dia Varpflldiluniten, din «Edi 
AUA d&ß vnn dif^n Drostämlein Bl Ion iLiid Tudderu yidef 
GiuapEla das KdnlgrnJihA dar Nladörlanda aufganninma- 
non AnToilioü ergaboOr DJvsa VuirpIlLditungan watdan 
vom Kflnlgrcldi dar Nladnrlanda ühofT^Qininrta. 

Artikel Ti 

AIa iü daa iu Aitlkal 4 des Vertregi baKcidwalen Ge^ 
blai^ ltn Sinno des ArttkeU 16 des VcriTags 

gilt ulue l%rKui, dia dun nach dom RadiF dar ariuchen- 
den Vcrtragspailel duJ Gmud ihres Wuhiuiitzes. ihres 
AufenthaUo«^ dei Ortas Ihrar Ge^diAft.^laltiiiig odor alnoi 
auderau ÜhnlLthen Murloiuiia itauarpfl^chllg isL 


Arilk«?l 7 

Diu Vorphiditimg iiir AuAkunlLsfiitQUung nach ArU- 
kcl 16 und iU des Vürtfiigs beriela sldi blrhi attl Tat- 
aachnn, dtaim KaiiiilcLl& dla FlnAiuchehdriiün vnn BnnVnii 
und djesiuu gluidigeituUlcu instlLuLcu erlongL hoben. 

Arllkal 0 

Zuj;tiiiidigu Eek^Tdo lin Sinne der Aillkcd 10 und 20 
des Vaitregi Lat Im KaulqralEh dar NlßdarLandfi dar 
«Diraüteur van Rljks balaailngen“ und In der Bundea- 
repubJlk DeutachlacLd dJn Obarflnausdlrekllon. 

Artlfcal 0 

(l) Diö xiL^t^diyecj uledejl^adiiidien Behdtdün libut- 
mittfilii d<m apuLfindigcD deutsdbien Behörden alle Aua- 
küulLe und UuLerltiyiMi iu Uü^duifl Odor beqkublgler 
Ahadutrt, din «rfardaiLldi aJnd, um Warenr die aldi Im 
Zoilpunkl des lulcialtUetedä dus Vertraga ln den in Ar- 
tikel 4 des Vortrags htrzeldineLen Goblotan beaadan nnd 
für dlB das iCdnlp^Dlcb der NEcdcrlaadeZvIle. Vorbreuths- 
siuLiern oder sen^tige Abyabon iiodi nichi erbnhen oder 
fBr die es die ynrerw^bnEan Abqabai] arsiaLtet hot ihrer 
Art und Menge nodi “sowie die Abgabcpflrfhllgeii fest> 
■tollen zn kennen, damit derartige Abqabon von der 
Bundesrepublik Duutsdiland erhoben Wurden kOimcn. 


(2) Dia xuitandlflei] Behenien der Vcrtriiysperlcien ver- 
ständigen ftldi derfiber, vretfhe Aiwkiirfte und Unter- 
lagen von Amis wegnn übennfttek werden selletij im 
ilbiigcn erfolgt die Cnxninktlung aut Antrag. 

Aitlkol 10 

Alle Angelegonbeiien, die von dun Bestimm anqcn des 
KapILels 4 des Veflroga benlhrt werden, sind zu Iseui* 
lollen 

Ln der Bundoi&tepubnk DoEilichliiiLd nadi dar Wasser- 
gesatignbung des Bundes und der tändor 
nnd Im KOnlgreldi der Nieder luniJo cüdb der Wes^cr^ 
ge$oCrgcbung des Retdies und der Prnvlnzenp ainschileB- 
Itih dar Ragtemente Idr die Wasserverbüüdc. 

ATllkal 11 

1>le Haqianingnn dar VerlragipartnEDn wardf^n aldi 
darum bemOhen, üüQ die tn Artikel 50 Abs, 2 des Ver- 
trags vorgesehenen Vorolnbanjngen JaweTI« In aug^cs- 
senur Frist gesKhIossen wuidecL 


Arilkol S 

1, Et Liostaul overemutemmtiig ovor, dnt da bupailngcn 
van de arUketen 5, 6 Otl 7 vno iiet Vofdrag geon bqljck- 
klng Uebbun up vermögen van publiakraditoliJkA Urha- 
men, dal nled boslnfiiicl xs voor do openbdie dtensL 

1 Du bepalirigett vuli nrlikel 7. Ild U van het Verdrug 
hebben gönn betrokklng op de voiplIdilIngfEn die vonrt- 
vloeien uii de door do pTostumbten Eken un Tuddcjun 
mat gsranllo von bet Kotiinkrljk der Nederland«m aan- 
gegane Touingeji, Pere wq^lidikrigeu wurden overge- 
nomim dnor bot Kenlnkrljk der htMleTlandeii. 

Arlikei 6 

Ala wonnachllg nt gevostlgd in de in arkkel 4 van bnL 
Voedrag budoulde yebledun in de rin vm ertlkcl IB van 
bot Vardrag wnrdl bosdiouwd oon persoüu die daar vnl- 
yen^ bol (odit van du verfOL'kL-ndv V«rdrag>lLiilerjdü 
PartiJ bolrutingpllditlg La cp grond van aljn woonplaals^ 
vurblijfplgat^i de pldnts waar de sakek|kp lei ding 
wnrdl gegovon of een snnrlgolijk crktrlum. 

ArlLkel 7 

Dfl vurpllditEng oin Inlldittngun tu vciSlT^kcul voLguus 
de airiketen 16 en lO van bol Vetdrag heeJi g»n be- 
trekklng op feiteii die de LTola^tingoutoiltetten hebbun 
vernomen van banken of dnarmedo goltlkgesfolda Instol- 
kngen, 

Arllkal b 

PhEa bevoegd«- autorhoii In de £ln ven de arilknien 19 
ea 2U van het Vardrny is in hol Konlukrijk der Nuder- 
landen do DlrocrEnur van \ RljM belaatlngim en In de 
BuRdarupubliek Dtiitslaml dü ^ ObetBnoujtdii ukllon*, 

Arilkel 9 

U De bevoegde Kederlondse autorkeilen veratrekken 
aan de bevoEtgda Dukie aularkekitn alln Inllditingeü im 
be$dioide3>. In origfneel of gcwaärmcTkt afsdirfft, die 
nodig zljn om de loori cn hocvacibatd gliederen welke 
zkti cp bot tljdstlp van Inwerklugtredlng van bet Vor- 
dnig in da in arlikel 4 Viui hol Verdritg bedoclde gebie- 
don bovlndon en voor welke hei Konlnkrifk der Keder- 

lEmdon nog geuti ifivoenvdalcn^ verbTuiksbeloslingen qf 

snr>rfgoUjke belastlngen heeft geheven of voor wnlko het 
IConinkrijk der NetlurleudeTi Lqrugyaaf von bödtHlde t#u- 
loskugen huek vE^rlcend, it ktm-nen bepaten aIrkUiedo de 
belaslIngpUdklgen 1# kunnen vojtiteken, opdal ovezeon- 
knmstigt' holoiiilnycn k Linnen wotden gebeven door de 
QnDdxropubilek Duksland 

2. Pu bevuegdu autotltcken von dq Vcrrtrogstuilende 
P^rtijen ptegen mef eikaar ovorJog ovur do vraag, “v^ulku 
inUdiljiigun cd bo^oiden ambiahalvo zullch werden 
venctrekti vonr bol ovur Igo gusdiladt du verstrokking ap 
venocJc 

Arllkdl ID 

Ahn a<uiguing4.uUadcn W44arap de bupoilngen von 
boqtd$tuk 4 van het Vnrdrag bMrekking hebbon^ mnoinn 
worden buoarduuld 

in de Pondaropubliek Puilstand ovorounkomsUg do walor- 
staalswotgevUig van de Bend en von de «Lander^ 

CO in bet Konlnkrtjk der Nuduilondeu ovuroHsnkcmstlg 
du walerstanlswoigevipg van bei Rljk en da provierlr^ 
tunt üibogrfp van de ruglemenlert voor de wotqrHhijppqii. 

Artikel 11 

Df? Rifserlngon van de VefdragRiuttende ParElJon Eulleti 
umaar strevun^ dnt do ln uTtikul 59^ Lid Z van het Ver- 
dtag vocralone nveTeonkomtlen bEnnen eeo i‘edelf fku ter- 
mljn w ui den gu sloleti. 


DcuUctiflr Bttfidcraliiy ^ 3. Wablpefiods 


Dntckä^chi: 2341 


ArLIkLBl 12 

Der Rhein geliert nach Artikel 5G Ahs. 2 dem Veriragi 
nidiL xn d^n Gronzgewitasm, IQr cliB'Kä{ijLci 4 Ver- 
trags Bestimmungen enih^tt Die Regterutigen der Ver’* 
tragipnrtalHn erklBren jiidEidi, daH %lm lidi um dai iMt- 
dige Ztislnnd*?ltewmcn einer Hcgclang ijwtsihen den 
RhalnntcratBaten dher dln Reinhnllung du Hhatni be- 
mühen werden. 

Artlke] 13 

(Zu Kapilel i und S des Vetfegs) 

Für die Bcwirifidiatuiiig des leils dleaaeita^ tAlla len- 
tnlLs dar ln Artikel | des VertnigB foilgelegLen GrcnlB 
bclegencn Grundbesibfes gellen die Jeweils cntspretltoA» 
den Bnsfimmkingcn der ln Attilcjel i ries VerLragi g#- 
nanntiu] CianxvulrlgB von AudufUr Kleve lind Meppen^ 


ArUkel 14 

Es begeht HiTvvcrstAndnls darüber* daö es den Be- 
tref Jenen rreiriehl, ln Füllen, die Dlrhr gemüU dun Be- 
BtiJhmuiRgen des fCapIteU $ des Vcrlrags gcregeil werdun 
küniicn, andere im GubJel der deutsdi^idederlllndbdieri 
Crense Uelcgene Ulnüermeii oiaukaufen, 

Artlke] 15 

D3# nasUmmungnn dluea Schluilpratokalls sind 
■landlell des Grenxvertrogi. 

CFSCFIEHEN zu Den Hoog nm Q. AprO ln xwnl 
(Jischriltem ln deuiuhei und niedeiländiiidif^r 

Sprach Q, WDbnl Jeder Wörllaut gleiche nnari an varbLndlldi 
IsL 


Arli koi 12 

De Rijn buhn^rt up ginnd van arUkiil 5^ lld 3^ van hei 
Vordrag ciinl int de gretns water eil len aarr^tlua waeivan 
hnuJdstuk 4 von hat Varrirag bapolLsgan havat. Da R&ga- 
rinqcm van de Verdragsluitondu FatUjuti vmkJareit echUsr, 
dut zij xullen itrevan nair een spomSiga toiatandkomlng 
vao re^hng tusatui du RJJiic^vutsutim beiir^ire^ 
de bestiijdlng van da vumcitrelr^lglng van du RiJn. 

ArllkOl 13 

(BiJ dt) linQfdsiiiyien 1 en 5 von bot Vetdrag} 

Vour de e^gilotlatlo van hnt gratiiih<>xJt dnt gfKle«11ellJ1c 
aan drr ena it,ijde« gedeultehjk oon de andere xtjile von 
da in eTlIkel I van het Varrirap eangi>g^ven grens la 
gelogen, yt^ddva du ln. aaniaerklng kumunde be-palinyuu 
van ilB In artflrat 1 van bet Verdrng gonnemde gnans- 
verdragecs von Akexig KleeJ cn Meppen. 

Artikel 14 

Er haatmat nvarfiaiialamnhng ovar^ ifal bol aan da ln 
aornnurklug kumunde peisunen vTijstaDt ma ln gevalleb 
die nlal kunnen wnrrinn garegaM nvarrKuikcimjitjg da bo- 
pallngea von buotdsluk 5 van hei Verdreg, anxürre lan-^ 
derljen la kApen In hflt gebltsd van lin Nedertands-C>uitisa 

grenSd 

Arllkal 15 

De bepulUigcn von dtl SJulprEPluvul mokua deet nlt vati 
hei Gronsvetdrag. 

G6DAAN te tf-Gmvenhäge, S fiprll lÜfjO, ln tweevoud^ 
ln da Dniiaa cn de KedarliLDdu laal, xijnde beide teksEun 

gelLjhuhJk authepllck. 


Für diu BundesrepubELk Deutsddajid; 
Voot de BAndsTr>piibUak l>tiilaliindi 

vgn Bfonlano 
Lahr 


Für doi Kfinlgrcldb der Nladarlanria: 
Voor hat Knninkrljlc dar Ncdcrlandeni 

J. M A. R LuttS 
H. R. van Houten 


Hl 
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Bricivveduct 


I 


Per fiundeftminleteT 

tlüs AuswAtfigcu 


Don Heef|, den 0. April 1960 


Harr MinUlcrl 


UnJor Bt^£u 0 nnhnlc Auf den licutc unterxcidinclon 
Grenz verlrafT baDhrn icb midi^ Ihnen folgondia^ mitzu- 
teilen; 

DEn Reglenuig der Bundnsrepubllk DeuEsfiilaiid und 
AffcmÜidie Körperschaften Ln der Bundesrepublik 
den en du K&nigrffdi der Nlederliinde lüdil mJt dem 
Vurlcuigoi nudt Regelung sutdicr Ansprüche heron- 
troten, die «fth «tw der AnsObting von i rühelurechten 
urgebca kOnnten, weZdic dem KOuIgmidi undi dem 
Zweiten Wellkrieg hintndhlüdi der in Artikel 4 den 
CrEnzvcxtxngi bezeidinaten Gablelii übortntgBn wordim 
waren. 


Genehmigen Sie. Herr MEnlster» die Versldicrting 
meiner flUigDzelchncIaten Hodmchlung. 

VDO Bieulfiiin 


An 

Selun BxzeUeni den Minister 
fClr Auswärtige AngelcgenheiteD 
des KOnigreldu der NicdertnndD 

irerm XM AJL Lun« 


Mlniiierle van Blüte niandse Znken 
’s^GrevcntuigQ 

DirecLIe Verdragen 
liva/va— ^177 

'fi-Gravenhege, B april 

Mijnhaer de Mlnlstnrp 

Ik. heb de eer U de ntitvangst tn beviullgen VQQ Uw 
brief van kedeu. waafvnn du tcksl ln Nederlaudso vorta- 
ling Bis volgi luldt: 

.rOitduf vutwijtlng nmt hui huduu endeiiekeude 
GrenavovdfAg heb ik de eer^ U het velgonde m#dn te 
delen: 

De Fegerfnp van de Bnndirepubllnk Diütalaiid an 
pubUekrudiliiUjkc ruihtspersonoii in de Bunds^ 
fCpubllRk Tutlon zieh niet in<t het Keninkrijk der 
Naderlenden wenden met hei veizeek lut regeüng 
van Aiinsprakcn die eventücel zonden ktinuen 
vaortvloaEan utt de uiteefening van averheids* 
huvoegdhedun diu na de Iwecde weroldqorlog mol 
betrekking tat de in ortEkel 4 von het Gramiverdrag 
bcdocido gebiedtjs eaii het Koiünkrijk wnrgn ovor* 
gedragon/ 

Mei de Inhoud van Uw sdirijvcn ga ik nkkoerd. 

Gellett Mijnheer de Mtntstar, de verzekering van hüjn 
teer bkjzi^ndere Jioogniiiiifig wel le wliliöi nanvoijfdetL 

XM A.R Luns 

Aon Zijne Excelientle 
Dr^tX van Grantana, 

Bondsminislor vcti BuücnlaHibe ZdketL 
van da Bandirapuhiiek Dultsland 
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MlnJstorj« VAn D^r BuiidcAinJnEfltf^r 

'fl'GravAnhDqB des AuspVf^Uyuä 

Dlt^cdc VerdrBge^ 


'&-GravniihiiaB« El Aprtl ISiO 


Mijnhccj de Miuijftur, 


OndF?r verwijzing umr ärlfk^d 7. Itd 1 h vut hsax beüen 
DüdertflicBiide Grfswverdritt) hol) ik de eer, U lioi vpl’* 
gendo mede Le delen: 

Po Kodurlandse ea de Dult» delogaile hebbaii ge- 
fne^nndiAppBUJlc vAstgestöIdn dal hol Lu het gebiedvon 
Eltiui aenwezlga spoaiwcgvennDgen, met Lnhogrlp van 
cledaaibiJbcUoiciuJe roetonda tavcnlorls alsoneda syw* 
lunlfl ofibrf-ng^tcin vm verkothto of omtelgoödo dolöii 
von heL b&drlJfivf3rEiiQgen+ bahoort tot hat openhaTa 
vermögen ln de van anikel 7^ lid L vm bei Gioüi* 
vardrAg. Tar tiltvoarlng vtn dtt Vardrag fal de Moder« 
liiBdu Roguring efvoer zorgen^ dal hat spoorwagver- 
rnngert In dit gcbled aan de «Doniüchc Bundesbahn* 
wordt overgadragen. Op d!L Apoonvegvarjnogaii ruAtan 
goun andarü Loatun cn vcrplichllngun dun die welke op 
23 aprll )B4B bo&l enden. 

Gellar^ Mljnh&m de Mlnlaterj da venakBilng van mljn 
zeer bijxojidern lioogachtlng ve\ te willen nanvaarden. 


JtM. A. H, Lnn» 


Aon Zijnc ElceiloiiÜe 
Qr. EL von Brnnlano^ 

Bondaminlstcr von Bnitenland^o Zeken 
Vftn de Bondfirnpubllak EHiUsIand 


Den Hciflgi den i. ApitE 106b 


Hort Minlöterl 

Idi beelire midi. Ihnen den Eingang Lhraa heutigen 
SdirclheoA zu bestltigon^ dessen Teil tu deut^djer Übüj- 

flctzung w|a folgt lAutat) 

^Untei B^j^zuyiiuiunu ouE Artikel f Abs. L de9 heule 
nnterzeEdineten GrenzverlraQ» beehre JA roldb, rtuion 
JolgandoA mttzutollfln: 

Die nledert^dlsdhe und die deuUebo Delegation 
tiAben gememsAm klargestelltk daQ da» tm Gebiet Elten 
gelngiuia ESAanbahnvennagen etnKdiiEfißlld] des dazu- 
gehörigen boweglldion Inventars sowla oiwalgcr Er- 
löso für verkduRo oder ontelgnete TeUa daa BetrJabs- 
vonnügfnu zum BÜenttJdieii VettaOgen im Sinne dea 
Arlikeb ? Abs.1 des Gren^vertraga gehört, Tn Aub- 
fnhrong dieses VeitTags wird dla nlodertändlsdie Ke^ 
glerung dnEüx sorgen, doB das Elsenbahn^cnnögen ln 
diesem Gebiet no die Deiilarhe Btindonbnhn DbergDben 
wlrd 4 Aul diesem EJaanbahnvennögen ruhen keine 
nndoroc Lasten und VojfpIlidTituiMjeb, als solftte^ die nm 
23> April ld4n bastanden tiabon.^ 

tdi hübe vom Inhalt Ihres Siltrelbaie; Konntnit ge- 
nnmttienK 

Genehmigen SiCh Herr MinlsterH dl« VersEdrerung 
(UGüier ausgezBidmelsten Hodiaditung. 

von Bren tonn 


An 

Seine Exzallnni den Ministoi 
Ihr Auswörtige AngelegoithoHen 
d^ ICönLgTBltbi der Nladerlande 
Hfiirn J. M. A. H, Lu ni 
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Der BiincJosiELiiil'^ier 
des Auswfiitlgiu] 


Den HaaHi den 6 l April lElOD 


Hurr Minister] 


tdi boebre nildi^ Ihnen iinter fiezugnetune an/ Artlkfll 45 
d«;a beule uulcr^eldinu^eu Gion^venregs n bcslflligcn^ 
doB Qfidi Fert1i|5l«lltmg in Aniknl 4& Atu. t 
GrADXvnrtragi bnaldmntAii Banverka dis Vsrwvlgirung 
du Durdigongsvurkehr« ei<b in der Froxii 
nid die F&ile iM^nlndeten Verdnchi« hMtdirkcknn wird. 
Vnr nllnm wird dtn Büjulgn Abwldclung du Üurdigangi- 
veiknliTi nicbl la der Wei»; beblnderl worden« dA& clLo 
vDin dcutidie-i] Ortüi^auffiichtsdSeoctt &n.l dnr Dnrdiguigi- 
nirnBfi durdmilOhrnndn GrenxüberwadiuflB einer Crene^ 
ablntfgung gletdi k äme* 


GBnAhmlgan Sin, Hnrr MlniiiiT^ üim VunldiBEimg 

meiner nusgezofdincii^Km Hodsndtiluiig. 

van Brenlflnci 


An 

Seine EkijoUhu* tlet» Minkler 
fdr AnnrOiÜDe Angclegcob eilen 
d» KdnigreKdifi der Niederlande 
Herrn J.M. A.H* Liin& 


MLpi^erle van Buiienlimcbe 

s-Gravanhaqa 

DireeUe Verdtügtui 

DVErVB-SJlW 

'S'Craviuihiige, B april IDGD 


Mljnliecr de Mkdster, 

Lk beb de eer Ü de onlvangst te bn^eatlgen van Uw 
briet vim bvdem w-äoiran de tekst ln NederlanElffc ver- 
talitig als vnlqt luldh 

.tk heb da e«r U ander verwll^ng near arincel 4$ 
van bat beden nndellekende Cieasverdrag tm bavaitl- 
pen, det na do uitvoering van de in art{k«l 40^ iHl 1, 
vnn hat Grnuvanlrag gannomde knnalwerkeii de wel* 
gering van de deorlbdit £idi In de piaklijk ultilutiend 
ifil liteperken toi gevaUcn waaib gegiondo veiden- 
klng van mJabruJk butaaL JSdeL namo de vlnUa 
arwlkkoling vau hei üoorgeandc vt-rkeer «lei np ^ 
danige wlfTo warden gehlnder^r^ dat de gFeiiAhewnkfng 
ea bet douanslaazidiL die dour do Chiitae ambtenaren 
worden nJigcofend ap de voof hol doürgaaiidn vti- 
keer bwtlamde weg, nearkamen ap ean douanebehan- 
dellng en persaaDneonlroIo bl/ bet overidmjden van 
do gren^** 

Mat de tnhaud vmn Uw arbrllven qa ik akkoonL 

Cellcf, Mijnheof de Minister^ de veriökoilfig van m^a 
eeer 1itj:c<mder« boogadiilag wel tn wiUan aanvaardan. 

d. M- A. H, Litni 


Aan Zljna EIxceJIenLle 
Dr.H, Ton Braatano, 

BondsroLnl&lor van Buiicidimdie Zakon 
van de Unndireimbllflk DuJUiand 


Dem&clier Pundestag — 3, Wahlpf^riode 
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M3nlslcT]Q van nultenlanilEe Zditen 

VCravcHhBgD d#ii Atiftw^nkjcin 

DlracLlo VcTctf&qfin 
avn/vB — 3a]|] 


*5-GrflVrtTih/iQ^, ^ ftprll I^MiO 


Mljnlieer dfi MinLsL^r. 


Under verwSjxing noür orUkel ^ v^n hui budcn Qndur- 
tcrkcndc Grensvordrag hoh Sk de eetj U het vtilg^nde 
mfidfl Efi dfllcn: 

1. De pro VI nt: le Ghrstting^m hoeri de Regefing van het 

tCnnlnkrlJk der NederKandcD medeBeduuIdr dat zi[ be- 
reld ondei Üe in du ariikelon 77 tot en tnoi W en kn 
nd 5 van flrdlciil Dl van hei Grcnsvardiag vürvalta 
ywtVJ0.fktdiju, de utguhdolu von pcfcuicn waarvan do 
bSjxnnderheden betrefiendellgglng, grantln niipflj& ikjn 
vaslQelfiigd mat een lokale opFHcrvlakto von 2lK^.OO.OOba 
met fl Ile flflnrnnri VRihondpti roditen en Ijijtien nver te 
dragen aonde overaankomsLig arUkelT? van hetGrens- 
verdrng dooi de .DenlRdTe BaiiemÄlerlliing GmbH" te 
DdEssldoif aan In wljEon perftonenp Indien de pDeulsdie 
Baiiomskcdlung GmhH” de pigvincie- Orgningcn binnen 
Eoa mnandnn na dn Inwer^ngtr-odlng von hni Griuu^ 
votdrag een koopprij^ vm gülden betaall. 

2. Do genieeüte Bergen beert de Regejmg van licl 
Knnlnkrljk dar Nedorlnndnn medagadenldi det eIJ bn- 
fcid ii, nndfiir dn ln de arttketen ?7 ich eil mnt 79 on In 
lid b Van arükal ^1 vao hei Orunaverdrag vervolle 
vocirwaardc’n. de elgendom van peicelen die wal hun 
ligglDs bc tieft cljn voaigalegd met een totele opper- 
viakte van MI^Q.tkOha mel alie daaraan verbanden 
rechten en loAlnn ovnr ln dragen aan do Dvorncntom- 
siig artLket 77 van hei Gren^veidrag door de »Dent^ie 
BaunrnAkodliing GmbH* in DUsanJdofl ann ta wljxan 
peiwneii. üidluji du -Duolsdiu EäUemsludlüng GmbH" 
da gnmaanin Bargact binnen tnaandan m de inwer- 
kingUeding van het Orcnsverdiiig een konppiljs ven 
333JiG,rifk gtilrjen helaett- 

Galicl, Mijnheer de Mlnlsler, de verzekering von mf]n 
scear b!j:tandrre htiDgaditlny we| le wilJcn aanvaafdum 

J-M. A. li kuns 

Aan Zkjne ExcoUenUc 
Dr. H. von BrcnianOt 
Bondflcninister van Bullantand^n Zaknn 
va» du Bondareptibhuk Do i Island 


Den Hang, den 9. April 1060 


Herr MiniÄietJ 

Idi Leehre midi, IhnuH liioet Eingang Ikrts heutigen 
SdireSbeiiÄ m he 4 litfgän, da^wi Test Ln doul&cher Uber- 
SDlEung wie lolgt lantet: 

^Hniar Resngaahmn anf ArUkaL ßo doa heule unler- 
zejdinelGn Grunsvuilragi buuhfe ida mith, Ihnen fol^ 
gendes mitzuieiletk! 

{l| Die iprovtncle Qronkhgcii' bal dor Regierung 
(lc$ KonigrtrJdis def Miede rtanda milgatallti daß tla 
heteil oel^ imief den ln Artikaf 77 bla 79 und In Ar- 
Ukel bl Ab>.S du 3 ^ Cjimzverlragts bOKetdinieten 
dlngungen das Elgantum an hlnilchtlich Lage, ürOBe 
und Preis im eimcuhien lustgulegluii Grundstücken in 
einem Umfang von inftgasamt 3^,00.00 Heklni ncbsi 
allon damll varbundenun Redlleu Und BclabluugcQ 
don gemäO ATtiket 77 des Grenz varttags von der 
iDnuLarha BauarnEladlung GmbH* ln Düsseldorf tu 
benennenden Personen fcn öbeitiageji, falbi din ,l>anb 
lidie Biuamfiadliuig GmliH" der .provlncle Cranin* 
yun' binurhulb von sutlts Münatan oodi tukrafUreten 
de£ Granxverrrags einen Kaufprats von 556.000, — hil 
zahlt. 

fl) Dia ^gamaanta Bargen' hnl dar Reginrung des 
KOn Egretdis der Mieder lande milgutuilt. d^ sLu bUfOll 
üul. utitar den In Artikel 77 bla 79 und in Arlikel 61 
Abs. 5 des Oretuvullrag^ bcacldmelen Bringungen 
dss Efgeolinn an binsifhtlldi üirar Lagn raitgnl egten 
Gruadsitüdeei][ lu einem Umfang von Insgosami 
ill.i^vOD Hektar nob&t allen damli veibundanan Rerti- 
tan und Enläitungcui den gumOB ArUkuL 77 des Giune^ 
vGJTUaga von der ,Dcuisdio Bau^msiedtung Gmhir In 
Düsseldorf zu bfuiannanden Personen zu dberliagen^ 
faUs die ,DeuUKtte Bauefiislcdlung GnabH' der .g** 
maenla Pargan'^ Innerhalb van eadaa tvlanaian nach 
InkioJiLrelen des GrumivuHrags einen Kaulpreia von 
533 746,59 bn 

tdi hebe van seinem Inhalt mit Efufrledigung Kenntnis 
gonommon. 

Genchinigen Eie, Herr MkiiliteT, die Verslcheruns mtiincr 
ausga^vldinoiftlan Hodiadiluiig^ 

von Breul ano 


An 

Seine Excullens dun Minimier 
für AusivAftlga AngalagenheUen 
des K5nigreidis der Miederlande 
Herrn 2* M A. H. Ln ns 
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Dpnt8<fter Bundestag — 3. Walitperiodg 


Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich der Niederlande 
über die Regelung der Zusammenarbeit in der Emsmilndung 
(Ems-Do Hart- Vertrag) 

Verdrag 

lussen de Bondsrepubliek Duitsland en het Koninkrijk der Nederlanden. 
toi regeling van de samcnwerking in de Eemsmonding 
( Eems-Dol lardverdrag) 


DIE BUNDESkEPUBUK DEUTSCHLAND 

Und 

DAS KÖNTGREtCH PEÄ NIEDERLANDE 


DE BONDSREPUEUOC DUrreLAND 

en 

mr KONiNKRrjK der nederlanden 


hüben nadlet BejiLimmungcn vnralnbart;; 

KAPnm i 
All^euoine« 


h 4 ^bhL-rt ovciifu-Ji^ecinüFiiftt] bvrelkt ovcr üu vclgende hu~ 
pallngen: 


MOOFDSrnJK 1 

AlgfUippu 


ArlikeL 1 

DKft Vfljiiafia^parte^l&n veniidBn in der Cntsmüridung ina 
BpwuBUüin llurcr geiUPtmaumu Intefifspji ckDd tu Achtung 
Am bpficmdeit^n Tntpmgseti dpr audcr«D Verirflgspgiitcl 
iiüdi HüBgübu der nad^italianden Aitlknl Im GnlKtagutnr 
NftdibAmliAri TUBAmmonarbpUpnh um ptnu den 
ErtnrcJamlHaen BnUEprftdionda «anwAHIga Vftrbkndung 
ikrcf Hüfpu KU Dii 2 s«i Ziat sull — unter 

AufradupthAUung Am baldei 54 >ltfigpn Rpd>tsslündpunkic 
über den Verlauf der StAalsgreiuf^ ^ durch einu prak^ 
UfldLB Rfigolung bNdfi SifiAinn bB^uiir^iidär Pf- 

luidit wuidco. 


ATtlkel 1 

Dü Vi^rdiagy|uJlc-'4dc Farttjen zullen ln de Eemimon- 
ding ln hm IwMal vnn huq gomPengdtiippeUiku belangen 
GH uiGt JiiLidittiGfning de hljzundere belans^en van ds 
andnrn yerdragKlultAnda pajrtij ovcreenk^m&tig de hier» 
Mvqlgendp drlikGlun Iti Pen geesl von gnedo nübuur* 
Echop flamanvroTkGnr !en«infla een verhlnillng vaü hun 
havens met de äüu W wa^rboroen die uün de zidi wijzt- 
gimdtt oLiian vnldncL Dit döid behoort ^ qnder band^ 
having van de wedenrtjdse rethlsÄtandpuiiton icn oan^^en 
VdJi hei VGrIuop von di: itoü^grcns — doer mlddel; von 
GM prakUAdiG von d& vraAgstukken die heEde 

slüten beifeRGö. te wünlun bemkl. 


Artikel 2 

Die Vertrogspoitelen nehmen diu bestehende Houpt- 
lahnvauar sowLn das Emder Fahrwosamr und dln Süd- 
zulohit vom Hauptfahrwüssnr zur Budil von Wotum zum 
Au&gangfpunkt und verpfllditei) »Idi ^ rtadi MaOgabe 
doj Kapitels 2 — alln MoBnahmon zu erprelJen, die or- 
lotdorlidi sindp um diese F4ih(wo$$ef tillen m boUen und 
gogAbenonfoUE zu voirbesAem, finwie £Dtchq Ma&nolimon. 
die ven der ondereu Vertiogsportct gctEOlkn werden, ztt 
unlcirgtüteen. Sie verpHEthten sidi, alle Mafln ahmen 7 m 
nnterlanen, die dem vorbezeidmelen Zwedc üblräglfE^ 
sind. DJcsiC Veipnidniuig gilt gcgebenütifolls oudi äls 
ftidQllL womi oEna VarlrogspartDi bol Am DujtbfQhmng 
ihrer AibvJten Elnriditungen herslellL, weiche nadiieillge 
WlrkungAu auI AH FAhrwo^er zu dan llllfiin d^^r Andor^n 
Verlrüysportol ousfdiLieBen. 

Artikel 3 

Zur Fbtdornng Ibiv^r Zii£Bmin«iiBjrbAit AtsllAn dl« Ver- 
irAgspurtcicn einen «.CGmolnsonicn Pion"* auf. ln dnin 
Gfimi^inpomen Plan Im dos Erg^bnln der überl&gunyon 
und Untersudiungen xui großzügigen Vorbessorung d#r 
bestehenden und gegebenen falls der neuen FAlLiwass^rr 
Ln dor Emimündung zum Ausdnidc zu brino^^ G#- 
mciiisoino Plan Ist den wissende fl lldicn Erkejiiitiik$$en 
aowiB don Badürfnlasan dor ItHen und dor Wlrtßdiaft 
Am VGiUAg$panGion ferttouEond anzupos^iii 


ArLlkol 2 

De Verdtflgultiliende Partijen ncmeo het be^taando 
iiootdvaarwater utsmedn het Hmdcr Voarwaler an du 
zuldpjijko topgimg vAn het heofdvaArWalor lol de Elochi 
van Wat um U>t oilgmigzpunl en verpliditen zidi over- 
B^nkcmiKtlg hoqfd&tuk t alle maatregelern le neTnen 
die nodtg zljn om dezo voorwatoTen open to Jionden en 
evontuAAl tq vurl^tor^n, Alumeda fodanlge niaairc>gt-ln 
che Au/qz du ondute Vurdrugsluilendc ParUi Werden ge- 
nnmanH ta AtounoiL Zi} vqrpHchtf^n jirti, alles na te laten 
wat oüu het blerboven vennaida deal üfbrauk do«L Aan 
dt^ vnq^lirbting wordt evenhnml onk gemfit te zljn vnP 
duenf Indien een V'erdrägsluiiende ParU} bij de till- 
voorlng van workzaamhodAn vAprziGtiingGn tmft, woar^ 
dcMjy nadüüye gevolgen voor de voumaleien noer de 
liavcnE van dtt ondaro PaillJ wordan voorkomart 

Artikel 3 

Tor bavordarlng van bim sAme^warkLng Atollen de 
Vcrdrag^luitGciile Patlijoo een „OemeeTisclioppcil/k Plan* 
npL ln bet CnmeanEdiappflllJka Plan dEont hat rGMütAal 
VAU bet ovcileg en de DriderzDekiiiyeii bciTefEenidG ver-^ 
baterlng op grote sdioal von den bestoanda on avenluelit 
nieuwo vaArwaieren In de Eonmuicindiny tot ulttlrukkinu 
ta worden gebrarlLL Ket Gbmaonsdiüppelljkn Pion dl^nt 
venrtdnrejid le W£Tfdoft AAng#^past aan de wotensdiappc^ 
lijke üixicbteo, elsmede üud de behoetten von de havenz 
an Ban da economisdLB beboafieti van da Verdragsluh 
ieiide ParüjGJi. 
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Artikel 4 

(t| Sollte 4lo hDutIqe SadxulahrL vom M4Upl^aI»rwres5Br 
tm Budil vuii WjVLii« iildit mehr futt Mitteln, die der 
K^olgreldit der Niedeilaiidei wirU(|iaft1Lcii 
verlreEbar ersdmlnoD, viitijprodbLmLl den IntereÄSörs des 
HeleiiK i>elmil orten^ohfllten ndef gefiebemmfalls ver^ 
beuärt werden kflmian, an Ist dai Königrcjd:i der HiedoE'^ 
tancki boruditiyt, oinü neue Vcirbindlitig tiemulDlleiL. 
Die?te Isi vi>n ihm mit ESnflditiiiiGeji tu vnnnhon, woküo 
DdditGllEgiE WIj klingen auf dai FahrWi^^r pädi tj^den 
^uü^ilij^t-'Bea, und pjaglichäl so gi^mLleni daB kIo die 
Diitdifühmng de; Plino lur Verlieaioruiig de'S Fahr^ 
ivuisen nacb Binden orloiditint^ 


(2J Bei der Plnnunrj der neuen Vorhlndung ilnd die 
öbertogiingDii und Untflnodiungon Im Sinne von AltJ- 
kel S ^u btf DcfcsSdUiigen, 

Arlikc:i S 

{1| Die Vertrii^rEperLnlen werden Im DoMail Lundge^ 
wEnniingi- und EindeichungauTboilen tu« Uu gegen 
gen Eluventolunen durdiffihren 

P} AbüBlz ] gilt Dlcbt tdr büio Flüdm von etwa iOOO 
fleklor tm nicdcrl^ndi^en TetJ des DoltariK die In An- 
lage A dntgestelU Ist. 

Artikel ö 

Bei der Durdrfühmng rilesn$ Vertriiga werden die Vnr- 
Lregaperlalen — buBat don Interessen der und Bln^ 
nünsdiUtuhrt wwte dei Häfen — eudi die Funktion dar 
Brnrntifindung elA Vorfluter und AufniLhniobAckBn für die 
mit der Flut eLndringendeB WflsüefiUeugoa sowie die 
Iniorcssen des fC^üiensEJmii^ftis gebdlifond Iwrficksldiiigftn. 

Artikel 7 

|tl Worden tn dlDiom Vartmg die Begriffe 
Efflsmllndiingp 
Bucht von Walum, 

7or3e aüdtidi dee C^iediamnieg, 

Vcrhindnngsfinlc Grober Louditturm Borkum- 
Gr^vlte- Bake Boltumr^rqog, 

Verbindungsilnte Leuditturm Knotk-Kirdilurm 
Tcnnunlen, 

Hauplfahrwasäcrt 

MotdÄUfafirt vom Heuptfuhrw^ssei zur Buditvon 
Wetiim, 

SUdruieltEl vom Häuptfelirwaf^er tut Budit von 
Wülum« 

limder FahrwuBser und 
Obere Ems 

verwendet so xLnd hierlOr die tu Anlagu B cnlballonon 
Bestüiunungen mnflgehend. 

Oie In diesem Veflrog verwendeten TJelcitanBabon 
hoziehen fitdi auf dea SeekRrtennull der deiiliichen See- 
karten (cnllUurus SprlngiüodrigwasBorlr soweit nidita 
anderes bestimmt Ist. 

KAPITEL a 
Wasser bauojbol ton 

Artikel S 

Die Stindnsreptibllk DeuisdiliMid führt allo Wnsserheu* 
arbeiten toj Unter battung und VeTbcsseniTig dea Haupt- 
rahrwusorsp dos Emdor Fahrwouerm und dor Oboron 


Afttkoi 4 

t. ÜDdren de tegunwootdige Rmdolljlee tnogeng van hm 
hoordvaarwator tot de Bodit van Wnlum ntet meer ovoj- 
eeukonistli du belaogeii van do haven van DolfÄljt open 
gehoudnn □! ovoEituDBl Tcrbetnrd kan worden met middo- 
Jim die naer bet oaidoet vqji de Retjoring van hei 
Koninkrljk der Medoilandcn ocunoiatach vororilwootd 
aljn. Efl hei Konlnkrljk der NciJeHanilen gerodillgd oon 
rvteuwe verbind Ing tot itand to bro Eigen. H^t Koulnkrijk 
der Kudcriaisdeji dient in dat geval «odenigo voorrLmiin- 
gan do tioffon dat nadelige govolgon voor bot vaarwaier 
naar Bmden würden voorkomen. Detc verblndlng dient 
lo mogeUJk Todenlg tn worden Dengetogd dut tl] de 
tcDuiivDurleggiDg van de planr .n toi verhatarfiig van 
bot vaurwatnr noor Emden vergnmiikkelijkL 

1 BiJ bet uatwerxKin vaö plaiineci vour de tileiiwo vor- 
bindli^g dionli rokonlng lo worden gehouden mal hut 
overlcg un de oitdor-^ovkingen bcduuld tii OEtiket 3. 

Artikel 5 

1, De VerdrAg^HUiendo Parttjen nillim In de DoÜard 
itechts Ip onderltngo ovciconslemmiug landaanwiEinings^ 
ßn Inrillklng^Ptkeri uUvoeron. 

2, Ud I gclclL ölet voor een oppervkkte vm ongove^r 
lüDO ha In hot NederLindso doot van da DoUardH cUn ln 
Bijkgp A is aaögoyeveiL 

Aulltül G 

EIJ da t^ultvoerJeggliig van dit Verdrag zülluu de Vet- 
drag&luitoLiido PanSjen nlct ellcon naar behoroii rokoolng 
houden mal de bntangen von de xee- en blnneiisdieep^ 
vaari rn vati de liavens^ mol do hirtotk van da 

Eemismonijlng met betrakMng tot de efwaterlng en ols 
vtoedküm, alsmede met de belangeti van de kii'ifverdedS- 


1* In dH VorElrag worden de hofFiFFen 
BermsmoEidhig, 

Bodit van Witum^ 

GobliHl Len zufdon van do GolEEHlain, 
VerblndlngiUJn luAsen da grolo Udittoron van Bor- 
kum Oll de Giotc Koap van Rt^tlumeroog, 
VßfblndiJigsIijii tu^seu de lidittoreji von Kiiock ou 
dft korktoren van Termurtlon^ 

Hoofd V aarwai 

Noordelijke toegang van liet tioofdvaarwater tot 
de Bodll van Watuöii 

2uideliJko toegang van üut liuofdvaaiwolcr tut de 

Bodai van Watura, 

Emder VaHrwolor en 
Boven Eema 

gebruikt nvBraankom&Ejg de in Bijlago B tc dfen aanxlen 
opgenoTnen omsdirijvlngon. 

Z, Do in dlt Vnrdrag vermolde diepten zljn. tnnilj nn- 
dors bcpoald, ullgcdiükl ton opsEldhle van het reductle- 
vkk van de Diiilse zeekaatrten (gemlddald laagwater^ 
sprlngÜj). 

HOOFDSTUK 2 

Waterbouwkundlge workzaamhedcii 
Artikel B 

De Bond^trapubTIok Duttsland voert oUg wularbouw- 
ktmdigo werkiaambeden ult tot fjöEterhoud en verböte:- 
ring van hot boDfdvaorwiLlar, bet Emder Voorwator an 
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EmÄ diitd». Slo fflhii üulS^rdcca Uh Huupüiitifwd^^t sort- 
sLlge Wusse rbauoTb^lten durdi^ dEs di^n dflür 

rtijltlsdiF^n Hdrf:i] dicriieiL 

Artikel 9 

Dot Künl^TflEch dftt fßhrl W^fLQrtrb^il’' 

arbeiten zur Unlerhaltunf] und VArbeASBriuifi dür Ver- 
bjndtmpen zwlitdien tlvu ßri?derlt3Mdisdiea ÜMm ufsil deni 
J-fBuptrahrvajERar dnrrh, aEnAdiEtaflIidi der dftmll immntal- 
bar tiefiiuLmL^qfiäiigenden Arbeiten im ungrenzeudun Teil 
tle$ naiipTli^brwj&ser^ Bs führt ^e&erdi>in ftn Haupt fahr- 
wasaer lensLIge Wesüerbauarbfiltan durdi. die den Inter- 
essen der niederliiHilis^dien HdTc-'n dienen, 

Artikel 10 

WaKRerbaiiarbaiten^ die Eowohl unter Artikel B nlAeudh 
unter Artikel 9 f allein werden von der Buiidesiiepublik 
DoMtsrhland durdipr^führt, 

Aitjkel tl 

Die Artikel 0 bia 10 linden audi auf die Durdiführung 
von Neubiiutuö Anwojidung. 

Artikel 12 

Empfirhlt i?5 aSdin aus Grrtndnn der Tathnlk odar der 
WirLaäialtlEdikeit abwnldiend von den Artikeln 5 bis 11 
Zu vf^rföhien, so küimen spdi die Regierungen der Ver* 
irAgspartnlen über ninai andenvnlLIgn Rngnlung elnlgDiL 
Die Rugierungen werden hierzu eine ^ptehluitg der 
rmskommis^Jon einholen. 

KAPiTEL 3 

S«azeldion 

Artikel 13 

(n Sdhlffahrtawegii In der Emamündung zwisdien 
Rmdenr DeStztll und der See worüen dLjfd:i SeezerJeheu aul 
dem Festland and ln dnn GewAi^sern dci EZmemQndung 
gckennzeidinet. Diese Seezeidieti massen den ErfordtT' 
nlEseti der Sictierhelt der 5diEf fahrt ntitjiprßctiftn, 

(2] Seezeidien liii Sinne diesem Vertrags sind alle Ein- 
fiÄtungen — wla Lnuchtfeuor,. Baken, Tonnen, Luftadiall- 
Ncbelsignalc und Funkfeuer — ^ die dazu diesen, detn 
SdiiffalOhrnr HlnwelBe für eine alchere Fohrl zu geben. 

Artikel 14 

Unlerhalb der Voiblndurtpslinje LeudilEuini Knödt- 
Kirdilurni TannunEfm untnrhäll und betreibt Jedo Ver- 
iragspartel die Seezeichen, die sich auf dem zu Ihrv^m 
Hnheltsgcblol gnbürenden FeiLlünd belindcn. Die Sce^ 
zeidicn In oder an der Bucht von Watum imd ln oder 
an der Kord- und Südnitahrt vom KuupHahrwossci zur 
Buthl von Wntum werden von dem Kfinigreldi doj 
NiedciLajide, die Seez^idhen ln oder an dom FLauptrohr« 
waiin^r werden von der Bunde^repuhnk Deut !%di1 and 
imlerhaitun und betriebum 

Artikel IS 

Din Seezeichen oberhalb der Verhindangsllttie Lcudit« 
türm KHOdc-Kitdiliitiil Termunten. die ln der SCone südllcb 
deß. GeEsadammea von dem KonEgreich det Kloderlaude, 
Im übrigen von der BundcsropublLk Diml^ditänd unter- 
battuH und belrteben werdenn fiewle die funktechnijuhen 
AulageHi duren Wlrkungübu^uid) über die in Artikel 14 
bezaichiiüten FnhrwaoKer lilnaufireldil, fallen nidüt unler 
dioson Vcrliag. Hierfür gill die dui di Nute n Wechsel vom 
3./20r Septembor 1956 In Den Haag zwischen der Regie- 
rung der Bundeätepuhlik Deut&diland und der Regiei uiLg 


de Bowco Beim. ZlJ voert hcvendlen In bet hoordvaer- 
Wüter andere waterbouwkundige workzaarnhoden ulti die 
in hoi bcldjig zjjn van de Dullsu hdvens. 

Ar ti kei 9 

Hel Konlnkrljk dnr Neüerleinden voerl alle waterhouw- 
kundigo workzaamheden all toi onderhoud un verböte- 
ring der verhEndinqcn turjcen de Nederlanüae havnn^ en 
hei hoofeivaarwateiH reoi iubegrip van de daamec cedit^ 
itreoks verband buudende werkzaamheden in hot aan- 
groruemie deel van hol hyofdvaarwaterr Hel voert bo- 
vendien In bet boofdvaarwaioT andere waterboawkancHgö 
werkzaamhuden ult, dlo tu hot belang zijn vaii de Kedcr- 
lencise lievons. 

Artikel 10 

WaterbouwkiirLdigc workzaamhodcin dio zowcl onder 
ürUkvl S üls onder artikel 9 vollen worditn door de 
Bondorepiihllolc OultslaHcl uitgevooitL 

Artikel 11 

De nrlJkelen ß |ol un mef 10 rtjn cv^mpens van loß- 
pasäjiig op de aanJeg von meuwe werken. 

Artikel 12 

Zadlan hei om technische oi economisdio mrierion »an* 
bevolfjig vuidl^int o.f le wijken v^n de ertLketen B tot en 
mnl H, kunnen de Regerlngcm dor Vnrdrngfitiiltendo 
PdttiJOA ev-n ünderc regeüng overeenJcoinan. Da Regei In- 
gen vragen deartoö eon aanbevtling vün de Eemscom* 
tnissle; 

HOüFDmjK 3 

Behakenlng 

AtEJkei 13 

1. De scheepvaartroutca ln de Eemsmandlng tusjHui 
Emden, DelfclJ] on de zeo worden aaiigcduld door beba- 
ken ing op het vaflEeland en ln de waleren van dn Eema- 
mondlng. Doze bebakenitig moei votdoen aan de ei^en 
van de velligbeid van da sdienpvaarL 

2^ In dlt Verctrag wordt onder bobakening v^eniaan 
alle Lnridhtingen — zoals liditcn, bakena, tonnen, goluid- 
$lgna]enH ml&t-ESgrtslen en radiobakena — die tot d&el 
liebban de gezagvoerdera aanwjjzLngen Le goven voor 
fifn vnlüge vaart. 

Arittol U 

Bencdeusiroom» van dq verbmditiijslijii Ittssen de Itdbt- 
ioren van KLoodr en da kerktoren van Termunten vß-t^ 
zorgl cn giiderhoudt ledern Verdragvtuitende Partif de 
hebaküitlng die zieh op het tot banr grondgebled hc;^ 
horeiidu vastcland bevindl- HvL Konitikrijk der Nedor- 
landen vorzorgt an ondorhoudt de bebakening In nf aan 
de Etodil van Wnlum qn in o( am de noordelijke en de 
zuldelijka toegang vnn het hoofdvaarwalnr fo| de Bodit 
van Watum: de ioud^Tepubliek Dultsiünd verzorgl en 
andarhoudt de bcbnknnlng ln of nan bei hooIdvaarwaEeD 

ArtLkfll 15 

De bebaken Ifig boverstrooms van de voibindJngslIJu 
tussen de JidiEtoren vun ICnodc en de kerktoren van Tcr- 
mtmien, üla ln hei gebted teti zulden van de Gelscdoni 
door het KonEbkrlJk der Kedcrlundenj cn voor het ave- 
rfge door da Bondsrapubllek Dirlüiltnd wordt vorzntgd 
qn ondothoucjqn, dlsmode de taüionivtailaUes waörvan de 
aetJaradLua vnrdflf raikt dan do In ortikal 14 Bangngevnn 
vaarwaltfcn, vallcjj niet onder dü Verdfitg Htbrvoor 
gelcEt de blj notawlsseluig van 3 an 20 saptombar t95S 
lö %’Gravonhage luKen de* Regering van do BoiiJj*iapu- 
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des Könlyreidba dor NEederJunda gu^rorfono Verein^ 
btnitiö ^Ibar Au^LnuAdt vcrn InramulEDiiPi bcliElEcEid 
die Elnridilung md Änderung vun KCblenk'udiirciieni 

KAPITEL 4 
KostenrcgcLiiflg 

Artllc&l 16 

Jede Vcrtragsp^rlel diu Kö&t<?Ji fdr dielftnigi^P 

AfbeLLun und Mal^nahmerir zu dersu Vumuhmu sie uudi 
diusem Vertrago boredhflgi oder 

Artikel 17 

Diu Rugleruageir dur Vc^Lrag^^purteiett köimcn — Ins- 
besondere im FaUp de« Artikels 12 ^ eine von Artikel J6 
dbwuJdivndu Kuilunregelung verulubunrn. 

AiUkel 16 

Verlangt bei Arbeitoe nadt ArlLlkfll A die Bunde&iopiJ- 
blik DoutüdiloiiiJ iin üiurivsi^fe des NlirwAft^ra notb 
Umden eine LüAung, die dher die Abwendung von nadi- 
tuiliyen Wiikuiigen eul dö^ Foltrwasjs^f oadi Emdtin 
hlnausgehlr an bat sie einen Beltfag In [Ebbe der daduidi 
entzieh cüiden Mcbi kosten icd ieisiecLK 

KAPITEL 5 

Strem poLIz«! 

ArMkel 19 

[1) Da« Künigrcidi der MledctJonde iiiniini die 
pnlizDilJcben Autgaben wahr, Eownlt sie sldi bozleben aul 

e| die hudit von Wo tum sowie die NordsEulohrt 
und dl« SQdzufahrt vom Itauptfebrwofiej zur 
Budit von Watuuii 

b) die von dom Konii^ruidi der MEededando durch* 
gofuhrtau Nnubantauj 

c) dln Zone südlich dos Goiaudammca, 

(2) Im übrigen Toi! der Emstnündung werden die strom- 
poÜzuiEdion Aulguüen von dur Bundesrepublik Deutsch* 
lAPd wnhrgenommon. 

Artikel 20 

II I Die sUfOMipülizcilichcn Aufg eiben erstjudkun sidi auf 
die überwadumg und den ^diulz der hydroIngiAchen Bo- 
ifdbAllenheiL den Zuatami der Fabfwuiäse^, die Arbeiten 
und Anlagen In der [ÄfflAmandung an wie auf die BeauJsld)- 
Utjumj der Beuut:tubg der Hmsmünduiig durdh Dritte, 

(1) Diese Aiifgaben arsETfHdcen sEch InsbeEondoro auf 

n) Überwachung und Sdiulz von Wasaofbauwarken 
Gowfo von WassorbauaTbeiten im Sinne des 
Kapitels 2i 

b) Überwüdiung und Sdautz von Saezeidiaii tm 
Sinne des Kapifola 2] 

cj Landgi^winnungc- und Fludoi(hung&arbeElon !iu 
Sinne des Artikels Bt 

li; MuBaühiuen, zur VVrodcaudic% WruckbezeldUnupg 
und WrAchboAeUtgungi 

e) Maanabmen :?ctir liAmrnliing und lle$eiEigung von 
SchrotL Minen. Munition ^er stiusUgen geiikhT- 
liehen GegonsE&ndoni; 

n Maflnobmnn zur Basel iJgung von Eoniügon St5~ 
ruiigen der Sebiffobrti 

gl Kreuze ngsanlagcnr 


blick Dulislößd ea de Regerlug van lict Konmkrijk der 
NfldHTlandan gfislotan overeenkooisi Inxaka du weder- 
zljdse varstrokklug wau iDlichUgcD nopen^ oprlchliflg fin 
wijziging van kuatvcrhdiUngsQbJfletun. 

HOOFDSTVK 4 
RegeJtng der kosten 

Artikel 16 

ladern VerdragAlulfende PartlJ drangt da kostBn voor 
die werkzdunihedeu en jnaatiugePm die lij volgcns dit 
Vnrdrag gnrarhtigd ot verptidil üt ult te vooren of tu 
ireirem 

Arlkkal 17 

De Bcgertorien der Vcrdragsluilendfl Parti Jen kunnem 
— in hnt bJjzandur ln bet gevaJ van artikuJ 12 ^ een 
veTdehng der koivtcui overeenkomen die «Fwijkt van 
antike] Ib. 

Artikel la 

lodiuu bij de wurkzaiimbeden volgtias artikel 4 de 
Eondafopubllßk Dultsland tan behnova van bat vaarwalor 
nemr Emdoji een oplossing verfangt, die verder gaat dan 
bntgonn voor bet afwondon van nadoilgo govolgen voor 
bet vaarwaEer naor Emden nocHbeakeUjk ia, dienl zlj een 
bfjdragn tn Invoren tar groniEo van da dnnrult veort- 
vluviendu extra kosleu^ 

HOCFDSTOK S 

Wdtcrstaa b^org 

Artikel 19 

1. Mot Kaninkrljk dar Kodarlanden bctaal zidi moE da 
waierslaabzozg. vcKif ^overdt-se isorg beUckking hoeft op 

a) dn Bodrt van Watum abinedn de naordnK|ko im 
du zuldelljke toegaug von hot booldvonr water 
tot da Borht van Watum, 

b| da door bat Kontnkrljk der Nadarlandan uEtgo- 
vgcrdu oieuwe werkeiLi 

c) bet gebled ten loiden van de Gol&edaiib 

2. In hat Dvarlga dool von da Eomsmondtug wordt ilo 
waterstaaU 2 org hehartigd door de BondsrepuhUck Duii$- 
land. 

Arttkel 20 

1. De waEerstaatszorg direkt zidi uit toi het toezidii op 
«Q da bofldtDrmiug van da hydrologtsdie gastflldbeld. do 
loestand der vaftrwrtleren. werkzaamliedqn on wcikon ln 
de Eemsmonding, alsmede tot het toazifht op bet gobruik 
van de Eciufiinonding rioo*- derden. 

2, Dezc torg ait.rekt xich ln hot bljzonder ult tot 

d} du bewflking en besehe rming van watorbouw- 
knndige werken alsmede vm waterbouwkundlge 
waikzuamlxedeu la de zin van houfdstuk 2, 

b] du bewukiog en de buüdiumüng von du bubaku' 
ning ln da zin van hoold$tuk Op 

e] landaänwinnlngs^ en indi}kiiigswcrkcn In de Ein 
van artikul 5, 

d) tnuiitrvgeien tot het op:»poreUp aandulden en 
epruEmon van wrakken, 

e) maatrogBlBC tot hot bljaanbrongcn an hat ult da 
wvg rulmcjj van vchroot. ntlinenp munitlo ol 
ondara gcvoarlijka voorworpan, 

I] muBtregaliin tot hot uit do wag mimen von un- 
doie »torlngcrt voor de acheepvaarE* 

n) inslaLlelice welke do EemsEnondlng ktuiäen^ 
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hj Anl^ffen duidh Drill die Anlagen in der 
HnumQndunn tlngen «lar ln dln Ciiumiüiicluiag 
hln^nmgen oder das Wasser oder den UnteT’*^ 
grund der Hnmaündun^ hcitLnflunen könnaiiii 

I) Sand-^ und Sehllh^ntnAhmn. 

(3) Zu den ^troiupckli^ciiidtteB AuCgalHin guhütl mdii 
die Uberwüdsung doa ScfLlIfrvatkehrSr der PlscheraL und 
der Jagd. 

Artikel 21 

flii:l d£f Wnkrtinlimung dcif jdtf^mpoTltel3idif^n Aufgaheii 
wendLd jed« Vertragspartei Ihre I^«ditavqr»dirdln& an, 
Diesü «Ind der HmskoniEaLssEon bekarmUtiQebenr 


KAPim G 

Muteltungen uüeI Elnwenduugen 

Artikel 22 

{i| Wenn olnn d^r tsaldsn VertragEparlelDn baabiidir 

tlgl^ neue WassrnbeuftTbeStun oder neue SeezuicUen- 
arbuUim auszuführen eitler deren Aujtführung iiuiulaji&fiji, 
wird ala übt EmtEkornmis^kiin davnri m&glldist fnilizeilLg 
vur BauUegton MUtellung madiocu Du gloldiB giU lür 
AlrampdlliallldiA MAnuahmeUf wnlibe die Interessen dt-r 
nuderun Vvrrlrogspflrlei bcn-kUircn kennen. 


{2S Diesse MMlGllungjpniffil Affilretkl sfdi auf aüu 
WasiCTbauarbakEiLa Im HuupErAhrwasjffr nadi Artikel 9. 

Atlikui 23 

fl) Jeda VAriragApartAl kann gegen geplAnle oder 
b^unnen^ Arb^itt^n und Maünaliinuji od<^ gt-geji Unter- 
lassungen auf den Cnbi?Enn des Wavserbanesp del 
zrddieu und der .Sirampalizid lu anqAme^enAr FrlAl bei 
der Emskqpunrssiun Esnwanduncjcu erbeben, die pjit Eiiuir 
zu arwArtenden c^der elngetrAtennn VnilQlzung dar ln 
diesem Vertrag einy «^gangen eti Veipnidr Einigen bvyrdn- 
dAl werdi^a mSasen. 

(2) Einwendungert nA<h Absatz I und SifiltKliSAnrrigo 
nadi Kapitu! 12 kßnnen nicht aui dan Gemein sammi Plan 
gegründet iiaerden isdiHeül nlrhi aus, Hrgebnisse und 
UnterAudiuiigen Lm Kalimcn des GemeliiHiinan Flanes oij 
Beweismittel anRuführem 


Artikel 21 

|1) Auch nach dar Ba^ndlgung von Arbnilari und Mab- 
nahiiicn kann die dntch nadileHige Wirkungen beUnltene 
VnrlrBgspoTlßj din TleratGllung und Unterhallung van 
Binrldilungen tut Abwekr von Sdrädun oder cUio Enb 
Schädigung tordunt, wann aie din aadilMligou Wlrkungeu 
idehE oder nicht in VDlIem Umfange vurausge^cheu odirr 
wann ainu van Ihr nach ArLlkal 23 Abi. I erhobana Ein- 
Wendung nicht ziim Erfolg gefütin Kal. 

(2) ülc Äna^pnldie nadi Absatz t lind ausgesdhlosicn« 
wenn sin nicht binnen dreiülg iahmn narh der Fettig^ 
ateltung desjenigen Telli von Aibellan uniJ MabnabmeuN 
durch dan die nach lall Egon Wlrkimgan veruraactat wnrdan 
sind, geltend gctnacht werdqiu 

Artikel 25 

Die Verrpnjehtungen uaih Artikel 22 und dia Kedile 
nndi den Aftikc!lti 33 und 24 beziehen slib nldiE auf dlo 
Obern Emi, 


h) iiuitallätici uaugelegd door deiden. voor zaver 
dl« frulaHAllaA m de Eemirnnnrilng üggaii ot In 
de öcittsmendliig uitsteken el van iuvloed kuuiien 
zl}n ap bet water dT de emdergrnnd van da Eemi- 
niouüicigt 

I) de w Innin g van zanil, grint eil sdielpctL 

3i Tot du Wälerstaaisxorg bchuorl ulel hui toeilthi op 
da ichaepvaarE, da viüL^etiJ eu de JadiL 


Artikel 21 

BiJ de bebuciigxng von du watersloab^ierg po^t ledere 
VordragAluItende ParLiJ haar elgan wellalijka voorachrlJ' 
len loe, Deze weUuUjku vuorsdirtflcn dienen lejr kennia 
van da namacammliAl« ta vrardfiiv gabradii, 

KOOFDSrUK ö 
Medadallngen cn beiwaren 

Artikel 22 

h Indltm cell van beide Verdragslui lende Parti Jen van 
plun ii niuuwe waturbouwkumhgu werkzaaialiadaa uf 
nleuwe bnbakeQlrLg^werk»iamhedeii uit te vereren of da 
uilvovrtng crvan toe lu lalun, doct zij daarvan zu spoe- 
dig Tnogelljk voor hai bagln van de uiivaertng mfidada- 
Ikog äaü du EumsCummUaiu. Hetzclfdo geJdl vuor mmh 
rageEen e^p hat gahind van de waEarstaatazorg die van 
iiivloud kuiUEun xijii op de buiangeu vuri de unduru Ver« 
dragAluUende FarllJ, 

2l Deze mededeljcigsplldii geldl veor alle ln artlktd 3 
budoBldn watflrbnuwkundlga werkzaamhadan ln hei 
hDohlvaarwarer. 

Artikel 23 

1. lüdDra VorcLragstullenda Parti J kan binnen een redo- 
Hjke termljn blj du Eeraaeiiiiimlitäte lic^twaat maken ingeji 
voorgunomeu of reudi begurtnmi weckzaandicKien vn 
maatrepelen^ of legen hai arhtnrwaga lalen daarvan^ op 
livl gebled von de walerbouwkuitde, de bubakenüig en 
de waterRtaalAzorg] deaa borwarfiCL ftienten worden geme- 
llwerd mul een te veiwadileii of rueds onlstune ^leu- 
ding van d» In diE Vordiag aangegana verp Eichungen 

2 Bezwüren uit hoofde van Jld I cn verzoeken lol een 
sdiaidHTGchtarliJka uSEapraak uit hoofde van hoafdituk !2 
können nlet worden gebaseerd 0|i het Otoeenschappn' 
lijk Plan, Duzn bopallng ftlult echtnr niet de mogelljk- 
heid ult. In het kader van hol GemeensdhappetUko Plan 
burulkle resniUatun ol vcrrlchliE undcizocküigun all be- 
vfijsmiddel aan le voeren. 

ATHkel 24 

Ook na de beOindlglug von werkzaamheden un 
maalregeJan kan de dcier nadellgn govotgen gelioffen 
VeEdtagsluitiXode ParUj du aanieg on bei endet houd veo 
vcvQfzIflitlnpaa tot hei voorkomen van achede of ven 
sdiedevergoedlng oiäen, Indleu zij du ndiüelEgv gevolguu 
nlDt oC nlel Jn hun volle omvang h-eett voorzlen of in dien 
ec-ci door haar crvereonkomstlg lid 1 van ariikel 23 Inye^ 
diend berwani gean rasuitoat henlE gahad. 

2. Aansprakeu als bedoeld in Lid 1 vervallcm Indien zlj 
niol binnon dertig Jaar na beindiging van dat deal der 
woTkzaamlif!don en maatregolen waardoor de nndellga 
gcvolgaii tijn veroorzaakt, worden goldend gcmaakl- 


Artlkel 25 

Du verpllclitltigett eil boofde van arlikel 22 en de rech- 
ten uii hoofde van de artlkelon 23 en 24 hebben gean 
bclrukking op du Doveo Eoms. 
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ArtLJsf?] 26 

[l| Jada Vertiügspftrläl K^l varpOid^Lf^lt dla Amrüliriuig 
geplanter Ai beiten imd MoÜnaliiuun» flegen wi;^i;bc die 
andern Vettjaf|«;paTtai IZJnwnntlLingi^n erheben hat^ ziirddc- 
snislellen, bla die Eteylerungeo der Verlreg^yjj^irttit'ii eiflc 
Empfehlung der Ein!fkeininU!äierk gemKll Arlllcel 21 AbJi. I 
angeDominan edel ihre Berutungen gemöß ArUtel 31 
Abs: 2 dbge&chlessen hAben^ m dann^ daß die andarii 
Vertrogapaitei ^idx im^ cinei aiidereii Regelung vlnvei'^ 
standen erklArt Dam Absdiluh dor IBeraliirL^en swlsdien 
drn ftcgicningcn steht die Abgabe der Erki^iung gein46 
ArUkeJ 3J Abs. 3 gloldi. 

(2J Ab^tnl^ t gilt iitdib wenn eine Vcilragi^pailcL üEe 
Auilührung der beanstandeleo AEbeiton oder Maßnab- 
men nicht ohne eine ern&le CefähTdiiiig IhTer Intcies^^en 
aufaditebun kann. Wird ln dlasnn FdJIen der andarnn 
VortragspftTtel otn Sdmden ^eugdügf. so bleibt ihr Au- 
sprudi auf üchadanEeFi-ülx und auE Veibütung Walteren 
Schadens unberührt- 

(3J Bestehen Meinung sverschledenbeLten über Arbeilen 
der In Artikel 1 bezelihneten Arti m kötineti diese er^t 
nadi Abachi ü6 üea jn KapUel 12 geregdlon Scfilcdaver- 
fAhrena dLirdroi^führl werdenj cs sef denn, dafl daesö 
Angelogenhcit nJdit tnnnrhnlb van diel Monaten nadi 
Abachlnö der Eeratuhgon iwl&dicTi den Regieningen det 
VeftTogipaitalen dem SrhiedsgeTldit untaibreltet wor- 
den lat. 

KArJTEL 7 

Vermeaihungdo^ Lolnngeo und hvdrolnglsrhe 
U ntviauchungcn 

Artikel 1? 

(t} Jede VortTflgspartot kann Vnrmcjuningeni Lotungen 
und liydielogbcbe Uiiterandiungvn ln der Eünümunduny 
aeawArLs der Verblndungallnia Laif rhu türm Knork-Kltch- 
luiMi Telwunleu duJti]lUhn:n. 

(2) Oberhalb der VerbinduogsÜnie LeuchllurirE KinHk- 
Klrcfaiiirnn Tarmunton werdnn ä[^. Vrüumisaüngnn^ IpX^lun- 
gen Und bydEologlaiheja Unterauduuigen In dei Zone 
südbeh deftGoi&pdamtnea von dem Königreich der Nieder- 
iande. Im bbrigen Von der Bunde iicpubllk DeüUdilanil 
durthgeiilhrL 

(3) Venneasnngon, Lotungen und hyüfologta<be Dfitot^ 
suchungen oIuct Verliogapaitcl; ln dem der endeien Ver* 
Irngspartoi nach Ahsat? 2 vorbchaltoncn Goblni ainci mit 
doron Zustimmung xuläBsIg. 


AillkaJ 2a 

Dto Ergebnisso der Vermesitungelij Lnlungeii und 
hydrolegisdren Ünlerauchuiigen sind nuszutaiUsdLen. 


KAIH im S 
EffiAknmaü&ajdn 

Arllkol 23 

il] Dte VeilTAgfipdrtmen netzen eine ^londige 
nlodorlAndlsdio Enukommlsfilon aln. 

(2) Jede Regierung ernennt drei SachvcacätänUjge a|-$ 
EmskommLiBajo, von dcoan |e zwo! mit den örlllduün 
Veihdiltoit^scn verüdul &oüi sollen. Die cr$lon Emakoin^ 
nilssaro wortTcii Innerhalb von drei Monatfui nAih Inkiak- 
ireicn ditaseu VviUflgs ernannt. Die Regieiungen können 
Stallvorirctar dar Kommissare emcmieru 


Artikel 2B 

1. tedern yoEiiragBlultofLd& Pajtl| is vorptichl de ulLvoe- 
ring van vcKirgcnüiuen wetluaumbeden eit rtiaaUoguleua 
waartogon de andora ?anL| bexwart^n henlt Lngndimtd^ op 
to &diüllen tot de Regeringen der Verdiugslui lende l'ai- 
IJJen een aonhavollng van do FemsrommlJrete als hedöold 
In Artikel 31, Üd L hebben uanvaard of hun overleg als 
hedoeld In artikel 3iy Bd 2, hebben beölndlgd, tenrij de 
dudele Vcidragalullende PeiiiJ luBteml mal aee andere 
legeUng. Ifei aneggen van do veiklajlng bedoeld in ür- 
Ukel 3L lld 3, wordt qelijkgeatald met dn bedlndlgtng van 
het overlog, 

2. Lid 1 Ib ulet van taopaiBfng Indien oan Verdragiluiteiii- 
da FartlJ de ultvoering van degowiodkle werkzaamhedou 
ol maalragelan olof zonder haar bnlangaji ornjiilg ln 
gevadr tu bicnyvii kdu uHaielkn. Indien ln die gwollun 
de andere VordragnltiLteTide Paitlj adiada wordt inoge- 
bimJih btljft huei oanspreak op schadevergoeding en op 
heE voorkomen wen Vftrdere Khada onvetmlnderdbtslattn. 

n. Indian ever urerliVJiamhiTden van de In Artikel 4 
bvdueldo sord vemdiil van mening bestaat„ kunneQ zlj 
eerat wotden ultgaveerd na afloop van de In liOoftlstuk 12 
geregelde sdialdaiodilerlljka preoedure, lenzi| de ann-^ 
gelegen held nlei binnen drie niaandexi na de beuiudigiug 
van hat ovarleg tusson de Regorlngen der VeTdragBlub 
lende P^rÜjen aau hvi Scheldsgeiedit la voorgetegd. 

lIDOmSTÜK 7 

Opmaiiogen, peLUogeti an hydrnloglKcfia onderzoek Ingen 
Artikel 27 

1. ledere Verdragtlultondo Piiiti) knn in de Hemsmon- 
ding henedenBirooms van de verblnütng^lijii tussen du 
Hchttpren van Knodt cn da kaiktoreii von Tormunten 
ppmMlegen^ pellingcn en hYdrotoglfldio DnderKM^Ii Ingen 
verriihlen, 

Z Bovaustrooms van tic vcibliidihgsliin lassen de 
llcbiionui van Knode ea do kerktaren van Tarmtmtcn 
worden de opmetlngeiiH periißyen en hYdiologl^iEhe on- 
derzDckingan In het gohiod len ztitdeo van de Getsedam 
vvttiilit door het Koninkiijk dei: Mederfanden^ In hot 
overlgo dec.1 door de BnndÄrepuUllak DultslancL 

3. Do epmetlngno, pelllngen en bydrologisdie ondcE- 
zoekingen von een Verdiagslultende rarttj in hat gahlod 
dat volgouA lld t ix vodi bchoudcn an de oiidcre Vor- 
dragslultcndn PaitiL mögen HloditB gesch loden mal toe- 
alciemrng van laatstgunocmdo ParUh 

Afllkfl 29 

De resul tüten van da opmatlngon^ poHlngcn an hydra» 
Inglsrhe omderzoekingun diuomi te worden üHgewisfelcL 

JIOOrD?iTUfC B 
De EenucoTn[n.lsi»lo 
Artikel 2^ 

t. De Verdrapsluttende Panijen Btollen een paimauoiiLe 
DultS'Nedertftiniixe Eemsoommlsslo In. 

ledere RegerSng benoeml drie deskuadlgen ala 
eommlsBailssani van wlo er twea vertrouwd dienen ia 
zijTi met de ptaaLäolIJka oinBlanilighodau, De oerste Eeins* 
commlsBaiiBson worden blrnan dila maandon na da Ln- 
werkingUediny von tlil Vutdroy bCEhjemtL Dt Rcgertngen 
können plaaisvofvangerx Van de CommlsBO rissen btiioo^ 
men. 
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{3| Dir Eni^lcüimuisisiiüii tril,t foiiidc^Eoiiii i^inmal Im 
sonit nacä elqßnucn Ennnssen od«T auf Antrag 
ölner drt heJden ftegjciungoji tusauiuicn. 2u den Slt- 
^ujtigun d^r EmskammlAalnn küDnon wnltcra SadivftrBtün- 
digr j-ugezogon werden. 

(4] Dtq ^mskommls^siRD kamt sLdi eine Gi^^dbiülUi' 
mdnung g^briu 

ArtlkAl rm 

Die EmskoiiimiSiSiieni Ii4t folgendst! Aufgaben: 

h] I3e-rAiimgen über Fiagen au! CebEet du^ 

Was^rbauas, der Setir eichen^ der .^tmiiipo|J?.eff der 
Vctniessui’Lgen, telujigeü Uüd liydreluglsdi^ Unler- 
sychungnn, der LAndgawInming» drr EEndeidiiing, 
dfTh Küsteii&diMtite^ Uüii der Sand-i ünd SdiiU- 

rnlnühmflp 

bjl Besic^Ugungra der Pahrwoiscr und der Seexcldinnj 

CJ Berldbierslattung über die ErgebnlEie der Besfdill- 
giingrii an djp. Regierungen, 

d) Vorlage von Empfehhitigen nn die Reglerungon, 

e) l^n&talEruig vüh Gittadilen über- alle Erageri, weldie 
diü Roglorungaii Ihr vnrli^en» 

f] Cnlnegennahma dar MilLantmgan nadl ArtSkal 23, 

g] Pnlftlng der üüdj Artikel 23 erb üben eu Einwendun- 
gen und der nach Arttkel 24 gelland ganiBdilati 
Ansprüche. 

Arllka] 31 

{IS Die EmAkominksion wird In den Fülcii deii Arti- 
kel^ 30 Büdb^lnbe g bealrebL leln, dem RcgEciningan dar 
VerlrBgRparlejan Empfablimgan vensulegeD. 

(21 Wird Ln dar Emtkommiaalcm in den Fällen des 
Ab5>atzeA 1 keine EiiijgiiEig Über eine Empiehlung eixEelt, 
oder leilt üinc RegleTung der anderen mlb daß nadi LEum 
AnjEiirhl dio BaraEungen einen Sfand erreicht haben, in 
dem einu ForUetsung keinen Erlolg venprldib *o warden 
die Ragierungtin dar Vartfä0?^pattaIen heslrebt sein, sidti 
m einigen. 

(3) Gelingl dies nldit oder können sldi die Reglerun-^ 
qan dar Vartragjtpjiriaian iroti alnar Einpfählung dar 
Eniskommlsaion nidil einigenp so gelten diu Buratunyeti 
auf die ErklÄrung einer dur beiden RegEerunyan hin üW 
abgesdil essen. Jede RegEeruny kann sodann wegen dtüser 
Sireitjgkeil dijs in Kapilel 12 vorgesehene Sdiiledsgaiieht 
anruleu. 

KAPITEL & 

Sonderreg elungun 
ArUka] 32 

[L| liüngl die Anwendbarkeit eines Redrlssalzus davon 
ab. In Welchem Gabiat Elch ein WoaEartahrzGug bcflndat 
oder in weldieni Gebiel sein Wöisöweg veflädilL so giU 
hlnsidillirll der EttiEmdndunq — sownli In dJaaam Var- 
trage oder In anderen awisdicmEaaUidicn Vorträgen^ an 
denen balde Vortrag Rparlnlan batalllgt alnd, cddil Diwas 
nnderei besLimml isi ^ leigendes; 

I>aiiLscha Wassa rtohixauga gellen alA im Anwen- 
dungsbcreidi das deutsdLen, nicilcrl indische Was- 
EGrfahrzauga ala Im An Wendung sberetdi des nteder* 
ländlichen Redils behndlldiE 


3. De Eemseenimissie keint lenmlustu eenmusl pur Jaar 
bljaetif en vooiis wnnaot dli ^elf nodlg oordealt of op 
vcrceuk vün een vun beide KeyeruiyeiL Andvfo duskun- 
digan kunnan loi de ^iilngr-ii van do Eamacommla&la 
Worden ultgenedlgd. 

4. Da Eajnscommla&la kan haar algan faglamanl van 
ordo vastslelJen, 

Artikel 30 

Dv taok van de EumsuonmjjSivie euivol: 
nt beraadsloginycii owr vraagstukkun op bet gebicd 
von du watarbouvr^ da habakaningg da waler^tiatE- 
xorg. de opmeUngen. peil Inyen en hydrologledie on- 
darzosklngan^ da landaanwlnnlng, da indtjklngt da 
ku^lvoidodiying en de wlnning van xond, grint en 
scholpan^ 

b) de Inspeciln van dn vaatwaiara-n en de bahakening, 

ej har uttbrangai^ van verklag over de rfrsuUnTOn van 
Je bispeCÜes aan de Kugerlngen, 

dl hei voorlugyen von udnUevulingen aan de Rugerin- 
gen, 

ej hol qavan van advias ovar alla vraagEtiikkan rlle da 
Regeiingvii hoar veorleggeii, 

!) bei ln oulvaijgsl uvinen van mededelinyen ull heolde 
van arllkal 23, 

g( hflE onilGT^ak van da ull hoofda van Artikel 23 
ingcdlende bezwnren an de uil hoolcle van artlkeL Z4 
geldand gemAekle aansprakon. 

Artikel 31 

1. In de gevallfsri hedoeld emder letEcr g van tidlkcl 3Q 
:eal de Eemseominlsiln er naur iLrevun aan de Rngeringan 
der Verdri'igsluiEendc Parti Jen aarthovoSJngeii vooi lo 
Icgyun. 

2. Indien in de EemscotninjiiLSie in de gevallon bcdoeld 
In lld I yaao ovareamtamming vrordi beraLkl ovar een 
nanbeveüng, mdien aen Ragaiing da andere mede- 
dcoll dal hat ovurkg nuar haar men Eng cun Studium heeft 
herelki woArin van een voorlaeUlng resuHaat kan 
woideit vc rw^üik zullen de Kege ringen der Verdrag- 
slulinnde Parti Jen er naar slreven toi overecnsteonming 
ti> kom^n^ 

3. Indien dU nlel galukt o| Indien de Reyerlngan der 
Verdragslui lende PazUJun ondanks een eanbevellrky van 
de Eemscoftunisjsie niäi loE ovaraenAlcrnming küneen 
komcji, geldl hei e verleg op grond van du verklaring 
van aan vm beide Regermgen als betfändigd. Elk der 
HeguringcD kun daarop in verband mel dJt gcsdill obh 
beroap dnen op het in Itoorjsiiik 12 bcdoclje Sdieldii^ 
geredit 

1 lOOFDSTUK 9 
BijEandere bepal Ingen 

Artlkal 32 

1, Indien do laopäs$ellikheid van een wellelijke bepa- 
llng alhankelljk 1 a van de vraag Ln vreLk gebted nen 
vaarluig zieh buvindt ul door w'ulk yebiud ztjn weg voerh 
dan qeldt len aaniien van de Eeiu£inöndLng — voor xovnr 
ln dEt Vurdrag o! In andere inlcrnaUonalo vetdrageit 
waarbij beide Verdragsluitendo ParLijen partEJ zljn„ niat 
leLs ander! is bepaald — hei vollende: 

Dullae vAAfluignn worden baachnuwd zieh te 
bovifideii büinuo liel gcblcl der Bondsrepuhllek, 
KedeTlandae vaariulgen worden besdaouwd zidi Ec 
bevinden binnen hot gebied van lief Konlnikrllh der 
Nednrlnnden, 


WAsserfahireuGe drH t^^n LandeR gelten im vaariulgan van een derde land worden beiEchouwd 

Aowundungsbereidi dos ftediE^ ifidi le bcviudon binni^i bet gebied van de sEdal 
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A) dr^ nr^itf^n lli^iinimung^KnrAFiii bofinillldi. wünn 
sie van Soa kumniun. 

b} des [etxlen btilinillldi, iviMm 

nrtdi Sf!f* ffthrpn,. 

c) boHiicIJidi, wenn sie 

:twLsdien einem Haluji äJi Uej ümsimindunfj und 
anderen l laftn an ndnr oberheJli der Ems- 
mündunsj varkehren. 

fS) Dta ln AbiiAtä I glLl mudi lür dfee an Bord 

belindliiiiien l'eTseiian und SnidieiiF 

ArUtcal 33 

tJ| Füi (he Zu^L^ndl^keh lier PnSS^eSbivhßrdßn^ dar 
Straf vürfolgungjEbakLtircian und der Garidite gilt Artikel 
ont sprechen rl. 


r2| Kann eine Siiafverrnlgnng von der ^Eu^tjtndjgan 
VarlraqapBrtaL nldiL duräigcräfirt werden, well sidi dar 
Tütcr ixEi Sfftchtbeieidi der anderen Vertrag-Sparte t hefin- 
dal und nl-chl auAgellefart warden kaEuip kq linden die 
üHsjaiiiameti BasUnininngctL dieser Variragsparlci über 
den GpUungsbafeicIi Slrd^^l^dllA und ülnir dla Zustfin- 
dlgkait dar Behürdan Anwendung. 

(3J I>ln Pvdlraihriitnten der nicht £u^t^ndigen Vertrag-ft- 
Partei rind bercdiEEgi, nodi dem Voridirincn Ihres Staales 
in Vertretung der FolSralbeainfen der 2nstän(hgcn Ver* 
tiagspartal zur Abwendung einer ofleniEditJld] unmittel- 
bar drohenden Gefahr oder auf Ersneheß der PolSrel* 
bchdrde der zusLEndtgen Vartian^paTtel 


a) die erlordai liehen unaulsdiiebbaren MaQn ahmen 
TU ! reifen, 

b) Auswei&e tind sonstige Uikiiriüen zu prüfen, 

c) £j-k,euuimgszeidiien vuu Wa^sui fahl zeugen fesU 
xuBtellon und 

di Beweiamlltoi in sldnrriL 

Dia rotlzaibaamLca ilnd verpHidifnt, unverzüglidi dar 
Follzelbehftrde der zuslätudigeu Verlragspartei Ihre Fest- 
slelLung mltziitnllan sorwlc Ihre etwaigen l^tokullo und 
aridere Unterlagen zu libergeben. Die sersdi riftsinÄflig 
aufgenonunanen Protokolle habDU die gleicho rediLlidie 
Bedeutung wie die von iJl-ii euiü^prcdiendeJi Beamten der 
andertin VertragapartaJ aufgonommonen ProtokoLLe. 


[■!} Wird von olnam nach AlL^nlSf 3 Uitbg werdenden 
Bcainlen eine Pt-irsun feslgenomman^ so ist dleea Inneiv 
halb von 34 Stunden nadi dar Fe^E nähme den Behrirden 
der zusiandtgen Verirayspctrtei xu ObuTgobonH sofam 
nldit dio Fonon die SlaaLsangah^iigkelt der nkhl zustän- 
dig cri VerUag^*paiEei baäiUl oder uLnen Anaprudi oul 
palllisdiQS Aityl geUend mndit 

(5y DI& PolEzelbehdrde J&der Verirag^paTtel hl ver- 
pflidtlelp die Polizei bqt[(>rdc der anderen Vartragspartoi 
Über VorfailD und Ermittlungen m unterrichten, ilte für 
die Ausübung tleä Dienstes dieser Bahdrdo von Interessa 
sind. Unbarishrt bleiben die Innetsiaatnclion Vorsdirlften, 
die für dia Erteilung der AiiskUntte eine ErmSebUgung 
anderer Hehdrdftn voraii^v^tzen^ 


(OS Di^i strafTeditnchen Beslimniuni^eß der cüieii Ver- 
tragspartei zum Bdhutzu von Amtshandlungen und zum 
Sditiize von BoEunion gellen audi für strafbaro Haridlun^ 


ü) waarln do «erfito ha van van boBtemming ts yule- 
gcTii in dien zij van tcc- komehr 
b} w*ariß de hnven die zij bet laaiAf hebban aango- 
daan Li gelegen, Indien zLJ zee voron. 
c) waarln de havun van bastemmtng 1$ gelegen« 
Indien zij tu^sen een havan «an de Eemimondlng 
cn aon andere haven ann ot UivemttoOfüs wen 
de Femsrnohdlng varon- 

2. De in IhJ 1 vervatte regeliug goJdi ouk vcior de zidi 
J\nn boord bövindande persünen en zakan. 

Artikel 33 

1, Ten AAiizieii vnfi d(? bcvoegdiheld der autorllßilen 
belast mal loezidit op de naievfcng der wetteJljke voor- 
^dultteuH der autoriteiion belast aeet do vervolging van 
sLrafbara talten an dar garochten vindt artlkal ISovftreen^ 
koinsilgo loepaisiuiig. 

3. Indien een strafvarvolglng nlat donr rio bavoogda 
Verdragsluitendo PartlJ kan worden dourgezet uindat du 
dadar zidi hinnen hol hc^rf^ik van de andere Vardrag- 
$luiteu(ie PartlJ bevludt an niet kun werden uitgelevcrdr 
gelden de algemcne bepafingen van taafrigonoemdä 
PartlJ belrallande de toepasselijkbeit! vsd hat itrafrecht 
en de bovoegiilieid dor autorilciloit, 

3. De opsporEngsambtenqTön var> de nloi-bevoägrta Ver- 
diegi^iuiteuüo Parti J zljn Icr aiweftdlng vali een duideUJk 
onmiddelLijic dr^igend flovaar of op verioek van de auto* 
rl tollen van de beveegda Verdragsluitenilc ParllJ belüst 
mef toeziciit op de uaiOvlng der weitoUike vooivdirltien^ 
bevoegd mel Inaditnomlng van da voorsdirdteiL van hun 
^taat in de plaals vm do opsporlngj^ambtcnaien vau de 
bavoegda ParUj 

a) de nodlgo uiaAlre^elt^h le Iroffen die gaan idtBtal 
gedogen, 

bjl JegHlmaUea en andere der.umcntcn te undenoe- 
ki>n, 

c) kenlakanan van itdiefHui to IdanLiftccfen ec 

d) bewijsmlddelen volBg te ^clleEi. 

Da opRporirLg.sätnbtenaien zljn verplltht do autorUaiian 
von de bevocf^e VcrdragsLultando PartlJ betast met toc- 
zächt op de nalevlng der welielijko voorschTiften onver* 
wljM mndedollng te rioen van hun bavIiiEUngen alsmcde 
hun oveuiuelo pioee^^n-vorbal cn ainJoro Uewijsstukken 
ovar to I eggen. De volgen^ de voor-udirlftan opgamaakto 
pipoessen-vurbeat hebben dezetitde ledilskradit als de 
door de overeenkomstlgo ambtenaron ven de andere 
VerdragstunBnde PaiUJ opgemaskta precessen-verbaal. 

4. Indien door ecii uit HooMo van lld 3 opt redende 
ambtenaar eon peraoon wordl gearzoslecrd, dient dexa 
hiiiiioe 24 uut na de aneslalio le worden ovoigegcven 
oan do auiortioHen van do bevoagdo Vordragalultende 
Parti j, tcnzij die pervoan de neÜonalltelt van de nlct- 
bovoegde ParEiJ bezit of aanspraak op pofittek oslol doel 
geldecL 

5. De AKtoriielieu van ledere Verdragslultcnde ParüJ 
bela&l mal teezieht cp do nal^vlng der wottelijka voor- 
sth ritten xljii vorpHdlt de autorltoltoii van de andetu 
ParUj betast mol looxlrht op de naievlng der walt(!ll}ke 
voorsdiriLton mededoUny ic doon Vkin bij de opsporing 
gaeonjuatao.fdo To hon on omütandlghadeu die voot 
uitoeiumng von de dienst door die autoritelten von be- 
lang zijn. De nationate vcwi&diriftcn vglgcns welke vo&r 
hot vontrekken van miKLadallngon een madillgLng von 
andere auiorlteiteii ztodlg Is blljvon uiiveiombiderd van 
kradil. 

dr De straf redilerliiko bupallneen van de cne Verdrag- 
slultende PerttJ ter tKesdieTming van ambtenaren en hun 
Ainbc^örrlchlingnn getden eveiioens vobr s-trarbiirö hau- 
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gfiü, dip gs?ge 4 iübej den nadi Ab^lz 3 [ällg werdend 
Beamten df^r andersn Veriragfpartai bagarigen wf^rden- 

ArtlXel 34 

ni Fttr den Vei'kehr vön (n dpr 

Eiiif^iundung die inl€mdUuücilmi Hey ein £Ur Vt-t- 

Ziütuiig von Zix&jimm»naf5afin auf SiHü vürbehflltllch di-r 
von beiden VerUaijs^^p^rleien icu vereiiilureddLiii 
dunidan und eiQ&oiefiden Vor&dirHt^. In itJeder- 

lÄndiscbcT und deulsdicr Spiartie abzuraä^nden Voi- 
sdirtllen wt^rdon nacb Maßgabe der InnoTfitaallldien 
Cri^KPlzo pTiässoJT ÖSc er fürder iLdien ScäptoduLn^eo be- 
ginnen spislf^ateni drei Monate nadi InJctralttraten dieses 
V^irwiig^ Solamje diefw Vors^tnlffen nklu vorcinliart 
Worden sind, blekbun dis besEobsnden EpezLelien Vor- 
fidirllten fnt den Vfirkehr in der fimsmündnng in Kinfb 

[2) Zur Ahw^Nr von anltroEi^tidßti Arllidt^n rieffthti^n 
itüid 4to uoiwtriidlyt'ii xeiiwoiByen poUzo^ÜdUcn Anajü^ 
nuugon In dnr Zone sßdtlch dea Gut^sihjantnii»» in diy 
Budit von WaiuiuL in dej Nufd- dnU Lu üut SuiUuidlirt 
vom Hsuplfahrwo^fior zur Budil von WaEum mv/iß Ln 
etwaigen ncLn-in VerbLnduiigun «wimIiuh duu [uudec^ 
iändisdiun HUcui an dm EiDsmJlmlunq und dom litupt- 
fabf Wasser von dqi zuikländigen ojedarlfiinljsdicjj 
hOrds, tm Übrigen van dur xuiffinillgfln dnut^dimi BobAidn 
ii] otlnAfien. Sie sind rier onT-iprecbendcn Behörde der 
andyron Verlrogsparlel nnvemjglidi mkbcutnilon und nur 
dm^n Antrag gnm^ltt^diAfrlEd) tn überprüfen und gegelie- 
dyn f «Ha zu imduna. 


{3} Für dia pallioilidiit öbnrwai^ung dm Bcbilliütlffanr- 
boil (Au&rüiHiing, EinEicbtuiig, FryiUüHl und lk?>elztijjg 
der WAiUortahrznugo^ und dos Vafknlirs aowia für diu 
Verfolg ting vtju Verslööcn gegen SdaifrssiebortiDiti- und 
ycrk-DhrsvnrsdiTfllDU gfll dio Roonlung dos Arllksls 33. 
Stuftt ein itkqdeirlnnili^ies fM,1er dtruE^d^e^ Fahrieug anlE 
einem Fahrzeug eines dritten Landen zusnmmDn. so Ist 
für die poEizoiUclimi Elrmilllunrfen, dlo Untoisudiung des 
UjiTaLles uiiJ die SLrnfv4>rfo3yLiitg inii div Vi;!TtJragü|milL''i 
zustündig, doron Fabrzoug au dem Uciall bateüfgt IeL 

ArLlkol 3S 

{1| Diu Ffsdiprcl- und Jugdaufsidii. wird in den unter 
4 1 Ahfl. t und Arifkol 4^ Ahs;, 1 boT^irbOidpn 
biclPn geiucrioadn] aissgc.'ü.bL Jcdod) sind für dlo deut- 
Aohen FiMboE und Jfigm dia df^uUrbrn Fl^cfm^ei- und 
Jugilaulbidiiiibvamleu. für dio QlodeHliiicHsdiun Fisdiur 
und JAgcr dfn Qi!edmläiidi>:dw!n Fljidicrnf- und Jagd- 
tiulsiditsbpdnitcii ^UbtdJicliy. Wird uio Tül^r uliJ frlsdipr 
Tal ho troff an, so aü3d dlo AufsidilEboajtiLon dtu beiden 
Verli'iapspJirtetcn beiedüigf, auch in Veriretuiig de^ rü* 
sländtgen Baamton der amlirrDn VertnigspartDl dl^ Aus- 
weise zu prüfen, die Erkcnniingszeidien der Fohrreugo 
lustzusitcllnn und BuwetiimlLtcl zu sld^nm. Dis AufstdiTs- 
bftfliTiien sind verpfiicbtßi, d<^n ^ustiStidigpn Bennuvn der 
anderim Verlrag^artcl das FcEtslonungs^rgobnis so 
fidinnll wln oifigllcb mllzulHI^ti und Ihnnn ^nf Verli^iiEjen 
üie FoiEseüiuiiy der Firstb^ldiijnyyq üburiassen- 


(2) Antlco] 33 Abs. 2 und B gntlnn cnlsprodimid. 

Artikel 3G 

fO Dis GrcnzauisäciLt in dor Emimündimg wird nadi 
MaJkjdbn dns InnntfitaalUrhen Redl I es ausgeüM: 

a) wenn ein Was^t^rf ahrT^grj von See komm!* durch 
die GiemaursJcblsbehdTdun der Vertrag ipnrEoIr 
in daran Kohoilsgebiol der erste üfvttlmmungs- 
hflfeu lies Fahrzeugs liegt. 


delingyn die warden begaan [ogenovor de ult boofde van 
lld 3 öjilredenrje autUEvnarpn van de nndorn Fiif U|. 

AilikoS 34 

i. VnoT hol VOrkcoi von vaarluiguii Lu du bemsmoiidi ng 
golden de in Eoma tionnie liopalingen Im voorkgmlTig van 
eanvAringon op aeo, ondyi vourüuhoiicl van de door de 
buidn VnrdragjtluLiende Farfiißn overeon te komen nl- 
wt|kende cu adiivuUunilv voenchrlifen. Du» ln de 
Nedoriandflo on de Duitse taal op to stellen voorscbriflen 
ivordei^ In overeeruitemmlng met de nallonele wctgnving 
uLtqevanrdi^d. De nüodT.ekülijke iTospioLLugcn beglnuoii 
uituElljli diin inaanden na dn fnwerklnnlTedlnp van dtE 
Veitlrag. Zola dg er gt^en ovejomi::i.Eiiu]Uuny ts burelkl 
Over dexe voondirfften^ blJJvt^n de healnande «^oolaTn 
voomcfirHron voor liti verkocr in de Lumsmoudiug vuu 
kradit. 

i Ter boveltiging tegen plaali&f^’hjk upUeduEide guvuren 
diimvu de naodznkfiJiJkD paliU^le maatregolen van 
Ujke mid düor do bevog^gdu Nedourloinbie au tori texten Ee 
wurden gnuamun m bet gebied ton znltioji van da Goise- 
dam, Jn do Bodit vmi Wo tum, ln de naurdelilke an de 
zuidaJiike foogang van hei hüofdvaarwntBr tot do Focht 
vnn Wfitgitt. olstuede in eventuale nieuwe verbljidlngaii 
tiiascn du biodmlandrcfl liAvnits aan do EeiasmondJng vn 
Ist?! hoüfüvdji water, veor het cvarlgo door de bavongdo 
Duli^a Aulofi teilen. Dmlp tnaalrogob-n dionoti onvoiwijld 
iü worden tnedegedeeld nnn de over&nnkomstign eulmi:- 
leit van dn audr-T^ Vf>rrlragslullondo Fart^| en vp hyar 
verxoet eui von gomnensdiappalijk nndf>t^ek io worden 
omferworpon oji ovontuoe! te woideti gowijtlgd. 

3. Ten aoniian van hot pallüclv! tooxidil op da vf^klig^ 
Ijotd van «idiop^'in juitrnMing. UuLchUiag. vrtjbuyrd cn de 
bemanning van vaartuig-ßn] en op hui vnrkuur, ahnnode 
U'H uaazloü van dö vcivelgiug van uvertrediugen von 
do sdioepsveilLghoirls- an vorkaerAVooriufirirmn, Qoidt dn 
reyellng vervut in arttkel 33. fmilen een NederJondi ol 
[hüts vaertülg ln amivaiing komt mot oon vaailuig van 
«CU derde Eand, dari i^ ton Aümttm van het pohliennder- 
zuek bei cndnncock von hnl ongavai un de stFalvervci]- 
ging sindits die Verdrag^xLuiEondo Paüjj bovoogd w!lL:r 
vaoituJg hl] hei ungcviil li betrokkon. 

AililtoJ 3& 

1. Her louzidit op do visscrij dq tlo jadil wordl in do 

in lid 1 vor ertikel 41 en Ln Lid 1 varv aEUJeol 42 aangoge- 
van gphioden gqmccnfrd!iii|:rpc:Jljk uiLgeoolend. Vyor de 
Duit» vision ea Jagoii zljn avonwet du Duitse ambtu- 
tiaiun inol hol toeilit up de viEscril en de iedbt 

bovoogd. voor do Nodur Eandse vi&gurfi un [agor^ du Ne- 
dorlnndsc ainbteiiazoii bela^^t mel het Euezidii; ep de 
visscrij nn do jadiL Indien imnand up hoturdnad wurtit 
botiapt zi|ii de luot hüt leezidit belaste ambtcDoren von 
beldu Vordr-agsEulLnndu Partljun, unk ter vurvaii0ing van 
de bevuegde timblenixren. von du andere Pertij, genediligd 
du vurutÄtu he?;dio[den io ondortooken, de koiüekot^on 
von vearluignn tc IdenUBceren eu bewllKmiddalim velüg 
tu Stullen. I3e mui hd irmzicbE bclasio ombtonaren üin 
verpMdit de bevoegde ombtenaron van do ondero Ver- 
dragNlullonde Fenlj to lotol inogeüjk tnodudolfng lu duen 
von hotgeen door hnn 1s gneunstatourd on voxridit un up 
hun verzoek de voorlzcltlng van hot undor^ook aon ben 
ovar le ielen. 

2. Lid 2 en iJd C vaa Artikal 33 zljn von uvcromilcuia- 
ttige toppassing. 

Artikel 3G 

I, Pe gmmbnwfiking in d:e Euiusmonding würdt Ja 
overeenslummlng met hcl nallunalo rcdi! uttgsexernnd: 
a| indioti cetx vaertuLg van zee kumt, duur de greus- 
bawahJjigoouturitulten van du Verdi agitlnHendc 
FnrrtJ op wlor groüdgebied de eerste haven von 
bosLcmialnn van bui voartnlg gole^pri. 
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b| wenn ein Wufr&rfaliTSjErug aaüi Sec lähii. cJuidi 
die Grcß«oLiI=tkclitit^hoi<fpn der Verlm^päiielH 
ln doicn Hnhnlls^abEnt rii^r letzte 
des Fflliracugs liegt, 

e) wenn ein Wnsser fatrrreug zwiüAftfi einmn I lalen 
ckf BmvmüTidung und ctnein c hduren Ha tun 
an ndor ciWrb^lb der DiiAmiitiduivg varkohrt, bin 
XU einer &3llernung von zwei Seeiiiellun vun 
dem AiisgenfisbHfr'n oder, w^n dar Aiugangfl- 
halvn nidil an der Emimdniiung liegt, v<^n 
detfi Eintritt io die Efnsoinndim^ durdt din 
GrunxaursrlditAl^ebürdefl der VuiliQ^^p^ttei, Ln 
deren Hohe:iii^jebtni der ÄmgAngjiliaJoi] dea 
PjSirzeugi hegt^ lin übrigen durob dlo GreiuS' 
A LttKichtAlH^hbrdc n der Verlfagiquirtab de ran 

Hohcitigebicl der Beslluunuoysiiaren liegt. 

iÜ) Diu Vcrlrayiiparleieji butw^i düruber iiiDaus das 
In der Em.'unürLdnn^ Alle Wa.uerrahrzQnQfi durch 
Ihre Crenzayl^ldiUbehürdim msoweit su koiiLttiUieron, 
Alft die« xur F^islcllujig QostimmungA- lOflDr Am- 
gHrngshalens dca Hahrxeuga crfgiderlidi hL Die Cfuna- 
AufKirbtAbehArdnn nehmen ICarLtriatlAii nur bei 

Vertbdit eines MiÜbraudivs wf, m^ibi^utnlüiü boi dettt 
Vetdarht, dnEl jüe Firir];noni>eLxung nlofL^ ScbirteB seinüm 
Utsädrliiiien iNntirmniiiigs- yder Ausijaoy^li^Icn nldit 
entaprlrhL 

Gl Itu Inlcreasn der Sdimugf],n3bakAmpruiis ln der 
EmwTiilndüng nrrlcrfttützen sid^ diri ZoTtbchörden hnidet 
VttrLrügBpBrtelnn bei der Durch tühnuig Huer Grenz- 
aniiitt^btsaidgAbcn nocfi Absätzen E und X Sie ort^^flen 
Aich hinnEU uniufgciJerdert üder aul Verldnsfen m sduieü 
wie iiLuglldi die AuskiiiLlle, diu für dto Ausübung ihro'i 
DLonfteB von IntnruAM BLnd. Unberührt blDiben die Innere 
^lAatbchen V^or^diTifleiip dJe fOr die Erteilung der 
küntte nLneEnniiehtEgung enderer Behörden Yornusselicen. 


{4 ) DEa Regelung der ÄbsHlze 1 bis 3 gilt nicht Für die 
Obote Ems. in der uusisdillD&lidi die deutsdien Grenx>^ 
AufsiditsbnhördDn ziiBlözidlg ilnd. Der dntritt Ln din Ems- 
tnüttdung (m Sinnt? dw AirMlzes I ßlrchstalie c wird in 
dlnBom Foll^ vondnr wssllldien und südEchcit Begr-cfnzung 
der Oberen Emi an geredinel 

(5J Artikel 33 Abi. 2 und b golicMi nnisptodiond. 
ArÜkol 37 

Ztir Vumnhmu gi!sündbelts|ioltxejl(dier MüBJiölunen 
fdnd OiA Behfirdmt drrr Vc^rtmgigMrfiBE ztiAtiLndigp deren 
Ha Fon iingelüufen wird. 

Artikel 3ä 

Die durch HotcnwcdiKni vom 25i3{L Janunr 195$ in Den 
Haag iwisdien der Rc?gk?niny dei Biioile^rviiublik 
DunUdiliind und der Rcgiening des Kfinigreldi^ der 
Hioder tancle gelrolfcme V<?reinbrkmiig über die Zu»iin- 
menarbnlt bei der Rettung von Montidianlcbeti in der 
Notdac*? zwi^ebt^n dtTO 6. und 7* Noridlan öitlldier Länge 
gilt In dnr Entsinünduiig niidi ostwärts dc^ 7. MeridJnn« 
diiUidicr Länge, 

Artikel 39 

[l| Fns Falle elJiL'\ ZuBUiotoomtoDei yoji SeesdüFfen 
oder von Sac- und BLnnenschEllnn Io dl?r Enisniilivlung 
Bildet dns ~m Brüssel am 23, September 1910 nntcnnidi- 
nctc Übereinkommen zur oirilinEtllilieo Fnaueteljimg vuii 
Bogeln iibei den ZusenununäFäB von SthlFEeii Anwen- 
dung. Sind an einem ZuRammenMoB voo Sdiiffen in der 
Emsmtiodung nus-sdibeBllih BinnenHhifFe beteiligt,, so 
gelten, tosreil die ErsELtzpfllcht in E^trachF kommb Wegen 


bl Indieo een vaanulg oaer iüo vaort. door de grcn$- 
bnwoklogif^utärltelten van de VerdrogBLuitande 
FiiftiJ Op wie! gtündgubiod de- Jdüslo haven die 
hm achip heefi aangndaAn, Ir gGiegen, 
c} Indien nnn vaftrtulg lUBsen ean havon aan de ' 
BeuiKUloiidlng en een uliiJrere tuivmi amt cf boven* 
pftiOomB van dfi EGmutnonding vaart, toi op aon 
dlitand von Iweo xoeniijlen vua de iaaX^i aou^ 
ge^lopeo haven, oti Indifto do EaftUt aAngalopGii 
havon niet ean de Ecmimonding iigt, von de 
plaat^ waar het schip du Eeuiäuaooiling hioncn- 
vfldrt. door de greoxbcwaktngsaulorttfiiteii vnn de 
Verdragsluilende l'arttj op wier grondgeblod du 
hüven Vota vortrok ja golitgaftF vocr bet ovarlge 
dooj da groij!;ibewaklna5^yl*3^rtl'^^^'^ 
dragiluiiejide FarilJ cp wjor grondgcblnd dn 
havun ven besteuxming ts getegen. 

X Da VGrdragßluiiende Pantjeo hcbhim bovmidlen hot 
reviil ln de EeniBmoniLtng aUe voiirtuEgeii io zuverre de er 
hon ijreti^bewaklngsaulorhollen to doen irontmlGren alt 
□oodxokelijk u voor hei vdstatellBn van de haven ven 
bei^teniining of di? iinvvn van veiUek van hrt v^ailutgi 
De grciuhRwaklngKoutorltclLan voorefi oen lodonJgn enn- 
tiolc cUeeii Ult hndiuu er eun vuriiüLiLlliij von iULähnilk 
bcfitoal; in hci bijznndGr Indien er vGrdeaklag boaLaal dat 
de door cun sdiip gevoorde vL^g niel overeenstemt tnet 
de wfitkelllko hav^jn van hnstemmiog of vah vertrek. 

'S. l er bevordurlng vun de buirtlding van de smekkel- 
hcndpl In rlr E^eniBfnoridln^ vcfrlCTion de doonneoutorttol* 
tan von de twee Verdregilullende Fort i Jen eikaor bljstend 
bij de lutvoeiiiig von hun greEisbevvdkincjslcak volgent 
du tedfin 1 im 2.^J deen elkiiar daufton zoinciJ tnogeLiJk, 
lUl ctgeii büwegtny ul op ver^ovk, meiiedeUog von die 
ge^evenB die voor de ultOGfenipg van hun diemat van 
belang xljn. Da nationoiB voersdiilfteni velgens wüke 
vrvnr hot voTAtrekken vao ttied^dol Engen n^?n rniirhüglng 
van andere autorEleLten vorelit Li, blFjvcn envurmindsrd 
van kracfit. 

■1. Dü regcimg vcrvci in do Itdeu | tot cn met 3 gcidl 
niut voor da Enveti Eeuu, waor ulüilultead de Duilsa 
gronhliowüknigi^iiEcirilbitun bevoegd xijn. Hut binncti^- 
vornn in da EnoiRfnondittg In dc 2 in van tütlor € van lid 1 
wordt in dlt gevd gerekend van dn westelLJke en zuide- 
llj.ke bogreOKtng vnti do Bov^n Eems of. 

S. Lid 2 en lld ö van ertikel U zljo van ovcrcen- 
koov^iige toepassicg. 

Artikel 37 

Voor he( nnmen van nuiatccgeJcn cp het gebled von 
hei gci^cndheidstoezidit zljn de eutertteiten van de 
Vordr4gr:]iiJt0jidc Faftij hevoOgd. wfer haven wordt 
aangedaojL 

Artikel 38 

Dn bil notowiiiBltng von 25 nn 30 Jonuoii t95ß t« 
B-CLrdvc:nhdgo tussen de Rege ring von du Bondsrepubbek 
DuEtxtond en do RngnrkDg van tact Kcnlnkrijk der Nndar- 
Inndeti ifeüLctcn cvereuäkomi^t tn^^ke de sonienwerkittg 
bij tlo roddiag vm mcnKenlnvon^ op da NoordMC tusfiftn 
do Qe eu 7e mGitdioan ooiterl engte gelüt tu de Eama^ 
mnniilinp cvitneen^ tvn oo^lfm ven de 7c mOndEnan oo^ 
tnrlengla. 

Arllkol 3$ 

1. In gevet von aanvaring tusson zceadiapon cf tuBsen 
Ec-üK-flkiipMi en binncrnsdltipcn tn dq Ecmiiniorkding Is hot 
cp 23 sepl-GEuber 1310 te Brussel ondertükende Verding 
loi bet vanriitdlon von entga eenvormlge regülen betreu 
fonde ünnvorlng von tcepassingr Indien bij een aen- 
vorlng von sdiepcn Lit de EemsmondLng uftsbiltend hin- 
nenschepen ztjn boirckken, lijn ten aonzien ven de vet^ 
püchtiuij toi vergoc-ding van de een de vaarhilgen o* de 
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drift dftn uiJer i\va ht\ t^ord h('rmElllrtt«^n Ppjrf(OR^*n 

odur xuge^ügLeD Kd]iid42Ti£ cl^e BcatinuDiu^yL-n 

dl&Bc^s öbetßihkQtntnMis mit Annsnahmp Vnti Arlit^il & önl- 
ipl L'djCrnd, 

f2| Führl di^ Anwi^nduni^ d^$ Ar]IICGl£ ^ doju^ daß 
lüi iiGtidilhdiG Züstdfiitigkiiil büt SdidT^U¥cii]:Llt3Gfi- 

tlüßün sowohl dautsdiea ah aucfi nladfirlßndlBdios RodiL 
f|l1i, hi^r ilGt Klägci eIIg WahJ imdi doiiu 

sdiom iictd cJen nac^ nlGilßrilindlKdiGin Rndht ]iu£E2indlij#ii 
Ccndilcn rüliit d'iv Anwi-mJung AiUkub 32 dnifu, 
daß (dl dla gorLctitllciip ZujUtndLgkGlt bol Sdiillj- 
iii&ftiTimonstülkM] wbdü^r düul^i'C^i» eioeJi iiiodGijäiidüädi^r^ 
lledil gllt+ lu gilt dat Orl doi Zu&ammaniloßei alfr Im 
Anw find ung^bt-relch ^uw uhl dt h ilMUlstboji' üSi oudi t]i>s 
itsL^di^rlandiichQn RocfalK bn]RgDn 4 dar KlQgor hat die 
Wfliil i^iviivchi-n difn na di (iGuliüclu^rtL mul iloit nfldi ninrli-T- 
ländt:8dicic R^cht icusLändigun Gerldilen, 

in) Wann din« VGruagi^partiU hnahBlthtigi^ eim bQtil- 
liyt^ ^wtsdwn^ltiaEbdzG Vereinbar uag übci dtc Vorelnhvit- 
lEchung von Rdgoln Uhnr djR Erßatstpflldit sxldr die 
jdvIlgGNdillidi'c ZyslßTidlghcit by4 Zuäammunsl&ßyii vpn 
BinnaiLRHdilllan ku TAtinxtiürFJi odoT Ihr hoisuirGiGd, dio mit 
ih.^n iifltfi Abü^llfi ) oder 2 oiiWcnübafan tkraUmjiiunu^A 
nidil {tborolii&LlmmU wordnn airh dJß VartrigBpartGidn 
über fine Andeiuinj dui KtMjelijLig dus Abwtces 1 odor 2 
verst.ündlcQii, dia ea dloaßr VGrlragüpartal ennßgltcht, dio 
z^isdienstaailidie Vi>rfifibarung zm Ktüf^Eierei] oder ihi 
huiieuliuluiL 


AiUkel 40 

|3) UüT Loladlemt auf von kommenden ödGr OAch 
5ot‘ fahrt^nrled SdJJfoD wifd wa]jjgc<dqi|lil|0|J 

vnn drt RGgirrting der Dundcsiopubllk DeulBefalainl 
wciui dio BdhiKa einen deutjcdien Hafen nnlaufon 
odnr vßrJafiSGhj 

von dar Roglarung doa KßnSgraidlK üIot Ntpdnr- 
landn, vvotio dli^ Sdiiffo einen nledlorlänclIsciLen 
H4fdn gnloulGD oder veTtüs^en. 

(2| Filr deo LoLsdiooBi auf Srhiffom die ^ivi-^rhen 
deittKchen tiitil nieder bndtsidipn Hdlcti verkehren,, ^ind 
die von der niodeTländhdiaji oder dor dautschan Regie- 
rung T^ugolassenen LoEäon zuaitajidig. 

Artikel 4L 

[ 1 ) der Verbind uugi^linio leudillurni Knodi- 

Ktriiilunn Termunlen ilnd ninderltLndlAdia und deut^die 
In Eier Emsmdndung iind da e über Itinaui; bJs zu 
emcf auf den )e welligen Wes^ersLand bezogenen Tiufe 
von 6 Fuß El.BOtn) fln dns ttfer Jeder VerEragsiptiitei 
]i,erLin nedb Mußgube der AbaüLze 3 bii 5 glcidibereidiLigt 
zur Ausübung dar FiFd^erel ^tiget4$f^n |gejneln^an>e« 
FisdiereigcbicL]. Zu diei^ym gemcin^iinien FtsdierelgobtaL 
gehören nidil die Prlela und die Westarbnfja. Die Rin* 
gpinge der Priulu weiden bei Bedarl vqn dem Künigreidi 
der NEcdarlnndü i^^oitlldi das 1-Lsuptfalirwa$!^GtA und von 
dur BundO'srepubltk Deuiäcliland dsEjLdi de? Haupt Eehr- 
wu:$ser? durdh Baken deuilldi sidaLbar gekennKotchnet, 
Für dift Abgrenzung der Wcsterbalje yiU üie Abgrenzung 
der Hmvimündung, 

(2J Außerhalb dci gemniaianiDJ] rtsdioralgableLo« hiel- 
hon die FlsdiOrelredite Lüi deulsdie Fisdier vor der 
deelsdhcn Küste und für nledcriändlficfia FlJidier vor d^r 
nLoderlAndischan Küste unberüliEt, 

(3) Deui Liu guutuinsamen FjadaeTelgebkct gegenseitig 
zugeatandene Rocht der Deßsdiung odiließL Jade Art der 
FischOTet ein. Die Mm^selli^ierei g^üttb der Oat- 
begrenxung üei HeupilahnvasseTa blalbt jedodi den duut- 
Edian FiBtliom vorbetialien. 


zidi iiau bourd bevlndende peraonen oE laken toege- 
hradiio sdiada da bapallngan van hot hlarbovan 
gonoemiia ve/dcay v^n overeeiikoiustiye lc,teposauig mei 
ultzundDxIng van erLlkoI K 

2: Efidlen de ii^pAssIng v^n ürlikel 32 tot gevolq hrefl 
ddt Len uanrten van de reetiterLiJke bcvmtgdlieid bIJ aan- 
varingan zowol b4>l Diiiloe- als hei Nederlandso n^it 
geldt, ticufE de eisende parlij de keui tusien de vetgeni 
bei Dult&o an da volgen^ Lini htedarlandse rodii bavnegde 
geiedilun- Indien de toepessing van urtikel 3Z tul gcvnlg 
MelLi dm Ion aanzicn ven do rGdriarllJL^a bavE>agdh>Hid 
bl) adiivurlngen noeb liel LJuilse nodt hei Nederlandso 
rediE galdi, wordt de plAntA van de aaux^Arlng ha$diouwd 
Le zipi yuk-gvu bhinen z^wul Dult* ala Nuderland? y<N 
bied, do aiaenda pattlj he^ti da kotia ititEan da volgnns 
het Du I Eue cü de voEgenv hei f^ederlonUse redil bevoegde 
gcrediLon. 

^ Enillon oim VanlTagiünl Sende PArllJ hei vQorniiniien 
tieelL over tc gaan Lot de bekrechllglng van oL hat Eoatre- 
dan |ol ORii tnokomsllge Inl amall onnle ovcieenkounit 
In^tuke de onitteaUe van regulen LKlrfiLlenda de vor- 
plldiilfig tot Bdiadavorgöcsdirig of de privaaTrodsielljlife 
bvvüegdheld bIJ eanvarkngen van blnnenichepfln dis uleL 
In ovaraonfitommlng \n mal do uit hnolda van lid t of 
IJd 2 loupa*veli)ke bepelLngen. dienen ds Verdregslul- 
Lande Parti Jan j:\t\x mat alkanr X& vor^iaan ovor om 
wlj^yiiig von de regeling vqjvat In Lid 1 ot lld 2. weur- 
donr hot doza Vördragnluliaiido Parti | mogalljk jcal si)n 
de LiiLvrnaiEüßäLe ovetL-ettlcyrnsL tc bekradtiligen ul ertoe 
toe te Ireden. 

Arlikel 40 

I. De looiIsülanRi op da van zco komande ot noar zaa 
vareniJü sdiepoLi woidl bebarilgd, 

rtonr da RoniJsregoririg Indien de sdjepen een DulL^e 
haven aanlopcn ot vertaten^ 

door da Nodortandse RegGrIog Indien do sfhopon 
oon Noderkndso hoven aaniopen of v^erlaien.. 

2 Vor da londüidlan?;^ op i^rhapnti dJo Inssen Dult:;e en 
Nedurlaiidse hnVGnü varen iijn de door de Evfederlandse 
ol da DuLLse Roge ring aikanda toodsan bovoogcl, 


Arllke] 41 

L 2eewaari? van de veTbindingstiJn lussen de liitiL- 
ioreo van Knock en du karktoron van Tarmuntoin mögen 
Nedei landse oii Dultst!^ overeunkonisUg de luden 3 

Lot on mat 5f in da nemjGmondiiig an daarbnltun tat Gen 
üli^pto van 6 voci |1 k^ iu}, borckend mul InadiLiieming 
van de aLsdan hozLaando watentendH ondor de oavar van 
ledere VOTifragsluHeruJci P^rli] als gelLJkb^'rediUgden dv 
vlsvangal uiloelenen Igomecoachappelijk vluarljgnbied). 
Do prielnu an do WesterbnlJo behorcii niai loi du 
gemeensdiäppelljke vIsserLjgebieü. De Ingangcn van du 
priölan worden, m yuodlg, ten wesIdTi vaii hei hooLdvaAf- 
watur duot huL Kuntßkrijk der N'ederLanEloii, ten ooslen 
van h«t hoafdvaarwaLar donr da Bond^repiibliok Duktii- 
land cluidulijk mul btikuns uangegeveOi Voqt de bcgrcQ- 
zlng von da VVest#rhat|a fFaldi da groni^ vnn do Boms- 
luuudJiig. 

Z. Biiltan hoL gomGansdiappoliJka vhAoriJgeblod bll jvon 
dü vlfisarljEudiLou vour du Dultre vtsser? voor de Dutise 
knsE en voor de Nodorlandaa visaarB vonr do Keder« 
landso kn st onvorlol 

3p Hol In hei gamuunxcfaBppallJke vl^sGrijgob|ed over 
Gn WGor EOeyeslano rudii van beviÄüing omvai ledere 
aeurl visserij. De moazaLvlasiariJ Lon oozton van d[> oo?iio- 
Jijka (irenÄ van hol hoordvaarwäior bUjft cdilGf aen de 
Duilsu vissur? voerbebouden. 
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[4] a] Ixinerhaib dui g^in^l^s^Encrn FiscJicrelgebiefes Ist 
ü|f> FKAdi«^:telAiuiübiiii|] K-adfickUdi dar Vor- 
biiiduiiyslinic Gjipß^r i<uudüUutrD Bor kvlm -Grafits 
cln^ scbrlfllldifl Zulassung 
cffordü^UUi, Si;->W£irTs dJcber Lmlo krtnn din 
rischoTfll o\ata s^rlltllcha Zulasiung ouaguubl 
wetilun. 

b) Die actirlftlidie Zulasating f^Jhü[teI 1 alle Oii di^r 
Ems von Ncirddoirfr bis UscpJ^^rt mtnd^tnrts i^in 
Jahr lang uniüi^igen Flsdicr lür die Daunr Ihres 
WotitisHs-cs ln dienern Gebiet 

ej In besojidyn beyiilDdetuii AllsnahmulllJIen ken- 
nen kiantfrlAklge jEdirlflHcha ZtilAÄniiiigfixi iSondar- 
i;ul<^s>unyeii) nueb wichen deulseben und nieder* 
lAndiiidieD R^diem erteilt weiden^ die nldii an 
dar Ems von Norddeldi bla Usqueit IhreEi feslen 
WohnsJli bAbeit. 

d] Dlfl Zulassungen und Sönderxulassungen 1 # orden 
fdi düLii^die Fiiidkoir vom SiäfciUldJcn FUchutd*- 
amt In Bremiürbav^n^ j^r nfodefMndtsdie ris-cfaer 
von der Flsdieroiliispeklluß ln Amsloidam ans- 
gejtDllL 

e] Die tJstüD der ZuJaffiungon und Sonde rrulassun- 
gen pJnd rwisebon den zrut^ndigen deutstHao 
und nledarländlidiim Steilnn rogelmMIg aui- 
Tiireusdienr 

15) Din VerrragfipArteipu werden nndh InkrafSlroten 
dieses VatUugs die Ausübung der Fisdierd in dem 
gem&initAmcn Fifid)4^rolgebio1i insbesondere die Anpas* 
simg der Sdiunxelteni Im gegenseHigen l:inventabmen 
Togotn. DIa orßte df^Tartlge BegpInnQ ^n\\ hinnen wfi« 
Monate El nach Inkrafttreten dieses Vertrags gelrofCen 
werdeHp 


Artikel 42 

||| Dli^ Jflgd üer^w^rts der Verblndungslirile Leuititbirm 
Knodc-Kirdilunn TennuDten in dar Ernnnündung rubt 
Jedorb ivnrden Auf riiTn Sandbänken de* Möwonsteert 
deutsche und niederlandlsdie Jäger nadi Maligaba der 
Bestimmungen der Absalre 2 und 3 zur Ausübung dot 
Kobbenjegd rugclaisen. 

{2} Die iagderlaubnjs lür die Kobbenjagd wird an dnul- 
ichö! JÄger von doin Kreisjfigutinelaler In Moidra und nn 
nlGderldndlscl]» Jäger von dum .DlTGCtaur van het 
FflunäbehujjT bfj het Miniätoile van Landbouvr eni 
VliSflilJ' [Direktor !ür Fauna Verwaltung beim nEeder- 
]^idl&dieu Mliihtci iuin für Landwltisdialt und FufiEdiereL] 
ortelLL 

|3) tui gcgousehlgen Einvernehmen werden alJjährILdi 
geregelt 

a) die Hübe des Absdiussev, 

b) die Hüdbslzahl der Jüger. 

c) die iagEjzelt und Jugüausdbung Lm Rabmen üor 
jAgdge£«ixG ijcr bfilden VertragsFarleien. 

|4} DIo Mdha des Absdiuss^^ und die Tldchst^^ähl der 
Jüger sind \üi bc'lde Vetitagspariclen gkldL 


Artikel 43 

Wenn CegenAtände En der Nlho der nledorl5nij|scbnn 
iCüaU-, in der Zone Südlid] des Ceüedatnuiea odet an den 
in lüo BudiE von Wülum oinbezogondJi T^len der Sand- 
bünko Strand iriftig werdeti, nledurLIndlsdlcs Recht 
Einzu wenden E in den Dbrlgon Tetlon dar Eaifimünduiig 
wird auf Sirändgut deulsdies Bcdil angcwamlb 


4- Binnen hat gempfrnsjdiapjiolljke vljyierljgehied f* 
voöf de uiloet^ng van du vlsserlj len lutd* 
noKton van do verbindingaltjn de grota 

ÜditleriM) van Borkum un de Grote Kaup vun 
Rnttumaroog aen ErbiiriAllj.ke Inaslotuming nndlg. 
Aüri de ^eezijdo ven dvxv lijii kau de vlsserii 
xondür AdirlllaUlko toe^temmlng wofden urtge- 
oülend. 

b) Do schrifiolljke loesiemming wordl verslnekl aen 
ette vlssers die reada minsteiu oen jaai hun 
woonplaals hobbeu oan de £ems van Norddeich 
tot Üskward voor de duur van da tl|d dni zlj In 
dit gebiod hun vasic woonplaau liebberiL 
\h bljzondor gemolivoerde u|L£ondurl[igi.guvanen 
kunnen sdiriltalljka toastommlngao van körte 
duur fbl)3wnr1ere tocstommingejE) ook aan die 
Duitse en NederlDnEUa visAora woidan varleend 
die niot hun vaste wgonplaai« hebh^n aan de 
E^ma van NerddeldL tot UikwaiiL 
dj De toeitemmliigen en bljEonilnru toestarcmlngen 
wnrdan voor de Dultso visseia aJgogevcü door 
hui .StoaLlJdie Plscberalamt* üi Bromerhaven, 
voor dfl NoderJandso vlMor? door de VJssrrij* 
Inspectlc te Amsterdam. 

ej Do tljaten met do Icestemnilngen an bEJzondere 
foa^tammlngon itknon rrg£^lmaüg lassen de bc* 
vqogde Duitse en NederlondJie inAtantim le wor- 
den ttäigowlss^ldi 

5. Do Verdragslultondo Parti jan m\\^ na do In wer- 
kinglmüng vau dlt Vufdrag do ultoetening van de 
vliUDflj In ho! gomoen&rhappotijlco vfa^rljgfthlod In wor 
derrljiis ovorjeg rugeleUd ln hei byzondor Wöt bulreft 
da AanpAAAtng van de gosloron tljdon. De oamo vAti riozo 
regchuyvEi diont binuon äos ufnundun na de inwerking^ 
irodlng van dl| Verdrag le worden goalolon. 


Arllkol 42 

1. Do Jacht een du zoazljde van de vorblndlngxlljn ttia- 
de lidiliüioii vüü KJkodc eti dir kerkiorcn van Tor- 

mimion In do EemKiDondlng m goAlotoo. Op de zamibAn- 
keu van du Meeuwensluart wurüerf editer Duitse ea 
Ned^rliindso Jagors lol bei ultcmrenen van da robben- 
jadit tcegelalen Tolgens ds bcpulHigeu van do kdeu 2 
an B, 

2. De jadit vutgunning voor de robben J<icht wordt aau 
DutiAfi lagert afgagaven dogr de .fCreisiagermoisfor* In 
Notdeii en aan Nederlandsc Jügera door üe Direcleur vdn 
hei Faunabebeer bfj het Mlnlelerle ven üinflbouw ee 
VlasuriJ. 


3p In wodcrztjdse overeenslomining wordt iedere jaar 
een regitlliig getreiien omtreni 
a) het afidiolquotumH 
b} bet müximuru auntal Jagei?^ 

c) de Jaditiyd en de ufioefening Vüin de Jacht over- 
eenkomstig de ladbl wettern van beide Verdrag* 
alul lende Fartljcn. 

A. Ifel af-^]Ot<EUotiim an bat maxliuiun aantal Jagers 
zJJi] voor beide VeTdrogaliiiieiidle PorUjen golljk. 


AitlkoJ 43 

Tndlnn voorwerpnn In da buuil von da Ncderland«« 
kuslp in hui yebiud Len zu Iden van de Ceisedom oT up 
de tot da Docht vdd Watum gerakerLdü daten von da 
zomibänken oauspoelem dient hei bfederlandse redil To 
worden loogepEksti In bot overlge deet van de Eenumon- 
ding wordl op strandgoed het Dnftse recht toe^eposl. 
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Dcütsdicr Bujtdoslag — 3. Wüldptiriutiia 


AHfkol 44 

DIg GremflbferUgijng llnduL auj^ditieUlldb Ln den Hülen 

Blatt. 

AfMkel 45 

Di^i Vortragifparluluii Mrcrdcn dje Sdikifahrt VPn lAwd 
nadi don HtkiGn di^r anderen an der Ema- 

münduiig uidul bcUiiid^rii. BalflhnmgMbcfabyh weidca 
nldit artiolHJL 

KAPITEL 10 

SldalsgreniQ 

ArtLkal 4S 

(1] BL^^llJiufkuugcn diuvus Verlrays b^rdbiun nidiL 
difi Frago dca Verlauf & der StaaLa^rirnzG la der Ems- 
müridung, Jede VorUdgsparft^k bcii^lE ^ih iuii>0WGU ibreii 
Rt^rbLsstojidpuakt VDf. 

Jed<j VcrTiAQspaTlof kann dio Frage dos Vorlaufs 
dsr StaaLogremEü In der Emsmünduag dom LnLerniitLona- 
loa Gciiditshot z\it Entstü^iidimg vorkgon oder dem 
advlodsgürichtEldion VorLühran nach dem am 2Ü. Mal l1K2a 
ln Don Haag untorzaiEhnul^n Dculsdi-MEGdGrländlsdion 
SdiledsgorlchLB- und Vcrglelchsvertrag unterworEen. 

Artikel 47 

(l] Eitio Hnudioidung nach ArllkeJ 43 Abs, 1 läßt dio 
Artikel I bis 31, 37, 3B, 4D, 41, 42, 44, 45, 48 bis 54 und 
die ArükGl 1 bis 4 dos Sd^luAproiokülls unberühr!, Emo 
anldie EnlisdifLldiing läßt auda ArtEkal 33 Abs. 2 un- 
borübrt, sowoki or sieb auf Kapitol 5 bozielil, 

(2j HtnsEdiilidi der Arlfkel 31 bis 36, 30 und 43 kann 
Jede Verlragspariel, falls sie eins NuuregeJung Ui berug 
auf eine oder mebrejo dieser Besümmungaa für erfordar- 
Edi hÄl4 die anclero Verlrag^^partGl um Aiifnalitno 
enlsprediondor VerhandJungen bUleii. Führen die Ver- 
hau dluiigoti iJiEioihalb ciEicr anQeioe^äoncn FrisL die ein 
Jahr nach Ersuchen um Aufnahme von Verhau dlungen 
nldit liboJ&di reiten darf, lu koiaer Einigung, so kenn die 
Verlragsportcl, die dlo Änderung einer bisherigen Rege- 
lung wOiiiidiEeH die In Betradil kommende Biestimmun g 
der anderen Vertragspartei gegenübei sdiriftlldi kündi- 
gen. Die betreffende BesLimmung rrllt ein Jahr nach 
Eingang der sebrlLLLLclien Kündigung bei der anderen 
VeiLragsparlei außer Kraft, Jede VerlTagsparloi ki^nn 
nach der Kündi{|iing den in Artikel 13 TL das am 20. Mal 
1520 in Doa Haag iinicrzeld-neion Ociusdi-Niederländh 
sehen SchJiHlsgeridils- und VoigLeicbsverLrngs vorgesehen 
neu Sidadigen Vergleldi^iat aniufen. 


KAPHTil* II 

Sonstige Pr j geh und Rwislpn 
Altikei 4S 

Die iMildark Vortragsparteieii werden audt bei den In 
diesem VeirEiage niUii aui.dr(likllch yeregelEen Fragen, 
die isich in dar Emsmündung ergobea imd gemeinsame 
ItiEeressqa boiühTeiiK hn Geleite guLer Nadtbai^aft zu* 
snmnienaibcltun. 

Artikel 49 

ft] Wenn wasenilidia Ve rudern ngen dar diesem Vai- 
irago zugrunde I logenden VorbllEiiisse oder M Absdiluß 


Arllknl 44 

Da douanabehnndallng on de personcinconlrolo vlnden 
uUftullehd ptaaijs In da havcüg, 

Artikel 45 

Da VerdragsluLtendo Parti Jen nullen de schenpvaart 
van en naar de bavon$ von do aadere ParUj aaii du 
Homsmondlng nIoL hJndareiL Er worden geen seheep- 
vaarirhfhtea geheven. 

HO^FDBTUK lö 

SlaaUgroru 

Artikel 4b 

1. Do bopollngen van dJt Verdrag Bijn ntet van fnvloed 
op heE vraag$Luk vna hcrl vorloop dar stOittsgranj In de 
Eemsmoadiag. fedare Vordre gsEul lende ParllJ behend t 
^Idi ln. dlt opzidii haar recbts^landpunl voor. 

2. ledure Vcrdragilullondu PartiJ kan hol vraagstuk 
van hat verloop der staalsgrons in de Eern^^mondlng toi 
bcslisstng voorlaggan aan bnl: Intematlonale Gereditshof 
off onderwerp^^n aan do sdicidsiediierUJko proceduie 
Voorxlen bij hat up 2Q mul J92S to "s-Gravonhage onder- 
tekende DnltA-hfeiterlandso Aibltrage- oa VerzooiELiiig&- 

^ vcrdiag. 

Artlkol 47 

L Een beslEssiag ingevolge lld 2 van arlLkeL 4G Laat de 
artlkolen I tot en mnt 31, 37, 30, 40, 41, 42, 44, 45, 4P tot 
an mot 54. alsmede de arükeJeD 1 tot en met 4 van hot 
SloEprolodol» onverlet. Ben aodanige bo^ll^^ing laat 
eveneans lid 2 Von arllkat 33 onvorlet In die slj belrok- 
küig boofl op hoafdsituk $ 

2. Met beliokklng toi do arLLkelan 32 tot en met 36, 
39 OKI 43 kaa ledere VerdragaluLLcndo PartiJ, Indien zlj 
oen tiiauwe rLgeluig mol betiakking lol mti vE inaor vm 
die hepaLlnpen ncHidzakelIJk odiL, da andern Forti J ver- 
ruakeu daarover enderhaudaUagen ir epeaen. tiidion die 
enderhandellngan niet blnnnn ann redelJika lermJJn, die 
olel langer mag zijn dan cen jaar to rekeuoa van het 
venneek nm npflning van ondcrhandelLngnn aE, Lot ovnr- 
eoiL-äicminiikg leiden, kan de Verdi agsLuiteade PartiJ die 
de wijziging van eoa op dal cgenbLik gaidenda regellng 
wtu&t, de da^rvcior äii aanm-prklng komenda bepftling 
togenover de andere Paitij stiirlfLnliik op'.ccggofi. De das* 
beiivfronde bepalimj lf»4E na Jaar te rakenfn van 
da oatvangst van de sdiirtitelljkc opzeggiug duor de oa^ 
dero Parlij ab bultca werklug. federa Verdrag$1uUende 
PartiJ kan na de upiügglng een beiocp doeo op de tu 
orLlkol 13 üi V, van hei op 26 mel t92G te *s-Gravenhage 
ondertokende Duils-MedeTland^e Arbitrage- en Vercoe- 
nüig&veidrag voorztene Permanenie Versnentngseom- 
misslo. 


HooFOSinyK ii 

övarLga vraagatukkun en herzlenlng 
Artikel 46 

t>c beidn Verdiagslultende FarlLJeD zullen ook bl| de 
vraagstukketl die tlivl uiltliukkoÜjk in dit Verdreg üijn 
gereg^ld^ die zieh, Ln de Eem^mondiDg voordoen en dia 
gfunecnsdiappeUJko belangen takon. In con gee^L van 
goqde nabuurschap samenwexkoii. 

Attlkei 49 

1. Indien zidi cssentiüle verandermgen voordoen in dn 
dan dll V^rdrag tm grcimbsSag ügg^ndo sHufttle of Indien 
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dtüA^s V<^f trfifjfi; filehl vnrt]crg>&R«h{>ii-B EntwEdclungcn 

ifintruCvti, ivusdi^u däü- VLT(r^jg^pflrte(*^n filns 
RavIiEDii dJeacs Vartraya VDinclimiin. 

p) Bel Meänxinp^irvptj;flii<>df!fkhei(^n ftbcir dAA VorlEegufi 
clncTB RvYisioiugTundles enIsdieEdet dds Id Kdpllr^l 12 vor^ 
g4>.aeh{vni% SdiEodsg^rEdtt- 

(3j KoiMuil 4LI1Q Ruvj^jcEi iiidii Jn üngomcasenor FrEiüi 
lufitanda, lo kunn jcdi» VitrlrägipflTtQi dan Is ArlÜiel 47 
Aba. 3 bL'Zöidmelen St^ndi^Ou VcrglctdisrAt 

KAPITAL 12 

A r t E k 0 3 5^ 

Zui Z'iiE^fJjeliJuiuj Alk-f Stri 3 tUukcll.L-n ^wbydicil den 
VertrAgbparEuEfln, weidio dio Auale^ung odfir Anwon- 
düng dicaca Verlrng^ bctrcficn, uliisdj]ieB|idi dm jji 
Artikel 49 Ab]k 2 genanELlon SErelllgkcitefir wird unt^r 
Ai.is^cfili>l\ An derer veTlrägHAer Regelungen Über die 
^dllidituiig vnn StroiLigkullnn ein SdilniLigmldil gebkldal. 

Arllknl ^1 

(1) D<.%g. Sdnedsgeridil beaTcbl aus üJiieiu -it^tkiligea 
VarillzendBJi und auj vEcr BnlilLiflrn, dln fi]r jednn nin- 
reinen Sfrelifnll xu omc^in-CrD ainti Bei Aufscbeldca oder 
Verhinderung iIn VuralbEcnden wird min Amt vnn 
elftem Rielivfirtreter vnr^hnn. 

(2) Der Veisill^Oftde und sutn Stullvurlrulcr duriun 
nicht dln StflaL£Ang{!liarlgk«lt nintx der bnlden VertfAgit- 
parle Een beshtzeii, Sie dürfen weder ihren gewühnlidien 
AufcnUiAlt Im Gabl«Lfi eLnur dnr beldnn VcrlrAgspArti^imi 
balxm uüdi in. doien DEea^teti aleliem 

|7] Ali Vur&llEcndfln und all luinui Stall varlrthEt^r be- 
rifcfeh dlo RegEeningcn det Verlragsp&rtcieu in belder- 
Jielliguni lünvernahmizn FersünÜchkaltaftr welcha die 
crfordi^rlldien Vorauuutzungcn für üLc Atuübung dar 
obersten rldhtcrtldicn AoLlcr In Elirem HckmAiiaiid cflülleii 
oder KuditsgelchrEe von anerkanntui Sächkanntnla auf 
dem Heblet des InE^rftAtlpnali^ft Reditf^s limi 

HJ A^ul5^Eilcn des VorsiUenden und suEnea Stell- 
s'-ertretera betragen fünf Jahre, mit AusnalitriG der Amts- 
ieil des iidd^ Iftkriililreieti dieses Vertrags ersEmallg 
beruranDn SlDllvartretora^ dJa aediii .TAhre betragt« REe 
vcrläugcrii tildi In der Folgezcll jeweils Um fünf Julirc« 
aefem dia R-agEamng olnar Voitragfipanel der RegEe.rung 
der andoren VertrAgapfniqi nidil vor AblaiJ der Amts- 
zeit den Wunsdi auf Oarulung olnaa anderen Vnralfzen- 
tlen oder Stdlvertrelors ci klärt. 

($) Haben sktb diu Rugier uftgen limorhalb von drei 
MöneLon nach InkrafEEccten des Verlregs Über die Fersni) 
des Vorsiilzundtn oder suluus SlcLlvurtreEurs nidiL gu* 
einige ao kann der FrAsIdenl d£fl fntetriAiEonttl^n 
CutidiLsbufes in Den Kaag von beldun Reglcrungun gu« 
mniiurüm odar von nlner von Ihnen gebeteii werden, dori 
Vorsitzenden oil^^r dessen Rk-Uvortrotui zu bustlmmun. 
Iit dar PclialdenE varhindort odEf beiUzt er die Rlaata^ 
Aiiguliorlgkelt einer der beiden VurttagfsparEelcrf« so 
nimmt dar VizopidsJdunt oder, wenn audi dlaaef uorliln- 
dert oder StAaisangehöriger einer clur beiden Vortrags* 
pirtulun ist, das dicnstaltcsic MllglJod des IntemntTo^ 
nalen Goriditshofes, d^s nicht Stoaisajjgehdrhjar oiner 
der baidon VorEragspurlolDn Isb dio BasEimmung des 
Votflli^oftdfin öder des Siellvcrtrciors vor. Eftisptiahenüqa 
gilb Tal Es sich nach Ablauf dor Amlszelt dia Reglarungen 
tiidii (Iber die Perfson eEnei neuen Vocilbcendort oder 
SiuEivurtreters elnlgon. 


xtdi ontwikkefjngcn □! gclKurtcnisiun voordnun die bij 
het alnltfm vax^ dEt VerdtAg nhd vooiri.|en wAfen« zullen 
de Veidragsluttondu PAftijcri dlL Vordrag buriilcnr 

2. Bll manlnoAvnrsdiEilnn over de vraag cT er reden Li 
voet ften heTzleiiFiig bc^lisi bei ni liooidsluk 12 voonieno 
Schuldsgorodit, 

X Lndlen aon borzlentng niet btnnen fodeliJkA tljd rni 
sEanü kamt, kan Eedeie Verdruiji^luilfniüu PartiJ een bc- 
roep doen up de in artlkel 47, lid 2, genonnide Permu- 
nenlo Vcrzoenlngscommlristo. 

tiaOFDSTUK 12 
RcbelHsgetecht 
Artikel ^ 

Vonr hfti bejliaaen van alle gearhlllun luaaen de Vor- 
d ragslullende ParUjen belreflunaw de ultleggtng ul lou- 
pasiing van dlL Verdrag, mol inbegrip van de Ln lld 2 
vAü axtikel 4& geiiocrtnie geiiiuUeö, woidi, mei uEtslub 
ting van andere verdiagaregeUngcn Lnzeke de faealadi- 
ting van gesrblllan, een Scheid figcredit lngci.toUl!. 

Artikel 51 

1. Hot SchoLdsgeiedit besiaat tut een poi malten Ee vooi- 
zltter un ult vier a^Eeasoren die voor elk aizoedarlljk 
gcachll zulloft word^ni benoemd. BiJ ovcrhjdcn, aEI reden 
al vorhlnduring von du voorzillor wordt xEJn luncUo door 

ptAAiÄver^’^anger waargenomcft, 

2 . De voyralltef un üicns plaakvcrvüivyuf mogou niul 
de nAllonalllelt bazlllfui van een van beide VerdragaEul- 
tendo Patüjt^n. Zij inoyon nodi bun gewone vetbHlt- 
plaaiA ep hei grendgebied ven een ven beide Verdrag- 
iliiitunde Pnnljeu hcbbcn nodi in hun tllenvt slauiu 

3. Als voorzittcr on oJs dluns plaalsvervangur bonue- 
men de Rcgerlngen der Verdregsliihende Partlieti in 
ondetllnge ovurucnstemmlnij peraonen ilEu vuldciOEi aan 
du voor^vaarden vereist om ie him olgun fand de hDogvto 
fedtlerlijke amhten te boklodch, of wej redilAgoreeriilen 
xljn van urkunde bckweamhckl op hut gebied van hol 
Intematlnnnle recht. 

4. De ambtatermijnen vdii de vogur^ilter en dlen^* 
veTYongcr budragen vijl Jaar, met uUzondBrJng van de 
ambtstermiin van de eofiito plflnlavcrvanger die na de 
inwerkEnglredlng v-an üll Verdrag wordt benoamd, wolko 
tunriiin zes janr bedrAegt, Do ambt'ctemil|neti worden 
duarua Eelkcna mul viji Jaür vertun gd, tenzJJ de Rcgmng 
van *ftn der Verdragduttende PAUlfen aan do RegeHng 
S'im de endure Farttj vübr hui vuislrljkuti van de ambU^ 
lermijri de wena te kennen geett dal een andere vnor- 
xitter uf pJaubivufvangur wofdl buftuumd. 

5. Indien de Regi^rlftgun binnen drfe niaanden ha ile 
Inwurkiftglrcding van dEE Vetürag guun overuunsEunimlng 
hnbben berolkl over de peraonn van de vonr^ltler of 
dicus pt Aals vor vujiguf, kan du President van hei Inter* 
TiAlinnzile Gerachlsbof te 'a-Gravenbage, hetzij deor beide 
Rogcfhigen gczanicnlllk, botzlj door oen van bcn< wor- 
den verzodilf de voorzllter ol diani plaatsvarvanger aan 
ic wljcen. InclLen de PicsEdeni Vcrhlftderd Is zljn ambl 
uU le oelenen of Indian IdJ de natlana.litett bezEl van 
een van leide VerrirogDlultcndn Partllcn« gesdiiedl de 
oanwljzing van da vuorziUcr ot ile pteatsvervanger dour 
de Vjco-PTfUildent of, Indien ook doje vethinderd is ef 
du naÜonolJtuil bezil van een van beide Verdragslüllcndu 
FarEEjerit door hei oudalbenoemdc lid ven het Tnterftatfo- 
nak Cereriitshof dal niel de naElohaliteit buzil van uan 
van beide Vordragilultenda ParUjon. Deza bopilingea 
tijn van ovuruunkutn^tLya toepdSi^ltiy irirhcn du RUgu rin- 
gen na hei versDIjken van de ombtitormljii gaun over- 
ec-nsteimnlng kunnen bereiken ovei een nieuwu voor- 
zitier of plnativcivangcT. 
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(6) FSlIl ^\iie dF>r Jti Abi^Jitz 2 bczcidinolcn Vorßiis- 
in ü^t PimKin üus VonllzcniL-Dn cd« Hin« 
wp.q ojJoj s^dicldct dcj: Vtiisitieiide oder 
:ruLn ätuJlvcitieter aus elnom soEuli^en Gründe vor Ab- 
lauf der Ainlszcii au», so fiir tim Ro»i siihner 

AmtiHECiLt oln Mmdifülgoj hamfan, dar daji Dedlngungus 
der Abiidtzo 'i uuil ^ {'ul^piicbt, Axii düs Verfahren bei 
dur BeruJung Jlndoi Ab&Atz S antsprediciulo AnwflneiEiogr 
die VcrlÄngcnjug der Atht^oÜ des hfadiftilgors bcslicoral 
lidi nai± Ahialx 4 Satx 2. 

[Tj Sobald der Vorsilzündo den Regioniitgen die In 
Artikel 52 Ahi. 3 vcrgeiiihenfi MLUuiLung inacbl, ■merml 
jede RegSerung zwei Boinnzer, von dctiori einer die 
Siaalsangelidrlgketl olnai driUcn StaaLei beadxL und 
Weder »oEneo gev^^hnlidlien AuhrnlbAft Em Cehiet eEiler 
dar büjdca Vc^agspartalnn liai nodi in dentn DieuKten 
Sfieht Wenn eine Regiemmj die von dir zu emennonden 
Beisitzer nJdal Ixmarlialb «Intia MoDBta ludi dur Id Aiü- 
ke] S2 voi gegebenen Mdiedung czniiiini liuT, k^nri 

difi ondera Regiaruan dan PittAideiitaD das Inlama UdubIed 
G örletibdiofes biiieu. den oder die leidenden Beisilzor zu 
emnnnan, Abisalz 5 Salz 2 Sndal ontsprachanda Anwim- 
düng. 

(Hl Talls alnn dar Jn Abnatz 7 bazoidmaLEn Votüiu- 
seijLeiigiin ln der Periuti eine» BehU/ers wregfälll enkt 
ein Beisl kzar aus olnom sonsLigon Grunde auisdiaidaL 
bt dof frei werdende Silz uiticr entsprcdirnder Anw-en* 
dünn von AbRatz 7 wEador zu basalzaiL 

f9) Dd> SdüedsQeiidii; beviimml ifolb^t den Ort meiner 
Sitzungon. Es wajtlan Ibm zwei SukxaLäie bulgägeben. 
Voll denen jede Regierung einen ernennt. 


ArUkfll 52 

(I) WiH die Regiening einer Vcriragspsrtcl dem 
Sdiladsgciidil ainn StrnlUgkail zur Entsdialdung unler- 
breiton, ro reSdit sla bnt dem Vorfdlzandeu aina sumu j- 
risdic K.laE}rr!idtnEl ein und kJlet gteldbi:cKtig der Regie- 
Hing der anderen VenrAgspartel ein Doppat dEasar 
Kluge:»{^riU zu, 

(Sj ralls die Raglerungen dar belüaa Verlragsparleian 
eine SUcItlgkoEI iöi Sinne von Aiükel 50 im belderseJii^ 
gen FlnviimühmnrL dam f^diiadsgerldil zur Rnudioidung 
unter breUen wellcLi, tcEdieji sie bei dem Vonjilzenden 
eiin^n Sdhleilsvcrtrag eln^ in dem xla den Slraflgeiensland 
fuitgelcgt hubuu. 

pl Der VorRitzeadn erarl-oil zim^disl dla Straldgkfill 
mit beiden Regleiungen, um eliie Einigung lierUeLziifüb- 
ron. BEflraehteL ar saJna Boniühungau als oifolgloi, zo 
teiU er dies beiden Reglcf engen nüt. 

(4) Mat^dam dla BalsEtzar omannt oder bcstinonl sind, 
reidhl die Regierung, die dem Sd^iedsgeridil elna Streifig- 
keil nadä Absatz I zur Bbtidreidung UDiurbruitel hatr 
utiver:i>Rg|jcK eine endgültige Ktageischrill bet dam Vor- 
slizandan cta . 

(5} Dar Srbfad^ericht kann durdi aJna nocfimatlga 
EiürtaruDu der llim untetbreileted SirvlUgkeit mtl beiden 
RegEerungen mi eine gOtläetie Einigung hin wirken. 

Arltfcat 53 

|1J Das Sddedipgerlciit unUdieidel auf Grund der Be- 
rEtimtnungen dieses Vertrags und der allgenialnen Regeln 
des Völkerredbis, 

|2) Pür tlai Varfabruu vor dem Sciiladsgarldit galten 
^InngeiuAB ilEo Begtimmtinijen der Artiket 63 bis ft2 des 
[-ieager Abkommans zur Jrlcdlidiun Brladigung IntcmcLtia- 
nater StTcltfättc vom E0 Oktober 1907^ 


6, tndicij de voutiütEef uf dien 3 ptaftisvervanger ulfl 
meer voldoat aan aan dar In ILd 2 genoatuda varabiEan 
of Indien do vooriitEer ol diens pJauUvervangef vm oü- 
dera radonnn voDrtljdig! aftreadb of overlljdb wordt voor 
de leslercnde dtmbtalermjjn een opvolger benuelDd, diu 
vnldoal aan de voorwAartfeti van 3 Id 2 thi 3. Op da 
procedme bij de bemiMnuinj is lid 5 van ovcreeiikiiiasUge 
liHipasstngi lan aanzifin van da varlanglrig van de ambu- 
lernkijii vau de opvolgcr geJül hei bepiiolde In de Iwvcdu 
zln van Lid 4. 

7, Zodra de voomuor eaii de Rvgeringen de in lid 3 

van arllkaJ 52 hadoeldo madadaling da^l^ hanoamt ladara 
Regc rlng iwee wann van vt een de naUonableii 

haeft van mm darde staal an nodi zljn pewona voTblljf- 
plaAl^ ep bei yroiidgebied ynu een van beide Verüfag- 
aluJEanda PariJjan heatl« nodi ln huii dlonuLt staaL Indian 
een Regering de dour linur le binieemeii nvsvssurcn invl 
bLanan aea maand ns da ln tid .l van artlkal 52 badoatda 
nradedeliiig heeH beitovuni kan da dndere Rugetlny du 
Präsident van hal IntarnAtionala Gararht^of varzoakan» 
de oulbiekoinle a3»eravr{uq1 le betiectmcn. Dü tweede tm 
van lld 5 £$t van ovarannkomsMpa toapasslng. 

B. Indian aon assessor niat maar votdoel aan aen dar 
in lld 7 genuemde vcjuhleii uf tndlai veu om 

andcTO rndanaa aftroadt^ of averlljdt, diant da opangaval- 
im plaai* endet overconkouisltge loajieiileg von üd 7 
wadarom ta wordan bezet. 

R. Ho1 Sdii^ldsgeredil b^paalE zell de plaal« waar hol 
zlja zltUnpcn houdL Aan hni Sduddsgcrnüit wordan iwca 
sEcictarissen locgovoegd, von wie iodorc Reger imj er 
oan bonoamL 


Artikel 52 

Ih Indlfin da Ragarlng van aan dar VardragsIuLLanda 
p^UJen een ge»dul tvr besdi^Mng wansi vooi to Icggeu 
aan het Sdieidsgoredit« dient zEj bIj da voorztUer eed 
summJarc conclimlo wasi ab In m rfoat togaUJkartlJd da 
R^arlng von da andere Vardragduitende PiiiUj evn 
dupticnat van deze conclusie vflij eEs lopkuTiiipn. 

T TndEan da Ragarlngan van baldo Vardragslnllunda 
ParUjen eüh ge^ll ln du sin van aTlikc) 50 in weder- 
zijdfia ovaraanstammlng tar büzlissing wmiAan voot ta 
Jeggen aan bei Sdieid^geredik dEencn zij bij de voor- 
^itar atm oompromk ln, waiirln ziJ hot onderwarp van 
Jiel bebbvu vai;lgdegd. 

3l Da VDOTxitlQr baspruckt daama aarzl hat gesdill mcl 
boEüv Regcringnri tetieiniln ovcreanstcEinTnlng toi stand ta 
brengnn. Iniliau lilj zijo bemocilngcn ab mistukt be» 
»diouwi, deett liij dit Arm beide RegnHngen mnda. 

4. Nadat da Dsscssoren ztin baiiuemd of aä.ngcwo?vii| 
dlenl ib Roger Eng dlo oan fosrbll ovnroankoinsilg lld 1 
t-nr besllsslng aan lict Säiuidsger^dbi beeft veorgülcgd^ 
onverwljM een doinllileva conclusie vaii nls bij da voor- 
zitter in. 

5. Hot Sdänldsgaroclit kim door bat voorgelngda go- 
scbil nuginaais mol beldu Reget Engen I o bevpro'kan, trndi» 
ton een minnnlijka sdükking tn bQwarkstelligon. 


Atllknl 53 

1. Hel Sdieidj;ifletetbt beslUl op grond van de bepaliii- 
gen VHO dlt Vordrag an da olgcmana ragaJs van hot 
vulkenrecbL 

2. Ton aonzlan von de pfrocedura vwr hol Sdiclds- 
gerecht ziln da bapalingan van da AriUcalan G3 tot an 
mal D2 von hei op JQ Oktober 1D07 La 's-Cravenhage gn- 
»lüicn. Verdrag voor de vr^^^ftma bfeslecbtlng van 

inlnrniiLloniLEe gasdilUan van overaenkomsUge toepav^lDg- 
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<3J Aul AftUeg eJnur dtj: UoiOcri Regi^rruDg&n kann fif<?T 
VorAitiandn In drlngnndfln FAllui bonclli vor Bflruluns 
dor Beisitzer einsiwcJli^e AnordmingDn Iroff^üiiH Auf 
Antrag einur der Reglaniiigon entsdiefilat das Sdiieds^ 
ffftHdii d^nabörr ob die von dem VorsRz^sndnn götrofföno 
cinsl wellige Anardnung aufzubebun JsL Des Sdileds* 
gfirldit mm EriJiJl i^tiulweEllgßf Anordnimgön nadi 
Anliörung der Pdrieieii bufeyL 

ArUkcl S 4 

a?" 

Die KoaLnn für den VorEitxendcn des SeMedsgarfditSf 
für meinen Stetlverirelef uiuj füi die beiden BeisRicr, die 
SteaUangehörigB eines dritten Slentes eind^ werden von 
dr^n VenfegspArlclon jo etij Häflio ^elrflgen- Jedo Vef* 
liegipartel trägt die Kosten für den von Ihr emennten 
woiteren Boisltzcn für den von Üit ememilcii Sekretär 
sowie lüx ibro VurlrDtung Im Veirahreii vor dem Sddeds- 
gerlcbt Die son^ttgmi Kosten des Schiiidsgerichts werden 
von dun Vintteosparlizlen |e zur Hälfte getiageiL 


ZU UitKÜND DESSEN baben die BevciJimätiillgten der 
VMirng^peitden diesen Vertrag, der Bestand! eil dos 
Jicute unlerzolduictoii Auagtaldiivnrtrngi iet, unter- 
schrieben- 

GllSCl ICJ IHN zu Den Heeg &m 0. AprIJ IBOÜi ln zwei 
Ut^dbrillen, Jedo ln dentsd^ier und niedGiIiindischnr 
Sgrochfi, wabel Jnder Wortlaut gleichcrmaDen veiblnd- 
Ikli (si, 


S. Op verzoefc van een van beide Regerlngen kan da 
voorxillcr In dringende geveJlcn reeds vo^t d«? b'fölOe* 
ming van de assossoren vooilopige mäaircgeTen demen. 
Op verzDck vim eea der Kegriingen best Ist bet Sdtekds- 
getedil tan Aanzierk van da vraag ol de donr de voor- 
tillur gviiQÄieu vourJopigu maalregoJ dient te worilen 
opgehaven. Met Sdmiilsou'B^l 1" bflvaegit de pnillien 
gebier di vgorloplge nieotregolen tc nemen. 

AitUel54 

De kosten voor de voorzlUiBr von bet SdieldsBvrvditi 
voor dleu^ plaaisvervnnger cd voor do iwno ai^üesaoren 
die do uatidDüllleit bezILten van cen derde itaul^ woiden 
dotii de Verdfaysliül lende Petiljen Inder veor de halft 
gedragec. JcLdeia VnrcbagsiuileiidQ roitij dr^agt de ko^- 
icn vgor de door haar bonoemde tvreßdfl afisesaor, voor 
da donr haar benoemde locretaris, alsjnede voor henr 
verEogcjiwoordiging bij do proei^duTo voar bet Sdteids- 
goTDdiL De overiga kosten van het Sdieithigeredit WOT- 
dun dcKir do Vordragslnitendn Parttjan ieder voor de 
hnllt ged ragen. 

TEN ßLLTKE WAAHVAN de gcvolniaditagden der Vor- 
dragslllltnndo Paitl]en dit Vordragr dal den] ulLmaekl 
von het heilen oiidettekentlü Algemone Vcfdiagi hobhen 
ondertokondi 

GEDAAN Efl z'-Gravenhage, B aprlL in LweeVoud. 

tu da Dultsc en de Hedorlandso taal xtfed^i beide teksten 
golijkfiUjk nuthoctlek. 


Pdi die BundojirepublLk Deatschlond; 
Voor de BoniUrepubliet Dultslnndj 

von Erenlano 
Lahr 


Fitr de^ Konlgrcldi der Nledortandoi 
Voor hei Kuniiikrllk der Nndorlandeu: 

J.M. A.M Lunz 

H. R. van Honten 


lat 
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Anlage E 

Begrinj^bcaliiomimgiän ArtLkiil 7 

BljLugü B 

üoJmülcLii bij arlikpl 7 


§ 1 

Untiir »EmAmnndimg* wird du GelilsE Inncrhait 1^1- 
Linit-n vcrsldiidt^: 
in der Soo 

■nf der Grenze dna Kü*:fCrtimcefeA mr hohen Seei 

vum Sdialtipunkl dc^jr Gfetixc dea KibU-infteejirj /ui 
hohen See toJi döir Ii m^Tlefenritiie ftm Noifdo?iirpnid der 
WesplPtifmi 

lolg^end der 6 m-T^elenlinke ain Norduslraiiü der 
Weüberemi und dna RondKehGaU ln iüdäJiLJlcher 
ftidituny vm d« LvudiUcuur Binmjiaajitl!£dp 
dann aberAprinnend auf die ^jn-TlerenLInla nm 
NordoiiUaiid dss Bn^ahdrti-FaJirwMstra. folgead 
dieser G m-Tiefenlinlo blftisuifl Sdinlttpunfcl mit dem 
ßreUenjjrad 5:^ 20 34^^ N, 

vecQ SdinlUpunkt der 6 m-Tiulenhnle mit dem Breiten^ 
Orad 53® 26' 34" N 

lotgend diesem Brelbengrad nach Osten bis zum 
SdiiiilEpunki toll döm vinuerHiitlyen DeidituAi foh 
gend dEe$eni DeidilnA Ln etwa oiüdllcher RLdiiung 
bis KUi vurvpiujyuiidim Dciiiiecko wcatEkdi ky&um, 
iingefAhie Lage 33® 21' 3ff N und 7® 00' S4 ö, 
d^iin lolgond dum watsü^erteiiigen FuB des Ln Bau 
benndlidifin AbsdiluCdarnfflUE und dm dann nn- 
sdüieUt^ndun Luitdinniuv» bis aur Knotks 

vqü duT fCiroik 

tijiycnd dem wusui^Ltiyeii Defdt^uB eiiileng 
Emdfti Fahrwasser und der Obaicn Ems bia zur 
Gien^o der Geiaqinden Jarssum und Widdelswehr 
In Onu-km 35,7S3i 

von der Gren?-« der Gemeinden Jarssum und Wlddf^ls- 
wchr tu Ems-km 33.7B5 

gradlinig ln etwa südUcbui' Rithiung tum Erigano- 
rnntrif^chen Punkt Pogum I {ModLlsdiblalt 2ii03 
Emden) oul üet Duldietkö weitUdb Pqgum, unye- 
rahra Lage 53"* 19 IF' N und 7^ IF 5fl" O, 

von üum triyonojnetrisdicn Punkt Pogum 1 (MeilE.s^di- 
blnU 2509 Elmdcn) eui der DcLdicdt-B wnstLIdi Fuguiiu 
ungefdhiu Lage 53’’ 19' II” N und 7° 14 53^' O 

lülgcnd detii wdssersei Ilgen Deicfifull uiiliaug dem 
DnUart. tolgend der Ulerbimlfi des Hook von Relda 
und dom vre^'ini'soitigen DeidiluB unElaug Onr 
Budil von WeLum bis zur norddsUlchen Deldmdic« 
bei Hel Oiido Sthlp* ungoHlhte Lag^ 53^ W 05' H 
und b* S2 04' Oi 

von dar noTddfillldinn DuJfh^t^o huj Het Oudo S^Epp 
uDguBliTC Uge 33^ 26 05 " N und 52' €4^ Ü 

in etwa nordOaUither Rldi:iung bis zum Sduilti* 
punkE der 6 m-TiarpnlKnie am Südweittrafid den 
Duke-Gat^ «dt dem ßtdii-ngrad 53* 2&‘ 34‘' Ni 

vom Sf^nntpunkE dor C m-T[ctcnntiia am SUd Westrand 
dtr? DuXe-Gats inlT dem Breiiengrad 53* 25' 34" N 

folgend dar G m-Tlcfenllnlß am Südwo*itrancI des 
Duke-Gats und der Alictj Eins lii viwo nordwurt- 

s 


I I 

Onder .Emnsmondtng" wordl varilnan hßl gebied bin- 
nen dd volgcnde Ujncn: 

In zdo 

dd btiitcngrenrE vm de tenlTorinle zedj 

von hat inJJpuiiE von du butEangraus van da iBiritoilale 
Efiö roßt de G m dlnptdlijn längs de ncKjrdooslJttjdd van 
cid Wester Berns 

du 6 m dleplelijlt IdUs^s de nourdooslziide van de 
WßsißT Pems en vnn bei Rnnselgai vdlgende ln 
zuldoestclijke riditlng tot voor hei kusllidit Bin« 
nen Ransel, van daar oversprintjend naaf dn 0 tn 
dleptelijn längs da nuordoostzljda van hui Voar^ 
water döor da Eemshurn gd deze 6 m dieptalljn 
volgende ioL hat inljpunl mnt da breadtagraad 
53® 2G' 34'^ Ni 

von bet snijpunt van de B m dtepleüjn met da brecdLc- 
gmad 33* 2fi‘ 3^4“ N 

dezß broodtogrAAd In ßoätßliiko riditlng volgendß 
tot liul ^nijpimt mvi de UulEenleen vun de cbjkp 
dexß dijkji,tßßn volgendß In nngevaar zuldßb|kß 
riditing tot du vuorultspnngundu buuk von de dtjk 
ten westen van Rysum^ ongevecr gotpiien 53® 

50" N en 7* 00' 54' varder du bullenleen van 
de In aanleg zijnde afsluitdam en de daaränn nan^ 
ilui lende leidam vatgenda tot Knncti 

van KuQck 

volgunde de buiEcntaen van de lUJk langi het 
Emder Vaarwatet en i\o Boven Berns tot de gruns 
dar gameenten Jarssuni en Wlddalswehr blj km 
35+7B5 von rin Bemsf 

van de ijren^ dinr gemeeiitun Jarssum cO WidduTiwehr 
bIJ km 35.705 van dß Eßiuft 

L&DgA ßßn rudiEo lljn In onynveor zuldal||kß ridi- 
Ung toi trianguleliiepunt Pogum I (MeCtJsfbblatt 
2609 Bmdßß) op de hoßk van da dijk ten westen 
von Pugump u-ngevevr gutuyen 53* l&‘ tr' hi en 7* 
14' 50*' E, 

von irangulalißpunl Pogum ] {MßHllÄdiblall 26Ü9 Emden) 
op de hoek van de dijk icn Westert van Pugum« ungeveer 
gßlßgon 53* 19 U" N en 7® 14‘ 5fl" E, 

dfi buJlßaLeßu von da dijk längs dß Dollard voU 
gt-ndo« de ocvorlljn van du Hock van ReEdc ini de 
bullenEeon von de dl)k längs de Eodit van Wauim 
vulgunde toi du tLüOrdoOylvUjko lioek von de dijt 
bIJ: [Ißt Oudß f^fbip« ongoveer gelegen 53® 2G‘ 05"' N 
cn 5* 52' 04" Ei 

vün de nDordoostalllke boek van du dkjk: bij lißt Oude 
Sdtip^ ongeveof gelegen 33® SG' 05" N en 6® 5^' 04 " E, 

in ongeveer noördfkostelLjko rJrhtilng toi hot snJj- 
punt van do B m dLUptullJu längs du luidweslzljdu 
van het Doekegai mel de hrefHUegraad 53* 

34' Nj 

Von Imt s«i)puiU vati de 6 m dlcptulijn aon du zuld- 
westzLJdß van hol Deokßgat mßt dß brnddlograad 53^ 2G' 
34" N 

de G m diGpiellJn 1ang& de sfuldwustrtjde van hui 
Do»kegat en de Oudo Westßr Berns vollende 
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llda^r Rlditufigi dann {^bi^tsprin^^nd {unti^r Ein- 
üu^ vorsprliigciidya Eiingc des Huisbyra 
S^lndosln die ^nisniündunyl auf die ö m^TieJenjtnlo 
am Süd Westrand des H^nibem Calsi. dann telyend 
dar 6 m-Ticfeflliiilc am Sddwcslrand d<>s Horsbcim 
Gats ynd am Südiand des Llubert-Cali in etwa 
^(^%i]jd3er Rkhimnp bis rfim n5rdbdiMen punki dar 
ü m-UnlD, ungslihra Lage 53^ 34' 24 ' N iinü 2V 
54 Oj 

vDin pördij diäten Funkt dcf G ip^Unle, nngerahre L^gD 
53® 34 24 " N und 6® 2r M ' O, 

dam &rettefiHTfld 53* 34' 24" N felyund m wc^l- 
KchoT Ridittpng hU fcum Sdtnttipunki daa Bretten- 
grades mW der Grenze des Küslürutleeres ^uf buli^yn 
Sooj dann fplyand der Grenxa de« KüiHtnnieeres 
zur hüben See. 

[i^ die BtnsmBndunq warden nldit eJnbezogcn dke vur- 
hojidei^pn Haien, Aiiteyeä[elleD und Ske|au$mündilnge43i 
dk Utngrattznag der Em&müoduiig folgt an den Hä Een, 
AniegesleUcn und SttUmiiniiiisltuigeii dci wflsscT&eMigan 
Kanta der Molen und dai innjcLLgen Bauwarka lewie den 
Verblndungsliliieii der Moltiaküpfc oder de:t wass^'WitU 
g^n SptUcan der saiuLLgen Bauwerke. 

4 2 

Unlor *Budit von Walum" wird dns. Gc^blel Innairhntb 
folgender Linien verstanden: 

Von der nordfi^iiidimi CkiEdiockp bei Hat Ouda SätJp^ 
ungofübra Luye K* W 05"' N uuii 6* 52* 04'^ O 

kn etwa nurdOstlidiL-i Richtung hl& zum Sdinktt' 
punkt d^r G m-Tlereitlinle am SüdwoAirand doj 
Duke-Gats tnil dum BieEtengrad 53*^ 2ö' 24 ' Ns von 
dleAatn Schnittpunkt ln efwa lüdAstlicher Richtung 
tum Paukt 53® 25" 42^ N tind 55" 00"* Ot 

vüm Punki 53® 25" 42'' N und 6® W" O 

in etwa -^lidJidibr Rithtung übar die Barre twisdnm 
dam tlund und dem Feap-Sand zum Punkt 53* 22' 
00' H und G® SS Oj 

vom Punil 53* 22' W* N und «* 55 3£r" O 

In etwa südOsthdber Ridilung zum Punkt 53® Iflc 
35" N bind 5S' 40'' Dp von dlatom Funkt In etwa 
Ostlldiei- KKhtitng iXbet dlo Barre zwkadian d<-m 
Paap-Sand und dar GnlBO zum Punkt, ungeEähre 
Loge 53* 19 \W N und 7^ ÜT 44" Os 

vam PunkL ungGtährB Lago 53* 10' IW' N und T*" üZ 
44 ' O 

In etwa BÜdllrhar Rjirblung au! der Varbtndungs- 
linie Leucbttium KnudE-KlrdituJin Tenaunlcü bis 
zum Sdintltpunkt dar Varblndiingalinle mlE dam 
wdZBerseUlgen DeidiJuO; 

vom Schnittpunkt der VarbindungEtinia Loudilluna 
KjiodL-KitthTiirm Taimunlen mil dam waBAerseltigen 
DaLdifuB 

folgend dem wasserselligen DeidiluiJ bis ztim Aus- 
pangspui^l an dar narddrU liehen Dairbetke baJ Hat 
Oude Sdiip, ungelahtc Lage 53* 20' 05" N tuid 6* 
04’’ O. 

§ 2 

Unter der sOdlldi das Oalfiadaimna^* wird dgs 

Gabiat innerhalb folgender Linien varstamlon: 

vom Sdinittpunkt des wossciseitsyen IX-ldifußt-s auJ 
dam nledprlUndidihon Ufar mit dar VarbLndmagzlInla 
Leechttuofi Knock-Kirdilurm Tormunlan 

folgend tUesar Verbindunyslmic In etwa nGrdlitlior 
Riditimg zum Punkt, ungalUire Lage 53* ItT tU'' N 
und 7° 02 44" Os 


ln nngeveor noordwa&teiijka neUilMy. vaaclaar 
oversprlugend naar de G m diaptniljn fangK de 
van; 1 igt KorsborngaE (^dauiy dat de 
UltEprtngsnde lang van da Hdrsbomplaat htunan 
da HonifiiTiandiDg ltgtji wordei de ü lu üleplvllja 
Yotgendu längs de xuldweatzijda van hot Huts* 
horngAt en lengs de ^^tildzijdc- van hci HuibcitgAt 
in oageveer wasielijko rlihting LqI bol noorda- 
lljk^ia punt van do 0 m dlcpiahjn, angevacr gele- 
gen 53* 34 24 ■ N an 5® 21' 54" Ef 

van bei nöDTdallJIcAle puni van do fi m dioptalijti, sm* 
goveer gcleyea 53* 34' 24 ' N en 0® 2V 54 ' E, 

de brevdtegraad 53* 34' 24" N volyc;nd in weste- 
UJka rlchting lat hat stifjpunl vaiü da bneadtagraad 
iiEVi de bLiUenyreits vati de terriiturmle lees ver^ 
vnlyana de builangraus van da lartitarlala zeo 

vofgend 

Tul dfl Eanismonding bebDroo nlat da aonwazlga 
hDvan5^ ftOTilegplnat^n an afvoarkauälan. dai uiiwato^ 
ringsilulzenf da bagronzlng von da Eamomandlng vnigt 
bl] do havens, aonlagplaat^en en aivDncHnuaJan der ult- 
wataiinQuluizan de buItaTiziJda von da bavatLhuordan an 
VflEi de aiidera boüwwarkan olsuinda de verbinüirLgaliJnan 
von da kopptm dar havonhoufdan of da buktonkoppen 
van da oveHga bouww<;rkenK 

fl 2 

Oncler ,Bndit van Waiiitti“ wnrdt vorstenn hat gabled 
blnmm du vulgande Ujneu: 

von da naardQustalijka huck van da dkjk blj Hel Ouda 
Sdiip. otfcijevaoi gelegen 53* 2C‘ 05" N an 0® 52^ 04‘ E* 
in gngnveeT nqofdoosiellifee fithtlng fül hei snif* 
punt van de S m dieptehln longi; de xutdwe^lxijde 
van htü\ t>oa)^agai mai da breädtecjraad 53** 2)G' 
34" Ni von litt inljpunt ln ongvveet ztlldoosleiUkAi 
rlcbllng lat hat punt 53* 25 41" N en G* 55 Oö Fn 

von hei ptml 53* 25' 42 ' N tru 0* 55' fMT^ B 

in angfivaar zuidattjka rii^ting avor da drampa] 
tussen de Hond an de Paup tat bei puut 53* 22' 
0(F' N en G* 55 3^' Es 

von hat punt SSF 23 OO N an G* 55' 35 B 

in onyeveejT tuldoasloli|ko riditlng int hat punt 
53* 19' 3Ü N en 6* SW 40 E, von dll puüt ln on- 
gevear ooatptljka rkditlng over de drampal ituiaen 
da Panp en du Gelse tot hei punt ongävaeT ycleyen 
53* tO ir N an T° nr 44’ Es 

von bet piral ongeviHir gelegen 53* iSJr 13 N an 7* 02' 
44 ■ E 

ln ongflYDor xuldaUJka rldiUng Längs de vcrbln- 
dJegalijn tusseii t1a Udiltorosi van Knock an da 
borktoron von Termunien Lot hei snljpunt van 
deza ueThiiidingsIlln mnl dp buHeptöcn von da 
dijkk 

van hei snijpuni van de verbunlingsiiju tus^n de Utbl- 
taran van Kunde tm da karktoran von Tarmtmtan mal da 
bultentaa^t van da dijk 

da bultaiiiean van da d\lk voigande lol hat ult- 
gaagspimt oon de noorduostalljka hook van de dijk 
liU OiiUe Sdiip, nngev^^r golegdn 53^ 25' 05" K 
an G® 52' 04 ' E. 

> 2 

Oiider «gehled tan zuEdan von da GaJsedom^ wordl 
vorfttaon bet gebied binnen de vollende UJnen: 

van bot snijpunt van de bulicnlean vnn da dJJk op de 
NederUndfla aavar mat da varblndLngsUjn tussen da Udil- 
tonen vcui Ktiotk en de kerk Loren van Termuntan 

daifi vcrbjndkugalljn lu auyovcei rtöordelllke ridi^ 
ling voEgends lot hat punt citgevear gelegen 53* 
\W la- N an Ül' 44" E; 


Dcut$di4:?r Bündeatajr — WahJperlod*^ 
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vow Pimkt. uuydiUijiJ Ugti Ifir Ift” N und 7^ Ql' 

44 O 

in etwa öilHdicT mdütun^ l3li ^Wi Puiikl 19' 
13 ' K und r* il* 3S^‘ Oj 

vom Poukl 33^ 19 iT M uuil 7^ JT W* O 

iu cTwn TiUtUicboi Rldilung bis zu in Ifkhnitipiii^Lkt 

dns waiRcrsfllLLgai] DflidiluDei am SOdrand ül-S 

DoUftit Eoil liuf doulsdi^n.i^^rlAndlRidiE^ii StAALs- 

greiixaK dia ln ü«in ln miL 2- JitU 1&24 

unEoT^üSiiiiil^^n Cltpuzvi^rt^ij swlitchiyi dßn Kinder- 
liindcn und KaniKJvar leaigelcgt WuidOj 

vom Sdinittpiinkl w&ftwnseliJpen DfildiFuEleA nm 

Süüroiid doa DulEarl nilt dyr d€lilsdt-iiicd<Ji|andS.sd:Tcn 
5lAAt^&gtuiij.o 

fo!<rond dftm woAisnTsaiUgiEn DnidifuU entlaog dum 
Dollar b lolgeud der Ufcikantc dr?« Honk von Re ule 
und dfiin wdAierselÜflfin Deiddufl aiit dem luedur^ 
J^uditicben Ufur biA ziim Au^faugT^pnnki« dm 
SdmlUpunkt doj vroAierAeltlgen DeldaluDe« nul 
dom luoderjÄndls^bpn Ufer mit der VoThlndunga^ 
linJfi LcuicMtiinn Knodc-dCirdiluiin Trumunlum 


» 4 

Unlnr df^r «Verblndungsllnin GrDQor Lsudittunn Bur-^ 
kmn-CruHuBuku RoLliiinvtüog^ wird ver^iOndon die iJni^ 

vom GtoBen L^rbtiuriu BorkiiTn, 

ungefÄtifCr Lege 53" ^ a.T N und <1° 3Sr iß“ o 

nir GroQcn Bake Rattumuroog, 

UDBoliüire Lage 53® 32' 42" H und fr® W 3? " O. 

I 5 

Unlor dnr «VerblndungilinJe Leudiduiiii Kno^-Kirdl^ 
tuf m Tefmuuien* wiid versrundpu die ünle 

vom Lmidillurm Knodt, 

□ngeiaiue Lage 53® 20 K und 7® 02" 30^^ O 
ziuti Klrdilurm Terminiinn, 

UOORfiUire Uga 53° IT Sfl ^ N und 7° (ET 50 Q. 

I 6 

Uni er .llauptlaJirwAuej* wird venl jjidfLEi dur von den 
VflTtmgapijrluiai überwiegend gemoinsata bnnutzre Sdiilf* 
faliTlswegn bnglnncnd hm 

der Qfenio des KQjrlaninecijei zur Haben Seej 
dann ColgorKl 

dem HuboTt-Cet und der WeAter-Eins« dnr Allmi 
Emj und dem Rendzol^ati 

d&nn folgend 

dom Dnke-Gat| 

daim folgend 

öem OÄtrTie?¥iedim GalJ* 
ba zur ünle 

LQudiitiirni Knodc-ICirditunn Tomumleni 


§ 7 

Unter ,Nurdzulabrl vom KaUpUehrWaas^ zui Budil 
von Wal um* wird veretanden 

der Sddlfobrtswng vom HnupUahrwAfiRar Ober dla 
Bqrre zwbdion dun Sdiiden Bobben-Flaie und 
Hundu 


van het punl ongeve#r gelegen 53® 10' Iff' N an 7® Ol 
44 " E 

in omgevooi oosTctljko ridbiing lot bet pml 53° 19' 
13 K en7® ir 3J' E| 

van hot punt 53^ IR' 13" N en T- IT XT E 

tu engevenr ^ufdelljko rIdiUng tat bat anijpunt van 
de buttunleen van de dljk mn de ziUdaJjdo van de 
Dnliflrd mal da Kadnrlandn^DuLlEn grenz znals vast^ 
blj bet up 2 JuB 1S24 to Moppen ander« 
tnkendu gran^verdrag tti&sen Nadarlnnd cn Han- 
nover: 

vflD bat iulfpuTil vnn da buitentmui von da dl^k aan de 
zuldzijde von de DoUa^rd met de Kodailniida^Diillse grona 

du bullantaan van dn dtjk lang* de DalLurd voU 
gende^ de oovcrlijn vati ite Hoek vnn Ttelda nn da 
bultantocTi van de dljk op de KederluiubHf oe^er 
Vülgenda toi hei iiltgangBpimt, bei snljpnnl van da 
butienteen van de dljk op de Nudcrlmdjpe aevnr 
met de verbluding^&lljn tu-teon de Uebttoron van 
Knodi en de keikleren vun Tumuntem 


14 

Onder da pvaibindingilijn tuuen da grate BdiUuien 
von Borkum cn de Gioic Kaup van RoUumaiLü&g* wordt 
verfilaon da b]n 

van de gioie lidiUoren van Bnrkum, 

ongo^aer gelegen 53° 35^ 35“ N an C° 3^ 45-“ E 

toi de Grole ba4p vm RoUimiJOiOüg, 

ongeveer gelegen 53® 32' 43" N 0® 34^ 37'" 

5 5 

Qndiii da pTerblndlngabJa Luuen de bdiltoren van 
Knock an de kerkloroti von Termiitiion* wordt varatnan 
do lljn 

van da ili^tarfui van i^norit^ 

angavaoT gelegen 53® 20' 25" K cn 7® 02^ 33*" E 
bot de karkinreo van Tfinmintan* 

ongovoef gelegen 53° tT 5fi" 74 an 7® 02' 50 " E. 

fr G 

Qndei .booldvanrwaliu^ wordt varstoon de door de 
Vordrognbitlpadn Parti hoo^dzakeüjk gemwiascbnppe' 
Ujk pebmlkLe voarweg beginnend bij 

de buflcmgreni Von du lerrüorlule zeei 
vorder vnlgande 

bat Tinlborlgat bq dn Waitor f™ «, da Oude Was- 
Icr EomA an bei Ritiftclgali 

verder valgende 
bet Doekegatj 
verdar volgando 

bet OoBt-Frlascba Gulja 

lot 

de verblndlng^EliJn tus&en de UdiUoren van Knock 
an de kcrkloiun von Turmunlen. 


fr 7 

Onder «nootdulijku locgoGf von bei bouldvaarwalur 
iöl de Bn^t van Walum^ wordi verBtaani 

da vaiLTwag vnn bat hoofdvaarwatar avar de drum- 
pul tu^^n de randbciiökei} Robbünplaat m Bond- 
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Ppiit^dier Bitfidfislßg — WahTiwrlodö 


i B 

Uiitfir vom RoiPf^dahrwasser zur Hiidil von 

Waturn" wird veniEunden 

S^llahrUw^ vüm Hüuptlühiwü^ser üücj: üiv 
Barre zwischen d^n Sünden P&ap-Sanxi ued 

1 y 

Ualer .i^müsr Fatuwasser^ wird das Gablat Lnnarhalb 
fel^nndi^r Llnlf;n verständen r 

vpiii Schniltpunkt des waiitirfeilkgmi üeidilydes uul 
dtm dfiüi sehen Ufer mii der Verblndünostinlo rjeufiUtutm 
Knpck-Kkrditunii Termunien 

fötgend dem wiissDneiliijeii Duidrlu-ß ük ülwa 
lldier Rliiitunfi hin %\tm Putikl 53^ 2J>' IT' N und 
7^ Oyr 3a" Oj 

vom PunJet 52^ 2ff 12 N und 7® 09 38' O 

In ADdlldier Richtung rum Punkt ungeführe Lage 
53'" tr M uuü 7® 09 30' O: 

vom Punkt ungEfähre Lage S3® 19' 14* N und 7' 09' 
30 ■ O 

In Atw^ji westhidier Rsrhlnnp r.uin Piinkl, ungeiälire 
Uge 53^ lU' 18 " N und 7^ O^F 44" 

vom Punkt ungefährft Lftg& 5.1° 19' Ifl"' N und 7^ 93’ 
44" O 

fplgend der Vefblnduag^lioie Leuditturm Knude- 
Kirchturm TnrmunEen Ln nlwa ndrdlicbej Richtung 
zum Auägnngäpuiiki, dem SctolUpuriki des Wasser- 
«nUlgan Dolch fuBea auf dom deutschen Ufer mit 
der Voibimiuugiiliiiie UutbEluita Kuodi-Kirditufni 
TermuntorL. 


} 10 

üntur «Ohere Ems.* vdtd dn^ Hehlel Ennerhalb fr^tgeo» 
der Uüjen vurstatidiüiT 

vuni 53^ 70' IT' N uwd 7* (KT 3« ' O 

folgen d dem wd^ser^eiügen DeidifuO biü zur 
GroQZff der Gameinden Jarsaum und WiddeUwehr 
In Bnifi-km 35.78;5s 

von der Gienre der Gemekndeu iarflsum und Widdels- 
wehr In Em&-km 35^705 

gradlinig in etwa sUdlJdier Richtung zum irigono- 
metribidien Punkt Pogum f fMc^tlschhletl 2909 
Rmdoit) auf der Deldaecke waiStlEch Pogum, ungo- 
fdhre Uge 53" 10 H" N und 7" 14' Oi 

von dem trlgouomctri^citcii Punkt Pogum I [Mefltisdi- 
blntt 2609 Emden) aul der I>cldiecka wastüdi Fogump 
iingefühTC Loge 53® 19' It" N und 7® 14' 58 " O 

In etwa wesllErtier Riddnng otum Punkt,, ungefalirD 
Uye 53" 19' 14** N und 7" m 30 " Os 

vom Punkt, unoerähre Loge 53“^ tfl' 14" H und 7“ QÖ' 
30 O 

In nqrdltiher Riditung znen Au^nng$punii;|, dem 
Punkt 53" 2Ü' IT" N und 7" 09 SB " O. 


OndoT „zi;iideUjke tgugiuig von het huuEdvaerwater tot 
de Bodit vnn Walum“ wordl verstäBnis 

de vaarwng van hei hnoldvaarwater over de drem- 
pel tiTssen do zflndhaukvn ?mp en Gelse. 

5 9 

Onder hek »Erp der vaarwaior* woidt ver^taan bet gc- 
kiLud biniten dtr vukgende lljuBD: 

van hot anijpunt van dö blkitentden van do dijk op de 
Didlsc oevur mnt du verbindlngslkjn tusaen de llditloren 
van Knodr en da karklergn van TermunlDn 

do bultantcien van de ilsjk En qngeveer uoRtellJka 
rLcbtiiiy rulgenüo tot hei punt 53" 20' 12" N en 
7* 09 38" E| 

van hol puni 53" W 12' N m 7" W 38" E 

In zuideikjkü riditiug tot Lut punl ongeveei gele- 

gen 52 ^ IH" 14"' N an 7" 09 3B " E, 

van tint punt ongeveci gelegen 53" 1&' 14’' N en 7" 09" 
38 H 

In onguveer westulLJke rtdillng tot het punL ongo- 
veer gelegen 53^ IßT^ N en 7" 02' 44'' Ec 

vau bei puat oiigeveei: gologun 53" 15' lö" N ea 7" 02' 

44" E 

do veibLndIngslIjn lusaon da UdiUoran van Knode 
en de kerktoren von TermuDten ln ongovem^ ucHsr- 
dolEJka rlchting volgonde tot hat uitgangipunt, hat 
$ni|pu£ii van de huUeuteea van de dijk op de 
Dultsa oovor mot da varbLndlnnaliJn lussan da 
Uditiorcn van Knock en de ketktorcu vau Tor- 
muntan. 

§ EO 

Oüdci *Büvoa Eeiu^** wordl vervtaun het gebied hin- 

non do volgendu Jljneui: 

von bfll punt 53" 20 12"' N en 7* Gff 3G"' E 

de buttenteen van da dJJk volganda tot do graus 
dar gomeenten Jafssum oii Widdelswebr bij fcm 
35.735 van de Ecmit 

van ÜB grens dar gomoantan Jair.srium an Widdelswehr 
biJ km 35,705 van de Eeais 

längs een rediiö lijn in c^ngeveei zutdclljke rlcij- 
Ung tot tiiaugulatlepunl Fogum T (MaDtlschblair 
Emdenl op de beefc van da diJk ten wesleu 
von Pugum« engaveur gaJogen 53" 19" 11"" N an 7" 
14' 50" E; 

vaa IrlauguläUepunt Peguml {Mc&Usdb bla U 2509 EoidouJ 
op do hook van da dijk tan woAian var Pogi^m« ongeveer 
gekgen 53" W 11" N on 7" 14' 58 ' E, 

In ongeveer we^ieliJUa ilcbiihg tu; het pual otige- 
veor gelogen 53^ 19' 14"" N on 7" 09" 30 " Ej 

vau hot ptmt ongeveer gelegen 19" 14*^ N en 7" 
09' 38" E 

In ugordehjku ijchtlng toi hot Uitgangspunt, het 
puol 53" 20 12"' N an 7® 09' 30 E. 
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SdiluDprotokoU ziua Bms-DoUarL-VerLrag 
Slotpiotocol bij hei ßemB-Dollarrtvftrtlrüg 


BEI PEB UNTEBTEJCKNUMG DES VERTJlACS «wi- 
sdien der EuTtile»p;publtk. Doutsdilaiid «nd dem Kßnig- 

ÜlKtr dlo Rfigfllun^ dor 

arbell in dtr £m^inijnüLJtt!| $(n0 ili«? Ek?vnl]TnÄdiiEgiBn der 
beiden Vertragsparteien über folgende Beatiounliii^cii 
ObeiCJugirkucmecn luid haben folg^ttde ErklJlTiingfln 
abgegeben : 

Ar Lik et 1 

7u Artlkc^l 2 de$ Vetirag^ beatehL Einigkeit darüber« 
dab des Kdiugr^ieh der mit Rticksidii euf die 

Sidierung de$ riauplfahrwasKeia in der NordzuFahrL vom 
l-laupitehrwüsNui tut BudiL ven Weliuu keim grÖOere 
Ttnfe aIe 4^ m unter mittlerem Springnledrigwasstär her^ 
itellt. Arlikei 4 des Vctlrags bleibl iioberilhrt. 

Aniko! 2 

Dar Kfinlgretdi der Niederlande hAl davon KoduUdä» 
deü die Bnnde&re|>iib!ik Detit^diland auf hnhei Sen vor 
der EmonünduDg Seexeldien unLerbtUL uud boUuibt« und 
ojhcbl htetgegert kesne plriwonriungerL 

Ariikcrl 3 

Jedn VertragiparLel wird bei ErfLiiluiig ihrer Aufgubun 
g^eO ilc^n BcslimmobgOn de$ Kapitals 5 des Vertragfl 
Anträge der anderen VerLregspartei auX Ci:jieluiiltiuiig 
vgn Snnd^i oder SHunientnahme oder Ablagerung 

von BaggerguL wolilwollond prdfon. Püvalo AnlragaleUer 
\rerdeg in Ansabimg Ihrer Staaloangehfirigkeit gleich» 
behandelb 

Artikel 4 

Cej Künlgreidi der Niederlande hat davon KeiuiLuisi 
da 5 die Bundesrepnbnk DeutEdiland l>eabs{ditlgFH das 
Emd^r Fabrvfesser auf S in unter miHlei'aTn Spring* 
nledrlgwDuer zu verUeFeru und mit den hierfür erlorder* 
ildkun W^r,s4?rbauarbahon bereits begnrwieu hat. 
Kbnlgreidi der Nieder lande erhobt hiergegen koine 
wendnngeti, heh^H sieh Jedoeh vofp Ansprüche oadi Arti- 
kel 24 dei Vertrags goBond i£U tuaclacn« tölbs sich spöicr 
naehtnillga Wirkungen dieser Arbattan zeigan aalUeiL 

Artikel 5 

Bei der An^ondupg des Artikels 33 AbSx 4 des Ver- 
trags werden Persoiion, die nadn deutsdieni ReeJi! deui- 
sdien Staalsangeh&rtgan geselzlich gleichgeRitoltt lind, 
wie deulsdic SLoatsauychOrlge bebandüit. 

Artikel Q 

Dia BestltnifTUing^ dlOE^es SchluGprntoknllE sJrtd Bostand- 
leit des £ma-Do)larL- Vertrags. 

GESCHHHEM zu Den Httog um B April tö60 in zwei 
Ur!^riftan^ Jede In deutidier und nlederlJIndlscher 
SpradiUp wobei Jeder Wortlaut gleidrcriiiabcu verbind- 
lich ist. 


Bl.f DE ONDEBTEKHNING VAN IIET VERTRAG lus- 
sen de Uondsrepubllok Duitsjand en 1ie( Roninkrijk der 
Nedcr landen toi mgehng van de samanwerklng in de 
Eemsmondlng lijn de gevolcutidiillüiicji van boidt* Par» 
tl]en üver volgettde bepallngen toi ovareflnstommiug 
gekomen en h ebben itlj do volgotuJt? vcrklarirtQi'n aFge» 
legdj 

Artikel 1 

Ten aanzion vau arlüccl 2 van hot Verdiag bo^lftal 
overeuuRiamnilng dal linl l^-ouinkrllk der Nedar landen 
mut hol Qog op du bevoiliging van hot hoofdvaarvrater 
in de noorrlfiljjka toagang van hat hrsordvaarwataT tot dti 
BüdbL von Wal um goon grotoro diopto dün 4,5 moEar b|] 
hat gomlddolda laagwalar^RpriiugtJiJ toL stand brangti 
AJtlkoi 4 van bei Votdiag hlljtt on vor Jet. 

Artikel 2 

tlet 1a bet Konlnkrijk der Nederlandon bakend dal de 
Boiidsrepublluk Putlulqj|d in volle scee voor do Eemj- 
mnnding babakanJng varzcrgl en onderboudtj hol brongt 
hierieyeu geun beaiwafnu in. 

Artiknl 3 

ludere Verdrag.duitende PertlJ kaI blj het vemdlen 
van haof louk uit iiuoFdo vau hoofdstuk S von hei Vor* 
drag verzoekan van de andere PartiJ etn idOistamniing 
tot hol witmen van ^ond, kioaol of siholpen ol lot het 
storien van opgebaggorda gmnd tn welwll lande over» 
wegtny oonndL Rartitiükrtu die sodanlge versookon 
doen wordonp wat hun naUcnaUloit betreftp op gellJkL 
wljso buhaDdeltL 

Artikel 4 

JFei !a hat Knntnkrljk der Nederlanden hokend dal de 
Bendsrcpuhliok Duitdond hol voomemen hooft hei 
Emdci Vaarwalcr uil te diepon tot 8 mciar biJ hsi ge- 
mtdclelde Liagwater-fipriagtlJ en mot de hlervoor flood- 
zakolijko watoiboüwkundigc werkzaamheden ean nan- 
vaiag heeP gemaakt. ITei Koefohrijk Hot NedoflariHen 
diont hkrtegen goen bciwaxori in, doch bohoudt ztcb Fiel 
recht voor aansprakon ovareonkotnslig arUkol 34 van hat 
Veidfoy geldoiid lö inaked indien later modbl blijken 
dat dazu werkiaamhoden nadeUge gevolgen hebbon. 

A r tlkel 5 

Voor de loepussing van lld 4 van arllkei ^ van het 
Verdrag worden porsoneni die vblgoes het Düitse recht 
woUcUjk guUikgosleld xijn met Duilse onderdanen, als 
Diütso onderdanen behondeld. 

Artikel 0 

De bepalingen van dit Siolprolocol mokan doel ult von 
hol Ecm3^Do]]ardverdrag, 

GED A AN io ’ö-Cravoqhege, & apTlI ln iweevoud^ 
tn de Duitse eu de Ncderlaiidso taah rijnde beide tek» 
sten gejljkelljk authontiek. 


Für die Bundesrepublik DcuUidblond: 
Voet de boud^ropubU^k Dultsland;: 
von Brentano 
Lahr 

Für dos KÜnigrcidi der Nicdcrlendo: 
Voor bet Koniugkiljk dof Ncdorlandenj 
J. M. A. H. Lu ns 
IL R. van lloutcn 
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Brli'hvecbsoT 


Der BElodeiüiülDi'b^ef MEnlBlßrlfl van HulL&nlandKa l^altnn 

diu AmwAitlgiui VGiavcnha^li 

DLrecUe Verdragan 
bVJVVb — um 


Den Haag^ 8 April |?H)0 


Heil Minister] 


Im T^ufe der VcibaDülujagcn. die %m beaUgen Uttlcr* 
xeidumng dei Vortragt über dJa RagüLimg dm ZtL&jun- 
mannrbpkt la der £m»miiiidujig gelülul tiabeiii idi 

Sie durauJ ]itngewlcH«i, daB ü\s MfigUdiJcDlt, dsB amfi 
n^uQ Varbindiing DellaiJ,L xiim Haupifahrwafisef iier- 
yc'^lifUL wild, aui dculsdiei Ssite, ixub&SDadara In Eendor 
HaCcnkrclaen^ gewisse Besargnii anigalOAi bsL ^iaD bat 
0£ dftbm Ktr scwedim^Alg gr:lialion, dlüs« Sorgna tuui 
Cvgensland einer Aussprodia zwisduin VartraLam dsi 
f j ndM . NLüdmxachKfOi *1* BigeniBmer des Hafens Emden 
mid dc!f Havensc^iii £>dlxijl xu mddien, die am 11. Juni 
I9Sa IQ fnlgnndm gaiacdctiamiiir Erklärung grefühit hat: 


pl. Die Vextratcr dar bcidiui J-tofimverwaltiiiigan 

dm mlndc^l^n^ einmal Ini lalue iiusduiiiiciiknmmen^ 
um xtdi gugenseiltg Ober die gaplanlon Inva^litla- 
niui in tintarrlditen und ^nstlgv Eragen der HeJen- 
wlrUidmft der beiden i-Ulnn in er-Srtam mfl dam 
ZlcbdLe Kapazität IbreLr Häfen Ihrer gedgrapliJsdir^n 
Lage cnUprediend ln der beslmbglidiea Welsa aua- 
zmmlzQii und lünor sinnvollen WlrtsdiafU- und 
Veikehrspotillk wldersptcdtcnde InvesUtEonen zu 
vermelden. 

2. Sie nehinoa Hierbei die bestebenden Aufgaben 
Emdaiu all VenoigungEhariui für die ortiAnAlijjEgG 
Induslrle tind Als einen Spezlathafcn für Erze und 
Kohle der Bundeirepubilk Deulsdilimd auf der 
einen imd Dolfzil!* als VefßorgmigshAfrn für dlo 
ortstinjM[l&sigD Indu^^trlOi für die Provinz ÜronLngexi 
und die tibilgea Tolle der Niederlande aul der 
anderen Selie zum AuFgangspuukt und ttahen cs 
für eifordcrlidbt alle MoBnuhmen zu unterJojaanp 
die diosoi natürlichen Aufgaben teilung beider 
Hüfon und der welicrcn Erfbllung Ihrer Funktionen 
nblrAglirli sein kßnnien. 5lo werden insbesonilere 
In ihren Häfen keine Erze und Koble numhlagimf 
die tOi das nationale Hinterland des Hafanf der 
anderen Seite besiimmi sind oder von dort 
koormen.* 


'i-Giavenliage^ B sprll 


Mijnheer de Minlitoi, 

Tk Heb de eer U de ontvaugt»l te li«v»iigen ven tJw 
brlef van hedHiv waarvon de tekal In NedoFland^e vef+ 
tallng afn volgt luidti 

„fn da toop der ondsrHondellngen die heden hebben 
geleld tot de endertokening van hot Veidrag tot rege- 
Eng von de ^ameiiwerlUtig in de lEemiinoiiälng, heb Ik 
U erop gewezendat de znogell/kheldpdat er een nieuwo 
Verbind Ing van DellziiL luol Hcl boofdvaarwater Lot 
sEand wordt gebrediL aoii Dultoe zljdep met namn in 
kilngeu von de Häven von fufndfrFt, een zekors on^orus-b 
Heid beeft gdwekL Hoi ward daoruia iiutllg geuordcelü 
dexe ungorustlield tot andenverp te tnoken vati cipp 
gedachten wkseling tusMan vertegenwiKitdigers von Hot 
»Land* Nedeisakjcn als eigeziaar von de hnven v&e 
Emdoii en bet | lavcrt^iiiap Delixi jb welke gedediien^ 
wlwcUuy op 11 iuiü lUSD tot du biflmavolgando 
gomeenj^appelljke verklarlag HeofI geleldi 

fl. Do vartogonwcoedigems van do boid« bavon- 
besturon xiillcn innnünsto ecnrnaal per laar 
bijoEnkoinan om eJkaar ap de haogio te stellen 
van dp voorgenomou investerfngnn m oiri ander* 
vraagstukkun vau het havenbedrljf der beide 
tiAvefifi te bc^rekeq innelnd* d* capadtiüi van 
litiis haveiu ovcxecukomsilg Inui g^yialisdia 
Ugglng xo goed mogalijk t« benutten en Investo- 
ilngen dio fn ^fiijd zoudian xljn mef een ilnvöllo 
bBdrijfi- en verkoerspoliLEek te vermiJdexL 

2; ZiJ geon Uaetblj enerxijds mit van de bcstaando 
toÄk von Emdon ata voonJenlngshavon voor -do 
plaaL&cU]ke Industrie on all een speclalu baven 
voor ertx en sfeenkool von da ^ndsrepubihtk 
Dulüs]aed, an andefiljd.^ tan do besiaimde tank 
van Delfxljl eis voorileningibevcn voor du pluat« 
xelljkfl Indiistrier voor da prnvlncle Groningen 
en üe overiga dolen van Nedorlondi cu athten 
Hut nDodzQkeliJkp olie maatregolan adtterwanfi I* 
laten^ dl* olbreuk lopden kunnen deen aan dexa 
neluurbjkc teakverdeJIiig lusacn beide bovuns 
GH de verdere vnrvulllng van bun fuiiGtlos, ZLj 
xtilten met name ln hiin havens geen eru en 
sEeonkoal ovunlaon, die voor hoL nationale 
adilorlond van de andcure baven heslepid xijp of 
daarvau efkemtitlg lija/ 
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Untur BviugncihTDe ouF dke» £rkldrung und die ArLh 
kfll t und A duit EEns-Da||art-VerlTa|7$ bnnJirn \th mldi^ 
nmen i&iuuienc;!, ildö miünu ReSfienrng iUter üboroin- 
alimiaung mit di^snr ErkULrung Aufidrudt gibt, wobal il^ 
van fülgondem ausgoht; 

a) Die Brkldruug IkiüÜR auxadillcUlldi dus Vcth^lluls 
zwlsdifln don nUffln Ziindfiii und DnllzljlH bflrühTt 
Jodüfii im ubfiyvn ln keiner Wciiie die ^äJlgemeiiio 
Hatui- und VerbehrspnUlJk der beid«n Reglonin- 
(yaOi insbosoiicjf^re die RoUe dieser tKüden Häfen Im 
Vurbältnij zu drJIten FläTnn. 

h) Din Erkiamnp In 7JffeT 2 gilt nrüt van dem 
punkt 411, In de Dl eine neue Verbindung vnii 
DqIIeIJ] zuffl irAtipirnhrwaKJinr En GebrAuch r]Cr 
namiDen wird 

t] Die Brklüning kenn von dnn UnlerzeJduieni In Ver- 
folg dnr vm ihnen be^chlnssencin ^usaininmiiiTbelt 
erg^uti imd küntUgen Entwicklungen durdi wellure 
VsrnEnbJuunnen angepAQt wnvden, Foweli die beiden 
Unlorzcithner diM fdr zwedtiiulbig Jidllen. 


leb wQrde XEinnn sehr dankbär iain^ wann Sl« mir dln 
Aufftthfmng Thfif^T Roglerlinp zn dem VöTStehendeu inll* 
teilen wüitlen, 

Gnnohxnlgnn Sin, lierr Mlnlrtnr, die Vetvirherung 
nieinei susgezcichnctsEcn Hudtoditung. 

von Brervtano 


An 

Snlnn Oxzellnnz den MlnlAter 
tdi Au»w4rlige Angekgeiibellea 
des Kdnlgteldu dex Nlndftrlnnde! 
Hurm J. M. A. H Lu ns 


Onder vorwij 7 ltig ns« dnzo vaiklarlng «n aaiir de 
arUkelen 1 cn 4 von hei Eeai^DoIlnrilverlmg heb ik 
de oor V medo Ift ddlen, dsl mija Regnring ultdnikJcIng 
giB«rL enn haur inHtflmnimg mel deste vurklnring, wnnr- 
bij ilj väD bei volgcndr^ uitgssl: 

ej Üe verkidrlng beeil uihjluilend bolrckking op da 
vorhondlng loKfina do haveiu Emden nn Dellzijl 
dudi ruakt veider op gseu enkeio wijze de elge^ 
mene havnnR^ an verlca«r^polltJok der beide Rb- 
gcrjngsn. Ln het hljzcnder du lol von d^c beide 
hovens In verhauding tot derda havons. 

bj Runl 2 ven de verhleilng geldt oerst mal mgeiig 
ysn het tJJdfitip wasrop een nienwe verblndlng 
tapsen l>elklji cn hcl hadtivanfwoief ln gobruik 
wordt genomen, 

t) Da vejklarlag kan doar de ondertakenasrÄ In het 
keder van de samenwerking wearlee zlj licbbvii 
he^lolen worden aangevuld en door mlddnt von 
vurdore overuenkomaten uan de tockomvllga ont- 
wlkkejfngon worden aangaputp voor zovar de 
Iwce üQdecbdteuiiiLrs Oll divnsüg otbten/ 

Ik heb de eei U mede Le delen, ilat ook mf Jn Regering 
ulldnikklng geoft aan haar InstemmlDg mal do verklstEng 
vüh 11 junl eil dal zlji met du Inhoud vun Uw briel 
Infstomt. 

Ocllof, M^ijnheor de Minister, da veEzeVerlng vm miju 
zaoT hilznndöre lioogadillng wel te wiLlsii aanvaerden. 

Ap H. Lu ns 


Asn SÜjno Bsicallcnlia 
Dr. H, van. BrentanOi 
Eondiinlnlsier van RuilQuInndse Zaken 
Van de Bandsrapubliek Duiiilanii 
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MinfifeilQ vmi nultttnlanüfio Z4Lltiiii 
'«•^JrAvcnhuje 

DircctlB VeTÜragcn 
DVD/'VB— £t]D 

"S-Grftvcnh^go, fl April tfMKi 


KiijiUitKjr de Muililej, 

Ta de loop def Ander häDdüt imgtrJi dlo beden bebben 
geleUJ lüi de QUdeiiekeEiIng van hat Vcrdiog Uki regn^ 
l^ag vfln da i^anreDwcrking Ln de Eemamon rfin g^ ii da 
mDgoliJIchaid von da a&nle^ nn havinis adß de 

Hesi3mei:iduig besprokeiL 

Ondei vcnvijzing daoriuxat verJüaar ik dat mijn 
RiiQarlELg Ihuii nlat het vanmemen hei^fr, aan da 
luomltng nleu^e bavent aan ta laggno, Vaar bet gaval 
oftitfir dal tu de toakomat hoi voornemon lot de aanlo^ 
von dargall^ke n^miwa havent mndit worden CipgovAt, 
{loldon naar do cuoAino van Kiijö Regertng nid sJcdsti 
da bepBlLngen vin bmi bovcmgeboamile VerdrAp nio* 
b^lrekking tel nleiiwe walerbeuwkundtgc warkzaam- 
hoden üj de EfUnsmoeding, dedi tavans do varpllcbUn^ 
D01 d« ovartga mat doigclljka nlauwe workoji laman- 
baiipQiidv viaapätnkköfl die de balanyan van beide 
Partijen rokan, in de gcesl van da met dIL Vardrag 
bvyoiuiiim Earuenwerking tu bcbundcJen. 


Tk ifmi U zeci denktHier ztjti. tndien U juij de epvel- 
tlng VAti Uw flegeritip &ver hat botretL&toaEida zon mede- 
dcleiu 

Celiflfp Mljohoer de MLntitar» de veiZekfMiug Van 
mijn teet bEjxocnkre hougadblinp wel le willen eeo* 
voAi-den. 

J.M A,B. Lnn, 


Aan Zijne ElceiknUc 
Df. ti ven Brenlannj 
flondunlnlf ler van BullenlBnElte ZakcD 
Vati dn BondsTcpnbllck DuiUTAnd 


Der Btendesminis^tjer 
dos Answittlgim 


Den Haapp don B. April 1B6fl 


Herr MiolsteTl 


Idi beclire fflidip Ehoen dcA Emplang Ihres beuXigim 

SfhreLbana zu befitltlgon. 

Untei EazuytEobintt aul die Lm Laulu der Verlroodi^ 
IniigünH die znr heyiigen Unterzaldinufig des Veruogs 
über die Rogalnng der Zneammenorhelt ln der Ems- 
mOndung gerührt hoben, erürterle Mögjjdbkelt nenu/ 
HalenAnlapen äh der Emsrnflndnnp erktlre Idi* doll 
audi melna Raglarung letxL nldil beabndillgl. neue 
HatmeuilAgÄn m der Eirtsmündunp hermstaUAn. Pikr 
den Fall ebreri doA kflnltlg der Ban aoIrfaBr neuer HoJfui- 
Bnlagen beabiiditkgt würde. geUeit fludi nacti Aaffoo- 
ttung melnar RÄpioning nicht nur die BnstlimnuTigaii 
des oben bczekdinelen VerUags über neue Wasüer^ 
banorbeiion En dar Bm&munditnpi sandorn euch dla 
Vorplllcblung, die aauiikgan mit nldiEn neuen Anlegen 
xxjaqinmenbüngendoii Fragen des beldotsolf^lgnn Ertier- 
essÄS im C^oisLo dar mit dlasam Vertrag ekngeleltetcn 
Zu3»aininenarbait zu hehAndaTn^ 


Genehnilgeii Sie^ Hait MinlslerH dla Varaldkorung 
meiner eujgaxoEdmetiteii HediadituDg. 

von Brentano 


An 

Seine Enallani den IvUniitar 
tür Auswllrilyc Angel eganbalion 
des IC-Anlgroidia der NEoderlELnde 
Horrn J. M A. H. Lun i 
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Vertrag 

zwisdien der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich der Niederlande 
über die Regelung finanzieller Fragen und über Leistungen 
zugunsten niederländischer Opfer der nationalsozialistlsdren Verlolgung 

(Finanzverlrag) 

Verdrag 

tussen de Bondsrepubliek Diiitsland en het Koninkri jk der Nederlanden 
inzakc de regeling van fmandele vraagslukken en inzake uilkeringen 
len. gunsle van Nederlandse slachturfers van de na tlonaa) -social istische vervolging 

(Financieel Verdrag) 


DTE BUNPiaREPU8LIK DEUTSCHLAND 

tlXtd 

DAS KON*IGRHICH DER NIEDRRIANDE 

b«bcm Bosllmmning^n v^sr^btnrii 

ArMlt«! \ 

[n Die BiuidGiTcpulaHIc D«iitadilErLd lalilt bh doi Kdnl^- 
rvliii üivr Nleili^rldiiÜQ clEicn B^lrac] vuii ^60 Milhonrn DM. 

Von ütsn ln AbmU 1 ytinaniilBn Svlrag stnü 
100 MSlIJoftGo DM nutb dlrAfii 

Vcrtiagi. 90 MllHoncii DM «in Jmhr und 00 Millionen DM 
J^liro Pfldi Inkr^fttrCftcii tflles<?5 Vertragt M jahlen* 

Artikel 2 

Die in Aiübel l g^nünnte Zatkluna Im Eltnbllck 

mii 

L die rciitJkdien nicilartändltdiGn F{>rdüriiitgei]! <ius 
ÜBJ duidi NotanwiKiLEfü vom 10. Mal 19.^2 ln Den 
Kany zwischen der Reg Len mg der Bündesro-publlk 
DouUdilBnd und der RngLarung dn KjJnIgreichB 
dnt N*i*dfstffliHte g<r(Tofl'enen Verefcnliiininij Oiier 
diü Restilulion Ven dcutarticFn, uuf Rctdirmaik 
WertpApi^retis 

h) dLü wejcfio nlerl^^läitdlRrfi^KirpöT-- 

Epd;iäf^uii des öMcnllidbeii Rcdili und die ..N.V. 
NederlAod.vdio Spoorw^tgen” bis mm 31. März 
lObO in dun ln Arllkel 4 des heule unleixeidt* 
neten CrGiuvcrirag^ bnzt^tchnoi^n GGhleten vor- 
yuüpmiüen haben ^ 

doo Dcklidg der Biuidcstrc^publik PuQiKhldnd zu 
den Kosloa dos pepliinteii Auibaucs der Waztar- 
woldfulicii Ad [i 47 der Atilag^^ A zum Grunz- 
veTtra^h 

2. dlo zuguntliüii der ziit Gnlüden der des 

CldubL^ns oder dcl Weltübsdiuuung von natton^b 
zozkalLiiiKdian Voirolgungttn Abnahmen belroffenen 
nied&rlAndksdieü Sla^itdtigeh&rigen erhobenen Tor* 
derungnoj 

3. Allo (a dofi hpul^^ Abgesdilos^aetk VeihandlutLipiii 
von der Regierung des Kdalgrfddii dfir NiedorLando 
goltnnd gmnAchtim Ansprüdio in bezug auf 

A| KlmiJiche wihrend des Zweitea WnUkrioges aut 
dun NiUiletJunden verbrach len Wertpaplein deub 
Mhej AuAztn^lerp für die aJoht beioitä In 
dum deubieh-aiederllkndisdicu Molcnwecbiel vom 
10. Mol 1ÖJ2 aino Rogulnaq göffoffon worden Isb 
soweit die AussluUer bn Oebiet der Bundes- 
republlk DeuLsdiliind tintdüUAQUdl LH&ndos 


DE HONDSBEPUBLIEK DUlTSLArra 
an 

liCT KDNINKRJJK DER NEÜERLAfJDEN 

hebbon evcTeenslniimilng bereiki over da valgende bv^ 
paLingenr 

Arrlkfll l 

L, Do Dand^ruFnibll^k PuiielAnd buiAolt bei Konlnkrljk 
dur Nedurlandeii een bedrag van 2tki mdjoeii DM. 

2. Van hot in Üd I genoemdo bodrag dient lOO miljoon 
DM ep dfl dag im dn Inwarkinatredliig van dil Verdrag, 
9D mkijoern DM een JaAr vn OO oiSlJoGn DM Iwee Janr na 
de Inwerkknglrciiiitg von dll V^rdiag ta wordnn betaald. 

Artikel 2 

De in yrtlkel I geiieemde butoling vkadl ptaat« mal he E 
□eg erp: 

|. fl} dfl noff te^tr runde Nedertnndse verderingen nü 
keorde Van de blj notawlssehng van 19 mel 1052 
to ^ji-GravßiihflgA tu^s^n de Roger! ng van de 
l^ndstepubUek DiülsJond en de Regertng van 
bei KmüiikrEJk dar Nudflrlaniluo gflsloion over-^ 
oenkomfll Inzake de testlluUe van Duilsa In 
RJJktmark luldflndp. i^rfflctom 
b} dfl uhgaven walke Nedarlniidjefl pnhilokrodito- 
lijkfl üdkAiuoh et) de N.V. Nedurtandsrtie Spuor- 
wegan tot en me! 31 ntaaii lOüO babboa gedaflo 
In du In flitikel 4 von bet fiudvn endcrlekunde 
CiDnsvflidrag aongeffivfin gubEedflni 

e} dfl bl jd rage van du Bondsropublluk DuJf^lHjnd in 
de kosten vah da vcoroanoiojan Dormatlsertcig 
vfln do WesierwoldiHho An [t 47 van Bljlage A 
blj bei ürensverdrag)] 

2 . dn vordrriogen, fiflur vorro gebracht tun buhoeve 
Von Nedeiliindcrv die om redenen vom ros, gaJoot 
of weroldb^fbouwing getroffen zljn doer naüoiLaal- 
$oe!aUsllsdie vervDlgkngsnuLQtregelenj 

olle Ujdclii de beden CifgeslDten onderhandclkngen 
door de Rcgnriog van bat Konlnkrtjk der Nedär-^ 
JandecL gcjdeiid geiuaakto oanspraken Ixixaka: 
aj aUe door Duit^e insieUinieA uilgegevco cUeclun 
fnifll Inlnsgrlp vaq hlervoor ultyngeven carti- 
fjeatuiij die ijjdua$i de lwotrdu wereldoorlog uit 
NedfnEand zljn weggAvoont en len aanzlAD waar- 
van nket reGdii euik rvgeUng |$ gulrgfren bi) dQ 
Druts-Nederiandko notawizfHkUng von 19 miil L95Z, 
voöt zover d* iilUjevundo jnatcIUngun gev^iigd 
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TU^rtin s^nd, odci sownkt [JLt Wertpapiere 

der in dienern Gitblat vorgesdirlebeiiQn WerN 
papIr^ttK^rf^inijiin^ unlcrliqTjcn, cjn&dkÜeQhdi hier- 
über ausgeitcllier ^eitiakatai 

h} KTAdile im ZtisAmmcith^n!] rnh dem am U, Mftl 
1^0 bl penHjcig unterEEidinelcn Vertrag zwisdren 
der Doutfichen umJ der N^iederläodiAiiieTi 
ning über Kredit end Steinkohlen (Trcdcüiia' 
Vanraoi i 

e| Guthaben r die am &. MdI hfk\ dBiil^dma 

KrAditlni^tii Illen auf den Namen von ehemahgen 
nalioiiaUeKi^HÜadiai] Organisntfon^n tn den Mto- 
dftrlAndnn wurden j , 

d) die von der ReldiRkreditge^ellfijdiLiirc vcrbGrgteii 

Kredile an Uidemohinen der deutsa^en ZellwüLh 
üiduitrifii * 

e] Guüidben und Gnldor, dlß wihrend de* Zweiten 
Weltkrieges von in den Niederlanden aingeselZ' 
ten Verwaltern nadi DentAdilAttd fibemtnsen 
odor ueTbrflcbt worden sindj 

D dflR am l^l ne/rsmljer 1050 ln Nk-deibiei^jg unter- 
iceidiiieto üeutsdb'niadcrländisdio Abkomrnon lur 
Regelung der mit der Resiltulioii von Btoneft- 
sdiitfon 9/:e^animciihiingcnden Fragan. 


Arlikul 3 

Diu Buriduülvpnblik DeuEsidiJand wird dt^m KflnJgteidi 
dar Niadariande dln Atifwöndungefi Jilr lauicudci luvu^ti- 
iionen^ wokiLU luoderlundlEdia Körperfldi allen das t^ffont- 
Jidien Rfidila und dio ^N-V. Nederlandstiiu Spuurwegon'' 
in den Lu AlUkel 4 des CrenzverlJEigi b^zeidmclen 
Gcblelen in der Zell yam 1. April löi^fl bis ^um Tage des 
InfcralUretens diesem Vortrags vomchmün, ojslatteiL Dl« 
betden Reglcrnnqan werden Eiidi yl>er die Höhe dic$;or 
Auf Wendlingen vDTsiatndlqen. 


Artikf'l 4 

Das KdnSprelib der Nkudurlanüo ÜbarEidgt der Bundes- 
republik DeutsdilELnd am Tage das InktralUreiens dlcf^es 
Verirags das frühere dcut^iiie GuvandUidialLsgebüudo in 
Üen Haag, Lange VI J verborg B (Gonioento E-Gtavenhage 
sertl^ E titrÖlS und 2430) olinc Berethnung von Vorwel- 
lungskosten und Oebühren. 


AtUket 5 

(I) VermügenswerLDp dio aJa deutsdifis Vormdgeti kraft 
des niederltlndiüdicn .Boi^luit VijaudeUJk .Vorriiogtin" irt 
dtu Vorlügungsgirwelt dos Könlgraidis der NifKlerlande 
übfirgegangen sind, hitlsiditlidi derer aber bis ^utu Tage 
der Unlerroidhnimg dieses Vortrags neeb knine Sdirllt« 
von Jlül Ncd^rlandfie Reheer^lnEtUiur ^ zur Brfasskiug 
ULiteinq Ulmen woiden und keine sonstigen Vcrfaliriui an- 
tiliugig sind, worilan den früheren douifidien Bexediliglcn 
oder Hl reu kedilanadifülgnm uhue Berodmung von Ver- 
waltungskoston und Gebüfireii zur VorlUriung gesEellE, 
Aefern dem nidit sdi wer wiegende Oründo enlgugunstehoji. 

|2} Das KdnJgreidi der KEednrIrmde behält sich vor+ 
Vermögen 5 werte, weldie zwiiKbnn dem 1. April 1941 und 
dum 5. Mai 1942 mILteli RQldisniarkirdnsfer ire Sinne der 
ntodcirländtßchen p.Wet her^iei vemiuguiisovetgeng RTJks- 
merkengeblad” erworben worden sindp nur mit der Svtoü- 
gäbe ?*ur VerfügiiTig zu itqfleis, dafi anf dii^sc VeriiM>yciis^ 
Worte die Bestimmungen dos genannEen Geselzei enl- 
sprcchcnd Bnzuwfüedcn $md. 


zijn ln Eiul gobkud van de BonüsTepubllek DuUi- 
lend met InhagrLp van het ^[Jind" BerlEje, oF 
voor zover diriO uEEcutuu uuderworpen ’it|ti iien 
dB ln dit gebied voorgeschreven .Werlpapicr- 
beroinigunpV 

bj Kredletun welke verband huuden mst hei op 1 1 mul 
IS2Q to 's-Gravenhsg^ ondq.rtqkende Verdrag 
lu^älen de Dult^o ett du Nedcrlandse Kegurtag 
. inzAkckrodiel eu sm&fikolen iTrcdeBna-VoTdrflyJj: 

c) t^öiMloji welke op 0 luei 1941 bIJ UulUu kiudiol- 
Installlngeo werdon aangahoudBn len nama van 
voormaltge oaüunaab^oeiahi^u^e urganisatici 
In Nuderlnndj 

d] de krcdielEU aen endentemingen von da DuIIeb 
calwoUndustrlc, waervoor de Roidiskrclitgesu]]- 
sdiüll zieh als barg henit veibantlBni 

u) tugoeden en ge Iden welke ÜJüenj de iweode 
weraldoorlog döoi ln Nederland öaügeslelde 
»»VujwLtltcr” nenr Duitslend zIJd avergemaukt af 
weggevoerds 

J) da op 14 dorember 19^0 to Nioderhr^lsig onder- 
tokeode Duii3*‘Nuderllmdse overeenkamit tat 
regnllog van da^ met de resllhitlö van blna^n^ 
sebepen vorbaud UoudeMdu vraagstukkun. 


Arllkfjl 3 

De 0oadEri.'pubUuk Duitsland zal het Koninkrljk der 
NedurLandfln do ulEgavan vergoeden vnor lopendo inves- 
teringen welke Nedertaudse publkkrmhtelljke lldiamun 
en de N.V. NadBrIandschn Spoorwegen In de pariodii van 
1 april 19^ tot du daiuni von InwurküiglrudLtig van dit 
Verdrag hebbun vorrEdit tn de In artlkoj 4 van ho! Grons- 
vt;nliag amiyaguvun gubiudun. Dh; beide Kegorlngen xut' 
Isn zldi verftaen over do groolta van de70 uEtgni''on. 


Arllkiit 4 

Hcl Kantnkrijk der Nedertanden draagl op da datum 
van Inwerkitiglreditig %n\iidJl Verdrng bei vroogeroDtiitie 
gvzäntEdiapsgcbauW Le 's-Greveithage, Longa Vlj ver- 
barg ft fGtrtno^Ale 's-GraventiagUp seciie E nr. BIS un 1430) 
In elgendam over aan do fiarLdarepubllok Dultsland, zon- 
der bohoorskosten. eo rechten in rekeiung tc breiigen. 


ArlLknl 2 

L Verrnn^ensbostanddelen dio nts Duits veriiiogen 
kradilens hol KederEandia BeslulL Vljandalllk Vei^ogon 
ln do bosdiikkEng^adht van liel Koninkrijk der Ncdei- 
londun tijn avorgcgnaTi, len eanxLcn weurvan edit-iiT lat 
do dag van ander Eakon Eng van dit Vetdrag het Nieder- 
lainbjO BeheersirtslUuul nug gecn steppen tot inbexit- 
nftmlng beeft gonamon on Ion aanztou waarvan ge«^n 
audeio heharvduHng lepeude wuTdun xonder beheers- 
koElan en rechten In rökaning t« brongan tar hoschikktng 
gesiold van do vroogetc DuLitHif reciitbebb^^nden o( hun 
reebtsop vulgo rs^ vour zavor iidi hiarlegen goen gewleh- 
tlgo Todanen varzatton, 

Met fConlnkriJk der hfederiondun butiuudi zidi vour, 
vermagcnibeitanddclon dEa lujtsen l aprIL 1941 on 5 mul 
T945 Äijn verworven door niidduT van uvormakingeii van 
Kijksmürken In de xEn van de Ncderlendse Wel heratel 
varmagenEovorgang Rljkstnarkoageblod, sIpfbts^ ln m* 
vurre li?r bc^diikking le sluHen dal de bepellngcn von 
gonoomda wet op daio vorfnogonRhusLanddelE-n overoqn'' 
komsilg worden locgepäst. 
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Aft fckftt 6 

(3) Die Regierung des Königreliühs der Nicderlnnda 
wirü ln biuondurs gulagertün Fällicui AnLrügn aul RücA- 
gabe won deuti^dben Vermdijen, tüu kraft des .RmIuJi 
V ijandelljk Vennogen^ in dla Varlügungaguwall; dei 
KDulgreldii der h'iederJacide ütu.'iyeganyr^n sind, (Mief 
von dof&n Rnlnorlösnn woliLwaKend prülnn^ lolcm dke 
Anirngü ItincThalb eines iialires noch rnkrafllteten dtA-süft 
V{?riTagi von dan dsulsthen Btttrolff^noE] ^der Ihr^n 
RndiEsOi^difelgeTn feeS den Minä^tem der Jusli» nnd der 
Finanzen dos Känigroldi« der Niederlande cinyereldil 
Wffdeit- 

(:*) Die Kegkrung des Kuniyfciidia der Nkderlnude 
kiinn von di^or PtUFung ruilo AURsdillcB^n^ Ala bereits 
eiilsdiiedeii yind und bui duEieii kuinc neuLn; Gründe für 
die Rddsgabfi vnrgetragon wordnn, 

Arllkol 7 

D) Aus Naddji>äei^ von nadi dein B. Mai 1945 ver- 
Atorbenon nlchtdcnladinn ErblasGom stammende Ver- 
inügenswerte oder deren Roiüerlüsc, die aXa deuuehes 
V#rtn5gazi krori iIar .Deslud VJjandnlljk Varmngen* ln dia 
Vetruguiigügcwoil dc^ KecilgrcSchs der Niederlande über- 
gegungon sind, werden den dmiUchan Betrorifinan oder 
IhEeti Redauuadifolgein auf dernii Aue tag zui VeiEdgung 
gejileRL Der AnTrag ist Innerhalb fdnas Johras nadi 
inkiaflliek-n dieses Verlragü bei ,1-fel Ncsk-rlatidtiC 
OehoErsinstilunl* zu sEolJan. 

(?) Im ein widier Nadilftfl bei fnkrarureten tiln^es 
Vortroga noch nicht gute i El, so werden den deutschen 
Betroffenen oder ihren Redilsnachfolgftm dlf> auI sIo «nt- 
rallanduu Ansprddiu ohne Antrag und ohne B^o^dinuog 
vem Verwaltiingskosiert und Gehüh™ ztir Verfügung 
gestellt. 

ArtLkol n 

SüwelE früliefo düutsdio BnrndillGEä odoi Pei&eneDi, dio 
na dl duutvdivöi Redti ün Uire Ste lle goifeten nind, am 
Wiaderci>'erb ihfcir kraft d&R pl]E»Glult Vijajidalljk Vnr- 
mugen* in die Vetf LigutigsgewalE des KciaigteLdis dm 
NinderLande üherqogangan und aladann varAuSerlan 
Wat^irfeldrü^r inleressiott smd und üiv heutigen iiiedL-i- 
landLfchen Deredit Egten 6a%u. inEt^uwlrkun borniE sindp 
wird die Regietiiug dvs Kdnigreiths der Nieiletlandc Im 
Blnvemahmon mit der Botadiaft der Bundesrepublik 
Deutsdilaud ln Den Haag die Müglithküil unEet^udlciEn, 
üb und InwtnwnEt unler BeobatfiEung des für dl« Über- 
legung Voll War eiüEciihuii im ftönigreidi der Nieder- 
lande geilenctt^.n Rechts, irtsbesondarä des Arükols 2ß der 
niederlhmJmiicn _Meikcruwet% eine nl3« SülviligEen be- 
fried lg neda LBsnng errelrtil werden kann. 


Artikel 9 

ih Das ICönSgreldi d^r Niederlande wird Förderungen 
deutscher Glüubjger, die duidi Gnindprandiochte an ln 
der Bundesrepublik Deutschland einsdilEeObdi des Landes 
Berlin belt^ga^cn CrunditQihcn nLcdDrläntllsrhiLr EEgun- 
tümet gesichert sindj nidit auf Gritnd dos „BesluEt Vijaii* 
dolfcjk Vermögen* In Ansprudi nehmen. Das Kfinlgrekdi 
der Niederlande wird In An<!priidi genommene Betrüge 
dem Sdiulduor aul aeinun Antrag wJedar zur Verldgung 
stellen, Anfarn dai Grtnidpfandredkt noch nicht gelöstbl 
oder eiuo reditvwtrky^mo LÜsdiungsbowilllgung noidi 
nitfil erlcilE wordnn IsL 

(2| fn anhängigen Prinfe^ätni behält sich das Kbntg- 
roJdi dar Nlederlanda voTp sein VerhaURu geniäQ 
Ah^otz 1 davon abliängig zu madien. doB die PrmeeD- 
paiEaien dan Rocätsstreil duieh Klagarücknahmp oder 
AneTkefinltiEs uni er Teilung der GeriditskosLen und 


Arllkfll 6 

1. fks Regonrtg van hcl fConftiktilk der Nodürlandiui 
zai ln bijzundere govallen veezoeken loE teruggdve van 
Duilne Vermögens die h rechtens hei Rnsliill VllandnSijk 
Vermögen in du boicblhkingsmeciit vuu hcl KoiilnkDjk 
df^r NfHlRrlanden zljn overgegasn, ot üsn rtn natto-op~ 
brong^ton daorvan, welwlUeud ondarzoeken, voor zover 
dr> verlocken binnen een Joer na de invrerkluglröiltng 
van d3] Vfirtlrag door de Dnltsa baliokkunan ol hun 
rnditsepvoSgers bij de Min Esters van .Justitia en van 
PinaiicEän von hal KonliikrIJk der Nederlanden worden 
EngedlRttd^ 

2* De Regering vau bet KoiUnkriJk der Nedurländcn kan 
van dlE anflorzank govallen uitsluitfin^ w^aarin roods een 
büsUssiuy la goaoniön en wuatbij yecii »leuwe gründen 
voc^r do Ceruggave worden aangevoercL 

Artikel 7 

h VeriüügenslK.^stauildelen dln aikom^Ug zijn uil de 
nälatenschappon v&n na R niel 1945 overleden nloL-DullHa 
crOalec^. ol du Jictto-upbieiigüttm daarvan, en die als 
Pults vermögen kreebtens bet BaslnlE Vilaneietijk Vor- 
uiogun ln du buvchikk4Jtg»nadi1 vah hcl Koniukrijk der 
Nederlandoti zlfn overgegaan^ worden aan de Dnltse be- 
Irokkuuon qI htm ru^lsopvolgor^ op bun vvrzi>uk ler 
beiidilkki ng gesleld- I fet verznek dienl binnen een Ja er 
na de tnwurüngtredlng van dtl Vurdrag bIJ bul Neduf^ 
landso Dohf^rsleAiEtuut le wnnlen ingedlencL 

2. lrulic.-ii ütn zodaiilgu naJoreiisdiap ItlJ du itiwerkhig- 
tredlng van dH Vordtag nng nlet li venleRid, worden aan 
de Duitsu beUokkenun of hun ruihUiupvolgurs du aah 
hen toevaUende aanspraken ter beschikklng gesleld^ zon- 
Uur dal daartoe uen vurzock buhoefl lo Wörclun inge- 
diend an zander beheersknslen an rechten ln rekening 
tu bruiigurt 

Aftlke! b 

Voor zovür vToqgere Dullsc rcdblhebbunijen cf per^o- 
nan dia naar Dults recht in bun plaats zljn gatraden, 
gclntutu^iuurd zLJn ln hut torugvurktljgcn van hun kradi- 
tans hat fiaslult VlJandelJjk Vermögen ln de besdilk- 
kingsmadit van bei Kutiinktljk der Ncderlancfen ovur- 
geganu an daariu. vonTeemdo handalimeikon en da 
tegenwoordige Nederlandsu rodilhübbentleii bercid iljn 
daaraan mada ta werken, zal de Regering van het 
Koninkrijk üei Nude-r landen in Over leg mol do Ambas- 
sade van do Bondsrcpubllek Duilsland tn 's-Gravenhegn 
de rnpgulijkliold ondoizaeken of en in böevauu, mal In- 
aditncming von hat lun nanzlan von de cverdiacbL van 
handeismerken In liol Koninkrijk der Ncdcrlendtm gul- 
dendc rcdiL ln hui bijzonder orUkel 20 van da Neder- 
tüud^ Marken wcl, ccrn voor alle bclanghebbundch 
viadlganda oplnssüig kan worden beraIkL 

Artik^"l 

Hut Kohtnkrljk dar NudeTlondcn zai vordarlngcn 
van Duitse sdiuldetsers, die gedokt zljn dw>r hypolhcken 
Op in du Bonüvlupubhuk Duitsland mal InbagrEp van hat 
frLand^ Berlljn gelegen nnroerende goetfaten van Nedur- 
landsu oigejioar?, niel Op groiEd van bei Buslult Vljandc- 
Eljk Vazinogun opeEzen. Op zEJn verzoek ^al bet Ko* 
ninkrL|k dör Nedurlandun guindu budragen weer Eer 
besdiEkklng van de sdiuLEdeniaf steEJnn, voöC zovur da 
hypoEhuuk liug muE h düotyebaald ol cen rechEsgeSdlga 
toazlenuning tot doorhaEing nog nEel Es vurleend. 

% In gevallen waarln pronei^eii eenhanglg zljn, be- 
hDii-dl bui Konlukcijk Jur NudurEonduii zidb voot,. zi]n 
gadragsEEIn ovaraenkamstlg lld | er van arhankelEJk le 
stell an dal de procü^pa rtljüu liel pioces befind igaji door 
Intrekklng van da cls ol erkennEng van do vordering 


17.5 


Drudcsacbe 2341 


Deuiacfaer BunJcslati — 3. WdliliHatlmlB 


Auil^gbuiig dci auOiLruirilcbÜtdicn KüsTtn 
beenden. Es wlid den ProxeApu-toStyi emprcählen, zwischen 
Ihiifrn enhän^E^e ln iliüäL-i zu «flvnJi^en. 


Artik«L IQ 

riä5 KäfiSgrcidi der MJcdeilandc stehi dftfür eitii 
düü nlede^riandlAdifi AktiEngejellichärtim, deren ganzes 
au^ifi^cbeneA Kapitol oU deulsdies VennOgotl krtf^ 
pBcsLuft VlJnndflUjlc Verraogen* auf doA Kdnlgieldi der 
NJpd^^rlande ribcfge(jan*j<in und nldil bis etim der 

UnterxeEdmuiig dieses Vertrags dritten fenonen über- 
trag^-fi worden Est, ihre bol Inkrafttreten d loses Vntlrft^s 
ln der Bundeiropubllk Dentidilund dn^dilledlidD des 
Uindos Berlin bofindtichen Vormög^nswette den v-nmAil- 
gen deutiElien Aktlanären oder ihren JtecliLsnadifolgeicl 
»ult freien Vf^-tLlrping üfollf^n. Dln:$ gilt nicht, dAX 

übrige Veriudgim der C^clhdiaft zui DudEung ihrer 
Rchiilden nldii niurolchk 

{2J l suU oudj daim Anwendung findeii^ wenn 

fltnlgu Aktien^ die insqiisaml füncus gejlng«i PrazonLutz 
des Kopilot^ doisTetlen, nidildcuifit,4ieii Vorstaiid^niicgiio- 
dern, GaxdairtfiidhTeTD oder icmzllgfln leitenden Angn- 
i^telLten der betreff enden Akliengosellsdiart bei tnlLrolL- 
treteEi des .BcsIuU Vljundalijk VnrmogeD* znslandBn. 

(:t| Din Absützn I und 2 g^lirrn onlsprcKhmid fiir aUr 
anderen njiedurläxidi^un „redihipersonor].' un Slnii^ doa 
ArUkoIt I Ziffor 4 dns pB^slult Vijandc^lOk V«^mog€n^ 

14f Die Alis^tzo i bis 3 lassen rüo Keefatsjoge bin^idd- 
Jidi des ln dar BtuidesrnpubLLk DeuLschland nJ^ciillBillLdi 
LondOfL Berlin bchndlithon VenetOge-ns niedertändl- 
»drer tororhlsperfionen^ im liliina dni Artlkeli L ZUfai 4 
dOA ^BrOfiliikt VijAnElnhjk Vonriniji>n* In den duteb diese 
beüilmmujEiijcii Tncht gvreguJlen Pülkn unberiihrL 

(5) Dia DestEmmungnu das Ardknis B Ahs, 2 dinsas Ver- 
Uüfjs gellen eni^ptaUiead 

Artikel H 

(l| K<^iikgri‘kh tier Mi edar lande wird ^eriiÜkoE«! 
über Wcflpoplera. dJe auf Raldismazkp Goldmark orlnr 
Fnlngntd lauten, einsdilteflllch ihrer Brlrhge der Bundes* 
rupbblll: Duutsdilanijl oder einer von der BundDsroglonrng 
zu boKtlmmcndon Stell f? inr WeitöfkUung an die frilho* 
reo douisihnn Boruihligloii oder ihre RoditinaciifoIgQr 
ohnjt Banfchnung von VarwaUungidEoitien lind Gahührnn 
zur Verfügung steUenp so well sidi diese Zorlilikato als 
dautschiM VarmOgEin kraft des .Bcsluil VifandeHjk Vor* 
mogen^ in der VerrUgungsgi:^wa]t des Künigmkcbs buün* 
den und nldit fall lum Tage dar Unterzelchfiung dtasos 
Voftragsi drltt^^n Persona» Lkbcrl ragen wordnn sind 

r«) &J03 gilt ontspredhond lür über solcha Zertltikala 
ausgestolita Dupllkaie und fOr die Anspnld»!:!! auf E-rtcl' 
jung von Dupllkaletii 

Artlkol LZ 

{!) Dar Kfinigrclch dar Nladdrlondo Alelll die BetrÜgOi 
wcldie douUdie Sdiuldnor von QhLLgiilicmco jodor Art 
sowie von PI and- und RontDnhtlafen octoi yrajdio Beiliis- 
voig^nger dieser Sdiuldner lür bli rjum d Ma’ IJMä füllig 
gowordana Zinsen nnd Mt bis zu dlcxcun Zoktpunkt zu 
loketende Ulgungvhairäger Köpften ut^d Cebübrea iiq 
Kbnlgroidi der Njedcildnda bereitgostcilt habon, für cLLe 
Anlolhebedlenung zur Verfflgc.ing. Dies gilt audi iüj Be- 
UügOr weldrc aut Grund von vor dam 9. Mal 1945 auigc- 
sproEhocLon Kündigungen für AnlelhorÖrkinhlungeti oder 
auf Grund von vor dleiom Zeitpunkt vereinbarten 
Anlelherüdcxahlungen hareltgnstelLt worden sind. Dlo Be- 
träge werden ohne jigeiidelao Bedingung und ohne 
Berodinung von VerwaltmigikaiLiui und Gobühriui zur 
Veridgung gaslollt. 


ptidcf vurüohng der garediLskoitan en endsr wederzJjiLi 
atzlen van flAttspraked wegens bultciigereditelLjkr!' kos^ 
len. Po pruoeiparEU^ wordt aanbevolan de tussen heu 
Bonhanglgo pmia^uin op diJJto ivljze to l^eölndlgen. 

Artikel m 

1. ifei KonlukrIJk der Nederfaudan Staat ervoof Ith dal 
Nodeiiändtn luardloiä vannoütMhftppnn woarvan hal go- 
ht^le tl^P^Äalslc kapitaal ab DqJtS vcriuogen ktaditens 
het fiosluit VlJandoJlJk Varmngen np hol Konlnkrljk dnr 
Nedarl Anden ks oveigegaan en lol op de dng van emder- 
lokenlng van dIL Vnrdrag niaL aan derden is ovargedra- 
gertj hüll vermogensbesianddeltn die /.idi op hei ogen* 
btik von inwerkkngtredlng van dIL Verdrag tu do Bonds- 
ropubüek ntiiislanü mei inhegrkp vAn liet «Land^ BotIIJu 
bevuiUeu, ler viife besctukklng ikelLua van dt vnormalige 
Dkiltfia AAndpfrlhokidera Of hiju rarhisopvolgers, Dü ^eldt 
nict VDor '^fovor hot ovonge vurraogon van do vonuoob 
sdsap nlet voldonndo Is oin haar nduilden to ctekken. 

2. Ud l wEirdt ook dun loegefKi^t hiditni enigo aando- 
lon dJo gnzsinoalilk oon gertncF pareenlagn van hot kapl- 
taal vormen^ btj de kn working tredlng van hoL Beslull 
Vl|and£tll}k Vnnnngen idebahQordan n&n nlRl-I>iiitTfl 
couiiubi^ailysen, dituctuufeu of audero Ivldlnggeveade 
ninploYiB van da helrokken venncnUdiap. 

B. Lid i en lld 2 geklon oveTemkoinsitg vott nUo an- 
dura Ncdailandsa radiliporzonGn ln do ztn von artikel l 
sub 4 van hei BesliuE Vijnbclelkjk Varmogan. 

4, Pc ruditsposlllc nivt buirekkicy tot Iret ciih kn de 
Bonilsrnpublick Duttaland nint Inb^grip van Md ^Lond^ 
Borljiln bevuidendo verEUpgeii van Nt.'deT|andsa rodiis- 
porsoneTi in do iltt von arUkul I suh 4 van hat Qeilult 
VljCMideü)k Vermogeu wotdt in de gevoJlcu die nlel di>ar 
dnzo hepailngon worden oarugeld, nket aangetazt door 
de Lnden I Utl r^n mnl 3 

5. De hepAlIngnn van ariikel 9, M 2, vnn dü Vnrdrag 
geldeji overeonkojusllg. 

Artlkol H 

t. Het Koninkrkjk der Ncdvrltuiden zal cdriiRcaleii van 
In REJksmarkan. Gaudmoikan aJ fl]n goud luJdanda affoc- 
len, mal Inbct^rjp von de daaruit voorlvlocicnde opbrong- 
Alen, dJa ilefa als Dulti vorniogon op grond van het 
Be^hiU VJjotitlenjk Vermögen In de besdilkklngsmacht 
von hat Konlnkrljk bavlnden on die tot de dctlum van 
Diiderlekenlng van dH Vetdrag nlet &m dnrdon iljn 
ovorgedrageu, tor dooigcving üan de yroogere 1 >ullso 
redilhehhonden of hun mdiicnpvnlg&rfl Eer baschlkking 
Italien von de flondsrepubl iak DuHsiaiui of von een dooi 
de BondEtogering aan ia wijznn Instantia zonüar hchcHirs- 
kostvn en roddun tn rokeiilng le hicnaan. 

2. Dlt gcldt overeenkomsUg vooi dupllouten welke 
vour KOdanlge tertSRtnkofr xlja uligerfRVEii, alsmcHfö voor 
de uEuisprakcn op al gifte van dupttcaten, 

Artlkfll 12 

L Hef Konlhkrljk der K^cdorlAurff’n sioU da h^ragen 
welke Dullse sdiuldenaais von obUpaUes van welke daid 
Dokf Alsoiada van pand- en mntebrlevon, of welke Tcdits- 
vourgangers van dose sthu-ldciioars in Nededaiid hebben 
gedapnnnerd voar tot ta mat 8 mal 1945 vaTvollim raala 
en voer de lot an mel (tat lijukllp le betalen aflüf^Lnij;^- 
hedragen, kesUin on rediLeu, ter besdikkking voor de 
leningd tonst. Dit yoldt ook voor bodragen die Eijn godi>^ 
pcnceid voor allosskngen van teningen op grond van 
vOdr 9 mal 1945 afgekondlgda opzogg Ingen van de lenJng 
of op gidud von Vi6ür dat lijdatip overeerrgekomen aflos^ 
Alngen. De bodiagoii worden londcr enlge voorwaartla 
eti zonder behofirFkaiten on roditc?» !n tekenlng le bren* 
gon ter besdiikklng cjcurteUL 
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f2| DflA Kaiilgrvicli dyr Nlcderlandt schllefll dlf? 
di^n Cc¥i'i]rlcKchL3rtai]i CarJ Aloxindar und Ciirolui Magnui 
flu Wie 70 ni Dculuihyn bi.Hei(yeitolttnn 

tiägg von dicuer Rügelung aua. 


Artikel 13 

(1} Diw KCidgr^ldi dur Miedyrlaitdy W44rd Ptit&iyiu:« 
und ihnlidie Lei^uun^eiir die atis etnem ArboitAvarhAlmls 
mil üiifdurldüdlsdiirji italiiflldicn oder 

Pflrsen horrütiri^Ji und kraft dea ^EkifiluEL VIjAnüeli|k 
Vc^muyiiLUi" m dm Vvrfuukuiusguwtilt des KünigrCidiji dtr 
NH^rlandD dbärgegtngen sind, dem früheren Bertidi- 
liyicn eii| Mftecn Antrag für Vurfdgimy sEuUen^ soweit 
at n&&k dtifu ßtidil der üiindnfirepiibEik Dcuüsditiiiid die 
deurj^e St^iuiiJdüyL'hürlgkidi btrsüst uud dikso PetiMdUea 
und LnlAE.un)7nn oidit bernltfi früher lur VeKQgung go- 
sielli wuideri sliid Die^ giU aiji;fi Edi Lebtünfjcü, die eus 
elnam VersIttmrunqKvorirfiq lierrikhmrit der mit einem 
solchen AihuJtsveiiiiiJtiiiH gder mii dei beiullidnifi Tüug- 
kelE einea deulAdten StnfllAanqnhdrlgfLn Im Kflnlgreldi 
der hflfidurlando oder tu ifiificrc'n Teilen des Kdnigieixlia 
in Zuaammenhang tton-tL Din vorgenannten FemJonen 
und Lyisiunyyji weiden imdbi Maßgabe der lolgendvu Bo- 
Atimmungnn aur VerEßgung gu-tolEt: 

n) PcisoDcn, die ami I Febiuar 3ß4ü ihreß gewöhn* 
lldiax] Aultmihült Im lotalgcn Geblül dea KSnlg- 
reidii der Ntb^dotlftndc.^ m\vt di^r BLirulesri^pilbhk 
DeuLsdiland cinAchlEeßlEcfi dea Landes Berlin 
hidtMif erhallen dfo seil dem L. FebmiSf Ifl-lG 
fülligen und in ZukunEl füllig WEirdcmdnn Bc- 
trÄq*4 

b] Peraonim, dio am L Knvftmbt^r ihren ge- 
wührtlldinn Aufvniliali aulkritialb ilra DeuLiehen 
Reichs In den Grenzan vom 31. Darjunher 1^*^ 
iixnl des Köuigieidai dvr Nteduiiojidu hvitte«^ 
orhBllfln die seil dem I. Mnvember 1952 filBgen 
und In ZukunlE f0Uuj wtirduntlai Bctrogcj 

c] PorsDnen, dia nedt dem i. Februar I94ß rhren 
Aufeiilbdll dn Jeu Lyon Gebiet deg tCOnlgrcldiJ 
dar NJoderlande oder der Bundesrepublik 
Deutsidiland clnsdiünniidji destanÜE]^ Berlin oder 
nach dum L. Navnmber 1952 nuRorhalb dni 
Deutschen EaLdiS in den: Greii;/,eu vum 31. De- 
xemb^ IB^7 und dci KduigTuidu dor E^ledai- 
hnde gennminen hüben ntlurltaZukunri nehiiK^i]^ 
erhallen diu sulL tiom Tage ihiur Niadcrlassung 
r^lllqen und Sn Zukiinfl fällig werdenden Be- 

dj auf Parsonen, ilia unkT m^hreEu dar varvtehon* 
den Bestlmmiingan rallen, finde E die fßr £ie 
güufpUgsk- Beslintmutig Aiiivunüung. 

f2| Bei Kaplldivcrflcheningen w rd der AiiApiUL'li üdar 
dar von pHct Nedcrlaiicisa BcdiüenlJisLLtuut'' veruüi- 
udhintc Br^lrng dem früheren Bercdiligtcn xnr Verfügung 
gostaUt. Tat dia VaTsidieningisumma vor dar uadi Ab- 
mU I maßgebenden Slldi lagen fällig tji'wtuden^ sej 
vurmiadurl ildi der ouszuzahlonda Batiag um -jVt pro 
Jahr* geredinel vom Tage der Fälligkeit bis xum Slidilag. 

(3) In FfiU^p In denen xwf sehen pflel Nederlandea 
jBehuar^in!>tllüul^ und ileiu Vcr^idiurutigskägyf r;rEiC 
RüdckaufsrcgaJmig gutrnüeji worden Ltip wird dar von 
pHut Kederlandse fkrlmTKlcuElTuui” vmi-liauahmte Befrag 
dem FrOhorun BucodiiigEciii unter Abzug dar Qatrüga zur 
Vor Fügung gesleltl, rtuf die er nadi MuDgabcj ü^t voF* 
stfibundaa Beatimniungeji kuinfin Ampnidi orhebflii knruu 

[4] Belm Ableben von Bere€fiiloten erhulkn die Frl>en 
aul ihren Aukag tlio nndi jiidlt on dun Hxbiassnr ausgc* 
zahl Een Beträge, die dor Erblasser auf Grund der vor* 
sEoliendcn BcslSniinungyn lidUe b4;on$piudiun künncii. 


2. Hot Kouinkrljk i!or Nederiandon ilulF de door du 
»GewerkEchalE^* Cnr} Alexander an Carohis Magnus^ 
üUmeilc do door het .DeuUdurs Koflsyntlikat* g^-'tle* 
ponaerdu badrugon van dezn regal Ing ult. 


A rt ikül iß 

L Hut Koulnkrijk der Ncdsrlondan xdl pansioenan m 
Koortgelijko uilkeiingea dio voorivloötcn iiil een arbeids* 
ovuroeiikonisl mcL een NeüaTlandsQ naLuurBJke ol redita* 
paraobn eu die ktAditcrns bet BosTuil Vljandeli)k Ver^ 
Urogöi hl de besdiikklngamudit von het Kenlnttrljk der 
b3ederlanden lifn oveegegaan« oji Viijn vemmk ler he- 
$cbikfüuy stellen Aon de viocgero redilhEbbende 4 vour 
xover hlj naar het rodif van de !lond:sropubbak I>uitAldnd 
do pujUe uaUunalifeU bexif ea dexo pensioeneii on tiSt* 
kerlngen nlel reeds vrooger ter besdiSkkSng sljn gefueldH 
Dlt gelüE voof uifkerüigen dEe voorivtoelen tlil 

een varzokeringBovareonkomAL geslolen In verband mei 
cen xodunigü arbe4dii4jvüreenkonr$t of In verband mvl de 
ulloar-Eiiiing van efln beroep In het Konlnkrljk der Neder- 
laudoD of in de vroogere deltn van hei fConUikriJk dem 
flan parson dia do !>uElit«i flaUünaütolt bcziL Du voronbe- 
deelde pensleoneu eu uilkeringeii woideu fet be^ikking 
gestold met inachtnemlng van da volgendo bepalingen: 

e) piMsoncü die op 1 fcbmaii 1040 liua gowoue vor* 
bliJFplaBis beddaji binnen hut Fugenwcordige ge- 
bied van her IConlnkiijik dur MedoFlAUdeti oi van 
de tJond^ropiiblEek DultsEond mal Inbegrip von 
her *tafid^ Bf'ilEjn« outvangen dr fred^rt E fo* 
bniürt 1046 vcrvafleii en In de toekonuf vervaU 
lende badragoni 

b] pantonon die op 1 nov-ember 1052 hun goweno 
vurblijrptnaiä hadilon buiUrn hei Ptiilse Rijk tiaar 
de foosland van 31 daromber 1937 en bullen bei 
Konlnkrljk der Mederlandßri. eEjtvongi^n du vodcit 
L navnmbcr IB52 vervnllen an In do toekotttsE 
Vorvallnndc bt^d^ogoni 

c) Personen die zieh nn I leb muri 1946 binnen haE 
legen wüordigo geblod van hvi Kunlnkrijk dor 
NDderLonden of van da DondirapubllDk DuitBlnnd 
nie! Inhf'grip van hül *Laiid" Bcrlijn b ebben ge- 
vesUgd of zullen vestigun, oF zieh na t nDvembor 
iftS2 bullen litt DuUseRIJk ndar de loeiuand van 
31 deoemher 1637 en buken hot Koninkrljk dor 
Kadof landen hebban govostjgd of zu! Ion voAih 
gen, outv^nginfi de sodoiE de datum van hun 
vastiging varvaLlen an In da lo^kotnAt verval- 
Icndo bediaguru 

il| op pcisonuii dio onder verscbil lende van de hier' 
boven vormalda bepalingen val]«n^ Is de voor 
livn gunsttgsle bepoÜny von ioepasslug. 

2. Blj kapHaalvctzokorlngon wordE de narukproak oE hei 
dooi hol Nodorlandse BoheerzlnsBtuut geFnde badreg 
oan de vfoegeiti redilhobboTidü ler bwrhfkkSng gr^tetd. 
Indien hot verzokeido bodrag venrolion Es v66r de vol- 
gans |ld 1 beslSs^onde pt^Sldata, wordE bei nlt ip helalen 
badrag varmlnderd mot 4*/i por Janr, goroknnd van de 
vorvnldatuTn tot de peildatnm. 

3p In gavallon waarln tusjtan bet Nederlandse BehDcrs- 
SnsUtuüi eu de voixukeraar uen aFkoopregeihig f^ geirof- 
fen, wnrdt het door bot NodorlandEe BebeoislnBlltunt 
geinde bedrag oon de vraegeie redithehbendo lor bu- 
lEcfilkklng gostold^ ender oJEiek van de bedrogen wanrnp 
hij op d? voul van de boveni;la.ande liepaLiogen yeen 
AflikBpraak Iran maken. 

4. Blj hH os'frliJdeTii van reitttbahbendan ontvangen de 
orlgenamc]! op hun vorzoeik de n<ty nlel ean de utftaier 
nlEbetasIde bedragerL waarop de erflnler np grond van de 
bovciuitijdmle bcrpalliHjuu aan.sjiraok »ou bebbeo kuiuian 
makea. 
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DauiAdier Bimdcsicig — 3. Wa^lilperlötie 


{5J Diy Bctrilga und AnsprUdic WcrUuO uliDO Berndl- 
nunp vctn V-f^rwjiliLingsIciüsEen Ufld Gebühren lui Vst- 
lügiuig 

|B) Dlü Ajilrä^B fltQd Innerhalb fiinci Juiues uudi 
Inkrefriri'k^n dii^üL'^ VerliaQ^ Lei Jipt N«l*>rlJindiö Bo- 
licer^innLituur tu Italien. 

AitikeL 14 

Dü& Kdnlgre^di dor Nl«?!i! 4 fliinHi?!> wird den ddul&diEn 
vlieiiafLlt^t-a BuüK^uslelco dui nit-tlvrlütiiüsdi-aiüisdien 
Verwaltung ex gratla PenEJonen oder pensionsfthnlidie 
L^'-i^lunycti uiilsprvdtvnd dt’ii lUr ondoft? ßi-^ 

dien stete dieser Verwaltung qeitenden GrundsAtxen nadi 
MdD^jdbü deip Kepduh 3 dt«? Sdilu3pryl.okoll5 2u 
Verl reg gewKhren- 

Arukel 15 

^1| MiL der Ln Artlkal l bazeldineten Zahlung sind eile 
In Attlkol £ iiurgc>Füihrleu ntüilerliinili^ciivii Foidürungcn 
tmd An Sprüche ebsdillnGend geregalL Das Kf^nlgrelrh der 
Nieder] endo wird* soweit in Arlikt-I 18 des SdiluB- 
Protokolle nidite anderei vorgeftähfui tstn die Biindes- 
repuhlik Deutf^hli^nd sowie deutle iMtUtlidie und 
Juriili^e Personen Freisiftliim, Fails diese durdi DHlie 
insoweit In Anspnich genommen weiden ujiUcii An- 
^prUdio tiiudcfrlündtsdiur niiiarllcbar und JurlstlsdieT Per- 
sonen fliit Grund der deut&ditn Go&eiae über Uio Wieder* 
Qulinedvuug nütjonaisozloliitladten Unrcdiis bleiben un- 
berührt, soweit sie sieb nicht auf die ül Aiiikel 2 ZUXor 
1 n und Zlller 8o gonunxiton Woitpaplnre beziehen. 

l>ji KGnfgrsIdi der Nledet]endo wird kaniüg an 
die Bilndesrepublik Dful^rdiiaud nidit mit dem Verlangen 
nadi Boguliing khnlieher Forderungen oder Ansprüdm 
snwio solcher, die Ans dom Kttogo und der Besetzung der 
Nloüvrliindo bo rTÜhrnn, heran freien. Anspnlrh o nl?df?T* 
liindl scher natnrlädier und jurisUädiöf Personen auf 
Ciuud dor dnutsdian Gesetze über die Fcgc^hing vc^n 
Kiicgsfolgen bJelhen unberührk 


ArlJkol 1$ 

ni Die VorErag^porEelcuL stellen fest, dafl die Bestimm 
inungen dos Setltßteii Toils des am 26. Mal 1352 in Bonn 
ontcrzeJdmaten Vertrags ntt Regelung aus Kt\u^ und 
lesiiiLzung eaUWndeucr Fragen (in der Fsssung vom 
2.1. Gfetober 1^5^) sich auch auf Maßnahmen bczEehen, 
die des König roldi der Niederlande auf Grund des. 
«Best ui t Vijandolijk Vermögen“ getroften EtaL 

(2) Im Hinbhch auf die ahifdilleSondB Regelung, die In 
Artikel 4 bis 12 diosos Vc^rtrags und üt KopiEoi 5 des 
Grtnzvürtrags auf der Gnindiaga von Ar Elke] i des 
Se{h.>!teci Toils des ln Absatz ] ge-uaunten Verlrega ge- 
Iroffen lat, wird die BundoiiropublEk Deiitischtand keine 
woltoreiii roitlotuiigcn odor Anspiüdie hinalditiidi der 
Anwendung des •Beslult Vijandelljk Vermögen ^ an dos 
Kdnigreidf der NJederlande aleEten. 

Arlikol 17 

(1) Dlesor Vertrag gilt En Afisehimg dos Kflnigmidis 
det Niederlande Eur dessen euTopälsdicn TsiU Suzlnojn 
und die Nlodetländi^on Antlllon, öowio für Nieder* 
hindiadi'Neegulnea. Die Anwendung oul Surinam und 
die NJederllmllüidicn AntiHen ist jedoch von der Geueh- 
mEgung durch die Reglarungen dieser Utnder abhdngEg. 
Die Cenohmiyung giU nh erteilt, sofern itldtl die Regie- 
rung dea KOulgrcldha doi Nlederlijndo gegenüber der 
Regiecuiig der Bundesrepublik Denlschland binnen drei 
Monaten nach Inkrafltreten dlases Vertiagi oina genan- 
teiligo Erklärung ubgibt 


5, De bcdrAgen en aansprakeji worden zondei buhecis^ 
kosten en rediten iti rukening l*' biengen lef beÄthlkking 
gesloM. 

6. De aanv ragen moefen hinnen c?en JasT ns do Inwer- 
klnglTflding von cUt Verdrag bij het Ncdirlund&e BolioefS- 
insiliuut worden ingedlend. 

Artikel H 

llel Konlnkrijk der NederTandon zah op de voet van 
hooldatuk 3 van het bij dlt Verdrug behotaLdo Slolproto- 
coli de Personen vsn Dnitse natlünAUtQli die dosUfdE In 
dienst atondon van Nedetlatids-Indlüi cx gratia pensloe- 
non of -snortg-elijlco nltkorlngen tnokennen overeenkomz- 
ILg de buginselen die gülden voor aitUeio persouen dio 
desti|dfi in diAnsl Ainndan van Nadftriands-Indlfi. 

Artikel 15 

1, Pour de in ntukol I vetisiL-lJ^ betallng zijn Alle In 
Artikel 2 gennemdD Nederlendse vorcferlngcn en aenapru' 
ken deliajtk'f yeregeld- Hel Koiiinkiijk der NederTandon 
zah vooT zcvcT In arükel IQ vnn hot SlotpraEecol nlet 
Aiiders E$ bepAAld. de Bondyrepubbek Dultslamf elarnt-de 
Dultse noluuflljke an rtichlaparsaneD vrll waren Indien 
döiu düoj detdvu uil hoofije von doie woideringeli on 
aanspraken mochten worden aangeaprokeo. Aanapraken 
van NederLindse iiatuurtijke en lechtupcrsOi'nen op gtond 
von da DulEsa vretten Iniake hat hcratel van nallouaoh 
KOCialiätisch cmrochT bHjven onas eget Ast, vcrot zover 3ÜJ 
geen betrekktng behben op du In arlikel 2 onder 1 0 
en 3 a genoemdo effccton, 

2. Het Koninkrljk der Nedcrlanden anl Itt de loekoujit 
de Boodjropubllok Didtsland niat henadorp.n nvet het ver- 
zuEk Lol regellng vöo suorly+dljke vordefiugeo of aau- 
«prakeu, aUmf^da van vorderlngon of aanspraken die 
voortvJoeien uil de oorlog eu de beicttLag von Ncib^r* 
Isndr AanEpraken vtn Nederlandse nAtuurllJke en roditx^ 
Personen op grond vtm de Dujl^ wetten inzake do 
regellng von de gevolgen von de oOrlog blljven oiivtr- 
minderd bastäan. 

Artikel 16 

\, De Verdragslulieudo Partisan stellen vast dat de 
bepal Ingen van het zesde hoofdaluk van bei op 26 mel 
1352 te Bonn ondertokonde Vardrag Inzake de regaling 
von oaqgeleyenhedeiE vqoilspfuitetide ui[ de oorleg en 
de hnzcilllng Izoalü gewljilgd op 2.1 Oktober 1354} ook 
betrekking hebbeu op tnuatregeieu die bet KoninkTlIk 
der Nedarlonden op gronü van het Bcstult Vtjandotijk 
Vermugeu bcelt genoinen. 

2. Met het oog op de dcimitieve regellug dfo In de 
ortllf.^]en 4 tot en mel van dii Vondrag on ln hoofd- 
sluk 5 van het Grensvurdreg op bnsis von ottikel 4 van 
bei zesde hoofdrstnk van het ln lid I genonrnde vordrag 
La getioffuD. zal de Bundsrepubhek DuLlslarEJ bJJ bei 
ffonfnkrijk dnr NndDrlanden geen vordere vorderingen 
of aanapreken tvn nanzlen van de toepas^inp vAii bei 
Besinn Vljandelljik Vermogün aonJiangfg makon. 

Artikel 17 

L Wal het Kcmlnktijk der Nodarlandon boLroft, geldl 
dit Veidrag voor Nedetlond. Suriname eii de Ncderlandso 
Aiitületi al.^niodo voor Nedcrtanda Nlauw-Guinea. De 
Loopasslng op SurinanEu ett de Nederlandse Anlillen ts 
oditer alhanke]l|k van da goadkaurlng door de Reg brin- 
gen van die landen, Dtzo govdkekirlng zai geftCfiT wot- 
dem tn afjn verlnnnd Inttlon de Ragering van bet 
Konlnkrijk niol biinien clrk iiiAanrfon n?t d* inwnrklng- 
1 red Eng van dIt Verdrag de Regedng van de Bojul stepu- 
bllek buittrland madodetlng doal van hei tegcndeel. 
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C2) Die dein KOnEgreldi der NiBdcrlandfl gemäB den 
Artikeln 5 bFs 13 dieses VeiErags ujqtl dem Kapilql 2 di^ 
SdiluÜprotDlcalli abllAfjandcn Vnrpfllchtungiui bazlohan 
fildi nur auj »uiae Vui:iäüyc4isweflq, die aldi In de« 
Tallan das Kdnlgraldis bennd.««, aiiE velcba dreier Var- 
Uiay Anwendung tmdel. 

I^U UKKUND DESSEN liaben die BevollmddiUgten der 
Varl Mcn^art eien di^i^en Vertraffj der Best and i eil dets 
heu Le unleneidinfltiD AusgleldisvürLragi lat, untar- 
äduicbea, 

geschehen a;y Den Haag am 8. AjniJ ln %y^ci 
UrjidirllLeiiH Jede In deuLai^er und nJeduTlündli^clier 
Spreche, wobei Jeder Wotlkul gleidtetmaOeci verbind- 
lich laf. 


% De vefphOitnigeji welle kfadilen^ de afUlcdcn 5 lol 
fin mot 13 van dll Vnrdrag an kmchleiifi liooEdaluh 2 ven 
hci Sloipidtocol ap bei Kontukrijk der Ncderlandeit 
ruatfln, habbnn Bllcen betrekklng ap dla vannogeni- 
tioi^ianddelen welke ticb bevinden In de delen van bet 
Konlnkrijk waarnp dJt Vardrag van Loapoialng ln. 

TEN eUJKE WAABVAN de gevolmaditigden der 
VaidragaluJtQiidn Paiiljfln dit Vaxilrag^ dat daal ulEmaekt 
van bet liedoD oDderEekendo Alg-emene Verdrag^ hebben 
ondartebend. 

GEDAAN le s'-Gravontiage, 8 aprU 1660, in tweevoud^ 
in da DiUtta en da NadarlanilBa Laal, djnde beide tek- 
stvn geUlkelijik aidUonilek. 


Tür die Rundi^repiibllk £>eMl2Eblajidi 
Vuor de Bendirepublleb Dultaland: 

von Branlann 
Lalii 


Für dos König reldi dar Niederlande; 
Vaor hfll Konüikiljk dar Nadarlandoni 

J. M. A. H, Luna 
H. FL von Ho Ulen 
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DouLsdicr Buodeslog — 3, Wuhlperlode 


SchluBprotokoll zmn FUianz vertrag 
Slotprotocol blj het FinanciSIc Verdrag 


BEI DER ONTERZEiarKUNG DES VOtTRAHS <wU 

sdivii d?r Biuidi^irGpubllk Dcutidilnnd und dum KöiiEg+ 
midi dor Niädcrlundc üb&j dio Regelung ffnänaieller 
FräfjBn und iQbcr Lelilungflii xunuiuten nlcdarldndisdiur 
0|;rlcr| ütst autlollaUi^iuUTt^Kfaeii Vcrlol^ung Siud die 
BevQUm&ditlgton det beiden 

gundtt Bustinunungfin üburBlngekunmian und haben 
gemJe Hikl&iujLgeu obgc-yebcti: 


KAPITEL I 

(zu Arllkel 1 hin 3 dei VerlTA^s) 

Arllkfll 1 

Kdidgieidi üei Klcdmlandc izlil nadü Inkiart- 
treton diewys Veftrugi Alle Foiderniigen und Anspnldio, 
die dem Künigraldi etwa xuiEeliiin, an dla Bunde^re^u- 
b\}k Deutäditaml oder an die von der fttLade^regicFung 
zu beitünmondan Stellen ah, aowoH haben 

auf: 

1. die vou det Rvidi^riNjitgeacItiibafi verbdigtcin 
niodarlBndiKidien Kredila an Unternehmen der deut- 
ühoii ZellwolIindu^Trje lArlJko] 2 ZiUor 3d des 
VerJtatfSh 

2. von der Regierung des K5iiigreldis dcM Niederlande 
riftf Rf^lorunp der Ruridcsreputillk Dout^dnland bu- 
kanrdgegebon^' Fgriiurnngun wvgca Liegegelder und 
Bewadruag<iko3lr'ii fdr deidüdic Binnunsdiiffe und 
Weilern damit Lm Zusammanhnng ütehandn Pordn- 
rungerr geinaD Ei Iler Ei AhsaLt 2 der Antiiga t des 
deuLAdL-mederiandlsrben Ahkr]rnmen& ^om 14. üe^ 
zember tEI50 zur Regelung der mit der ResUtutiun 
von filniiflnsdli[!fe]:i zuAiimcnenhÄn^andfrn Fragen 
(AiilkeL 2 Zilkr 3t des Vertrags). 

Artikel 2 

Das Königreich der r^iederloada tritt nlln Ansprüche^ 
die dem KOnIgreldb wegen noda niiür^tefuinder KredUe Jüi 
den WohnmigibirQ, an KläingewerbeErnlhandn &owle 
wegun Be^eiUgung von Kriegssdi-iaden In den unter 
Artikel 4 das honto nnier^.eitbnetoa Grenz Vertrags lie^ 
zeichne teu Gebieten zusteben, an dia Bundeffrofpublllc 
Dcui$ditand oder an die von dii^r Bundesregierung ku 
bQ&tKmninDdan Stallan ab (Arltkal 2 Ziller | b und 
Artikel 3 des Vertragsji 

ArUkcI 3 

Die Roglorung des Kunfgrcidrs der Niederlande wird 
dBfllr Sorga tragen, dmü di« zur Durrhröhning der oben 
bczcJdincten Abtretungen notwendigen f^rktärungen ah- 
gegaben und die erlorderllrhon Unter lagen, soweit vor* 
banden, zur VerEügung gealellt werden. 

Artikel 4 

Das Kfloigraldii dor NEedorlande orkt^nnl en* daß Rechte 
aus noRilliDl RM I 500 UW ReiebsidiaLzaiiwelJuiigfln^ wel- 
che aus dom EtIch* von während des fCricgei uus den 
Nledcrfandun nadi Da utsdiland varbrachtea, auT RM 
liititonüen Werljiaplcren btrrrbh:en und von der DeuV 
sdicn Revlslons- und TreitliHrLd AG bol doj RoEcbs- 
krediigr^selTsiiiall AG hintertegt wurden aindi der Bundes- 
republik Douisjdhland ziutchen. 


BIJ DE ONDERTEKENING VAN HET VERTRAG im- 
Ron de Eundntoptibltak Dnltaland en hot Konlnkrijk der 
Nederlonden iri^eke de regubny ven buaudele vreug- 
stukkep on Inzah# uRkoHngerx ton gunsto van Neder- 
landee sbditorren vm de rieuoneat-'soclaliaiiadie vervol- 
glng zljn du gevutmachtlgdaD van bald« Pa Kt Jan ovnr 
de volgcmltf bopaiingen toi overoeii^ieiiiiiuug gokoiurni 
nn hnbban da volgende varklaKugen afgaJegd: 


HOOFDSrrUK l 

IblJ du Dillkulen 1 lot en tnut 3 von hui Verdioij) 
Artikel 1 

HelKetdnkfijk der NudkrrJeaden steel ne de fowerklug- 
Iredlng vnn dit Vardrag aan de Bondsrnpuhtlok Dutu- 
loöd oI aan de deor de Bendsrvguriug aen te wljfon 
(rLSüintloa alle eventuoel aan hol Konlnkrljk der Nodor- 
laniien lotkoiutfidu vorderingen uu oaiufpraltoa af, voor 
zovor d£zc botrokking babbon api 

l, da Noderlandßo krodiolon Asn otidemamlngon van 
de Dultie rolwolmdüsUriei wnarvoor du J^eidis^ 
kroditgoÄOllgcbail* zieh alt borg hoett vorbondon 
lailike) 2 &ub 3d ven hei Voriitegli 

1. daor da Rogailng van hat Konlnkrljk dar Nadur- 
loiiden aan de Boudsregering ler keimis gebrachte 
vordenngon ull bocida van Ugguldco un bawaklngs- 
koriton voor DiiEtse binnen sthepen en vtrdero dsar* 
raudu verband boudenda vordenngen overuenkomv- 
Hg prmi dordo volidiL van biflago I blJ do Duirp- 
Nuderlo-ndau ovuruunkomst van 14 duuumber UUO 
lot regeling Vixn du mut du resllLulie van binnen- 
Atbopon verband boudonda vraagstitkkon fanlkol 2 
sub 3f v^3n hei Vurd/ugh 


Artikol 2 

tfei Koiiinkrijk ÜL-r Ncderlduilen ^laat aait de Bonds- 
rapubtEok DutLalond ot aan de door de Bondsrugermg 
ann fo wljEcn tnstontles ahe aanspraken af die hnt 
KonJnkrJjk loekomcn uU hoolde van nog uEtatenndu kru- 
dleioji voor do woningboiiw, krodlolon aon klelnü! zoU* 
stojidigcR, alamudu kredieten Ici vorgoeding van corlogs^ 
schado In de In arLikef 4 van hot bedoo nndortokendo 
Grumsverdreg aaugegevuri gebledea farllkel 2 sub l b en 
Qftlkol 3 von hot V-ardrag], 

Arlikcl 3 

Do Ragnrlng van hat Konlnkjlik dnr Kadarlandnn rat 
CT voor zorgdragen dal de vooi de ullvocrlug von de 
bavenbudouldo eesslca nodiga vurk In ringen worden afgu- 
govon Oh dal de vo reiste biMcbeEdnnr voonovpr Aahwoilg^ 
tur busdukking worden geniluld. 


Arl ikul 4 

liel Kontakiljik dor Nodorlandon orkoni, dat rodrlon alt 
houidc van nominaal RM L^0<l,ClC4f «Reithssdaah^anwel^ 
lunguiiiV walke voortvlnclao ult da ophrengat van In 
Bijk&mark liildcnde oiroclcn dio lljdcuis de oorleg ult 
Nudciland neor DuUslond zijn wegguvoerd cn door du 
^Doutsdie Re Vision s- und Trouband AG/ bIJ do ^Rotdis- 
kredltgosolbdiafi AG/ tJjh ^Jc<lepeüoerd^ Ue Bondsrepu* 
bück Dul Island toakamen- 
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KAPITEL 2 

(zu ATtJkut 4 bis 13 dys VcrlrAgsJ 
Artlkol 5 

Diu Reykurung dus Kdnkyiukdis dul NLuüurlünd^ wird 
bemüht tlsn frühere deutidia GejtandtiiciLüftj.- 

gebäuda mglsich xaii der In Arhkel 4 doj Verträgt 
vareinbArLeit tTberelgtnieg djir DundejtrepubiyE DauUdi- 
land zur Benulzung zur Verfüguag xu stoKcn. FeU« et 
der Heyicrruny de$ Könujit^idis dfir NicdürTafide aiia 
ledinisAen C^ründen nidit müglldi zeln ealUep dai Ge- 
bäude zia diesem Zeitpunkt geräumL zu dburgubün, wird 
ihr die Benutiunfj bis ftpliesiehe ya^xm 3Ir D< 5 *etntiet Iflül 
mit der MABgabo gBstellBt wordnn, dzÜ ilc w^hmud 
dieser ZäH dlü detn BiycrntiJmor obliotjf^ndun Kosten und 
Lästen trügt 

Artikel 6 

Die Re^inmng Künliireldis der Niederlande wird 
dun Jrüheran Eigentiimurn von tm KönEgruid] Inisildäg- 
ruitimicu dcutidicn Vertnftgenstwerinn, Aiisgennrnmen 
Hausrat und GnindbesitZi über die Dolsdialt der Bundes^ 
republkk Deutsdiliind in Dun Hüug uHKüleno Aiiakdnfle 
Über Umfang und Verwertung dieser Vermdgenzwerta 
odul üiiuT diu Höbe diur LiquidaiionMrstöso *milen, &arem 
diM prakiiu^ m^Udi Ist und die AiUikiiiiitft erfürücrlldi 
slndt u^ die Durdilührung der im rtehmen der üeuUc^utl 
Krleyslulguiiguvetsyebütiy beiuiis bcäiehcnden oder nckh 
tu erlassenden RerhEAVorsdiririen zu gnwülLrlcLileiL 


Artikul 1 

Düa KöDlgrcrhi) der Nicderlajido wird gogou fruhete 
Eigentümer hetdilflgnehmten daulsdian Veimügnnji keinu 
Ansprüche mit der Bcgtlindung gültond tnadiefL dnO Vur^ 
bihiUlidikifituTi eJEmH>r EhjetilUmer aus dictum Vermögen 
oder seiDoni ErTüs bezahlt worden sind. 


KAPITEL 3 

(zu Artikel 14 des Vertreofl) 

ArllkuL B 

Das Kduigrcidi der Nieder lende zaliLt deti vor dem 
tO. Mai IMD pensionierten nlederlinEnRdi-tndischeu Be^ 
omlBn dflutidiur SlAatsangcbbrlykelt cx gratla: 

t füj' diu Zelt vom l.Mat te56 bis 3t Dezember m7, 
während der die BepuhUk Indonesien den Betrag 
thrur renilonun in Rupien gezahEt hat, die Kur^- 
difforenz in Giitdini zuzÜgUdJ der durdi das Könlg- 
reSdi dnr Niederlande gewShrten Zulagen e 

2. lür die Zeit seit dem Januar 1550, dam Tage dar 
völligen EtnAielhmg von Peitsinnszabluiiyen durdi 
die Republik IndcnHsIen an BcrediLtgle JUifierhalb 
Indonesiens; diu Pensiötisbelt-üge In Gulden zuxüg- 
lltfa der dureb das Königirelfli der Nfederlnndo bis* 
her gewährten und künftig zu guwährandDu ZulegaDj 
solange und soweit die Republik Ittdonesiai tu Vor- 
zug blofbb 

Artikol 3 

Das Königrniih dnt Niederlande zahlt an die Witwen 
und Walsan der In Artikel B bozBldinatan Paikslnns- 
empffinger die ihnen nach der Satzung der Witwen^ und 
Wfliscnkaite, weldher dar Varstorbena angahörta, 
sIchendoEi Witwurtpensloiiou und WabonunturstU^ungen 


HOQPDOTiK 2 

fblj de ortikelen 4 tot 00 mol 13 van bet Vordrag) 
Artikel S 

Du Regering van bol Künlukrlik der NodcrlBnilnn isal 
am Aar sirevont bij de in artlkal 4 vait bat Verdrag over- 
oungekoiueii ulyendottisovurdradit hei vfoegere Duiise 
gezantsdmpsgabouw tavans aun da Bondimpubliek DuICz* 
Land teil gebridku Cer basdükklng le i^tnUen. fndieti het 
da Ragertag van hat Konlnkripc dar Nedertanden um 
Cedmisdke jodenuo oiet mogcdljk moefit Kljn, hdl gebnuw 
op dnt tfjdstip Icdilg over le dragenp zai zij het uflertlilk 
lol un mel 31 dcccruber lOGl ojogeo hlSJvpn g«bmlkan+ 
mat dlon veiitaxiiiie dat zlj gedurende die tijd du op de 
eigen aai rüstende kohlen cn lasten draegt. 


Aftikal ö 

De Rc^ering van hei KoiiitikrlJ.k der Nedcrlnndon :x4l* 
Indien daarom door tuBsimkonitt van da Ämbussadu vau 
do FtondsrepuhUok Dulisländ le ■ff-Grdvenhago wordt go- 
vranycl^ san de vroegero eigenaari ven in het Kontnkrijk 
In beaiag genomen Diiitse vermooensbijstanddfjhin mat 
ultzouderEng von huixraad en grondbezJt inllcbtkngf?n 
varstrekkOEi inzake de omvang cn de reallserlng van 
deze vermogensbeitanddeien ol Inzoke de groottn van 
du llfiridaiic-opbrtmgsten* voorzovor dit praküsdi möge- 
Iijk b en de inlidiUngcn nuodzakalijk zl|n um du uJb 
voerlng van df^ Kn hol kader vnn de DLiItnu wotgavltig 
imake du ruyetkig van de guvolgun vun de uorlug ruuds 
boslAAudo oI Dog ult Ea vaftrdJgan weitelljke^ vooti^chrif^ 
tcn. mogebjk le niaken» 

Artikel 7 

Hel {ConliUullk der Noderlandun zel legen vrouguru 
Blganaars vAti Ln bitüag gajiommcn PttHv vetmorj'^n geon 
oAiispraken geldcjtrf makxtn op giond vcio bet lell dat 
vurpUcbtingon vou duze uigunaarz uJt dll vazmogBn oI 
ult da opbnoagst dAArvan ii]n IicIaaRL 


HOOPDSTUK 3 

[bij ortlkel 14 von hol VerdrögJ 

Artikel ö 

Hut Koninkriik dur Nudurlandun belaoll ex groba aah 
du vöör 10 mcl IB40 gepamtldnacfde NcdeflAndSr^Indkdia 
ombtunaruti vati puit^e nnüctiulhtuil: 

L Dvar da porioda vah ^ mal t^ tot en met 31 de- 
ccuiber 1557^ geduiccuide welke dt Republlek fado- 
naiiö het badrog vau him pansloenen In ruplih'i 
hteft UoluEild; hol koeizverjcliil In gnldcns vermeti- 
dard mal de door hat Konlckkrijk der Nedarlaiidan 
vDTitendc loeslageoi 

1, over rie Periode van 1 jamiari 1953 afn de daium 
waorop du Rupubltuk Indonusii de bulaiLng von pezi' 
sloonori $tna techibebbanden bullen Indom^^le gehcel 
häuft geslaukl: du budrogen der punsiouaen In gul^ 
dans vermaordud mal dft dnor hoi Kotiinkrijk der 
NoduTlundoti lol tiu too vuTluundo un In da loc- 
kümsl nog ta verlanan toaslageiii voor solang an 
voorzdver de Rupubhek Tndonmi«iö 1er zoku nalalig 
blljlL 

Artikel R 

Hcl Konlhkrijk dCT Nudurlandun buluall tu gnldons 
aan da woduweii an wezan von da ln arLikol S badoalda 
gt^K!-n4^lonecrdcn de wudMwecpensEocncn en wezenonder- 
ElBudan hun toakomBnd krachtaiii hat Taglamant van hat 
weduwen- an werc^nfonds wnarln de overlodurio clcclge- 


IBI 
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(^we3:Bn{and<BrELan[liiii”| In Guld«n xuzElplIdi d&r durdi 
dds KüELhjEeldi inid kdtdüg zu gcwäb* 

rendfiii Zulftg^n, 

Artikel 10 

(1} Drti der Niediitlcmd^r den zuoi 

ID. MaI 1^40 nhnfl ei da PTArilkAt «ehrenvoll* ontlA^i^nüTi 
niederl-indEydi-iiidlseben de ernten dcutsciier Staat add na- 
tiDrl^keüE, dkn ^Kdi Im Z^ltpnnkl jhr^i ReitlAeäini^g Iei 
nLnom tsELan DlenEtvarh^lüiLA bufandun^ vom I.MaI 1D56 
^x^ eA yraUa Z^lilumjuii In Föfiii von PcnsjLontiii, 

{2| DId [I6ho d#r ZAhlungen wird nudi der PonAtonv- 
urdciung Idr dun Ziv||d4uiWil in NiudL«rldndi5i4t-ind.K'iJ ln 
der im Zeitpunkt der der 13etr«rfenden gßt- 

tonden FoBaung boredineL 

0] Dflfv Kanigreldi der NietJerlatide (atatfii dia Znh- 
lunqen In Gultlaa xuzüglldi der durdi des K^lilyruitb 
beshur yuwübrltn und tünfiig xti ^ewÄhTOnden Zti lagen. 

Artikel IL 

Du ft K^nlgrnlch der MLederlandn xahEt an Witwen und 
Wdk^cei dur mth Arijkul 10 ßeio-diiigiün narh deren 
Tode, lü^tloeti nlfftt für die Zefct vor dem LMal 19M. ex 
gratla Witwuupenalonun und Wdiscnunturaildl^uiigcft Jn 
Gulden iirtdi der der Witwen- und WAlsen- 

kaBEfl, welch er dor VoratarbDna tm ZeltpüidtL ferner Ent- 
lussuug übtiguToriüMili ängchk^rtOn zii7Ör|lldi der diirdi dm 
Kdnigroldi bEaher gewührLcn uucl künftig xu gewäSuim-^ 
dtn Zulagen. 

Artikel 12 

f]| Kuiugteich der N'iederlandc gewithrt den mm 
10, Mal |9ia ohne dm PrfidikAt .ahronvoll” antlasannen 
nLcderUndk%di-lnchsdiün Beftmiert deuisdie.r fSinalAange- 
hdrlgkcJl^ die alib im Zeitpunkt ihrar Entljuaung tu aioflin 
beliiätuien Dltn^iverhältnis befanden, vom 1. Mal IDfiC 
an ex gratlji Zabiuugan in Form von Pensionen, Eofem 
die Betreffenden eine ununturtirodiejio Pcenülx&lt von 
^ehn Jahren nach weisen kfiiman. 

(2) Pd die Eel reifen den slrh Im Zeitpunkt Ihrer Eni- 
laruunt; ntrtit In ofnem feslen DleustverbAltnls befanden 
und Bomlt keine Beitrüge Im Hiublick auf ihro Pension 
guluJsl^t haben, wird diese Zahlung mit */■ der Zahlung 
beredinet, die tbnon gemäü Artikel 10 Abs. Z zuslehen 
würde. 

(3} Dm KonEgraEdi der Niederlande IclsTcl die Zah- 
lungen in Culdun ^iu^iiglldi der durdi das K5atgretdi 
bisher gewlhrton tind künftig xu gewährenden Zulä^c^n, 


Artlkol 13 

Dm Königreich der Niederlande gewährt Tersonen, die 
tiücfawelsLlch aktiv den NaüoualsozlftllfitntiB tmterstüt^t 
odar sich clan Intoiestim des Künlgreldis gegenüber 
lelndlläi vutbnUun li abend keine Zahlung ln Form von 
PensEonon Artikel IQ und 12. 


Afilkel 14 

(1) Leistlingen auf Girund der Gesatzgahiing tu Aril- 
kel 131 dea Grundgesetzex für die BundeErepilbl jk Deutsch- 
lanii wetdüit Auf die Zahlungen gcmÄü d*n Anlkfilfi 10 
bis 12 angeradmaL 

(2) Drts Köfdgrelf.h der Nietl(^rlhndn Ist hatügllrh der 
Zahlungen gemüß den Arllkeln B und 10 bis 12 nicht als 
frbheter Dienstherr oder Versorgnngst raget Im Sinne des 


nool iür geweest* vermoorderd mol dn door hei Koulnkrljk 
der Ncdarlündcn tot elu loe vorluciulo of In do lookomsl 
nag verlonon foe^lager]. 

Artikel LO 

1. Het Koiiinkrijk der Nedeftandon kant ox grallB^ mel 
tngnng ven 1 mol L06E. undersland bij wcj^e van fien- 
sloen too aan rta per 10 mei WO xondar hei predlhnei 
eervol nntslagcn Nederiäads-Indi^die iunhltnarün van 
DttHse natfonallteil die op hot ogenbllk van huti ontilag 
in vaste dienst worettr 

2. Hel bedrag van de onderstaiid wordt berok-ond op 
de voel van hui Indlidi Burgerlijk Punsloenreglcnield^ 
xeuls dal lüldde op liol ogetibMk van hun onlAlag. 

X Ifnt Konlnkrl|k der Noderlanden xal clexo onder- 
xE enden ullbutalen in guldens vermeerderd met du doof 
het Koniokrljk loi nu hm verJeendö en in da toekomxE 
nng le verEonuu tooslagun. 

Artikel 11 

Ket IConlnkriJk der Nudurlanden betaalt aan wuduweii 
Ort wpzert na de doad van de kfarhtotis arlikel 10 redit- 
hebbenden. mcL uitxoitdcring oditt^r van de pehede vddr 
I ui^i ex gntlia wediiwenpensioermn an w^exen- 

onderxtanden io guldens evyrevnkom&tig hei reijk-ajent 
VArt hat woduwüJi- an wexenfonda waarbl} de oveilcdonfl 
Op hei ogerttdih vaii ri]n onE^lag verpEiiüit was ani^ofvlo- 
ten^ vermeerdard mat do door bet Konlnkrljk tot nu tue 
verleundo en In de tookomst nog le vetlenen tneslagpfu 

Artikel 12 

I . I fot Konlnkrlfk der Madarlandan kent ax graIJa, mat 
ingung van 1 mul 1050- ündorslAiid biJ wijiso van pen- 
sKaen tae aan da par 10 mai 1940 xander hat predLküQt 
eervüt ontsfageu Noderlauds-tiidisdie amblenarou väii 
D uitse nAUoealiluU dt op het pyenbllk van hun onlslag 
in tijdaU^ka dionat waion, voorznvur da bBtrokkennn 
künuüii aanlcmon dat hiui cheiu^lvorbanü mjUEtons tien 
fiditeraanvolgende jaren hireft geduurd. 

Z AflrtgcEien de betrokkenen ejj liet pgunhllk vau Inin 
ontfilag nlal in vaste dienst waran ein ilj derhalvn nlet 
Ln huu pcEUiioun hebl>en bljgcdrAijen, xal dexQ Onder- 
Blond worden gcitald op */i von dn ondurElnnd dlo liun 
krachtens lid 2 van arffk«'! 10 xoij toekomen. 

X ITet Koninkrljk dar Nadoilundan xul daza oudur- 
slAiidon uilhetdion in guldens veiEiiearilerd hicl de door 
hat Koninkrljk lol nu loe vcrleendo on in de tockomat 
isog le verlanan ta^lagen- 

Ariikel 13 

Hel Koninkrljk dar NederLiudeii keul geon ondcisiand 
bij wijze van pensäoeh tcne ovoreankomsilg de arilkalnn 
10 sji 12 ann person^ti van wie is geUlekün dul xlj het 
uatlonal-^oclabf^ma daadwnrkalljk hobhan gasteund, dnn 
wq\ dal xl| vljandig Jegens de belangen vdn het 
Ktmlnkrijk habben gadragan. 

Atllkol 14 

L llitkarlngen kraditcnj de wclgeving up grond vcin 
artlkel 131 van do Grondwot van da Dondsrapubliak 
DullAlond worden In minderiug gebradil op de uilkeriu- 
gc-ii ovoraenkoniatiQ da artikeleu 10 tot an mol IZ 

Z Hot Koninkrljk der Kederlunden kan tun hrtuxten 
vAii buiallngcn ull hoofda van da artik^lan Ü en 10 toi 
en met IZ nict als Vfoegeru «DienBltiett^ o| .Vcrsrtr- 
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f 77a dc:^ dcotsdiiiEi Gcselzw tut R^gn^iang Radits- 
drtr nnlcr Artlkal 1.11 das Grundnsflatiu 
[allsjidim rDTionBii anxiuehen. 


Art^leel iS 

Dfls Könlpoldi der Ni^Hli^rlande Itanti van d^r i^or- 
itfihBJidan Ran^^ung xaldia P^rADDcn Buuchllcf&isni iliä 
Ihran WiihJiuiL£ nithi ii) dar BMiiüasropuhHk 
land alnertilli^nildi dci Landes Qnrlln hab^ii. 


Ajtik^l li 

Da« KOai{jreidb der Niodwlandu kann vorlAngcn, ilaö 
diö Baroditigten, ^wlt «1« ZBhIijnpan genäE d«i vor- 
itehscden EaslLmnuingsn srlialLejr, Lbre Antprüdto gegea 
die Republik Indooe^kcn au dai KönJgreldi abttfiiafL 

ArUkflt 17 

(1} Zahlungen nadi dfui vnnlalifmden BesilmTnungan 
k^^xuien nur erlolgeü, wenn dte &eTDdiUgtQa iläi bB^m 
nicdefländisctreit Mlnl«taz1uni fitr anfwArtfgo Ajigclegen’ 
hBilon zneldan und dln alwa xum Nndmali ihiar Bn- 
tedbligimg «rrforderUcbcu Ufderlagan vüflegun* 

(Z) BeiflditEglep dis sldi ipKter sU elnialiT nafb Tekrari- 
treten da« Vertrags beim niedciLöiidiscbeii Ministerium 
fßr atiAwlrtlge Angel^^genheiten tneMan, kennen mir 
KiicbzahlungeD rut einen Zeitraum van fünf Jehren vor 
dem Monntsarsien, dar aul dia Anmeldung fdlgl, o/hnlten. 


KAPITEL 4 

(zu AillkDl 15 do^ Vetiiagä) 

Artlkst ie 

Das KAnlgieldi 4^r Niederlande ist ntdit gehalten^ 
dnuLsdio Peisonen des privaten RndilB geuiikb Aittkal 15 
Abs. 1 SaU 2 des Vto^lrugs frctstustclIdHp falls diese durch 
nledeTlAndii^a Staatsangehörige, die sua GrOndan dar 
Rasse, des Glaubens oder der Wellenscbanung von 
t^tLanat$oiiaLlstisdien Vertolgunomaflnahmeu betrüffen 
worden sindr wegen loldinr fordsningsn imd Anspiüchu 
In Anspruch genommen werden, die iiath t G Abs* 2 dea 
BundcsentschSdlgitngitgosetzes unherlUkrt gebUeben lincL 


KAPITEl. 5 
Artikel 19 

Das Königreldi di^r Nladarlendo wird wegen der durdi 
tCrlegihandliingen vemrsadilon Zeretönmg des Gebdii* 
des der König I ich Nledcrlttndlsdie'ti Gesendtschail tn 
Berlin, RaüdiÄlraBft 10, kelno Ansprdche erheben. 


SCHLUS^BESTI MMUNG 
ArUkul 20 

Die BesUeimungun die$e« SdiluBpiotekcllj ilnd Be* 
standtcll des FinaiiivenraoiL 


gungsträgor^ In de zin van artikel 77 a van da Duiise 
wet tot regidlTig vm de redittvorhoudingen van da ondet 
ertikel 131 veo de Gtonilwet vaJlcmde persemen wurden 
bei^ouwd. 

AriLkel \S 

riet Konlnkfllk der Nederlnnden kan van bovenataeada 
legehiig die perionen uitslultcm die htm woonplmii^ nfet 
ln da DondiirapubllaJic Diiltsiland mal Inbegrlp van bet 
«Land'' Barlijn iivbbmi.. 


Artikel LO 

Ket Kontnkrijk der Nadar landen kan elien dat redit* 
hehbendnUi voorwivcr 2ij kradiTahs bovensiaande bepi- 
lingen lUlkeringen enlvarrigeiv hun nenspraken legen* 
*vet de Repuhllok rndöbasid aon bc?l KonlnkHJk eederen. 


ArNk*l *7 

L Ul ikfl ringen hveraenkamBtlg de bovenstaanda bepa- 
tingen kmniim sledils pltiftbivindeiu liidlen de rediüicb- 
bEndaD zieh bif hnl NAdaTlondse MiniatfiTiJi van BuJtnii- 
landire Zaken aaroiielden en do dotamufiten die avoniuÄMjl 
Düdlg xljn om la bewl}zi]ji dat zlj lerht hebbEm Dp thun 
uRkerüigr ovprlcggcm 

2, Rediibf^bbeifiden die stidi n* hat vorsirljlceEi van een 
na de lawurklngiTGding von het Veidraf blji hüt 
Nüdorlandaa Mlnlsleila van BuItanlandAn Zakan oaneneE- 
detii kufinen nlochts nelmtohug krl;gen over aiyj perhjdG 
von 5 jaar almilgBnd np de «rrste von de znaand voigand 
ap de dalum yari aanrneldingp 


HOOFDSTUK 4 

(bij artlkeJ IS von bei Verdragl 

Artikel le 

Het Kanlnbrijk dftr Naderlanden !$ nlat gßhauden 
Duilsn privnalredilelijke porsoubD overeenkomütig da 
twcHcda zLn van üd 1 von nrüical IS von hot Vardrag, Lg 
vDjwarent Indien xij door Nfrclorlanders die vanwaga Inin 
ros. geleol ol wureMbesdmUwtng ddor nailDnaoi-schcialis- 
tiKche vereDlgitigsmoatregelan «ijn getrtiHani worden 
aunge^proken uit hoolde vun todorUge vordarüigcn en 
naiugrakiin die kraditenfs ajiikol B» UH 3, van bet 
•BundesentsdiddigungsgescU'* onaenrpflosi bUiven. 


liOOFDSTUK 5 

Artikel 10 

Hat Kcninkrljk; Httr Neüer landen edI uit booldn van de 
doOf oorlotjshandel Ingen veionfvaakte verwoeitlfig van 
hat gobDuw van. hei KoolnkUJke NedcTlandse Goxa^L- 
sdiBp le Berlijn^ RauchslTaßa 10, geeii vorde rf eigen aan- 

banglg laakfUL 


SLOTEEPAUNG 
ArlJkül 2fl 

De tHspallisgGn van dit Slolprotocol maken deel tilt van 
hui Flnonciaia Vttrdrdg. 
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GESCHEHBN XU Des Haay am April ISflO 1 b xwcl 
Urfduiiterii Jed« tn dcTiutsdicr und uicderländisdier 
Sprsdifl, wut»! Jeder Werllaiit gleidieruLBOen vorbind- 
hdl Ist 


ged A AN tu 's^ra''etihftgep B aprll 15fin, in twenvoud, 
ln da Dultsa an de Nederlnndsu teat tljndu N^lde 
teki^ten gcIljkuUJk auihcnllek. 


Fdi dJe Biindaanpublik DeuLiddaad: 
Vöur de ßondsri^piibliek Dnitstandi 

von ftrcnlauu 

Lahr 


Für doB KOnlgieidi der Kicderltinde: 
Venr h<^i Kunlnkrljk dar l^fKlartAfkdani 

J/M- A-H. Ltmt 
H. R. van Huuleii 


m 


Denl«x!T(5r Hundeatag — 3. WaLlpQriudü 


Drtidisadie 2341 


Brl&hvedis^l 


i 


Der HundDSEiilnlfftcir 
des Au&w^liijej) 


Den NflAg« den G. ApiH I9ü0 


Herr Miniileil 


Unter Bc'^ugMdlime Auf Arliltd 2 des heute iinierfeldi- 
neten Finanz votirags beeilirA Ldi midi> Ihnen' zu beilätL- 
gup, dafl die VeituHuMg dua m Aiiifcel l des Vortrags 
hexelduieton fletraga ausadtUeCUdi dnm nnne&sen der 
Regierung des Königreichs der Nkderlunde Üburlessen 
blelbi. 


G^chniigen Sie« Herr Mlnialefr die Veraldinrunfj nteiner 

ausgezeLdinelsicn Hodioditung. 

von Orenlano 


An 

Seioo Fx^ulloni: den Minister 
[dr AuswilrLlge Angclegonhelten 
des KOnigreJdis der NJ^aitanda 
nerm J. M. A. tL Luns 


Miuisicrie van BultetiUiiidsc 

'i-Cfdvenhnge 

Directle Verdragen 

IWJiAfD-iJ Stift 

'■-Gravenliage« B aprll IBfiD 


Mijnheer de Mini^tefp 

Ik heb de eer ü de entvangst te bevestlgeu vun Uw 
brlfrf van hednn« waarvan de lokftt in Netlorlandso vor- 
tuling ais vetgi luJdt: 

«Onder vorwijzlng naar artlkel 2 van hol heden m* 
deilekende Flnnneiaie Verdrag heb ik de eer U te be- 
veatigeit dal de verdeHng van het io artlkel L van hei 
Verdreg genoeziulii bedrag geheel wordt overgelBlen 
non bet beleid vm de RegotJug von bet KosLlulriJk 
dnr NedoTlnnden^" 

Von de iuboud von Uw bücl beb ik kciudä genomen. 

Gellef« Mijnheer de Minister^ de verzekering van mijn 
reer bijxendem buugediling vrel le wülen nonveardeu. 

J.M.A.K. Lu US 

Aan Zijnc Ekecilnatle 
Dr. H. von Brentano, 

Boncbniinlster van Buitenkutise Zakett 
von de BondirepublJok Du i Island 
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Minlilfirle von OultniilJiTidse Zuken 

Diiectia Vcrdiagoii 
pvE/va — mu 

"ft'GravonhaffC^ Ö flptU JfM5ö 


Mijnheer de MInlKtor, 


Onder verwl^iln^ n&ar arUk^l 2 van bet tiedeii 
Ickündc Flnand^le Verdrag hfrh Ik de eor U het vrtlgrmdö 
ZDLflda te dfilsii: 

Op gfond van de daor de Rogerlng V4tl hct KentnJc« 
lijk der NedDiiELnden nnar VDron gebradita ppHPcka 
gc^dit»paaU!o uv^rgclegde fcMteliJke gagevcnb heeft 
de I^egaiiag irea de BcjadirepabbGk Dulitlend zieh in 
da kwp van de nnd^hondiUkngefi Wreid verkiäerii toi 
do uii artikel 2 snb 2 hti^kende tegeling t«i 
ven NadarlKadia ilndiloffan rmn da aBtiolIaa^flClC 1 ab- 
sU^cbe vervolgingp JUöl Inbegrlp uen huo nahe^laandeii. 

De Ragerlng van hal KnnlnJtrtJk dar Nederlandan 
goell ipldnikkiny do vgrwadiUug, dat de Rc-gemig 
van de Bond&repubhelL DuiUiiAJid aJrh cfi vorzAAk van 
de Regorung ran hei Keninkrtjk boreld verkladft n^ot 
hAAr In onderhnndellng te Irednn Ladien de Bende- 
TcpubUek mel een andere itnol cen era/aoE]koni4fl rin II 
Ap gmnd waarvAn aEiderr den de vArenhednelde 
groepen parsennii een sdiAdevorgoAding xuLlen out* 
vangen. 


Oelioft Mijnheer de Minister, de vorzekerkng van mijn 
zi^r hlj-Zöndare hoDgachltiig wet le wtllnn aanvaardeck^ 

J.M.A.H. Lune 


Abu Zljna ExcaJkntle 

DrHn von Brnnlsne, 

Bond^mlniatex van Buitenlen dsai Za kan 
von de BotidslopubU&k Dtitlsland 


Der Bundesmlntilcr 
dns AnswkrUgüD 


Dtvn Kaag, den %, April 


Herr MkEiEerl 

Ich badue mlrh, [hnen den Elngann Ehrea heutLgan 
Sdirejbcur berlnligon, de^en Tuad In lieulrdter 
ITberftelzttng vde lölgt lautet: 

vUnkr Bezugnahme aul ArUke] 2 dea heute uni er* 

adctinaian FlrtÄitzvcrtfa^js beohrc idi fnidh, Thften foS- 

genclui rnttzulDlIüzi: 

Auf Grund der vwi dof Regierung dos KCttigteldis 
dar Niaderlanda vnrgatiagenen p^ilUsdian GealdiEs* 
punkle iifid vorgetcglen lorsAdiTldlon AngaixKi hai 
aldi die Riigianmg dar BundeErepubU): Dflulachlead 
tm Utdo dvt Vcthandlungoo tu der aus Actikai 2 
Ziltnr 2 eriRlchtlidian Regelung EuqimMee nloderlAn- 
dtsdier Dpkr der tiaUunateotlhUsliKbch Verfolgung 
üihsdilloDnfti Ihrer H Ln lerbtl ebenen bereit erkllrl. 

Diu Regierung des KjElntgiuidrs dur Niederkmdu 
gibt der Erwerhung AtjjulrudL, dat eich die Rtigifirutig 
dar BundesTcpublik DuulEdLland aut Wumdi der 
Regierung de$ KAnlgreLdia^ der Mlüdarlando bereit 
arklfirt ln Vurbandlungan mit Ihr nlnzutruten, talla 
die Bundesrepuhllk Deutschland mit elnefu otidereti 
Sinai - pItiw Verclnhnrung^ trtfn, nach der amlara all 
diu vorhezdidiöulüa Pursöneugruppen elno Pniaohfi- 
dJgung erhalten sollen/ 

Tdt beehre mid3, daraul binzuwetaenp daB die Regl£~ 
rung dur BundusrupublJk Dculadiiand unUäJllld] dut Ver- 
handhingen meiiTtadi zum Ausdriirk gobraidit hat, daB 
sie uidil buubstditjge und redi audb nidil Ln der Lage 
*ehu, andere als diu In Aftikol 2 Ziffer 2 b^feidrneien 
PerannaugTuppen £u entidiBdlg&n. Sie wluderbnll älese 
Hrklämng eu^ AnlaB das Abschluss^es dEc^s Vcrirags 
auadrüdLUdL 

Irn Hinblick aul den von der Regierung des Kdnig^ 
ruLdu dar Nicdarlanda gaäuBujien Wojiicb arklirl lia 
sldi iciiod; barell, inlf dieser In VeihandEungen elnzü* 
trelenH laLIa dJn BundcurepublLk Deutsdilond mit alnem 
atideron Staat uiuü Varcinbartuig tnfft. ti&tb der amlur« 
ala die ln Artikel 2 Zlffex 2 berjeichneten Peraonang nippen 
eine Ettisrhadigung erhaltim sonund und laUt in dur be« 
treffenden Vereinbarung dle^ Peraanengruppen nadi ein- 
deutigen und beäiUnmttun Murkmaleii festgukgt worden 
alnd. 

Genebiulgen Sie. Heur Mloi^tcr« die VgraldberuJig 
meinar HiugfEzoichnotstaa HnehadiLung. 

von Brentano 


An 

Seine Bxielknz den HinJ*der 
für AuswAiÜge AngelagcnbelLen 
der» Königr eichs der Ml oder lande 
Herrn XM. A. H* Luna 
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Vdin ZAk«n 

'srCrävciihugQ 

Dirodt« Verdwoen 

DWVB^eiei 

VGjavcalwgt% 0 «pr^t IG^ 


MijnhMir de MinUter. 


Oitdci- verwjj*ing iiiwr ortlkej 3 yan hfli bcden C4ic1er«^ 
lAkfuidfi FinAüfJI^Ifi V«rdr»g het» ik iS* «r U bai volr 
gcudu ißede Lc dclun: 

Z>0 R«g«r|rv9 vsn het KanJnkrlJk der NwlerLnndeD »{ 
m^l ingang von hed^n gesn vcrderv ^cr- 

richte in d# In ^n\M 4 ynn hfi-l h^äm andimekende 
CrmuTcrdTag doagegovui iTablsdED, xozuterElili In^Dmi 
mtE Ri&geriDg v^jt d^ Bondü^c^ubli^k £>ii|isJjLad ovcr 
aard so omvADg van xodimlga Ini^rlarlitpEn te lull- 
heö visräiaoii. 


Cvlbrl, Mijnhcci du MinliLert de verzekerlng van mijn 
uar bjfxotniorc hoogadiilng wd Ln wllina oimvaaTdiiD. 

XM. A.H. Luai 


Adfl Zijnif BicvJictiUe 
Dr. H. von 

BoadamlnisLiir von BiüLfialfliidsa ZnkaiL 

van dn BotttbEepubliek Dnit^laud 


Def DunclöBnilnftler 
des AiiiwÄrUgcn 


Pen Haafl, den 8, Aptli i3€0 


Hair MlsLiLnrl s 

tch bcehm inidid tlincn dnn Bmplang Ihres hautlgini 
SdiraibBiu la bfislAllgan^ de$Aen Tnxt In dontädier ühcr- 
souung wi« folgt Innlut: 

*Unlor Bexüsgrtnhfine^ anJ Arültel 3 dev beule imler- 

zelduaLeii HniiiizvMrtTDgv badi» leb mfeb^ Dtnim fol- 

gendefi miizeieileor 

Die Reglamog dm KAnfgraldia der NTed^Iande 
wild vom be^tifen Tarfe an hedna weileren lovcsU- 
ilonoQ tn den Lo Artikel 4 des henle tmtinaaldinpien 
Gioozvertragi bczeidlzielci] Gebiatni VDmahjnan. 
ohnö 9tdl vorhor mit der Regieniiig det Bundesrepu- 
bUk E^aylsctaJand über Art und Umlanrr voldur In- 
ve&LltirootiO veivlAndUgL zn baI?eB/ 

Tdi habe vom Inbali thica Sdinelbcn^ Kenntnis Qenom>^ 
nun. 

Gcnehmigca Sie, Herr Münitcrr dJa Versidierung meine/ 
ansgaaelibrwiMen Hodsaditnog. 

von Brenlana 


An 

Seine Enteileoz den Minlilei 
lür AuswäiUga AngaLageidinitDO 
des tCdnigrcicbs der Nlcdeilonclo 
Horm J. M. A. H. Luna 
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Mipfsterli» VAU üluilAnlAnclJif^ ZAler^n Tim BtmdosniEpi^tßr 

tlci Auswärtigen 

Dirüi^Ue Varilrügen 
— ajis 

's^Cravenhjdge, 3 aprLl Den Haag, den B. April 1E>S0 


Mljohevr üs Minliler, 


Oiidur verwljilng anAf Artikel 12 bei hcdsu. ender- 
tftkencltr FiJioAci^le Verdrag heb ik de ccr» 'hüt voT^i^hde 
tip te markftnj 

Op grend van aitikol 12 werden de deet de ■ Gesell' 
A-ctiAh fhr HYpoihekonverwaliruiiH GmUH’ ta Berlljn 
ter bedleeing vaji de Ee4()tngen van de .IntcmätiLixioJ 
Cülporailoti% Meryland, USA* 
overgemaokie bodragcii uSot ler bc^dukking gcsLeld* 
aanueilun Iiai hier nJet em eeti derrf een DnlKso &diüJ' 
denae^ aHgegevim lenlng gaet en voar deie lenlng, 
vQOTxmm de Rege rin 0 van hol Kanlnkrkjk def Ncdcr- 
lüJidcn thekend, ekiIc geen andere adiuldenAar* barg af 
gofdut aanwvzlg U, die t4it dien hoc^Jde ven regellng 
op grond veg de ap 2? febrneri 1&53 te London ondoi- 
tvkvnde OvereenhociBt nopens de DulLie buklenlandiie 
stiikj Illen zou uioeten trcffciL 

Verdat möge Ik U het valgande mededelArtL 

A^n^praken voorEvlooioiiib^ nfl Duiise ^AusIdEids- 
bonrtu* di& zieh op ß mel iM& ölet ln hat Kaniaknjk 
doi Nvdar lenden hevvrnjien, cn tvcnmt^el hServeoi tili- 
gegovan certiiieaten, Ion sanston vruarvan het Kenlnk- 
rijk rifel In bijrzondi^re gevallen in üverleg tnei de 
Blgeaaara van de obllgaliDS en von evantuelD cerllll- 
catvD een regeling over de hedierüng vün de tening 
heefl ^ctrelfon, a ul Ion niet worden behnndehl Als DoUs 
vejrmi>gaTi En de zln van hat BoAlnlt VljELndeliJk Var- 
mogen DIL geldl ook vo^r ubUgatieä van da lenlngen 
der .Cewerksdiftfieri" Carohi^ MagntiÄ en Carl Alex- 
andert de hedlonlng hiervon ii gegaTondeerd Pp de 
wEjze ah voslgesteld door be-ünilan van de vergadv' 
ringen vnn abllgEitieböiideTfi. 


Gellet^ Mijnheer de Minister, da venekering van mljii 
revr bijzpedere hnogediting wel to willen aaDvaardan. 

J. M. A. M. L u n s 


Aan Zajne Exeellcntin 
Dr-H. von Brentano^ 

EandAminl^ter van BuUenlandsH? Zakon 
von de Bond:»repubUek DuitsEarad 


Herr MEriläterl 

Ifti baehro tnidij Ihnen den Bingnny lhie& beutigen 
Sdireibens zu heBlAUnan* dcasan Text In deulsdiar Uber- 
Aeiziuig wie lolgt InuietT 

^rUnter Bezügnahme auT Art Ekel 12 dea henta unter- 
Seldineteii Finanz Vertrags beehre idi mlih. Sie alil fol- 
gendem hiazuwci^nt 

Auf Grund dns ArUkali 12 worden dlo van der Gb- 
melJscfaatt Jilf HYpolbekenvofWflhiung CEnibH, ln Bmtin 
zur Bedlertung der AnlelhBn dBF rntßrnAtiaiiAl Mert- 
gaga Sc Invesünant Corpora Upn MorY^iUid. USA, über- 
wiemenen Beträge nlAt äuj Verfügung gestelllp weil 
fttdi hier niebi um van fllnam dmilAdian Sdiuldnor 
auigegebune Anleihen handelt und für skt mawoll der 
Rogloiuug des Kdnlgreldis der Mie^larlAiida hskAnnt^ 
Audi kBln lanstlger Sdiuldnnr, Bürge oder Garant vor^ 
honden ist. der insoweit eine Regelung nadi dam ajh 
22- FehruAt in London luitarzeldmaten Abkommen 
Über deutsdia Auslandssdiuldvji votzunchmen hüte« 

Ferner dArf Idi Sie von lolgendeni unWirEditein 

AniprÜdie aus Am B. Mel 1^45 nldil ltn KOnlgreldi 
der KEcdarlnnde bohndüchon deutsdhen Aatflandmboiidm 
und etwa hiorüher a Utgast eUtan ZBrUEkatan, für wetdie 
dei Kdnig^retdi ün EEnzclIatl keine besondere Verein* 
harung über die Bedienung Im FlnvBmBhinen mM den 
BigeplilmerD dar Bends und etwaJgör ZJUIlflkaio gn- 
tralfan batto, werden nidil ats denl?idifflt Vona&gen 
im Sinne dos „Beslult VljAiidHlilk Vermögen" bohAn- 
delt warrffta. Die* gilt oudi lüt Obligat lonon der An- 
Ifithen der GewerksthAfton CArolus Magnus tmd C&x\ 
AlexondOrs Ihre Bödlanung Ist Ln der Weisem wla es 
itiird5 BesdiJüise dm ObllgatSonlrsvofsanmiiuflgen 
festgelegt worden sidhorgeatent.* 

Jdi habe vom Tnball die$a^ Scbrelbons Kanntnls ge- 
nommen und darf folgflndes hJazuIügans 

Aus der Taimacho. daß dom von clor RegiGrung der 
ßunUe^TepTibhlL DeutsdiJAnd AusgssprodiiiJien Wunsäi 
nAdk Froigaba lämtlldber E>QtätlPnslHrUdge duirdi Arth 
kol 12 des Plnamvc^itTags nicht voll ötits|iroeben worden 
Ist, kAun fl teilt gefolgBct werdaiii daß die bisherige Redils- 
Inga bezüglldi der nliht (fclgogcbonon I>otaiionsbrtrlgo 
verändert worden ist odar die Intorassen etwaigar Be- 
radillgtar prijudlzlert werden. 

GunehmlgcrL Säe, Hoir Mhiäslor, die Var-tichoning 
meiner AUAgozeidmeutaii Hodiiaditung. 

ynn Bronlaiio 


An 

BeIno Exiseneni den Mlntstor 
für AuswdiUge Angekgeuhclten 
Kanlgmlths dor NledorlAnds 
Herrn J, M A^fi Lu ns 


Dcittsdiftr fliindwtiig — a. Wahlptaripde 


Drud^dte 2341 
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Miniitcrie von j&akco 

'i-Gidvoohage 

DlfccUe Vcritr^säcU 
DvurVD — &3EM 

'fr-Gr 4 VDnhJL|^ii^ B april 19GCI 


de Mkoifleri 


OndE^r vi^rwijaimj naar fthikc] 1$, Ud % tan 1i«i l]«dca 
ondertakcmdD FlnanciaJa Vorlrag heb Lk de «sr U hat 
vgjgende idtdu lu dvlen: 

Hel Kenlnkrljk der Naderlunden belicpudt xldi v'wr, 
aaeN|iraVpii cn Förderin gen v^a n de ln l id 2 van ar- 
tLkel 15 gumoainda loort blj deh dlgamean ondarEoek 
ov^-reoukomslly Ud 2 van aiükcl 5 van de op 27 Tcn 
bruBTl ta tandan andartekenda OvortHitkocittt 

iici|>eiia DiUl:ie buiUfiUuiuUe adnJden gddend tu 


GelSeJ, Mljütidctf de vemkermg van m\]n 

xcBT bijEDndDTia hosgadiLliig wel tn willen aanvoardezk 

J. hIb, Lups 


Aae Zjjne Excelfentfe 
ütr K von Bi ttn la no# 
ßoDtliuii(DlEtfli van Bullaalandaa Zaken 

van de BonebrepubLiok DuHsland 


Der BundcsmiJifi&lei 

dej AuiwarUgBD 


Den Haag, den B. April tOBO 


Herr Mlniatcrl 

Idj beubre nUcU, Ihnua den &apiang Uircs beuügea 
Schreiben^ xn hefitlllganK defisen Taxi Ln danLaihär Dhar- 
vcUimg wla- fdlgt leutel: 

«Unter Baxpgnahme auE ArUkel tJ Aba 2 das haute 
uolerxelilmetexi FUumxvertrags beebm idü Jnidi, Umen 
folgendem piUxntellfjti: 

Uoa Königreiüb def Niederlande bebMl «Idi ver. 
Ansprüdia und Fordarnngen der ln Artilca] !5 Aba. 2 
gcnajuilen Art bei fllner allgemelTiea Früteng gemaft 
Artikel $ Abi. 2 de^ am 3!7-Pebniar 1BS3 In London 
unteixeichnatnn Abkornrnnni übnr dautsdin Auilnncla- 
^uliicp gellend su taadumi^ 

Ldi hobo vom Inhalt JlmiEi Scbrnlbnna Kfmntnii ganem- 
tnen. 

Genehmigen Sie. Harr Mlnlner, die Veridiifiajung meiner 
au:9ge£eldmeljtDti Hoduditiuig. 

von Bremano 


An 

Scioe ExMionx dutiMnUiter 
[Ql Au!»warlJge Angelogenhell«! 
des Königreiche der Niederlande 
Herrn M. A* H. Lu ns 
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Dculäthcr Buiidastuj^ — 1. Wiitilpüiiodu 


Vereinbarung 

zwischen der Bundesrepublik Deutsdiland und dem Königreich der Niederlande 
über die Aiinahine der übligatur Ischen Gedditsbarkeit 
des [ntematlonalen Gerichtshofs für Streitigkeiten beireffend 
die Auslegung oder Anwendung der Revidierten Rheinschiffahi tsakle von 18G8 

(Mannheimer Akte) 

Overeenkomst 

tussen de Bondsrepubliek Duitstand en het Konlnkrijk der Nedei landen 
tot aanvaarding van de verplidite rechtsmacht 
van het Internationale Gerechtshof voor gesdiülen 
inzake de uitlegging of loepassing van de Herziene Rijnvaartakie van 1868 

(Akte van Mannheim) 


DIE BUNDESREFUBUK DEUTSCHyVND 

und 

DAS KOmCRHlCH DER NIEDERLANDE 
naidU^mhciide S^^sUiumungon ver^inbaTU 


ArMkel l 

(L| StraltlgkeLten, wclcbc jldi ütn 

VerUa^apüTteloD Übqt dfo AualugttPg 0^3 ftr Anwe^ndung 
d«r am 17. Oklabar IBBB In Mannhclni unk’rzuidmvicn 
Revldierlun Rbcfcn$diUfalirt3ok[D^ mit den midiiflglicfieTi 
Andeningen, hnbtfa idLIeiui qeIat HrfBLien salltya, 

künuen von boldcn VersmgKpaitejaEi gemeinsam aul 
<irund filaaf bejondyraa Verelab'arung od^t voii niiter 
voll iböyö duicb Klagt^erhtbiirtCi dem IrUßrnatlDnalfiii 
Gßflcht^liaf zuf üntidaelduDg unleibrclfi^l wii^rJcin. 

( 2 | Aut SyirUtgkü:ilOn Im Sinne vaxi Absatz t Hiidyn 
die RestlmmmigeD das am 2 J 0 . Mal in Duu 

untcnyichnutuji DiJUl&ch-KlcdcTlSndlsdjeu SdiSedigerlditi' 
und Vor^luldthu^tragfl keine Anw^nüun^. 


Aflikßt 3 

Regle mug KAnlgreldis dur Nl^detEiuida wird 

diese Verekn 3 »nii]g nudi ihicm lukf<itttfeteii unvtrrEiIg- 
lidi dem Kenzier des InEArnNilonalGn Garichiahaffl noLL- 
lizleren. 


Ailikel 3 

Dl« Regierung der Bunde£republlk Deuiicbiend wird 
Enncrhalb van xwul Mouateo ueidl Inkrcilitrüten dies«! 
Verrriiibaning beim Kanzler daa Interna tlnualen Gerichts- 
hols eintr Erklärung der öiu IS Okloüer lS 46 vom 

Siehe thelE^rat der VerelntefE Naünnen aiif Grund van 
Arlikül 35 Ab«. 2 döaStaEui« dos IntOTiiationalon Goridits- 
hot« angenommenen Resolutlan hJnterlegen. 


Artikel i 

( 1 ) Dio Regierungen det Verttagii|jaf tgieTi worden diese 
Vereinbarung nach ihrem TnkratlLieten unverzUglldi den 
übrigen ln der Zunlralkümmii^sien für die RbuinsdiiltohrL 
vertreienen Regierungen zur Kennlnla bringen. 


DE BONDSREI^UBUbK DUITSLAND 
en 

IIET KON 1 NKRTJK DEÄ MEDER LAhTDEN 

bebhnn nvere&nstnmmJhg bcroiki over de volgondo 
be|Mtlngeu; 

Aflikcl t 

1 , CesdUllmi welke Luisen bnldo OvareenkniiiÄtilul- 
tnndfl Partiten mothlnn Kijti gerozen of modiEen rljzen 
tuzako du iuilegglng ul tcepaning van de op 17 oktabor 
tßüB tn MauDhclm nndcrtckcnde Hei^cnü RijuvAarlaktCn 
zoali nadienguwiJzEgd, kunnen door bmdo QvnTe^nkonut- 
iluiiende ParUJen blj wage van «en dAsrtnn gejtlnten 
bllKondorü DvoreenkGmsij nf di>or cen vnn hun door mid^ 
del van een cokwest tnr besUaslng aan bet rnLcmatlnnale 
Gererhubnr wordfui vcrorgelogd. 

Z £>o bepctlingeu van bet ep 20 mul VJ2S te V-Oravon- 
haga ondartakendn Dujtfi-Nndnrlandae Arbitrage“ en Ver- 
zonningsvordrag *ljn rtiel van tuepossiug op gosdilllcn 
a\% bedooEd ln Lid I. 


Arilkcl 2 

Onmlddelijk na de InwärklDgEredlng van dezn Over- 
r^nkcimKt ^oi do Regnring van Stet Kniilnkrijk der Nedu?- 
landen haar aan de GrllEnr van bet iDLarnüHnnale 
GnrndilKhnf mededaUm. 


Arllkel 3 

Du Rcyering v^n de BumkrupubLlok Duitslojid zol bin- 
nen twüe manndon na de inwerkinglrndlng van düzn 
OvetC^viikiim^l blj dü Gtiülur van hot Intoniatlanala 
Gcraditfthnf dao vorklarlng ncderleggen al« bedonld In 
dn flp t5 oetnboT I^Ö duur du Velliy beidsraad der Ver- 
entgde Na EJe« kmebleni; nrtikcl 35, tweeda lld« van bet 
Sratünt van het fnlernatlfinnle Gerechtshof aaiigonumen 
roielülio. 

Arttkol 4 

l. OmnlddcLLljk na dn InwerkingEredlng von dezu Dver- 
nanknmat zullen de Rcgernigcn van de Ovureenkumyt- 
slullende ParUjen baar aan de nvarigD ln de Centrala 
rrnniinis.<tie voor lin RIjuvaaft venegenwoordigdo Rt.^ge- 
t inguJi medeik-lou. 
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(3} FftlJi dE« VürLrfigspArtQ^an od«r nlne von Ihnen elna 
Sticltigkcn im Sinxie von ArUkol 1 dnm LntifniillSüaaluä 
Garlchtihor tu unterbreilen heahslchtlgen* wcrdeii dla in 
AK>saU 1 besEuldbnitlon Rcgiomnscii davon ia KoEutCnii 

ga^aiTL 

ZU URKUND DESSEN hab«n dla BavollmfiditKgtßn der 
Vcrirayüpditeloti üütM V^fotuUnttiagK iUu äe^lnudltill dos 
heute unterralduiolan AEuglelduvarLrapa lut, untOT- 
»cbrfcibctv. 

geschehen tu Dun Haag um d, April 1060 ln iweiUr- 
lEfutrian, Jede in dflutsdiHr und nlailBrländlidiaT Sprachap 
wobol Jtder WorÜüui glcicUurniuBon vurblirdltdi IäL 


Z Tndlnn de Overaanko-mst^lultjande Parlljen of een 
vm hen voonicfricn» tIJw cea guüdilL bfidooM ln ertt- 
knl 1 aan h.aL IntemnlioiialA GnjedrUhof vnar fa leggan, 
vrordon du Ui hci voorgaandu M bödooldü aogedngEjn 

daarvan in kennii giuteJiL 

TEN BÜJKE WAARVAN da gevokcuiditlgdaii dar 

Ovnrthj:nkOEniit;^liiiiundo PaDljun dirair Ovcroenkomnt, die 
dHfll lUtmaakL vun IübL heden ondufLckcnde AJgemimu 
Verdrag, hebboti ondnnekünd. 

GEDAAN lö 's^ravenhate^ 0 aprU In (weevotid 
.Ln da DuLiifl en de Nuderlundsu laal« bald« 

iek$toii geHJkclL|k aythantlek. 


Für die Eiuiduaicpubllk DciiiadilandE 
Vnnr de Bondarepubllek ÜulLaiand; 

von B ran La na 
Lahr 


Für das KönEgrddb der Hiedurlandc: 
Voar hat Kanlnkrijk der NadorLandiKis 

J. M A.H. Luni 

RR. van Hotilen 


mi 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich der Niederlande 
über niederländische Kriegsgräber in der Bimdesrepublik Deutschland 

(Kriegsgräberabkommen) 

Overeenkomst 

tussen de Bondsrepubllek Dultsland en het Koninfcrijk der Nederlanden 
inzake Nederlandse oorlogsgraven in de Bonds republiek Duitsland 
(Oorlogsgravenovereenkomsl) 


DIE aUNUESUEfUBUlC DEUTSCHLAND DE BONDSRETUBUEK DUITSLAND 

tiTid M 

DAS KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE HET KONINKRUK DER KEDERLAt^EN 

tiaben nadulohtinds vcralnhiirt: hfthhott ov^tiwrtsteÄiEilltt^ bcr^^Slct vflTg#n<Ia 

bc[>ulixtsici^: 


ATHkfll ^ 

D!id Bundosteptibhk Dc\it$di 1 ujiü gewOJirlelitct Bam 
KönlETflldi dar NE&tlafliiada JILr Alle diA k^^ttcnläää 

V«iwt;tii:tuni} dtr tilj: dEv B&itallniig vDTAtarbcjiAr fileder- 
TSndl^er ZlvlIddpoiTiDfliQr aJugi^'flditMlün Abteilungen 
der JnlgBiidim FrlcübBr«! 

Bremen — OALerlinlxer frlödhi^F 

DELKseldorf — Staffeier Frledliaf 


Frank Tut t/MeLn 
I Limhnrg 
Hannover 
LBbecit 
Osnabrück 


— WAldfriedhaf 

— OhUdnrfer Friedhof 

— Friedhof an der Soelhorst 
— ■ VorwerkoT Friedhof 

— H&gsr Fiiedhof 


AfUkeJ 1 


Dü SondsnipuhUek Dultalnnd waarborgt hol KuninkrUk 
der Nibderlandf^ voof alHjd hef kost^loo« gehnilfc van 
tti^ vo<il de bl^zolUng von oveilcden Nederlondse 
partfi^rda bufge^rs Ingorichto nldeUngon dm volgondn 
begroafplaoiseti: 

ßrefnen ^ Osti?lholiei Filedhof 

DÜA^lilfirf “ Stofffsler Friedhof 

Frankfort aon de Main — Waldfrlodhof 


Hemhurg 

Hannover 

LÜlHNdi 

OanAhrüdr 


— Oblsdorfei Friedhof 

— Friedhof an der Eeelhorst 

— Ffi^tUiof 

— Heger Prleiihof 


Arilkol 2 

(1) Die Bundesrepublik Deutsdiiond wUd ouf den In 
Artikel I bcieidinetfln PrEBÜhOffln vaThondiuin oder 
kUulUgc Gr^bori Denkmüloi, fonEttge bauten and An- 
pnon^ungon nicht ohne Gonohinigung der ftegicrung den 
KbnigTeidu der Nioclorloikdii antrornan« ahaitderEi oder 
tiber sta olno ondBco Bc^Umtnung trcEfen. 

(2) Neue Gifiher, I>enlLcn4itdr tinü sottiiUgc Bauldii d^t* 
Ion auf den ln ArUkal I hczaldsnetoj] Frlodhdfon mix Em 
Blnvernelntien ntll den zirslandlgen deuludtcn Beh^rdqo 
angrtegi oder mtlrhlei werden. 


ÄrlEkel 2 

1. Do Bondircpubllok Diüttland xbI da ap da io oril- 
kel I genoomde begrnnfplaatscn onnwozlge of aUnog aan 
ta Icggon ol op te ndilen grsven^ gedonktokcnce of an- 
dero bonwarkofi, aliunodo aanpUntlngen, ntel zondor 
loeslemailng von de Referlng von het Konliikrljk Uoi 
Hfiderfuidon verwljdoron^ verandnr^o of daaraae eon 
ondvre btsttemmliig geven. 

2. NIeuwa giDven, gcdenklekeeen cn andere bouwoj- 
koit mogon op do ln axtlkol i gonoemrto bograefplnatAen 
siedits En ovurvenstumnung mut de bevoogde DuUiu 
antoilEfiltfiii vordon aangälö^ of opgorlchtp 


AiHkul 3 

Die Bundeerepuhllk Deut^diland gowAhii diom Kflnlg- 
reidi der NlederLinde im Uohnten der naihfolyendf^n Be- 
st Lmmuugon Erleiditoninoen für Nadaforfichungon sowie 
|ür die AuIHndung und Bcstaltung der sterblEihen Dbcr- 
teste der riiedorllndlf^hen ZlvEldepmlletEed« die nodh 
nicht auf alaom der In ArtlkoJ t bezeldieelDn FriedhOfa 
ajidgüttig befitottel t&lnd 


Arlikel ^ 

Da BondirepiiblldL Duilsidnd wrlennt het Konlnkrljk 
der Nedortonden hltuafln hot Icadex van de tiavoliiandd 
bopallngen facllltnlteti hij licl nas|ieuriiigswork« alwok 
bi| hat xookan noai an de bljxclÜJig van da tloffelijka 
testen von de Nedorlandiio §t^depo^lee^dc:» bnrgers die 
nog nlat op iHsn durr ln artEkel 1 genoemde bcgraaJplsal- 
Stil een deQiiliicve ruAtpTaiits gevonden hebben. 


Artikel 4 

Die Auiitfcndinigcn für die Auffindung und endgültige 
Bexlaltimg der Loldiim sovrEo sonstige damit zusammen- 
hegende Kosten gehen m Losien des KüRlgrelch» der 
NIedexlanda. Die Kontan^ die bai Umboltungen für Öfl- 


Artikel 4 

Do voor hei xoekan naar an da deSnEtlava bijzaliing 
von de «toffelljke rnylon gcmaakio koston^ aL^medo An- 
dere daarnLEido vorbond houdonda kostuo, komen ten 
ksto van bet Koninkrijk der Kederlandon* De kohlen 
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nunsi und. SdiHeüung dar Gräbar sowie £LiiiaT]jiu]g der 
}fcnd Jedoch von drr Bunde:sr^T)iibük 
Doit^isdiljind zu Irngen. 


Arttkf^S 5 

^iir nufctduluiiiig dvi in dicLb^ju Abkaomien bcr^ekb- 
ni>LBii Aufgahon in Im Auftrag Her Regforutit] dE>fi Kdnlig- 
der Nk^derloade diu .OorlogigrevcasUiiiUug* tiXtty 
(im füloi?inden *SildiURr|* gonenm]. Oi& gSUchHtjg* ha* 
In dar Bund^irnpubllk Deulfldilaiid die radiÜJdie Stet* 
iLmg oiiier JuiisUsdicii Porwa- 


ATtlkfi] G 

(1) «Stidiliag* deti MaByabe duulsdten 
GBsetza an Ort unH Stell ft Hk# füt ihr* Atifyab*n erfar^ 
deiiidien ArtieiUkrülte einslcllena diese könoen. Staoti- 
any^hBrlge des KänlgreLdiü dßr Niederldnd# sr>iii. 

{‘2) Bel allen Arbeiten sind die In der Bundesrepublik 
Dftüi^dil^ind rjLdlcndoii gesbundlieiispollzeilidien Var- 
adirliten zu baaebtan, mit Aufnahme von Beallmmungcn 
auf (Jrund des JiiLerjialiunulun Abkvnuuens üb^l den 
Le irhi^ntran Sport vom tü. Fehnrnr 1937. 


Aftikftl ? 

(1) Zur E^kuibtuiung der N^db-forsKhungen nach ver* 
sioibonftn IlvIlHoportlort*« trügt di* Bk]ndc>srepiibllk 
Deulsdildnd darür Sorge, duB die -SLIditlng" jede müg* 
Hehl? UnteT^tOtzung erhült. Insbesondere orlr^llon dl« 
zufllündlgen dnutadian Behflrdan aowftli wie möglich 
Aicskfinfi# ftbs den Archiven, die ßlcb auf dl* 7Ml vom 
10. Mal IfMB bla zum Jl. Cazeinbor 1945 hezlehea imd 
tolgeiide Steilult betruifou' 

SEanile^mtor, Frledhöfo^ Kremaiortca, Krankcn- 
hlu^Br, Knmkenbudi leger In OlfenLlicher Verwel* 
tung> dan PorsorLonalandüardiLv H und Briontlldia 
KtankonkoBBen, 

Polize idle na Lite! len, GerLdite und HartOnstahen, 
Aiheltsüintej; Wohnungsämter. Vumorgujigäämtur 
und OrdnungsAmici. 

f2} Dur ^StkcMIng* wird tm Büivemehmen mit den zu- 
stendjgcn dcuUihoa Buhbrdun soweit wie mC^llch Bin- 
■Idit In die Ünl erlegen der ln Absiitz 1 erwihnlen Steilen 
ge wähl L Sie kann unter den gleiihen Bedingungen Poto^ 
kopi«n herstellon lassen. 

p) Die Bundesrepublik Deuti^chland efs^taltct dem 
König re Irfi der Mkcderlando d1ft Gebühren und Koaten. 
dlit durch dia AtuhunftiartoJIiing entsl ehern 

(4} Die Regierung der Bundesrepublik Deutachlanfl wird 
altb ka dua Fdllca, dl« Ihrer unniittolbarftu Hmwlikunga- 
mdglichkatt ontzogen slniL bei den zuatündlgcD Stnllea 
lür die ErJelditerling der Neehforsdiungen verwenden. 


Artikel S 

Dift deut^dieii Beb^rdcm atUeu^ soweit ihnen dies ho- 
kann! wird, d[a .Stfchtlng” mttiHoslens einen Monat vor 
Jeder örEnuug bdftr Jeder Neuoniaga von Blazftlgrab' 
jtiuen odor Gemoinsdiaflsgrühorn von Zivlliicportlerten 
ddvun in Kenntnis, lolam diui GmatlftHeii nadi damit 
goredinet werden muß, daü «Ich In den Gräbern die 
sterblldsen Dberraste von nIederlündtsdicD ZtvHdepor« 
t Serien behudeik 


welke ontslaoji ten govolyo vea bei openun eu ilidit'* 
muken der graven bij Dvetrhrnnging, aUmedo voor het 
k Eaton van d* atoffelijko restcji, worden echtoi door do 
Bumisrepubllek ÜuJ Island gedragan. 


ArLIkei S 

Ter uitvuering von de in deze OveieuiLkuEEist «äugo- 
gevea laken la dft Oorlogsgravenatliditlng fhlerea te noe^ 
men de SüchUng) in opdractit von du Regering vun het 
KonlnkrEJV dor NoHorlnadon werkzanm, Do SUrhüng bo- 
zit ln de BondsiepubJiek Duttsland de atnttw van ledits» 
peraoon. 


Artikel B 

1. De SlidklLng mag mot luftrfitnftmSng dor Dultao wet- 
ten 1er plaalse do vour haar takem bunudlgde aibeids* 
kraditon to werk atollonj de?# arbnidakrachinn mögen 
Nedurlonderz xijn. 

2. BIJ Allo werkzaaccihEiiftn dlimen du In do Boiidsrepu- 
bliok Ehiüsland vau krädit zijndo vootschfiften op hot 
goblad van de vDlksgezondhetd ln acht le worden g«*' 
noineJiH init uilzoniierlDg v*n voorsrtLrlften op grnnd vna 
do IntfimaLLonala Overeenkemit botruLrendc bet vefvuur 
von bjken van lO fehniari 1937. 


Aitlkel 7 

1. Ter vergemukkclijking van het nospeunngvwmk 
naar pvcriodoo g^Hoporleofdo burgoTS diaagt de Bonda- 
ropubllek DuiUlund orvoof zory dat de SUdiUng aUo 
mogelljka alonn onlvongL In bot blJzciruJer voralrokkon 
de buvougde Dmtse aulorlteltew. vuor zovej moyeUJk, 
gogeveua uit do ardiiovcn dio botrokklog hebbon op da 
Periode von 10 mtl IMO toi «ii met 31 deectaher tü4^ 
oti do volgondo InilanLIos bolraiTen; 

Baroaua van do burgcrlijlcfl iland, bc^gradtpIsaLsent 
crematDrla^ Ziekelihulzon cn «Krankcirbudilayoi^ In 
openbaar batiiHcr, olsmedo het erdiiel van da Burgar- 
lljko Stflöfi n en npenbaro ztekenfondsani 
polltJebaroBua, gortchlen oa govaagonissehi 
arholdsburoausp hulavosLLngabureatts, verzorglaga- 
instaii Lic« «II . Ordiumgsiamia'* ^ 

2. De Stiditlng zal In overoenstoTnming met do bc- 
voegde Dliltse auluillcitDn Voor zover mogolljk Lnzaga 
krijgen vati bei documeiiiallcniaTüriaa] dor in Ild I vor* 
me [de Instonties. Zij kon onder dezolTda voorwaoidan 
rotokoplftoia Taten vAfvoatdigea. 

3. Du Bondsicpubliek Dult^ntid veiguedt hol Konlnk* 
rijk der Kadarlondiin da Icoalan an rodiloa dio als gevqig 
van bei verslrekk«m van InlEcbtingea versrbuldlgd wot* 
den. 

4. De Royeilng von de Bend^epubilftk Dultsland zai In 
gevallcii waoilii zlj yo«u redit^treukse invlood kan 
uUooJfinaa^ bIJ do bovoegdo laatanlles bemtddehno ver* 
lenen vo«^i liui vc[ycmükkeb]k«i:i van bei noapeuringi- 
werk. 


Artikel R 

De DuJUre autoriteiteii stellen, voor zover hun dlt be^ 
koad wordt, uilorlijk oan maand v6dr iedece opunlpg at 
ledere rnenwe neakg von elzonderJiJk« of gumeensdiiip* 
peil j ko gravon van godoportaardo burgora do Stidiliag 
hietvan in komtU. Indien tlo uauiiandlgbcdua m oanmi-r- 
klng gon-omen, er rokanlng meda moat worden gehoudon 
dal zidD in d« gravon do sloffcJijk« resicn van biedor- 
lendsD gudoperEeordc burgcri bevinden. 


m 
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Artlk<?l ^ 

Din ^SUdillng' Ilhdd iut DiirdirflliTuii^ der Sn dlafiom 
Abicommcn tK^cLtbueiQn AufyLtlK;ß uiuiiiltGtbor mil den 
zuitändlgan obcrati^n düulKChMi LAndf=^b^b6r(I^it Itt Vrx- 
biudLuty itelen. 

ArHlccl in 

Flj 4 die Ck!uun«täiiclu% wuldie ^StEditinjj* xur Br^ 
fQllmty llwer dSt^itsElidt^n Aiifg^h^n Sn dt& Biindfr^repu^ 
blLk l>autGC^Jtind clnrdhrl, werden ElnqangsBbgabnn 
(Zölle und Verbraud^stQueiu oliüiCfiUenisdt der 
fluflgleldutcuor) nldil erhnbonr wiuan d€n ZollAtfillen der 
VoTwenduns^^w^ck durch eine Besiehe Iniguny der 
t^ng“ nudigewSeiseu wird. 


Artikel 11 

Die Buudeärepuhlik Deul^dUerid sietU die ^Sddiilng” 
vnn den Abgaben etif dln van ihr Ln Ihrem Gablet orwnr- 
henen Mlnera1ülerzeusjiii»e frei, die cujh Beirieb ihrer 
dicriäll leben Krall tährzeTige besfimmt sind. 


Artikel 12 

Die . Stiebt iny” Ist, seweiL sie tn WahrnehcuuuO ihrer 
dleiü^tlidieii Aulgaben HtnlcDnunon, Ertrag und Ver- 
möytin ln der BundeArepuhllk Dmitictiland bei, vqii den 
hie rau! ruhendcu Steuern befreit 


Arttkcl m 

Der ,SUdiUng* wird eudi AruFgleldi der UmüqtEsteuer,. 
die in der Bundes repnbltk Puntaddund auf bieluiyuggii 
eder Tj»tattiugen m die pi;i1<hting* lafiinip nttf Antrag ein 
In Kühe vun 4 vum Huudeil der nadigewlFi^^u^n 
RerboungshGtr&ge dttrdi ein irom Bundaaminlstcr dnr 
Flnt\rrzca eu bcstinunendes Floanxoml crsleUet. 


Artikel 14 

Per freie Zugang zu den in der Bundesrepublik Peulsch- 
Innd belegennn BegrÄbnlspl Streu imil Gedenkatfitlen der 
niedciländisdieu Zivildcpuriietlun wird gewährkisteib 
Die belellfcglcD Perwnon kennen «(di nach MnßgatH^ der 
ElcutfdieD GefielEn an diuan Orten Inabesondere eu 
Cedenkloium vciaommuliu 


Artikel 15 

(1) FüiniEonanyehbtlgu einer in deulsdiccn Oewnlitsatn 
verstorbenen ZlvHpersnu bönneo einmal Im Jahr unter 
den Ln Artikel 16 vorgesehenen Bedingungen eine Qe- 
siicbsfnbrt aw d^n ln da^r Bwnde^fepublfk PE^uKrhl^nd be- 
iDgenen Begräbnis^ und Cedanksklten unlBmehmen. 

Die Anzahl der von den niedcrlindlaihen Behörden 
m hon f^n Elenden Besudier* denen die Vergünstigungen 
des Artikels 16 Eugute konnnen, darf JiUhrUdi lausend 
nirbl übnfsteigf^n, 

PI Nadl Ablauf vön Eehn Jalircu narb TnltrüflLcülai 
dlcse:^ Abkammens und In der FolgeEnll nsäi Ablant von 
je welk fünf Jahren werden die Vonragspartälcq lu ge- 
gebener Zeit ein Pbereinkommen traf kn über dJe Anzahl 
der die Jihrhdi dann rtodi tn diesen Fahnen 

zuyelossen werden können. 


Artikel 0 

Pu SUdiUng kan xldi vnor dn nltvooiing van do In 
dnza O verdenk umst ilangegevcn laken rechlsttceks mef 
du huogälc bevuegde Duüie Butnrllnlten von da «Undei* 
In varfaindlng stallen. 


Artlkn] m 

Op de voerwerpon welko d<f Sllcbtrng ter uitocfetiing 
vdii baut orhelöle wErkEaamheden In de BonikrepahlEek 
DulLsland lnvm>rt^ worden geen it]dllDD (zoats invufir- 
rechten en aectJnzDn, belaitlng np dn emzat blj Invoer 
lnt»egre|kOn) geheveiii wanhecr hcl döel waarvoor deze 
Vourwerpen lullen worden gehmikt büjkt uJl nen aen 
de döiiAnrkanlemn ovor te loggen vcrklurlng van de 
BUebUng. 

ArlLkel 11 

De Bo&dsri^pnbÜek DulläEund onthoft do SUditing van 
bcla^Uug op de docr de Stlditlng tan behaave van huai 
dlenstauto^fi in de IkEUdarepubtiok eangcsduiftQ aordoUe- 
Produkten. 


Artikel 12 

Dft Stieb Hup Is, voor zovtr zij bij tlo uitoofoning von 
huur ulhciälu werkzaamheden ovex Inkonutonp nphreng- 
Kij-n G71 vermngeii tn do BondArepubUok DuU^loml 
lebikli Vrljge^leld van de Jiiarop vonäiuldlgile beloElln- 
gen. 

Ar likul 13 

Tut vereifenlng von de QmznfbidiisUiig gehevon ln dn 
PondsrepubL^ok Dult&lond iDrxukei van Uaii du Stlcbiiiig 
gedone levetingen ol vonr haar varridLEe dianmlan, ebI 
dB SlLditlng ap hnar verrook van een dooi de Bonds* 
minislcr van FlnandhJi aun ie wlf^eun linanciölu In^lunUu 
een vnrguedLng ontvnngcn lof grooto vnn 4 poreenl vrtn 
hei budrag der overgolcgdo rekcnln geiu 


Anlkul 14 

De IkmüfmpnhUBk Dnitsjend waarhorqt de vrljo tue* 
gang loi de In de ftondürGpubllek gelegen bugtuaf plant- 
lUD van en iedmikplBülsan voor Nodariendse gedeport- 
i^rde huugers. De deokoiiieiidu pcisortcu kunntm Enet 
inachlnuming von da Dultte watlim cp doEO plaauen ln 
bei bijjciider vour l^et houden van bordunking&pk'diUg- 
hudun bljcirdikumun. 


Arlikel 15 

Ir Fomlllfilitdon van ccm Ln DuLLee gevangen^diEip nver^ 
Icdco gedepurteerdo burgur kuuneu ueuiuijl per jaar op 
dn ln arlLknl lö vorvatto veervaArden een t^oek brou^ 
gen nnn d-tt Ln de BcuidHrepubljeLi pui ulend goLugurt bu^ 
graalptaaLsen en gedenkpluataan. 

2, Hct aanLdl van de duor de Nederlandse auLoriLanen 
Ban Lc wijzon bezoekors waaicp de ln arilkeJ Sü yervalLG 
tegomoetkomingen van loup^issing «Ijo uiug pur Jaar nici 
meer vun dulEend bedfageia. 

bJuduL een periode von Lfen Jaar na de Lnwerklng- 
tredlng van duie Overeenkomst is veriUeken cii döBrrEQ 
U>lkuo$ ua bet vuntrljkan vun een peilode van vlJL |bbi, 
lullcra de Ovarneakarn^slubnnde Partljon le lijiior lljd 
ti'n rnjcflng Itefrcu Lmoke bet aunlot L^oekers dat dan 
noq jBarllJka tot deze reizen kan worden toegelaten. 
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Artikel t€ 

Dlü BundiisropubElk DouLBdiland wird den LnArtikol 15 
besi?iduiüi<ni CofBoneu die Hlnctd^e la ihi Gebiet erloldi- 
tem und dl# KoHleji für Illn- und RDckTAhrt 1. Klaue aul 
den In Frage temmendett Buetkea det DeuUdieq Bun- 
dubehn Im gen. ninzfilhnR«i wordon zwlidien den bei- 
dei^Ug zufltdbdigeti BeliOrden geiegelt, 

ZU ÜRKUND DFSSiN kdlKUi die ScvollmädilLgten der 
VerkiegApartelen dluu Abkommen^ du ButandLftU dee 
huutu Luitvxzuiduielcn AuvgleJdi^veitiag» l^l, unter- 
icb]rfeb«ti. 

GESCT^ITHEN zu T>m tltag ein a Apiii ISfiO ln iwel Ut- 
iduitten. Jede In deubdicT and nJcderlindlBcbOi Spiedio, 
wobei Jeder Wonlftul gleddiftrinaBfln verbindLEdi lat 


Artikel 16 

ioiidtmpubllek DulLiland xal da Jn Artikel 15 be- 
dnelde pemonen de toogang tot haar grondgeblod ver^ 
gomakkolljktüi eu de kosten djagen voor de Ueen* vn 
iftrugrala l* klajue op de desbotreffendo trfljficfcnn vnn 
de Dtiiue Eonsspoorweguu fiiJzraideiiieduB xullen lufsem 
de WQdnrxLJdft beveagde autnrllollrqi worden gerflgeld. 

TRN BLUKB WAARVAN da gevolmncfitigdan der 
OvetlM^nkoUl9Uluilende Porüjeit deie Oveiecnkosiät die 
dM| uJtmflakt van bat hedan ondEirteki^de Algam&ne 
Verdrag, bebben ondertekeini 

€H?AAN Ui '9-<»t4vunb4ge> 8 aptä VJ80* ln tweevoiiik 
in de Diiltaa an de Kedarlandfie laat xtjnde beide lokalen 
gcüjkelijk outtunyck« 


Für dis BuiidssrupnbUk Deutsdilandi 
Voor de Bon±areptibBek Dullsluid! 

von Brentano 
Lütir 


Für du Kdnlgroldi der Niederlande i 
Voor but Konlnkrijk der NedvrJandanE 

J.MA.R Luns 
IL R. van lioulan 
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DfluLKdifir — ,1. Wflhtpflriodo 


Deitksdirift 


L ALIgem^^Inei: Tfiil 

Dhp df>ijlEdi-Tiied{>rländlisch^ AusglevJchsvffrlrag vom 
a. Aprli bildet den Ab&cbluB einei: Reihe vnn 
VcrhiJfiüluuüän, diu diu Butidesrugiciuiiy VDf mtih- 
rtfren Jiihran üinq^EnUnl hnL um ln den blEnierülun 
Bojiehuiiigen zu den wcsüidicii Nadibnrn der Buu- 
duEiupiibiik uln n^uüE, üuI guLur Niidibur^dLufE und 
PrflundRCbart henihmdRs VflrhaUnls hfirzujstftllEn, 
tiachdeiti der Weg zti multilateraler Zu&aminenarbelt 
in itiehiuruii uuropäisdiuu Orgunlsailonen und hn 
ülldnllEchun BfindnlR E>iireils gerimduri war. tlu Jiillrä 
1950 kamen die dcut&di-fTenzö&i$dieii Verträge Über 
diu Rugulting der Sdür-Prugur diu Sdiiffbannndaulig 
der MoÄflk die Klärung der VerhilllnLEse am Obur- 
rhein und andere bilaterale Fragen TniKtande, im 
gluidlui] Jahr wurde ein ähnhdier Vurlfüg jall Bel- 
gien gflÄrhlnEsen. gelangten die entaprudieudun 
Verhandlungen mil Luxemburg lum Abschlnb. 

Bemühungen^ mit den Ncederlanden lu umyr Klä- 
rung in Kriegs- und NnrbkriegBzall nntalflndniier 
bilateraler Fragen zti gelangen, reSdien in das Jahr 
1952 zurüdc. Ini Murz 1957 erürlnclcii die AuGcn- 
mimslur betdyr Landf^r mit dom Ziel ainer moglidisl 
iimtassenden Regelung bilateraler Probleme Ver- 
handlungen über eine .Generalbcreloigung", die 
von Hoyiuruugsdulugdliouun beider Lüuder, auf nie- 
dorlüTidiKdior Sei In ziinutbst unter Voraitz des ehe- 
maligen Aiibenminleters neyen, dann des Stanta- 
Sekretärs im AuOcuministcrium. Dr. van Houteti, 
und auf deutsrhor Seite unter Leitung zuniithsi von 
Professor Dr. Kauftnann, dann von Botschafter l,ahr 
fortgeffthrt wurden. Ferner fanden drei wettere Zu- 
sammenkünfie dei Außen ixuuisicr statt Nach ei her 
über drvijülirigen Verhandlungsdiiuer, du reu Lüiiye 
Eich sfiwnlil ans der Vielzahl der VerhnndliingR- 
gegenstände als der ihnen Innewohnenden Schwie- 
rigkeiten eiklöi t. kam das vorlieg üJido umfang reiche 
Vurtrugswerk zustande. Es Eolzt sich aus Man tut- 
vertrag, Grenzvorirag, Cms-Dollart-Vertrag, Finanz- 
Vertrag, Rhein schiffährtsvereinbarung und Kriegs* 
graboidbkomiucn zusanituecL 

Da 09 Houplzweck das VortragK Ist, das bilaterale 
VerhÄllnls zu den Niederlanden von den aus Kriegs- 
und Nndikrlcgszeil heriühfenden Prübkinen zu mit- 
Ltisleü, waren die Vr^rhandiungEgogenE Lande (ri der 
Mehrzahl solche, die die niedeiländlsdio Seite be- 
narmt haUo. Voran stand liierücl die niedorläudjscbe 
Forileiuiig uadi Wiedcrgutmadiiing an den nieder- 
Idndifiditm Opfern nanonalsozialistischor Vcifol- 
gung, deren Erfüllung diü Buiidesregiemng als eine 
Etueupflidn betraditete. Ferner haltcrr die Nieder- 
lande Eine Rolhe während des Krieges cnlElanduner 
rinanzlelier Ansprüdio verschiedener Ail und teli- 
weise betrÜdiitlidieii Umfiiiipy geilend gomadit, dar- 
unter den von ihnen sdion zeit Tuehreren Jahren 
verfolgten Anspruch auf Ersatz der während der Be- 
selzung der NicderEuiiüu von deutscher Seite oul- 
gekauileii deutsdien AustandsbundR. ESTacb elnge- 
hiindnr Prüfung der von hetdon Sellen vorgebrachton 
wirtEchartlidien, rechllicfien und poUtisdiOO Gesldits- 
punkte wurde ein Pausdialbolrag von 280 Millio- 
nen DM, der zur Abgehung sowohl der WiDdorgut- 


I madlUftgsülispiüdie als der vorerwuhnlcui Einiinziel- 
len AnsprüdiE der Niederlande an diese zu zahlen 
ist, als angemessen fesTgeiteEIi. Bin Abkomiuob über 
die nledo rländl^du^n KEiog^graber dos Zwei Leu 
WeUkliegs äoll die AufÜndung^ die Pllege und dEn 
Besuch diEEEr CräbEr erleidilem. Neben der Be- 
bandlung dieser au$ der Krlcgszcit staramenden 
Themen hielt die nJodei ländische Rogierutig die Re- 
gel uug eiulger anderer Fragun für not wendig, um 
zu Binßr GEneraiherelnlgung zu gelangen. Hierbei 
hflnrfeffft es stdi vor allem um die Ems-Dollart-Frage. 
ln der es ^um die lute ressen der Hafen EmdEn und 
Delfzij] und zahlreiche terhnisrbe Probleme ging. 
Eine Losung pngmallsdier Natur erwies ^idt als 
am besten geeignet, diesem vielseUigen Frobleru 
geredll zu werdun. Sie liegt In einer zahlreichu 
Siidigebiete umiasREnden ZusnmmEnarbElL die so- 
wohl die nlerlerländlacbork als die deutsdiGti Inter- 
essen angeme&&cn berücksichtig u Hiusiiiitlidi der 
übrigen Grenzgowää^or wurde eine allqemEine Ver- 
eiinbarung gatrollEn« die In fortsrhrVUSSebem Geiste 
auf ein enges nachbarlichem Zu^ammoawirkon ab- 
ziel t. Die von nieder Idndiächor Seite aufgeworteue 
RbeLusdiiflahrtsrröge konnLe wegen Ihres mulLdalB- 
ralan CharaktBrs nicht absdrliebend geregelt werdeni 

Jedoch wurde elno Vorfahrensveroinbarung. die eine 
soldio Regelung ermöglidieti wird, getruffen. Sctiliüß* 
Lidi wurden Fragen des grenzüherEcb reitenden Land- 
verkehrs hehandeP, wobei dem nSederlBndlsftion 
Wunsch nach baldiger Fortigsienung der Aulohaho 
ObcüiaüSea-Aruhelm ini Rahmen des nach der 
deulEdien Gesamtplaming Verl ret baren RBchiuing 
getragen wurde. 

Das deutsdiE HaupLanliegEm war die Rückgabe der 
^^^4R nnier vorläufige nledertÄnd Ische VerwaUung 
gostellten Gehl<>ie Im Gosamtuoiraag von etwa 
68 qkm, die rLiuiniohr giüßtenleihi wieder unter der 
vollen deutsdben Souveränttät etehen werden. Zahl- 
reiche begleitende Abreden werden die Verhlttnisse 
an der Grenze, namenilldL in verkehre- und wassor- 
wirtsdiüiÜLüiifr Beziehung, eileidilerii. Forüer nahm 
Ridi die Hiindflsregißning in lieRonderorn Maße der 
Frage der schgeoannten Trakt atlÄndereien an, die 
bereits Gegenstand mehrjlhrigor Sdiwlerigci Ver- 
handlungen gewesen war: es kuncto der Rückeiwerb 
der nach veriügtiarEn Lende re Een erzLelt werden. 
Femof wtirdon auf deutschen Wunsch einige Rand- 
fragen des nach Kriegsende bcsthtognahmten dcut- 
Echen Auslandavermögens geregelt. 

Der Vortrag zieht einen Schlußstrich unior dio wn- 
sentitchen Strellfragen, die bisher die bilateralen 
Beziehungen holder Länder belasteten. Von der 
damit voUzogoayu GviieralboroEciigung orhofU sldi 
die BundaEroglEning neben der Erlniditemng der 
Behandlung Einzelner kon kreier Gegenstände eine 
woito re Besserung des deutsch- uiedoriändisdienVor- 
hallniäsos im angomeirie]:i. Woiui der Vertrag 
vorzugsweigo in Kriegs- und Nadikriegszoil Ent- 
standene Fragen renelh soll damit eine tlypoibek 
abgelösl werden, die der Bundesrepublik als Erb- 
s±afl einer misoligcn Vergangenheit lEinteilasüoii 
wordon isL und offoiiEidiÜldi ein ernslhültes Hinder- 
nis au| dem Wege Einer Aussöhnung ries nfeder- 
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landiBdh^n Volkes mit dem deutsrticMt düT^lellL Dia 
Nadiwirkungcn dos Zweiten Weltkriegs sind In 
den Nkedarldnd&D lo OiotBriallar iiud in päydiolo- 
gfsriier TEknsldit besonders Die Ermne' 

mog AH diese Zeit Ist beim iticderlÄndisclien Volk 
durdiäüs lebanJiy. Viele der ddmals ungerichteten 
Schüdan enlT^tehnn islrh Jedndi Jadnr m Eiter ialleii 
Wiedergulmachung, tmd ein aiidi mir emnÄhiündar 
Ersaue des eräet:iberen Sdiadens würde die Krltlle 
der Bundesfapubhk: bei weitem Übersteigen. Es 
konnte nur versucht weideni tm Rah men der niete- 
fiel len doutsdien MöglidiltelteTi nnd der der Wun- 
desrepubllk durdi inLernütiönalu Veieinbarungen 
gezogenp.n recht liehen G ranzen mr Ablesung jeauf 
Hypothek 211 gelangen. Es $teht zu hoffen, datt din 
hierüber erriet te Einigung duzu beltragott wird, die 
ErirmErung un dEe VRrgangeniiDit allmutdidi zu 
überwinden, das Bewjhtseln Jahrhund^jrteatier, 
Ireundnadibürlidiei Vüibundenheit zu neuem Re- 
wuBlsein zu ErwEdmn und domlL ainD neuu Phase Ln 
den Beziehungen zwi selten beiden Vfilkem zu er- 
öffnen. 

Die BtinrfeBregiemng erhofJl Aidi Eornor von dem 
Vertrag eine Förderung der europäischen tind der 
düiiutisdieu ZuEiiiiDnienoibeh. Dos sldi in muhllaie' 
rainn Gremien seit iahrun obzuldinandu uugri Zu- 
sammen wirken der BuodesrepnbHk und der Wlndör- 
lande hat cs zweifellos orlciditert. In den teilweise 
schwierig nn Fragun bkioLarülui Natur zu der jetzt 
vorliegende!] Einigung zu gelttogon. Eine (jo&ltkve 
Wechsel Wirkung dieser Einigung äuF die multlUte' 
rala ZusammBnarbeiL wird iiltiil ausbleiben. Der 
deuLsch-niedErl^ndlsrii.' AuEglni dis vertrag ist uls 
Bestandteil eiaer PoUdk zu betrachten. In der sich 
innUiluLmralc und bllaLcrale MaDn ahmen gegenseitig 
fsryäiizcn, tim in der frciuii Welt zu möglidist enger 
VorbundDuhQit zu golungon. 

Obwohl der Vertrag Eur die deutsche Sehe eine 
Anzahl nidit Lnichzunohmonder Ojifer einsdiUebU 
glaubt somit die Bnnclesregiomngp daß ar in seiner 
Gesamtheit eb bedculsamer Fortschrilt In der 
Entwicklung der Baziohunyen der Butidcsrepublik 
zur westlirhan Walt zu warlm ist. 


II. Besonderer Tdl 
L Der Mflnlfllvarlrag 

Mil dem Mantel vertrag werden die auf den olnzcb 
nen VerhandlungsgobinLcn getroffenen Verebba- 
niügen zusammengeiaBt. Diese ZusnmmenfaKsnng 
uud uanienllidi die Präambel des Man lei Vertrags 
hringfiii zum Ausdrüdc, duÜ das Vertragswerk trotz 
der VerschledeoöTllgkelt und dfa En blenden «ach- 
Udien Zusanmonhaugs seiner einzeloen Teile als 
Einheit und als putiLisdicr Akt zu verstehen Isl. Das 
bilaterale und das muttilateralo politlsrhn Ziel des 
Vertragssdilusses werden ln der Pröflmbcl heraus- 
gesleUt 

2. Dcf Grenzvcrlrag 

Die Reglemngen Belgiens, Friinkreicbs. LuxemburgSi 
der NlederlandOp des Veroinigien Koniyteidna und 
der Vereinigten Staaten Liubeii ln don Jahran I^^IB 


und 194Ü hAti der Wesigrenze Doutschlands mit vor- 
läufiger Wirkung gewisse Be H clitigungen gethigeicu 
Umfangs* besdiJosflen und hierüber om 22. März 
]043 in Paris ein Protokoll untenoidmet- Auf Gruntl 
der zur Durtbführuny dieser Vereinbarung mit Wir- 
kung vom 23. A|]nL 1^9 erliisEiEnEin Vorordniujg 
Nr. IQ4 der hrltl^chon MilllÄrrcgTorung fgeönditrt 
durch Verordnung Nr 2B1 der bfitisdien Milltörro- 
glerung vom ID. Sepie inber 104D und Gesetz Nt. 20 
der Alliierten Hohen Kommission vom 9. FEbrnar 
19S01 und auf Grund darauf gostümer Entsdheldim* 
gen einer -Grcnzfostsetzungskofaiiiission" wurden 
23 Gebietsteile lo einem Cezam tum fang vod etwoi 
68 qkm mit einEc Bovßlikerimg von damals etwa 
a4[]« deutschen und 1200 uiederlSatllsdieH Staats- 
angehötigon (heute etwa 2 700 deulsdien uud 23ÜÖ 
niederläiitlisdiBn StaBtsangehdrigen) aus dem briti- 
schen Koni rollgebiet ausgeglledert und der vorläu- 
figen VerwaUung der nlederländ Lydien Regieiung 
unlcrslellL £s handelle sid} Im einzelnen um zwei 
großero bewohnte Gebiete, den sogenaBnlen Seif- 
kanE Im Kreis Geiienklrdien und das EUener Gebiet 
Im Kreis Rees, 7 kleinere bawuhnte GBlneto, dar- 
unter den Wylerbarg Im Kreis Kleve, lind M iml^e- 
wohnte Gehfetssiacfce klolocu tmd kleinsten Umfangs 
im Gesomlumlang von elwa ICO ha. Eine ßefranung 
der Bevölkerung fand nicht statt. Die EnlschefilLing 
ühijr daK endgültige Schicksal dieser Gebteto blieb 
einem deutschen Fricdcnsverlrag vorbehalieu. 

Der von weUen Kreisen der Groiizbevülkeruiig als 
unbeieditigl umpfundene Charakter dAT ol Flirrten 
Mabnabme von 1919 und die Ungewibhelt über die 
Zukunft dieser Gebiete standen einer Normal isie- 
mng der VeihdUnlssn im dout^rh-n fader lürif Madien 
GrenTg^hlef, die vor tPlO ala besonders freund- 
nartibarlicb gelten konnlen, entgegen. Auch hielt 
die Bundesregiorung mit Rücksidit auf die Bedeu- 
tung, die sie dem Prinzip der Sslb^LbestimmuTig in 
Ihrer allgümplnnn Politik betmibi, eine baldige end- 
gültige Rege hm g der Grenzfrage, die dem weit 
überwiegend deutschen Chaiakter dieser Giibiute 
Redmung zu trarion haltUr für orJarderMch- Sie var- 
Irat daher in den Verhandlungen dcu Slandpuiikt, 
dBü dic! bef^ifid ulten Gallium unter ehe voll^f den Ische 
SouivcranLtit zu rückf allen müßten, während sie s\di 
hinaichllich dar iinbaBiedalten Gebiete bereit er- 
klärte, die endgomge Grenzziehung nadi Gesidils- 
punkten techniAdinr ZweckmäÜigkoit vorzunohmen. 
Die Niederlande haben sich diesen Erwlgungen 
nicht versdilossüii und mit gfarmgün Ausnahmen auf 
die Ihnen 1949 hlTwIchtlidi dlwer Gebiete überlra- 
genau Rcditc vendchtetH Etwa 94 “/a des slrit Ligen 
Gebiets werden wieder unter dar votten deutschen 
Souveränität stehen^ wahrend der Rest «ndgLUtlg 
den NledeTtanden ztifälll. Bel letzleren Gebieten 
bondult es sich uiu den grüße rr^n Teil der varcr- 
wahnten ICO ha nnhewobntcr Gebietsstücke, bei 
denen in der Mehrzolil tuiimischu Gründe lür eine 
Greniborldhtlgung zugunsten der Niederlande spra^^ 
rhen. Klnzti; fretnn einlgB unbe wohnte Teilo der 
besiedelten Gebiete, deren Grenzen au zolilruidimi 
Stellen ebenJalla unter dem Geslditspiinkt der tech- 
ntsdlien Zwodunäbigkclt revidiert wurden, undetwij 
2ÜÜ ha dos rmwohl von Diujlsfhon wie von Nieder- 
töndern bestodelien Gebiets Wyler-Beek. 
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Die Fr^ge WylGr^ßBck war Cßgenntünd langwJnrlotJT 
Ausciuandofscizuiigcn. Während die Bundosreg^le- 
zung üüB Gob^ut ^unudul voll lür sidi hi An&piudtl 
nakjn, rnaditc die nieder! 5 ndlRdie Reg SerEing geltfind, 
düO die AiKtüil niodcrloiKüsdicr Bewohner über- 
wiega, fisraiir, daß mmdeEiliirjä der Westlei I des Gc* 

blels Wirt schal tt [dl elndemlg nach dra- nahRgelege- 

0031 Sladl Mynawegoa tendiere und die alte Grenze 
vüiu teduiis^en, nomenUtdi zollledinkschcn Stand- 
punkt Bctilerhl gRWfl"nn sei Unter Büruiun^ fLUf 
diese Gründe [orderte sie dieses Gehjet ursprüng- 
lich in vollem Umfang, dünn In H-öhe von etwö 
Vi« — mit AusnEihmn nämlich lalnus überwiegend 
mit Hausern doiitsdier Stantsangehdrigar bestande- 
nen Streifens — für die Niederlande- NÄChdem itich 
litirausgeBlallt hatte, daß diu niederländische Regie- 
rung kelnnfltall^ bereit gewesen wäre, aul duii weit 
überwiegend von Nfederlindem hpslRrielton West- 
teil des Gebiets m verjüdbten. kam ein KompromlB 
in Form einer Teilung des Gebiets ^^ustondo. iiadi 
der 2.1 rEc^utsdiR und 70 niederliiludjBdie Slaalsange- 
hörige auf niedorlhndlsdiern und 5^ deutsche und 
22 niederländische Staatsangehörige ataf deutsdiem 
Gubiat wohnen Waiden. Cine Gien£2t<dtUfig, die der 
detitsdifln mnhr ppulschi? zu geführt hdltOr ohne 
daß davon zugleich eine mehrfadne An^hi von Ntn- 
de rl ändern betroffen gewesen Ware, war nitht tnög* 
lieh. Die Bundesregierung budauortp daß lüdl^ auch 
Jenen 23 Deutschen rtEe M5gltdikc^il gf^g^hun werden 
konnte, wieder im deuisdienSiaatsveTband zu leben, 
hielt das vun Ihr gebradite Opfer aber mit Rücksicht 
auf dai Ziislandekoinmfm dos AusglaidisvurUags 
im ganzen und der mit Ihr verhundeiion BückkehT 
von etwa 7 70§ Deutschen sowie die von den Nieder- 
liiiiduu vorgeb rächten Grüzidu lür tragbar. Es war 
lüerbei autii io Redmuoy ^u steUeu. daß, wie oben 
erwähnt^ zuaammen mit dioaen etwa 7 7DU DeuLsdiaii 
künftig etwa 2 300 Niederländer zur BundesrepubIJk 
gehören werden, darunter über 1 ÜOÜ Niederländer, 
die sich erst uadi IßiÜ in den betretrandaii Gebielnn 
ongcsioddl hohen. Ihne klare elhnographlsdie Ab- 
groTiTung ist ln dem deutsch-rilederlandisd^en Grenz- 
gebiet uninöglidi. ui^d ohne KüJnproniißbiirüiLschait 
hätte Bidi cino Kegulung der Grenzfrage nldit finden 
lassen. 

Von einer Befrag img det BevölkeTUng in dem botrof- 
fonc^n GHbleten wurde abgosehen, da die Bev^lke- 
rnngsan teile ohnehin eine klare Sprache sprachen 
und dte wahrend der Vcrbaudluiigsdauer der Buvül- 
koruiig bßkanul g€! wordenen Absichten dßr 

nirgencis — mR Ausnahme des Gebiets 
W>der-Beek — den Wiinsdi nach oIhot Volksbefra- 
gung ln bemerkenswertem Maße aulkatumim heßem. 
Andererseits hätte eLne deraiiigo Befragung mit 
ihren unvermeidlicben Vnrberottungeö eine Uuiube 
in diese Gebiete gebraciit, die njemond wOnsdien 
konnte. Ihn zwingendes Gebot der Volksbefrugung 
ergab sidi um so wenigepr als auch keine solche 
Befragung staltgefuinden hatte. Eine Volksbelragung 
allein ini Geblüt Wyler- Beek stlnß aul die Schwie- 
rigkeit, daß die nfoderlündiidie Regieryng eine ein- 
beltildie Regelung dieser Frage tßr sämtüche 
Gebiete für notwendig hielt, die vorurwahnten Un- 
zulrügiidikniten aber nlchl wegen dteses Gebiets 
allein zu verlrefen gewesen waren. Der Komproniiß 


I ln der Frage Wykr-Beek Irtigt im übrigen, wie aben 
I dsrgelegt, dun ulhncgTaphl!;rbrn GngebenheHen 
Rechnung, 

Auch außerhalb der Auftragsverwaliungsgcbkie 
wird die deutsdi-nlederländlsdie Greuzu^ an Jur suU 
über hujidurl Jobrun keiua Berichtigung an mnhr 
vürgenonuiien wurden ,'slnd, an zahlreichen Stollen 
unler Anpassung an d|o heutigen Vcrkolusverbäll- 
nisse, wasseiwlrlsdiuftlidien uud xulUeduii scheu 
Erlofderujssu so wie an dl« Eigen tu ms Verhältnisse 
verbessert Diese Uerlchtlgungeo erfolgen Im Wege 
I das Austausches bfshnrjgcu deutsclieu und bisberjgmi 
□iedeiländisdiun Gubieta^ das durch wog unbewohnt 

ist. 

Das EieK die deutsch-nlcderländlsdie Crunsie den 
heutigen Verhüllnisäun anzupassen, verlolgt der 
Grenzvertrdg auch durch die Festlegung zahlreicher 
Servl lu I en mn n^nlgfaltlger A rt . Viele Vei tiagsbestlm- 
mungen sind somit darauf abgastiLLitr der GrenzD den 
Charakier eines Hindernisses niiftglirhat well gehend 
ZU nehiueu. 

Ein Vorbehalt des FrSedensvertrags yentöß Artikel 7 
Abs. 1 Saii 2 dm Deulschlajiü^Veniagä war iiiiht 
erforderlldi, well ln dum Vartrag keine GrenzäncLe- 
rungen im aigenflldien Sinne, sondern nur Grenz* 
hurlchtlpungen vetelnbart worden sind. 

Deu deulsdien Bewuhnem der an die Nlodur laude 
abzutrutenden AiiftriigsvarwaUungsgebieti* — prnk- 
fisch handelt es sich hierbei mir um die 23 deiitachen 
Staatsangehörigen, die im WesHoU de& Gebiets 
I VV%der-Beck wohnen ^ Ist uiu Op liun^ recht gege- 
ben. Sie bZalban zwar auch nadi dar Abtretung 
deutsche Slaatsöngehßrlge, haben aber das Recht, 
hinnon zwei Jahren nach Inkrafttrelen des VerlragB 
für die niederländische Staatsangehörigkeit zu 
Optioron (ArlLkul llj. Audi wenn sie nLdit opUeren, 
äind sic bcicciitlgl, Ihjan Wohnsitz tm Gebiet 
Wylar-Baek zu behallen. Es steht Ihnen frei, wenn 
sie binnen zwei Jahren nadi InkialtUetCn dc>s Ver- 
trags Ihren Wohnsitz ln die Buddesropublik 
DcuLsditund verlegen, hierbei ihre bew^gltdiun Ver- 
mögenffwerie sowie den Erlös von veräußerten un- 
beweglichen Vcrmügenswcften ungehindeit uud 
ungekürzt nadi der Bundesrepubtik tu vcrbilugen 
[Anikel DJ. 

Naben der Neuregelung dea Grenz verJau Ja, rlpr Be- 
handtung der mit dart Grerizanclenmgen ztisamfiaea- 
hängenden Fragen und der Festlegung von Grenz* 
Servituten, die ln den Kapitell. L bis 3 und den 
' Anlagen A und B des Grenzvartrags enthalten 
sind, umfaßt der tjrenzverlrag die Vereinbarung 
ftbar Gr enzgp. Wässer (Kapitol 4}. die Vereinbarung 
über den grenznahen Grundbesitz [Kapitu] 5) uud 
die Vereinbarung über dun granzü bersch reiten den 
BinnBnvnrknhr (Kapital G), Jm Schlußprotokoll zum 
Grcnzvorlrag werden ElnzeUrageu aus den vurbe- 
zeichneten Sadtgebloton geregelL 

Ini einzeluen sei zu den Beslimniu eigen des Grauz- 
vertrags noch bemerkt : 

[it Kapitel l nth%\ den Anlagen A und B und dem 
hierzugoliörlgcn Kartenwerk wird die neue Grenzo 
feslgulügt. Der Vertrag geht von dum Grenzverlnuf 
dur VofkriegsKeit aus und regeit die sich dauadi 
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erpt-bi^atlun Ändürtingen. Tn siof AnlHgs A viiid ihr 
Vurinnf tm einzelnen bt^dirlcb^ und auf J«* «intir 
dazugehörlgeD Kartfj rinrgBalüllL Elwü CÜC JTMfte 
der 43 hier besdiriehenen Andaningcji bctrlfli die 

sugifii jndLüJi AufitflgsverwaUung^gebietBi im ühri* 
gen handeU ns aiiii um üeue Grcti^iherith^fgiinfKn. 
DIf* bencincif^Tf^n V nr kahrnngf^Hr die ^ich lu vielen 
FIllcii zuguDStcfi einer oder he.idür RGltcn atb iweÄ- 
nidüig ex vy lesen, sind als _ Besondere BefiUmmiingGn" 
in der Anlngij A iiied-ergeie[^t. Es handelt stctu dabei 
um die Wegehenutzungsrediter wasserredttHti^e 
Modal llJIten, Daubeschrflnkimgen und andere, obün 
crwähide Gfenzservlrutou, 

Diu Aiilayi;! B hesdireibt vier Idr spätere Zeitpunhln 
vargnBiitifinn CrenzLieiiditlgüJiguii kleinerem Um^ 
fangsj die mit noch voirunebmEnden BegradLyimgen 
von Grenibadieu süsaMmeahängen. 

Kapitel 2 des Gremevertrags regelt En anstühr- 
lidier WüLse die mit den Cebieisvoranderungen tmd 
namentHdi der Rückkehr der AufLrägsvnrwaUuiigs- 
gebfete zusarnmenhlagenden Recht FTtragRiip wie die 
Rcditssrelluny der In den betreffenden Gebieten 
ajiRässIgiiR nalürlichflii und JiirlaLl^diuD PerspneU 
deulsrher und nfederirtndisdter Staat Rnngehörlgk eil, 
Fragen dt?* Dbergangs vom ulcderländlsdioD lum 
deutsdien Redit und der übcrlf^Jtujig der Venvüb 
tung. Eh wird Dngaülrehti dun Bnwahnum dieser 
Geblrte, die seit mehr als einem Jöhrzebnt untrr 
einem fremden RediB- und Wirtsdiaftss^siem gelebt 
haben, die Anpasxiiing an diu deuLsidiön VurhälLnissu 
Z1I RrJffiditern. PiSr die niednrinndlacfipn Staebiange- 
hörlgen, die Ihren Wohnsitz vor oder nach IB49 in 
den AultragsverwaitungsgebEClei] genocimieii hüben, 
sieht der VerLrag weHEru ErLmdiierungen van Hnt- 
spicdiendes soll nutii deni Grundsatz der GngEJi- 
seiligkclt für die aus dkaaen Gebieten ln die Nieder^ 
lande ütaergesfedellen Eseut^efaen Ina Vcrhältols lU 
den Niederlanden gelten. 

Kapilel 3 entJiäil in Ergikiziiug dur Besonderen 
Beütimiuiingen de^ Anlage A und H etn Sonder- 
reglmo für eine Reihe ividitlger DnrdigaugsstraOen 
und spezleUc Vcrelnbnruuguü über Heduipaiiiiungs-, 
Gaiv WaÄsnr- tmd Fiirnspmdilollungen so wie iihcr 
den ßarghaLi, tlanptsictillctk befassen $1ch die 
^4 Artikel dieses Kapitols xnU einer von dci tuader- 
lündisdieit Regler mig tD57/l956 angetiiglen Krafl- 
tahizmigatrabEp die das südltdie Litnbufg unter 
Tieiudzung des Selfkants mit dom Norden dieser 
nieder! find Lsdion Provim verbindet. Diu Bimdesrepu- 
bllk gewdiirleistEL tiuE dieaer Strabe„ die auf nieder* 
ländlEcha KoEton nadi Art einer Autobahn nusye- 
stellet wird, den freien Durdigüngsverkclir unter 
Hrlolchleruny der Waren- und Personenkoni Tolle. 

Die dom Vertrag belgerügtoiv Briefwechsel be- 
handulu lediiiuidiü Ftugun, die mit dom Übergang 
dar AuftragE verwalt ungsgehlete, dem Rüdrfall des 
Eisenbahn Vermögens In EUeo an die Buadesbohu 
und dem Durcbyaiigsverkehi auJ dsr SelrkiinlatraiSe 
zusamnißDhangeii. 

Durdi diu Vereinbarung übar Grenzgo wäsKer Ln 
Kaptle] 4 werden Pnidrteii und Rectito allgemeiner 
Art bijisid^tlldi der Böd^o, Flüsse und Kanüle (mit 
AuaUuhnie des Rheins Lind der Eids) begründet, die 


die deulsch-nloderl indische Grenze überschrcUEn 
oder in il TEilen bilden, Leitgedanke der Abmadiun' 
gan IsL auf dHin im mar wiihüger wurduoden Gebiet 
der Wasserwirtschaft eine ZuBammenarbett über die 
GrenstCfi hinwcfg in Würdigung der waswrwlrt- 
üdiafilLdinTL Eiuheli dieser Gewässer und ihrer Ein.^ 
zugsgebluta hfarbeizu führen. Die Vureinburung stellt 
GrundsStie. 7ur VerhüUing von Schflden, namqntlidi 
durch VcrscbrnutÄvmöp übermäßige Sandabtühnmg 
und Dbutsdiweinmuuguu auf. Der Umfang der 
PIlldiLen ridital sieJ] nach dut Gusetzgebung der 
beiden Staaten^ so daß damit die Gesotigebung des 
einen Staates audti dem andorou togulo kommt 
(SiiilußprulokuU ArLikel 10]. In Ausfulluuy des Rah- 
TnenBj den das Abkommen aiifstellti soll an VKrein- 
barungen Ober einzelne Grenzgo Wässer gelrofrnn 
oder neugefoBt werden. Dus Abkummeii sieht ferner 
yuyeasuitigQ Unterriditiing und Konsul taüou^ uine 
gemeinsame SadiversttndJgenkommlsslan mit Un- 
Leikomaiissiünmi für einzelne Gr enzge Wässer und 
lür StraiLfäUB ein gEregellEs Verfahren von diU bis 
KU einem besonderen SchiedsgBrlcbt gehen kann. 
Die Dur±lübiuug des Vortrags Hegt auf deutsdier 
SeltB hei den LandiiniNiuduriiidiirüii und Nürdrhein- 
Westfalen. über gewisse Etnzelfragp.n Ist zwlsdiEn 
dem Bund und diesen beiden Ländern ein Verwal- 
Lungsiibkuniineti y usdrlosseu wOidctr. 

Die Regelung der belderseillgen PfltcHten und Rechte 
liegt über wiegend Im Interesse des Uatorliegers. 
iJiiB Bind in ciBr Mehrzahl der Fälle die Niedurliitide; 
aber aurfi vom Standpunkt des öberhegers sind dfe 
Verdnbamnfjcn zu begrüßen. Das Abkommen kann 
vom Sldüdpuiikt des inluruaLlDiiale]i Wassierredits 
ata hnj^onfieTS fciJlsrhrlllHrh bezeichn et werden. Os 
Hegt In der von detn Ausglefdisvertrag verfolfitcii 
Linie, die Bedeutung der Grenze abiuwerten. 

lllnslchtElflt des Rheins wird vcrelnbarti daß sieb 
beide Regierungen um das baldlgu ZusUiidekoai- 
irien idiiui Regelung zwischen den RhaLnuferstiiuliin 
Ober frjQ Ruluhalliiijrj des Rheins beißfiben werden 
(ScblüßprotokoU Arüksl 12|. 

Kapitel 5 behänd eit dio Fiaye dur soyenanuton 
«Traklatl&nderelen*. DeulicbßnBaiiiirn wurden 
durch diE VeiLräge von Aadion ifllG, Kteve IßlG 
und Meppen 1B24 lüj ihre GiundstüdLOi die Im Zu- 
saiiiDienbang mit den En diesen Vurlriigun yuLcoÜu- 
nun Greuzvereiobarungen Jenseits der deutsch- 
niederläTidjsdiEJi CrEuzu zu liegen kamen - die 
Traklatländerelen die Aufzucht er hol lang der 
.hlshurlyeit PrivatgereditsameJi*, die ResteUungH- 
freiheSt und der uuyehindoite Grenzübergang sowie 
die zollfreie Ein- und Ausfuhr der dort verwende Len 
ßetnebsmiReJ und geeniletini lundwirtsdiälttldiGii 
ErzeugnissH auf der Grundlage der Gegensettrgkelt 
zuye sichert Nach dem Zweiten Weltkrieg beBChUg- 
nohmlu die niederländische Reglßriing aul Gruud 
des FflTlKHr RepdrüUoitsabkommens vom 14. JanuEir 
und nieder] ändladicr Gesetze mit dem gesamt 
tun jji den Nied er! finden bofmdlidieD deutsdiOG 
Austaudsvertuögen auch diese lindereien Im Um- 
tang mn etwa 4 600 lia^ di^r Im Eigentum von etwa 
I 000 deutschen Baueru stdndeUr zUm 

gtdßeteit Teil au nlederlBndisdie Bauern zu vcr- 
kauton und den Erlus al^ Teil der deuischen Repara- 
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Uonen rOr rt]n vnn den Nifltlcrliiii[liii:i erliÜ^tLOIl 
Kritijüüüiäcloii zu bohaJidGlJQ, HSe- dcsUBdiB bäiiur- 
lldifl GronzbüvülkGiiiEiy isfl durdi dün Vertust Ihres 
grofleu teils seit Genfiraliunen in deutsclicr Hand 
befindtid^en Traktatlandes hart gplrüffifn und hät 
dlüseo VurlUül ötdil vCrwuttdCH- 

in den VErhiindluiigwii liüUc dic Bur[desreglerung 
nui geringen üpielrauin. Sitj küimio gemäß Ar- 
tikel 5. Teil b des Vertrags ^ur Regelung jus Krieg 
und ßesiLJLzung entbtdJidencT Fragen (nherioUuiiga^ 
verlragj gegen dla Wugnuhme dei TrAktBÜände- 
reicn als Feind vermögen kolne EmwundungCn 
uüs wetdieiü RcditsgrUnd es sei — erhoben, sondeiu 
nur an das niEdt^rlluidisehc VcrstäJidiiis ffir die 
Notlage der Menlüidinn Crajizbiiuern und an das 
gemeinsdmQ Interesse an Fefrledimg dar Grenze 
üppeilleren. iLuie RiUkgabc des gesamten l'raktat- 
landeSn InsbPFiondnrn [ler un nladerliindiscbe Bauem 
bereits heiter verfiiißerteTi Lündereien, wurüiä von 
der uEedLriündisdicn Rcgieniag abgelehnl. Immer- 
hin konnte ln den buri^Us 10S2 dufgonommenen^ 
Stets Ln enger VeTbjndiing mit den Lüiitlwirlsdiafts- 
vojbänden und den GesdhÄdlgten gcfilhTtan Ver- 
bandlungän urreidEt werdenp dafl etwa 1 270 ha der 
^PfiutKrho BiiuHTnsiedlunq GmbH/ zu. Ini Grenz- 
Vcrlrag festgelegten Bedingungon angebaten wer- 
den, um sie auf dleseia Wege den gasftiädtgtfln 
Bauum ivieder zuguJigljdi zu madien (Artikel 75 
und nu). Hierbei handelt es sidi prdküsili um die 
Flachön. die sieb nadi einem vor mchraran Jahren 
ve r ein b irrten VeräuGemngsstop jetzt nodb Itn Besitz 
der □flentlldian Hand (Staat, Ptovinzen, Gemeinden! 
befinden^ Blnsdillnßlidi daa auf andBre Weist! un die 
deutschen Eigentümer zurüdtge Ml lenen Grundhe- 
gt tzes Mf Erden damit Insgesamt etwa 1 ^i50 ha^ d. h. 
Ländereien lin Umfang von etv^a 43"/» der ver- 
lüFEnen Gesüjntilädier wieder in üuutsdie Hdiiü ge- 
langen. Darüber hinnnis enÜiAll rier Vertrag oinis 
Wohl wollen sklttu sei (Artikel 82) für deutsche Rück* 
kaufe in uicüejlilmdjscher Privathand bclindlldiier 
TraktiitgnindslückE. Audi der Ankauf von Ersatz- 
iBTid Ist vorgesehen [Sctilußprotokoll Artikel H)h 
G cmisdile Komraisslonen sollen iEUsammenireteni 
um gemüinsdm IdnJwirtsdmltlidie Fruyen des 
Grenzraums wie diese zu berüten (SdilußprotokoH 
Artikel 1). Eine weitere Besllmnnmg stellt sicher, 
daß die Bewirtschaftung der zur [Icker worbenen 
Flüdien kf^iue Behindurung erleidet (Sditufipratokoll 
ArIJkel 13L 

Dieses Ergsbnts Ist nach Lage dar Dinge als nicht 
ungünstig zu bezeichnen. Dabei ist jedodi nEdit zu 
verkennen^ üaO es sidh uuglcidi auf die butroffenen 
Bauarn auswirkl Und iiadi ErsthüpJunn dor apBan- 
polHlsdien Mögllchkalten interne HUJsmaßnahEnen 
zur Vcmeldung von Ifärten ln Betradit zu zicbeti 
sein werden. 

Kapitel 5 regelt Fragen dos grenzüberschrci^ 
Lende El Eisenbahn verkch i s und den Bau 
dar sfigananntan Holland-Linie dor Hun- 
desaulobabn, dle^ hei Clherhausen nach Norcl- 
westen abzwoigond, übe: Wcscl-Emnieridi-Elien 
den AiisdiluB iiu das beute bis Anüiuini reidumde 
niEderläiiEtlEchB AutobahnnBtz hars teilen und damit 
eine Verbindung vom Ruhrgebiet nach Rotterdam 


I sdiüiren wird. Nach der hegtehenrten Planung, die 
im Verlrag lestgelegl worden Ist, soll die atiJ deut- 
sdioin Ccbicl VOrleufcndc Stredee bis auf des Teil- 
stück Wesel-Eniiueridi Endo 19Eil tertig seih. Deoso 
kLzte TeJlKf recke aoJi bis Milte des Jahres 1965 
erstElH werden Der durch das Gebiet von Elten 
Führende Teil der Hülldütl-LlJifu wird — bis zum 
Zeitpunkt dor Rückgabo dlctKer Cjehiate — auf 
ileutüdiE Koslün von den Niederlanden und danach 
von dnr Bundesrepublik yebasAt werden. 

3. Der Üms-UnttaTt-Vertrag 

Die Lbsuny dur Emg-Frügi;! war für die ninrlnrlan- 
diadie Regierung VoTnusselztiiig für eine General 
bEminigung und insbesondere für diä Rückgubc: dei 
1940 In Verwaltung yennmnmnon GrenzgEbiEto. Sie 
tordurtü xunäcbiit eine vertrag lldie Fesllegung der 
GTEnzp in der Fkis- M ündung. 

Im DaimrUGehlet Ist die rieulsch-nlederländisdie 
Grenze durch den niederländisdi-hunnovef sdicn 
CrcnzkoiilTiikt vun 1824, lien sogEnunntEn MeppEcer 
VErtrug fEstgnlegt. UntoThalh des Doilart von Em- 
den bis zur See ist die Grenze strittig. Die Bundes- 
republik steht auf dem Standpunki, daß dio gusunite 
Elus-MiLnidung zum dEutachen Hohnitsgohiet gehdrt. 
Sie bnruft slfti darauf, daß Preußen. Harmovet, dajin 
wieder Preußen, dns Deutsche Reich und die Buu* 
dcsrepublik In JahrfiunÜErtEtangEr, un unterbrach n- 
he: Folge din Hoheit Im gesamten Ems-Münduags- 
gnblet. wie sie Lnsbesondere In de: öurchfüluung 
der Wa$sei:b3ua:b eiten und dem Legen der See- 
zcidicn Zum AusdruEdc kam^ ausgnübt haben. Die 
WiunEr Schlußakte vom 29, Mal 1815. der die Nle- 
rierlnnrie nm 2ö. Oktober ISIS belgetJetEn sind, und 
det Meppener VeitJ:ag bestütlgEn narh Ihrer Auf- 
fasstingH daß die Eins-Mündung zu Preußen bzw. zu 
Hütinover gEliürte. Die nfederl Modische Regierung 
lat dor Anslrtil, daß dJo Grenze in der Miltü des 
SctifffahrtswEge^, im sogenunnten Tai weg des Fahr- 
wasse:s veriüufL» was bEdButnn würde, daß etwa 
zwei Drittel der Ems-Mönriung zu den Niederlanden 
gehöreri würden. 

Eine BSnEgnng ühnr den VerlBuf der älaalsgrenze 
konnte nicht herbelgefDhrt w^erdsn. Beide Regierun- 
gen kiitUErL deshalb überein, die Frage der Staats- 
grenze aus dom VE!Jtrug auBzuklammern und Eine 
praktische Regelung der Aul gaben imd ZustSndlg- 
keitEn im EEiis-MßndungsgGbiet zu vereinbaren. In 
Arltkel -iß ist doshulb bEstinnnt, daß der Vertrag die 
Frage der StaatÄgTonzn nicht herühTl und Jeda Ver- 
traysparlcl sidi insoweit ihren Rechisstandpunkt 
vorhehUll. ieda der beiden Regiciiungcn kann, wenn 
sie es für rtfitlg hglt, die Fragn dEr StiiutsgrEnze 
dem Lütcrnationalen Gerichtshof oder einem deutsch- 
ntfidErliJidisdien Sdiicdsgcrlcht zur Entseboidung 
vorlegen. Der voillegEndE Verlrag soll jedüdi vom 
Ausyang eines solrhen Vürlahrbns welLgehond un- 
berülirL blelbon (Artikel 47), Ohne Rürirsfchl auf die 
ausgEkluEQiiiEtte Grenzfruge wird für die Ausübung 
der wfrhtlgatan FuEikÜonen iii der Hms-Muuduug, 
wie Wasserbau» rhelten, S Etzen und Betrieb von 
SEEZUiciicn< Strompollzel, Lots wesen und Zoll, eine 
den pruktisdien Bedürfnissen ent sprc?di ende Auf- 
gAhfinvertfllluiig verEiiibdrL Eine suldiE Vereid- 
barung wäre im übrigen auch bei einer Klärung dfir 
, Grenzfrage nicht ijberfiüRSig gewesen. 
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Gtundfi&daiiki^f dtrv VvTimus iäl, iJ^lQ beide Scücn 
im Golste guter Küdiharsrhnlt zusAmmeimrbidten, 
nm eine den jeweüJgen ErfordemlÄsen enlsprecfiendo 
soowärücjc Verbindung ibrär Hätcn zü gewalir- 
leiüLbzii. Sio rjtibun hiorboi van dan juUlyon Zugyn- 
gtn Jiu iliron Häfon nni!^ 

Dia SctiltEeihrl nndi riom nledPTlJindisrtLen HaLen 
Delf7,IJI bentitzt heute dds Hauptrahjrwft$ser von See 
bis seum oslIiic^itädiL'ii Gütjo und encichl DelMJi 
ditrdj den. siidEidien Au r gang dar Budit von WeLüln. 
Dar Norclaiij^gang der Budil von Wflhsm Ist ko ver- 
vsandet, daß größere Sdilffc Ihn nitfal benutzen 
können. Audi der Südzuyung wird Iniolge der 
:iLiirLdxg wdchsefidan Sand bewog ungnn nur mit 
grüßorpn Baggerungen off engehol len, Dfe Nieder- 
lande beJürditcn, daß sidt in weiterer Zukunft die 
Verhällniäse veiädiluEiitnrD köimtenp duß die 
Mbylidikeltf Dolfzijl mil grhßoren SdiifEen anzu- 
laiifonp nicht mehr gegeben ist, Andt^rerseiis be- 
stehen PiineK Delfzl jl im Zuge der liidustiiaUsierung 
der Plüvinz Cialimgen auEzubaueTi. Dia Nfcader- 
lunde lingnn daher besonderen Werl auf eine ver- 
LrügJidip Goranüe der be$lehondon und küolUgen 
Zufahrl^möglidikelLcn, Bisher hütlo Deutsdilandp 
dds nie die Absidit hatlo-p Üe]|zijl zu hoeintrßditlgon, 
die für Delfaljl erforderUdien Baggemagon tn einer 
audi von nieder ländischer Seite enerkainUen Welse 
aut Kestun durdigelührt. Im Vertrag wird 

nunmnhr fofitgelegfp daß dfe NiederlSnder die Auf* 
rechterhaltung der bestehenden Zufahrt nach Delf- 
sij] in eigoiior Veziintwürtüiig übernubineiEi uod im 
Falle, daß ditsse Zufahrt mit wirtRriiaftjlE^ vertreU 
borEii Mtitflln nichi mehr aufrechterhalEcn werden 
konn, das Recht habeur eine neue ZurabiL nddi 
DelfzIJI kßnstlicb Xu schaffen. Im deutschen Inter- 
esse wuide dubei die BadinyiLiiy vuriünburl, daß die 
niederländiHdiG Saita dln arfordarllchen VorkehruTi- 
gan m treffen hat, um nachteilige Wirkungen auf 
cla$ Fahrwasser nach Emden auszusäilleßen (Ar- 
tikel 4]. 

Mit Rüduidit auf Besorgnisse, die die etwalga 
Kteilimg einer neuen Verbindung von Detfzijl zum 
Hauptlahrw‘as$er mf deutscher Seite, insbesondere 
in Emder Hatenkreisen, nusgelöst hut, wurde von 
dum Loind Niedarsadisen qIk Eiganlfmier des TTatens 
Emden und dem hfavenschap Delfzijl eine gemein^ 
same Erklärung abgegeben und von deo Regierun- 
gen bestätigt, in der es als die Aufgabe Emdens 
bezeidineL wird, Vnraorgnngshafen für die Orts- 
fndustrle und ein Spexlalhafeu liir Erz 
lind Kohle der Bundesrepublik DeutSLhloiid zu spin, 
und als Aufgabe DE^lIzijls feBlgostallt wird, der orts- 
ausdsslgan Industrie der Provinz Groningen und 
den Qhrlgen Telten der Niederlande als Versor- 
gungshafen zu dienen. Alle Maßnahmen^ die rtlaser 
natürlichen Aufgabe Ute Uung abträglich aoEti könnten« 
sollyn linterlassDn werden h 

Für die deulsdic Seite war es — neben der Ver- 
hütung von Sdiödeu, dlo sich aua niederlSndä sehen 
Maßnahmen ergaben könnten — wescutlidi. daß 
flEo Betreuung des Fahrwasserü und die VerkehrK- 
Sldierung von See bis zum tialan Emdnp In dent- 
sdier Hand blloben. Di« Aultellimg der Wasserbau- 
lidien Zuständigkeit Ist daher In der Weise vor- 
genommen worden, daß lu dom gemeinsam be- 


nutz ttm HauptfahrwaRjsor und dem En^der Fahr- 
wassar die BiindesrepnbUk Deutschland und für die 
Verbindung DellsdJIs zum Hauptfahrwusscr sowie 
in der Zone sudlldi das Geisodammas, d. h. im nie- 
dorfaudlscboT] TaÜ des DoJlort die Niederlande 
Btändlg sind. 

Für die UnterbaUuiig und dou Betrieb der Sge- 
zacdien In der Ems-Mündung bestand zwlsciien dun 
Niederlanden imd Deutschland seit der so- 

genannte Scozeichcti vertrag, in dem festgelegt vit&r, 
daß üjo SoezyJdienvurwdltung ln deutsdiiir Hand 
tugp die Niederlaiide sich aber an den KokIöti 
heteiilgen hatten. Dieser Vertrag wurde seit 1945 
nidit mehr angowondet. An seino SIbIIg Lrilt jetzt 
oine gEotchB Regelung [Artikel 1B bis 15) wie für die 
Zuständigkeit der Wasserbauarbeiton, 

Beubsidüitigl nine Vertrags pat Lu ip inueilialb Ihres Zu- 
ständlgkeltsgeblets neue Maßnahmen durdizufüh- 
ren^ so hat sie dies der anderen Regierung mitzu- 
leJlän. Dibsg kann alsdaiuip wenn slo gtaubt« daß mit 
den neuen Maßnahmen eine Schädigung ihtBr fu- 
tefessen eintriti, Einw'endungen erheben. Der von 
der Bundosropublik bereits in Angriff genommene 
Ausbau des Emder PuhrwiisäerE auf S m üntor mitt* 
Jerem Sprlngnledrlgwasser Ist schon vnrhnr zwi- 
schen der niedortändisebon und deulsAen Regierung 
eingehend besprudieii worden. Ini Sdilußprotokoll 
(Artikel 41 erklären die NlEderlande, daß sie gegen 
diesen Ausbau keine Elnwendungeii erheben wer- 
den, ohne daß dadurdi die BundesrepubUk von 
Ansprüchan IreigehulLen wird, die später Infolge 
schädigender Einflüsse auE die Zulahrt nach DoIJ- 
xljl erhoben werden könnten. 

üi Arükcl S6 bis Ift ist feslgelegl, daB jeda Ver- 
tragspartei die Kosten für diejenigen Atbeilen und 
Maßnahmen zu tragen hat, zu deten Vurnahinc sic 
nach dem Vertrag berechtigt cwlpr verpüidilKt ist, 
Itii Gegensatz zuiu Jetzigen Zustand wird damit für 
die Zukunft lestgejGgt, diiE VVasscibäUcit beiten und 
SeeTClchenanlagen ln der Bucht von Wülüin und lii 
der Zone südlich des GefsedaTnmes von den Nicder- 
landen zu bezahlen sind* Auch müssen die Kosten 
für eine gygebenBnfalls Kputer nall zu sdiaffeilüc 
Zufahrt nach Dairzlji von den Niederlanden aufge- 
bracht werden. 

Von beiden Vot tragspar Lek n wurde anerkannt^ daß 
die ErheUung des DoUdrL als Spülbecken für das 
Hauptfahrwassar von entscheid ender Bedeutung ist. 
Es wuide deshalb vereinbart {Arllkol 5}, Landge- 
wlnnungs- und EindeidiUDgsarbcitcu nur Im gegen- 
seitigen Einvernehmen durchzulühren. Auch ein 
SdiiodsgyridiL kann eine and er wattige EnUrbetdnng 
nicht trelEen. Hinsiditlidi eines auf der Westseite 
des Dollnrt t legenden KiislenRlreifens von etwa 
i 000 ha Größe, der schon weitgehend trocken lEegl 
und in einem besonderen^ zum Vertrag gehörenden 
Lageplan dargesLelll ist, wird ein soldies Hinvtic- 
pehmen fest gestellt, nadidimi Gingohnndn Unter- 
sudiungtn ergeben haben, daß diese Tellelnpolde- 
rung für die FalirwasscrvoihÜJtnl&se ln der Zufahrt 
nsdi Emden unsdiüdLicJi ist. 

Der Vertrag enthält weiter besondere BesUmmun- 
gen über die Handhabung der Strompolizel (Ka- 
pitcl 5)i Liber Vermessungen, Lotungen und hydrO“ 
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lagJsdio Untere udiungeu f Kapitel ?} tmü über die 
AbgrenFiing dei; GeUungsberflSdia dcj dual^dieu 
und dei uicderläadl&dien Rc^dl^so^dau^g und ba- 
hürdlldiun Zuz^tiuidj^ keilen [Kapitel 9). ScblfEo nie- 
d^rtj^ndlscher oder dnulsdier Plagge, die das Enis- 
Mündungsfoblet befahren, gellen als Im Anwen- 
dtmgsbäreidi des RcdiU difcs Flaggeaiiaatps be- 
hndlidL Für ündEre Sdullc wird bei der Ankunft 
an da£ Redit des nestlmmungshÄlens, hoi der Aua- 
reise an das Rcdit des Ausgangsbafens angeknüptt^ 
bei der Fahrt zwEsdien um ein Hefen an der Ems- 
M^ndnng und einem onderpn Hafon nn odEr ober- 
halb der Ems-Mündung an das Recht des Bestim- 
aiLLngahtifuiLa jArLIkel 32), Ferner sind bcsondeio 
Abmadiungen für die StrafgerlditsbarkEiri für die 
Schilf ohjitspoltzeh filr die Fischerei^ und Jegdaul- 
sichh Tür den Zolk für die GesundheitspoliTieL für 
KollisioDun, LoLsdieuih Strand rech L und Siiiid- 
gewlnnung vnrgefiehen, FischerflS" tind Jagdgebiet« 
sind für beide Vertragsparteien besönders be- 
2efdincL 

Vm die ln der Znknnlt aLirtniifhenden Fmgen des 
Wassorbaus, der Seo^clcben und einiger anderer 
Sadigubiuln yumuinsain Zü burülun, soll oine aliui- 
dJge d n iitarh-nierieTl and i sehe Einfi-KomniiRainn ge- 
bildet 'Werden (Kapitel 8). Jede Reglertmg entsentlet 
drei Satbversiandige als Ems-Komnilssare. Weitere 
Sadiversländigi! künnGn Jeweils ^ugezagnn werden, 
nie Fms -Kommission Irilt mfndestens elnma! Im 
Jahr, sonst nach Bedarf, su&anmien. Außer der Be- 
rn liing und dem Gudnnkanuuslüiiadi hat sie die 
Aizigahen die FahrwasKar und See^nlrhen xii t>p- 
sl einigen und die Ergebnisse an ihre Regierungen 
siu berlditei^. Sie soll fernur Enipfehlungen an die 
Regierungen ansarbeilcn imdCuladileEi iibnur EinzeJ- 
iragen,dxa ihr von den Regln rungen gftsleliL werden, 
erstalLEn. Sie hflt das zu Ansprücherr und Einwen- 
dungen Yorgebradite Material zu prüfen utid hier- 
über ebenfalls an die RegEerungea zu bEkriditniu 
hat keine EnlsdreldungKbnfugnls, sondern die Aul- 
gAbn der Prüfung. VermiUlung und EiupfeblungeiL 
Es ist Jcdodi TXt e [warten^ üoB die Buratunyen inner- 
halb dur Eius-KummisHiDn in der Regel oine Ver- 
ständigung herbei führen werden. Gelingt dies tii±t. 
so sollen dfe beiden Regierungen auf Grand öincr 
Empfehlung der Eais-KüminiSKmii über die Mel- 
nungsvurEdiiEdEiiliEilon verhandeln. Wenn audi 
dloB nlchi zu einer Einigung fuhrt, kann ein be- 
sonderes Sijiledsgerldit angerufeii werden. 

Dieses Schlcdsgcridil, tios zur EoLsoheidung aller 
Stteibgkeiiun, die sich aus der Auslegung tnlcr An- 
wendung dieses VerlTögs ergeben konneUf unler 
AusschluB anderer vertiaglidier Regelungen ge- 
bildet wird (Al Ukul 50f» besteht aun einem st^dlgon 
VorsiLzend^n und vjet fteisitzem. die für Jeduu 
einzElnon StreitJall 5tu ertidnnen sind. Der Vor- 
sitzende und zwei Etej^tzer uiüssen die Slaatsange- 
hüilgkeil eines diittcn Staates liesitzon. fn Ka^ 
pild 12 sind Hingehende Vurfohrejisvorsdiriftcni 
IQr das Sdifedsgericht festgclogL 

Eine Kündigung^klau^el Ist im Verlrog nicht ant- 
ballen. Es ist aber ln Artikel verolnhari, dab bei 
wcsEmtllEhen Veränderungen der dem Vertray zu- 
gntnde hegen den Verbal misse oder bei Eimritt von 
Entwldclungeti oder ErujqiiJZKen. diu bei Abadiliib 


des Vertrags nidiL vDrhargui^ahErn waron, dia Vor- 
tragspartninn eine Revision dieses Vertrags vor- 
nehmen. Bei Mdauxigsvcisdiicdcnhcileu dorübet. 
ob ein Revisioasgrujid vorliegt, soll dos Sdriuds- 
g bricht entsrhaidon^ 

Es tsi auf übutsdher Seite nicht leicht gefatirm. In 
ujoE Tojlung von Bufugoiäsan und Aulgabbu elnZü'^ 
willigen, die bisher von uns flilnin wahrganaramen 
wurden, fni Itileresse des Ausgl^dhs war riiesea 
ZugGEtändniR notwundlp. Im übrig eu ist dieses Zu- 
geidändnfs zwar rerhllirb und poUtisEh wirblig, 
wifisctialtlldl aber voratsssicbtlich ohne Gefahr. Die 
wesbutlldiEn InlEiEEäen der Veüragapaitbien sind 
durdi gRgnnseltIge Ciararitlfm wnitgebond geschiLltzt. 
Es l5l daher eine zweckmABige und dauerhafte Zn- 
samcnenarbelL int Geiste einer guten Nachbar sdUaft 
zu erwart an. ]>fn Frage der StatEgranzo wird künflig 
kaum noch Bedeutung haben, 

4. t>ar rinamverLrag 

Der Vertrag bestimmt zunädiat die Plflha der von 
der BuuduEiepublik Dculsdilond zu erbrlngenrlen 
Jinanziftllan Leistung | Ar Likul l| und sLbllt Oll- 
$chiiebend tn Artikel 2 fest, Im Hinblick aul wulcha 
Illuder ländiEdiufi Fordurungeu und Ansprüche die 
douL^che ZahLung «rloIgL Eil den Arllk&Lti 4 bis 14 
werden Randfragen des doutÄdinn Ansmndsvurnio- 
geiis behandelt, zu dvieii Erledigung steh die nieder- 
ländische kEgioruny im Ititerasau dos Gesanituus- 
gleldis boreltgel linden hnl- Es acblicben alch Schlull- 
bc^stlmmungen aügetaeinet Naltir an (Arllkel 15 
bla 17}^ damuler diu Aiiagleidjsquittung des Ar- 
tikels IB. Das Bcbtu&prntQkoil führt ctnzdno Vur- 
Iragsbrtsffniniinigen näbf!r aus. Dem selben Zwetk 
dienen fünf etläutemde BilefwethsaK 

Die ueuLschn Zaiilung vori 2B0 Millionen 
DM ist ITH Rahmen des gesouLLua Vertrags wer ks Zu 
sehen. 

Die PoblouiE. die hiermit Ihre L^suiig linden sollen, 
waren besondera sdiwkrlg. Auf der elnnn 
stand die TotsactiPi daß Kriag uod Besetzung den 
NlodHrlanden sdiwerste wir Lschaft liehe Sdiädun ge- 
brach r hahan. Vetlusiu entslanden namentlich diirdi 
Entoahmen aus der niedutliindlsdieii Wirtschaft, 
denen nadi Aufhebung dsr deolBdi-iiietlerldndiadieiJ 
Devtsongreoze im Jahre 11^41 auch von der Zah- 
lung sselte her kein Hindetuis mehr entgegen stand. 
Am Ende des Krirgns stand on ein zerstörtes Land 
und Eine zerstörte W irisch aff. Die Erwartungen 
eines Tolls der uitidGrlänr] Ischen öffefllllthkett gin- 
gen wohl dahln^ daß die sdiwurun Schäden dt^ 
LaudeSi die nur zu olneTH geringen Bruchteil aus 
dar Liquidaticm des deutsdien Auslands vermögen^ 
gedeckt werden koimtun,, in dei nadi dem Vertrag 
zu leistenden deutaehen Zahlung ihren Auadiuck 
fanüutt. Anderersells waren strti baldE Soitmi dar- 
über kUt, daß Jtii HiilbiJdfi auf Artikel 5 Abs, 2 des 
Abkammcna vom 27- Februar 1053 über deutsche 
AuslaHdssrhulden [BundE^geaeLzbL. LI S. 333 ff.) eine 
Prüfung von Rc^parabonstaidEnmgen auEgEschlDs- 
aeu wai. Andere nlederlBndisdie Forde ntn gen boten 
auz taisädilicben und rechtlidieu Gründen AjiIoB zu 
^ chwiengen Auzeimmdui^etziuiyGli. Eine Lösung der 
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p.ntRLandonp.n SdiwiuriqkBllüli Wat fi^dülcDilidb ftUt 
du^cti die Veretnbflnmg einer Pauisdijiliaiiiiijig mug-^ 
lidi, diü als Ausdruck eines GesamlvergEelfbÄ die Be- 
wertung und Erortenjug Vüii Elnzelposlcn autS' 
schtieAtk unter den ges^amlnn SLr^it nbux eijit:D 
Schlußstridi ?iehlu 

Die ZahJungssrdndo ergeben sich aus Arükfsl 1 des 
Verttiigs. Dui Bc-ttag von 20ö Millionen DM ist^ 
dnr NbLui eines PousdtuJbuLriigs gemüB, aul die 
ebixolnon Zablungsgründe nlrht AulgcitfiUL Audi lür 
die Wied erg uim^±img an Opfern nationaisoelslistl- 
scher VurlüJgung ist kein besuaüctet Tc^betrag 
Auagewnrien, Die NindBrlfinde künnen yiELmtiixr 
über die Verteiiimg des an ly zahlenden Be- 
Uegs frei enLsdielden, Sic worden blorbci sichorüch 
bumüht EEiEü. alSe Lm Vertrag gunannlen ZdhJungs- 
grOnde an gern essen ru berCSdcsiditlgen. Nadi A r- 
ÜkeJ 15 sind sie vcTpflldbtct, die Bundesropubilk 
und däuLsilie Juristisdiij suwfe nalüriicha Persunui] 
Ireiziistfliien^ soweit dfe dantsdie Zahlung lm l iin- 
blldc auf Amprüdic Drlltor erfolgt 

Wnnn in den Artikeln A his H gewisse lichgütungmi 
ror das dautsdic AusJandswrmogen geiroffeii wur- 
den, so slnü üiosa zwar im RaJiiiien des Gcsaiiit* 
ausgleldis zu sehen ^ ein Itückkaul deuLschiin Aue- 
inndsvermögens konnte jedoeb aus prinslpiellen Er- 
Wogungen iiidit erfolgen. 

Nach Artikei 2 erfolgt diu üculsdie Zahlung nicht 
pin ErlUlltinq" der dort behundoiLen niedtiriäudl- 
Gchen Forderungen und Ansprüche, sondern -lm 
Mlnblldk" auf sic. Düinli bleibt — der Natui dm 
Gusioinlvurgluidia untspiadiuiid — din Pra^u dei 
mrhtUchen BMtnnds und der ^^^he der Fordemn- 
gon und Aiisprüdi,e dahingesinllt. Tatsldilich sind 
Bestand und Hübe viclfadi unstroiiig+ Ln anderen 
Fällen mögeti Zweiiel jcdüdi bcruditigL etscheinQn. 
Gerade an der Aulnohmo oudi der zweitel haften 
Fordentngen und Ansprflibe in den Katalog bestand 
ein doutsciies Interessci douill dueb slo durch diu 
Ausoleidisqultlung des AxLikulB 15 gedeckt und aus- 
qesdliaUoE werden. 

Im einzelnen fst zu bemerken 3 
Zu A rt ikei 2 Zilfer l a; 

Aul GninfJ ries sogenannren Unkeler Abkonj- 
omn^ fNolenwedisel vom EÜ.Mnl 1D52 und Zu- 
sljmmuugsgaselz vom 23. Januar 1953 — Bundes- 
geHuLzbt U S- 3) hatte die BsmdesreptiblLk Deutsdi- 
Iflnd als Gegenwen für aus den Nlcdarlandun au- 
] üdtgekaufte RcIdiümaik-AkEiun einen Betrag von 
45 MiLBunun DM zu zahl an. Die Zahlung des 
Gflonnwerts für nom.. 70 MIlHouen Rcidismdrk- 
Obligatloncn wurde tn dein Abkommen dnm Grunde 
nach ünerkunnh die Frage dnr Höhe des zu zahlen- 
den Beirags IQr diese QhügatlonCA blieb Jedoch 
oifenr da dot späteren nllgcmcincn Regelung soLdiur 
Schulden nicht vorgegriJfun werden konnte, Narti^ 
dem inzwiadiEn riia^o Regelung durdi dos Londoner 
Schuidpnabkommen in Vcibindtuig mtl den danndi 
anwendbaren deutsdicn Recht svorschrtttETv, insbe- 
sondere dun Gesetzen znr Neu Ordnung des Geld- 
weiona und dem AJlgpnrtelnen KriE^gsfalgongeseta 
gpEroffen worden istp ist luimuctir von einem Uin- 


Tccfirmngsverhijltnia von 3 0 Rerrhsmark 1 Deut- 
KE±iQ Mark auarTigeheiir [emer waren die Attsparer- 
enlsdiadigting und die Zliisrüd&stauüe zu berüde^ 
sichtigen. 

Zu Artlknl 3 Ziffer I b: 

NEederltadiadie örfcnUich-rechilicho Körperschaften 
und die nicderliiiiüj^chtm Hisezihulmen babau Ln der 
Zeit der nicdoriändiErtieii Vnrwaltiingszu ständig keit 
in riiFn nach dem Grenzvertrag nutmehr zurüdtzü- 
gebenden Gebieten InvesUt Ionen vorgenornmeUr 
doren Ablösung die Niederlando verlangt tiahen^ 
Durdi din daiilRcbe ZahTung werden die nieder* 
landlsflien Ansprüche auf Ersatz der Aulwonduiigen 
fOr die Zeit h\s zum 31. Marz 1960 abgagoJten. Aul 
den Zeitraum vom l. Aprif IRflO bis zum Inkraft- 
IrEtnn dns Verirsgs bezieht sidi Artikci 3. 

Zu Artikel SZIffer 1 c: 

Die Veipüichiung. einen Kostcnbeltrag filrdic Ver- 
legung der Wester w old'achnn An zu leisten. 
Ergibt sidi aus § 47 dnr Anlage A zum GrcrtEverlrag. 

Zu Artikel 2 Ziffer 2: 

Die Frage der Wiedergutmachung b3]flat ein 
Kerns liick dos Vortrags- Ihrer Bedeutung getnSLÜ 
wurde dies auch lm Titel des Vertrags zuiu Aua^ 
druck gebracht 

Niederländische Staatsbürger waren in besondeiCEU 
MeOe von iialioiiatsözialisLuiclEeii VurfolgnngsmaB- 
nohmen betrolten. Da^ gilt hfisoTidors für cUc Vor- 
lotgimg des jüdischen BevölkentngsieiiSp der gegen^ 
Über seinem VorkiicgabesLaxLcI auf em Sechstel zu- 
^ammcirgesclmiolzen lat [23000 gcgeniihor 130 CH)0 
Meuschenj. Auch dio Qborlohonden Juden waren 
zumetsL Oplor .^rhwerer VedolgungsmaBnahmeru 

Aua inora] Ischen und monschlldien Giflnrien sowie 
tm HüibJick auf ähntldie Regelungen mit anderen 
UlTidem hteEE dfc Bundesregierung für gebniEu, 
dem nlederländtsdien VmlaTigen nach Wledergnt- 
madjung lm Rahmen des Gesamtausgleiehs aach7ti- 
keminen. Dahnl konnte aus volkciredillithea 
Cirünrien, denen das nlodoriäud-isdie Petitum Rccii* 
niing lnig 4 nur der PerBonEnkreis bamckEichtigt 
werden, dtsr pus Gründen der RASse, des Glaubens 
oder der Wellansdiauiing verfoigL wurde. Es ist 
Bache der nicderlöndisdien Regierung, den Teli- 
betidg der PaiisdialEaiiuner d^n für diesen 
ZwBck verwpndm wlHi an die nadi ihrer Aulfasaung 
Rpieditigtcci zu verteUeo. 

Zu Arlllcnl 2 Ziffer Sa: 

Die Niederlande beanspreditcn ursprüaglidi ErsaU 
des Werts für alle wählend des Zweiten Weltkriege 
piiE den Nj-nderläuden vorbraditüii dputflctien Aue- 
landsbonds sowie fßf RolchsmftTkwertpApteife und 
sonsiige deutsche Wertpapiere, soweit sie nidit 
bereits im Unketer AbkümmeD behandelt waren, 
wefl der Rrwerb der Bonds ant&r Zivdrig erlolgl sei 
[Gesaniiart^prudi mehr ab nom, 160 MB ii open hfl ). 
Die dEUlsdte Seile verwies darauf^ daß in der übvi- 
wteg enden Zahl der F^tle keinerlei Zwang auf 
flondslnhubor ziim Verkauf nuEgeübt und riaö den 
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Vcrkäulcrn dvi ICiJiifprübii ln Culdcfa g^ohlL wordtfd | 
ääir TüLsüdilicik madim die nieder ländladie hin- I 

BitiitLSrh der Anslsndsbond^ RtparatlonsflJispTüche 
geliendn weSl seiömcil nadi Niodorlcgüng dor De- 
vi^engic^nzti die zuäLändiyeü nieüerldndisdien Siel- 

Il^h gtdidJLtin wareiip jedBrzBil Rüidisimärk tu GuJdeid 
innzLitau.^rtien. Per hierdurdi ^ugufisleri der Ninder- 
Ijlnd lachen Baak entstandene Relchsmark-SsJdn 
könne jedoch gemäß Artikel 5 Abs. 2 des Londoner 
Schuldenübkoiifiikun^ uidil geprüll werden. 

Nur soweit in wenigen Füllen ein Zwang Dodiwels- 
bar w/ifk kannte eine Pttlfung der niederJündlRrtien 
Forderung untor dem Gesidttspimkl der Restituiion 
stalLOnduzL So waren in einer Reihe von Fülleii 
lieutschfl Wertpapiere ans nlederlündiach^ DepntÄ 
entternt worden, die Miede rlSndemi Im feindlJdien 
Ausland und ftHuertcn SlaaLsaflgnbörigen gehörten. 
Wcilerhiu halte eiiie Hntlüriiüng dcutsdier Aus- 
lendsbands in gewissom Umlang bei jüdisdien 
Depotlnhabern ata tt gefunden - 

Ein welletei Fall, ln dem ela nfiedeilündisciiti An- 
sprudi gemdilierUgt ersdilenp bezog ätdi auf (olgen* 
dRTi Tatbestands O^r Relchakommtssar lür die he- 
seti:ten nlederiaiidi^cbeD Gebiete hatte An lang 1945 
in seinem Berliner Depot liegende Da wes- und 
Young-Obllgatlöuüu uidiL unbelJüditlidiea Um- 
langüp dtn er zu Beginn dar UBsatzüngszeit Ln den 
Nl^erlanden autgekaiirt hatte» an die nledBrlan- 
dlsdie Venmogensverwaltungs- und Renten anstatt 
fVVRA} vtiiüußert Es woi ititiil mehr zu kJiietit 
ob die Uberojgnung der Stücke an die VVRA seiner- 
zeLI duTchgehlhrt worden IsL Wäre sie durdi- 
getflhrt worden, so b&stände ein niederländisch er 
Ansprüdi duJErtelluRg von Festslellungsbesdrelden. 
Es erschien angebracht, diese Angelegenheit Im 
RdümieD des Gesomtfiusglcidis erJedigciL Durch 
die FürEDulitiruijg der ZlEtei 3 u und die SdüuO- 
qiillUing (ArtikpJ 15) wTrd ziiin Au^drude gBbrsiiitj 
daß weitere niederlÄndtsdie Ansprüche nnter dem 
Guslditspunkl der Verbringung deutscher AuslandB- 
üonds tiJciit mehr c^ihoben vverdcn kormeti, 

Zn Artikel 2 Ziffer 3h’ 

Der Vertrag zwlsdien der deutschen und der lücdcr- 
ländLsdtcn Regieiung über Kredit uud Steinkohle 
vom ll.Miii 1020 — Tr edefi na- Vertrug — 
war über die mit ihm verbunden b wirksame Wlrt- 
RrhaftshllEQ hinaus palltijcch boRondors wartvoll, well 
die Niederlande mit Ihm als erstes Land die Isolie- 
rung des Dcutsdien Rcidis nadi dom Erslun Welt- 
krieg durrhbradioiL Im Jahre 1941 bestunden ans 
dem Vertrag offene Kreditverpltlditungen ln l^löhe 
von 57,3 Mliilonen hfl. Die ntederländische Regie- 
rung verlnit — wie audj seineraoit sdton der 
dculsciic Treuhänder, dei cIoe Rüdczulilung wider- 
sprüdi — < die Aulloäsfung, daß die RueJizohJung des 
KrfHlits vnrtragswidrkg eriolgt ebL da für sie keine 
Hxportdevisen zur Verfügung gesieITt wurden. Die 
Rechtsfrage, ob ein niedcrländischef Anspruch be- 
stellt, wird Hill der Eiubczichung des Funk los In 
den Katolup nidil enlEduedeu. Sotdio EEoüozlelimig 
vror Echon deshalb notwendig, weil die Nieder- 
Innde eine entspredinnde Forderung erhnben habnn» 
die durch dEe AuÄgleldiÄquHfung (Arttkel 15) zti 
dcdkoii war 


Zu Artikel 2 Ziffer 3ca 

Auf dBTi Namen n I ed erlindlsehe r NS^Orga- 
nisat Ionen wurden im Zeitpunkt der deuisdieu 
Wibnitigsrefojin boi cioutsdien Banken Reidismork- 
Guthabeii [12,7 Mtniannii Reich Rmarkl unlerballp-n. 
Die Frage der UinstnlliingRfäblgkelt dteser Gut- 
haben war zweifelhaft fausläacUsclie NS Orgarüsfi' 
tlonen). Da2U vertreten die Niedetioude die Auf* 
fassiiqg, daß eä sidi tatsijdilid] imii den niedeilündi- 
sdiuii GewErkisrfiHftnn und anderen Bererhtlgtfin 
zuEt eh andos Vermögen handle. 

Zu Arf Skel 2 Ziffer 3d: 

Für etnen Kredit dos jilode rländiJschen 
Flnanzminlstori ums au drei ZeHwolle* 
werke in Hohe von insgesamt bü Mil honen Reidia- 
mork hatte die Retchskredltg^sellsrhari die solhst- 
schuldnerL^c^e BürgsdiaTt übernomracn. Der Kredit 
an die Zellwolle AG, Küsttiu ist nidil ziuüdc- 
goQosseUi Die lu Anspruch genommen b Bürgin ver- 
trat diD Aulfossung, daß Ihre BürgschaJtsvBrpftidi- 
tuiig mit der Enteignung der Itaitpischuldnerin ent- 
fallen sei. Diese Rochtsaulfassung dürfte Im Hin* 
blick auf dis jüagstu Reditspredjuug des Bundes- 
gcridushüfs (Urteil vom 12. Novciubei i^5% VII 
ZR lb5.''£E| nicht zu hatten imd der niednrlündisdiG 
AriBpruch an dte ReicbskredItgeBellschaU ger&dit* 
fertigt sein. Nach Artikel 2 des SdiliiflprotokoUs 
wird die nltiderläiLdischf! Farderung ougeu die 
RtijdiskrBditgBEeJlsHiaEt an die EundesrapubiJk 
Deutsch IflTtd abgetreten. 

Zu Artikel 2 Ziffer 3«: 

Von der deütsebou Besatzmigsmadii cingeselzle 
Zw angs vfl rw al ler haben vor Kriegsende vnn 
tliotiu verwaltelcs Vermögen (Bankguthaben) aus 
den NiiKtGrlaudeu uach De utsdilaail überwiesen. 
Die nledeTländlsdiD Regierung madit wegen der 
Guthaben |elwa 2iB MiJItonen hü.) RBstiLutious- 
dusprüdie geltend. Durch besondere niHditrländisdiB 
Eiklaninguii wurde sldiergestellt, daß dte Nieder- 
lande üire Fard^ruug&u; gegen die Zwongsverwalter 
auf Grund der ElnbeziBhuag in den Vertiag an die 
Bundesrepubijk Deutsch I and abtrolBn. 

Zu Artikel 2 ZLHer 

Es handelt sich um von den Niederlanden noch gel* 
tend gernachta Ansprüdie aus dui Abwicklung 
eines deiUsch-niederländisdiBii Ahkumuiaiis vorn 
14. Dezember 1950 zur Regelnng der mit dor Rosütu- 
Üüii vouBinnOnschlffen zusammenhängenrien Frageu. 
Diese Anspnidio rtditcn sich gegen deulsdie 
Schuldner — 44UIKI kfL — und werden auJ Grund 
der Elnbezinhuiirj in den Verl rag geuiaß AUlkeL 1 
Zi/fei 2 des Sdilußprolokolls an dio BnndeBrnpubllk 
Deutsdilond abgeUcten. 

Zu Artikel 3: 

Im Interesse: der noch dem Gfonzvorlrag an die 
Bundesrepublik Deutschland zurückfuLleuden Aui*^ 
trag svcrw-al lungsgebiete liegt ns, daB dkn niederlan- 
disebe Rogleruilg auch weiterhin bis zum Inkrafltrn- 
Ton des Varlrags notwendigo InvesUtlonen ln diesen 
Geblnlen vomlmmL Wülirmid die tilederländisdieii 
lavesti Honen bis lum 1. April I9öü durch die 
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PiiiiadifilüanLnie ymledct konnte die Hin- 

hRzlehung der InvealitioDsko^teii In dio Paus dt Al« 
summe ffir die 'j£elt nnrfi diesem Termin sdion des- 
liaJb Pidit errolgen, w^eiJ sld^ nicht genau über« 
sohOD lüßt^ weither ZeUtatim bis ^ur endgalUgeü 
Rückgabe der Gebiete v ergeh L Uber Tlflhe sowie 
über Art und Umfang der Invesllliuneii werden sicfi 
bftfde Reglerimgen veri^i^lndlgen (Briefwedisel Nr. 4). 

Zm A rttk pI 4 bis 14 i 

Das deiilsrhe Vermögen in den Nieder- 
landen l5t naefa dem Kriege so gut wie gan^ 
liqüidiejl worden- Mit einer Freigabe das Uquidui- 
tionserlöBEfl dleHua Vermag eiLa^ das — Vfle Ediöti 
erwähnt ^ nur einen gorEngon Brudileil der wIrt- 
sdialüidion SebÄdes [n den Niflderfanilen dedet^ 
küuntc nldil geiedmot werden. Wie sich die Bundwi- 
reptibUk DeuLSEdiiand gegen über nlederlfind iÄChan 
naparüUnnjjfnrd Brun gen aul Atlikol 5 dCä Londoner 
Sdiu1deiiablcemTneE\s beziehen mLibtB> haben sldi die 
Niedorlende wegen des deutschen Vermögenü auf 
das Pariziei Rcpatnllonsabkoinmen vom H. lanuar 
und au! rite eiu^chJdgigeu ßestimmungen des 
Sechsten TeÜs clua Vertrugs ’iur Reyelung 0U$ Krieg 
und Besatzung enlstandener Fragun (DberleiLungs« 
vertrag). Fassung vom 23. Oktober 1954 — üundEB- 
qeütftzbl. 1955 1] S. 4051!. — , 

Es i$t Jedodj trot^ die?ser Ausgangstage gelungen, 1 ti 
gewissen Räudfiegeji, deren Behandlujig £U beson- 
deren SdiwiBiiqkeitEn In den wiitKchaftliciieii Bezfe* 
hungen der bilden LSnder und ru besonderen sozJa- 
Ion Hirten gelühri haitOr iu einer Rogotung 
gelangen. 

J3Lb RDcikgabe (ArLllcBl 4) dfiS G«sandt- 
schaftsgebäudos — sdiun alter prauElsdter Be- 
Bfctz — hat» abgeisehen von dem mnlerletlen und 
könstlerlsdien Werl des Gebäudes, ihre Bedeutung 
hauptsächlich als Zeidien der Wondtung der 
doutsdr-jdederländiKlion Beziehungen, wie sic. det 
Vertrag anaLrehL 

Arlikel 5 sieht die Frei gäbe behördlicher- 
seits nicht crlaBten Vor möge ns vor, suferti 
dem aidtt auanahms weise im EinzEJtalJ sdiwer- 
wiegondQ Gröndfl Dntgegaruttehen^ 

Verinögcnswerie, die zwisdien dem t. April 1941 
und dem Sw Miii 1045 ervi'Orbeu wordeu slud^ wi irden 
von der nieder! An dischen Devjsengesetigebung er- 
faßt. Von iJir werden Deutsdic ebenso belioflen 
wie Niederländer, die nadi AnfEiebux^ der DevisEii- 
grenze unter Einsatz von Hcidiaiimrk Vermögen in 
den Niederlnnden erworben baben^ In dEesen Fällen 
ist daher nur mit der Freigabe geringer BfUditeUe 
des erfaßten Venuogens zu rechnen. 

AriLkeJ 5 stellt die Prörung von Sondoi füllen 
auf Antrag in AussiebL BereiU ubgelehnta Fülle 
können von BuJeher Prüfung aiiBgesdiloBson werden, 
wenn keine neuen Gründe vo [getragen werden. 

Di® Vorschrift bi Idol kein® allgemeine HürteklauseL 
die es etwa erlaubte, die rund 42000 BEsriiLug- 
italimcfällc cdlgcniein wiedetaufzurullen. VlelniBhr 
sind als SoDdarfalle nur Talbesliinde anTuap.hen. die 
nadi der bisherigen nloderlindl faxten Gesetzgebung 
und VerwaJlung^taxis (z. B. wegeu Verlolgtmg dos 
ElgentüniOr^ aus rcs^isdicn, politisdien oder wett- 


ansrbauiirhen Gründen oder wiegen besonderer Vcf« 
dieaste des Higcntilraers um die Nieüerltmde) wohl- 
wollende BEliiiudlung verdienen. 

Nachiäsfio von nach dem 8. Mal 1045 verstorbenen 
niditdculsdien Erblassern ader Reinerlöse dieser 
NadiloBSß — hat ungeteilten Nachlässen die auf die 
fleutsdien Betrolf orten entfallonden Ansprüdio — 
werden licigogebezi (Artikel ?j. Bei bereits gelcilteii 
Nadilüssen IjtI diu Antragsfrist vnn ninem Jahr ab 
iriikrjifiireton des Vertrags zu beaditcm 

Ar likul ä bestiitlgE dln Bere|1sdtAE!l E^elder Regie- 
rungen, tm Falle der VeriuBortmg deutscher 
Wa r onzci eben an einer alle Beluiliglun bufiie- 
digenduä Lösung mitzuwirknn- 

Artlkcl 9 stellt klar, doB Förderungen deuUrcber 
Oltiubiger gegenüber niedRrJÜndiKdinn Sdinldnem 
imrf die zn ihrer Sicherung auf ln der Bundesrepu- 
blik Datit^chland bolcgoncn Grundstücken oingetra- 
yeueti Gr uiidpia ndrechte nidil mElir als feind- 
iSdiea Vermögen In An^nirfi gnnommnn werden. 
Die niederländisch eFclnth'crmögoosverwalttmg halte 
die betreJfondEn Forderuagifn um! GtuiidpfdudrusJno 
bisher unter dem Giisidilspiinkl beansprucht^ daß 
die Forderungen gegen die in den Niederlanden an- 
sässigen Sdi uldnei ln den Nieder tanden belegen seien 
lind doB dEmgemaB die GruCLdp!aZidrechLE wegen 
ihrer Akzessorielfll gleich falfs dem nlerterläncHftctien 
Zugriff unterlägen. Obwohl ®idi die detiUdte Recbt- 
äprudiuug der üiederlüjidisdien Aullussung nidit 
anjichloB, ergab sldi durdh die tnanspriidi nähme der 
Forderungen und Grundpfondrechle bei rund HOO 
FaBeii üodi eine eihüblicbe RediEsmuildiecbeil. DEe 
N kefLerlaada erkannen zwar den duu Lachen Redits- 
standptinkt nldit an, sind abar boreit. In Zukunft 
von der ürfaRsung abzusehen und vereinnahmte 
Beträge wieder borauszugebenp sofem das GniTid' 
pfondredit nidit itu wisdiun gulösdil oder oLne wirk- 
same LiiEdiungabewithgung erteilt wurde. EiTi® Erle- 
digung der in der Angelegenheit anhüngigen Pro* 
zess« Lm Siune der Empfehlung des Absatzes 2 der 
VorsduiJt koem in ulten PilHon erwurtuL werden. 

Bel der Anwendung der nlfiderlandlschon Felnrl- 
vennögensgosetigehung ergab sich dEe weitere 
Frage, ob die Besdilagnabmc von doutsdicn Antel* 
len an niEdarliindi sehen AktiengEsellEchaftan und 
&on$tjgen , recht Kpersonen" Im iJinno der nieder* 
läudlsäien Feindvemögonsgesetzgebuag auch Wir- 
kung fiir tltui uuBerhiilb der NiedetliUide belegunu 
Vermögen der « rRchtsperBon'' hat. Natdi deutscher 
Aiisidit ist die Wirkung der nesdiJagnahme auf die 
im Gebiet der Niederlande belegcjncn Vermögens* 
gegeruttände der urEchtsperBon'* besdiranlcL, so daß 
durdi die Beschlagnahme der Antel tsrnchte die Be- 
reüviiguEio der ehcnialjgen deutsthen GosoHscbafter 
an dan auBurliolb der Niederlande belegünen Be- 
stnndlcllen des Ge-sellßriinfLsvennögens nicht henlhrt 
worden wäre. Die niederländisdie Seite telli di|e$e 
Auflassung nidtl. 

Ein® tjberomslijumbiiig der verädiiodenen REiiitHüuf- 
fassimgen ließ stdi nidil eirelcbeni für eEnnn Teil 
der in Beiradii kommenden Fälle konnte Jedoch 
eine praküsche Lösung gefunden werdeiu Die Nie- 
doiiandn sind burcil, für alle AkLiungesellsdiclfteii 
und Eonallgen ^^rertit-BpHrBonen* im Slnno der rüe- 
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derl^iicliüidiuii Ftfi[idvär£ni>ymisgifsi±tzyizbuiig, deren 
KÜinLlidifi AntfiLlfl — van Gn^chäft.^rührPTnnfoilen 
Ahge^^ehf!n — als douisdics Vcrmoyon beschJag* 
nahml woiden sin^ und BiLh ncdi im des 

Köiiifirtacliii dpr Nifldertnnde boRnde^n* auf die 
Geltendmadiimg der nach niederldtidSsdier Aijfla^ 
sung dlirdi die BeEidikoiiaiime begründe len Reell le 
an dum in dar Bundearepuhllk Deiitf?dilund imd im 
Land Berlin bolegenen VemögeD xn uorrirtitnu. 
solem dadoreb keine Ubersdtulduny der , rechts- 
peiäOii" eiulrill {ArLikeJ IBJ. 

Tn den dtirdi Artikel 10 nidit geregoHon Fflllen 
bleibl der beidarifeitJge Eer^ilBsldiiüpuiikl vorbe- 
hallen. 

Nai+i dem obengenannten Unkel er Abkoramen haben 
die Nicdorlando dcutsdic, abi Reidtstetirk, Gold* 
mark uder Feingüld Ijülnuda Wellpapiere zugun- 
Bien der deutsctien Tiererhtigtnn IreigegebRn. Das 
Abkommen 5<!iweigl blnsIdiUich der über solche 
Wurlpüplere ausgeBtalfleu Zerliliküle sowie der 
AnKprüdin auj Hrtallung von Boldien. Derarlige 
ZerUflkalc werden nunmehj: ebenfaJIs Frelgegeben 
(Artikel tl). Da an Diitte vcräaOcrle ZertiJikaie 
ledadi von der Kege Jung auBgeBchluüBun werden, 
bat dli& VöTsdirin nur SiiE^erst begrenzle Bwientimg. 
Die Forderung der deutschen SeUe, lOr dJe ver- 
üuGerLun Zerlihkale Werlersalz £ü leisleiip konille 
nSrht riiirrtigfiRalzt wnrdan. 

Bis 1945 hallen die deutschen Anleihescbuldner tür 
Bedienung ihrer ln den Niederlanden begebentiU 
AuBlandBanlnlbi^n Mtttal {DotaHonen| (Qr den 
ZinS' und TllgntigsdleiiÄt boroHgestollt. Deuisdier- 
seils l&l iaiiuer dagegen Slelkuiy gonoinuien wor- 
den, daß diese Dolalionsbcüäge als deuladies Aus- 
landKvarmögon uingexogen würden. Gemäß ArÜ- 
kel 12 werden die Niederlande die DotallonshetrÄge 
zur AnIcihebedJenung z;ur VerJOgimg stellen. Aus- 
nalmiun sind Jeüiglidi in Absalz 2 unlhüllen. Durcli 
BrieiwechGeJ Nr. 2 ist aber d^ulMdi gomacht, daß 
die bisherige Rechtslage bezüglich der nidit frei- 
gegebenen DulaUunsbelrage nidil veründerl wird 
und die Intere^Bon etwa Bereditigter uldit prlijudi- 
ziert werden. 

Durüi den Briofwedhsel Nr 2 isl (emor klargesldlb 
daO doT deuLsche BasiLz im in don Niederlanden 
begebenen deutschen AnsJandsbonds nach Maßgabe 
des Londoner Schul denabkommens bedSoni werden 
kann. Die NLederlando weiden ncimlidi die An- 
sprüche aiiB am S. Mai 1^45 nicht in den Nieder- 
landen beflndlldien deutschen Auslandsbonds und 
etwa hieiübor ausgestellten ZerUfikaten grundsüu- 
Itdi nicht als deulBches Vermögen ün Sinne der in 
Frage kommenden jiledDrlüridj schon VorsdirlHen 
behandeln. 

Die Freigabe von Pensionen und ähnlichen Lel- 
stimyeij, die aus einem ArbeilsverhäUnis mit einer 
nieder landisdren nalürlidien oder jurij^üsdian Par- 
son herrCihron, kann midi Artikol i:i vom lieTedi“ 
liglcn oder seinen Erben bereits Jcl^t beantragt 
worden. 

GetniG Artikel 14 und Artikol S bis 17 dos SchluG- 
piotokolls gewähren die Niederlande dun ehemali- 
gen deulsclien Bediensteten der nieder- 


lüEidisehon KoLonial vor iv dLlung ^ ihren Wit- 
wen und Wnlsen FenBlonen und pensionsühnllilie 
Leisiuiigou entsprcciiencl den füj Bedienstete andc^ 
rer NdliuiidlJldl gelLondnu CrundsüLion. 

Nadi Artlkal B den SdilußprotokoLIs wird diu idedet- 
IlindlBdie Regierung Auskunft Ober Umrang und 
Verwertung yewisäoi headddguuhmiei Vennogens- 
werte odnr über deren LiquldnUansorlöse on duü 
früheren Eilgentümer erteilen, soweit solchn Ans- 
künft zur DuidilühiiiJig der deuisdien Krkgsfnlgen- 
gusoizgabung notwendig lüt, 

Nach Artikel 7 des SchluGprolokolls werden dja 
Niedorländc gegen frühere Eigen lümer beschlag- 
UijJirutiui doutsdinn VormägenB kaine AnsprÜdiu mit 
der Bugründung geltend macheu. daß Verbind- 
11 chk eiten dicsec Elg^niümer aus dem be- 
schl üg uüh m len V ormognn oder seinem Erlös 
hezahh worden sind 

Die nledurlandLsdio Ausgloiohsg ui llung in 
Artikel 15 und die deulArhe ^cb 1 ii Berk I y rung 
In ArtlkeliG sind rechUich wie poli lisch bedeutungs- 
VolL Sic voUcuden die mit den vurangogangonori 
Seslitnmiuigen angeatrnhle tinanTieJIe Geneml- 
hcirelnlgnng. 

Artikel iS Abüntz 1 steht ln Wedisel Wirkung 
zu Artikel 2 tlfiB VortrngB« Die Fragfi der rechl- 
llcti en und latsßdilldien Grund Inge der Ansprüdie 
und Forde rilligen r die mit der deulüdiozi ZaLiliing 
absdilleßenti giiregelt sindp bloibl dahol auch hier 
rfahingru^lRllt. I5ie Freistelluing der rtundesrepubllk 
Dcuisdyand sowie deutscher natürUdjcr und juri- 
slischur Personen Inlt hei Inansprudinahme durch 
Jod an Drltton., also audi durch nichtniodar ländische 
Slanmangnhärlgfl, ein. Ausgenommen von der Atis- 
gletdisqiiUtuiig und der FreistoKung worden An^ 
sprüdic von Nicdei Kinde nt oui Grund der deuUidien 
WiedergutniadiungsgEsalzgohungE du die |m Hin- 
blick auf den betroffenen Personen kreis zu Eeistende 
Zafiluny (Artikel 2 Ziffer 2) es ermöglJdioci soll 
diesen Kreis den deulssJien Guädiudigten glelchzu- 
Slellen, ihm aber keim? beslehnndfui oder etwa 
künllig ^u verfoihenden Rechte nehmen soll Auch 
diesu üitizige Ausnahme glll jcdodi nldil hinsichl- 
lldl der Ln Artikel 2, Ziffer t b und Ziffer 2 genann- 
ton Werlpapler e und clamtl vor altem nicht hezügf Ich 
des Kofuplexcs dor AuslandsbondSH Eino auf Frei- 
sfellung dauUidier Pursuiien des privaten Rudifs 
besdirÄnkte Ausnobme ergibt sich feniflr aus Arti- 
kcl IS dos SchluGprofokolIs für solche Forderungen 
und Anaprüdie, tfiü nadi § S Abs. 2 dOs BuhdOS' 
entschHdlgimgsgcsefzos (Neufassutig vom 29. Juni 
19S& — nunde-sgesetzbl, 1 S, 5Ö2 — \ geinderl durch 
das Andciung^gosetz vom L Juli 1957 fBundes- 
goBef^bl.I S. D63) von dlosoRi Gesetz nicht berührt 
werden. Ule Frege^ fnwieweif soldiG Ansprücho he- 
eichen, ob sfe verjübrl sind oder oh ihnen Konallge 
EinwcndiiJigcn onlgcgon^loben. bleibt dabei ofren. 

Absatz 2 Bchlloßf es aus, daß die Niederlande 
künfllg an die Biinriesrepubllk Deutsdiland mil 
dem VeilungOU nach Regelung ibnlldier “ wie der 
tu Artikel 2 aufgefühiten — Forderungen und An- 
sprüdte adnr solcher Anspiüdie, die aus dem Kiieg 
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und der Be^äliuog dor Niederlande herrühren, her- 
diLUei^n, l>cr Brlelwudiscl Nr. 3 zum Vertrag ^teUl , 
das Verhältnis des nmderländisdien VeixitiiLs 2.n 
Artikel 5 Abs. 2 des Londoner SdiuldenabkomTnRnH j 
klar. Die Niederknde bebaken sidi vor, Ansprüche ' 
und Fuidumngen der In ArtlkeJ 5 Abä. 2 genamiteu * 
Art Im Falle einer ^allgemeinen Prüiimg" gekend 
m machen^ 

Dm deutsche SdilußeTklärung In Artikel IB Abs. 1 
bestätigt die bestehende Rechtslage hinsichtlich dea 
bfä^idilaynahiuteu dantüidiEiri Veimögens, wie sic 
ans dem Sndistfln Tfiil dee DbfirlfiiLungs Vertrags 
ergibt Danach kann die BundesTepubllk Insheson- 
dorc keine Einwendungen gegen MäBnähmen er- 
heben^ difl gegen da^ deutsdie Auslantlsveriuügen 
diirrtigefübrt vrorden sind oder werden sotleni An- 
sprüdic und Klagen gegen Personen, die auf Gmnd 
äuLLhur MuBDahmen Eigentum erworben oder Über- 
fragen hahen^ ko wie Anspniche und Klagen gegen 
ausländisebo Regierungen oder Personen, die auf 
deji^n Au Weisung geh and alt hüben ^ sind nidil 7.ü+ 

Absatz 2 stellt klar, daß die Regelung der Vor' 
mogunsfrügu in den Artikeln 4 bis t3 des Vertrags 
und In Kapket .5 des Grenafverlraos ahRdiliehimd 
ist. Nach Arlikci 4 Abs. 2 des Sechsten Teils dos 
üboiieitungsverirags konnte die Bundesrepublik 
D€3ulsciiland mH d^n NiEderiandon als VertrdgsslaaL 
dos Pariser Repa raUonsahkomm ans hinsichtlich eines 
bogrenzten Kreises von Fragen des deutschen Aus- 
lands vorm ügmiE ViBiiiinbaningEn tmlteru Diesü Ver- 
elT^hamngc^n liegen ntmmohr mit dom Vertrag von 
Voreinbärungon. wie sie tm UborloUungsvertrag 
Vorbehalten siud. worden künrtlg nicht moht go' 
sdüussen uud welteryebende deutsche Vorslellun- 
gen auJ diesem Gebiet nldit mehr erhoben werden. 
Don Bofroffonen bleibt es jedodi überlassen^ ver- 
meiniUche Rodite und Rechtshehclfe, die ihnen 
mdglidiur weise im Rühmen der aiederlandisdien 
Cr^Botzgebung zuf:loheJ^^ weiter zu vertolgon. 

S Die Vereinbarung über die Rbelnsdillfahrl 

ZwiHdien der Bimdosrepublik und den NlodeTlanden 
bestehen Meinungsversdiledenbeiten darüber, wie 
diu MaiuiheiiuCri Revidierte RhciusdtiffahrlsakLis 
vom 17p Oktober 1863 hüiaidiLlich des Begiilts und 


des UmfangK der Sdiiffahrtslrelholl anszu legen Ist. 
[lauptsiScfelSch geht e$ tim zwei Fragen. Nadi üatit- 
scher ÄUifasstmg lulll diu Botdrdufung von Per- 
sonen und Cülem xwlarhon deutschen Rhein hfifen 
Iktofno KAhotago) nicht unter die Qesthnmimgcn 
der ARlCk wonngleidi aul Giuud LnimrdeuLschezi 
Rcdiis zur Zeit atislündisdiuti BinnensthiJ lern die 
Teilnulime am innerdeutschen Rhein verkohr gestat- 
tet wlrdi die NiedorJande glauben^ bieraul einen 
vertraglichen AJisprudi zu haben. Weiter besteht 
Streit darüber, wieweit Deut Gchl and aul Gnind 
seiner TorrliorlalhoheJl als U forstaal Maßnah mon 
^r Ordnung des Verkehrs trelfun daxL 

Um die bestehHoden und etwaige künftige St mit- 
fragen lu klären, haben dlo Vortragspartolon auf 
nicderlan^dion Wunadi veieinbürt/ sidi der Ga- 
riditsharkeit des Internatlonelon Geriditshofs im 
Haag zu unterworlon. Streitig kolten über die Aus- 
legung oder Anwendung der Mannhoiincr Akte 
kdnuun sowohl gemeinsam als auch von cdiiar ein- 
zeln on Rogierung dom Goricht vorgologt worden. 
Nach der blshorlgcn Rcdiislagc wäre die Bundes- 
republik iiiiiit vorpiliäitat, sicJi üuI ein Veifaliien 
vor der Haager Cour filnslditlld^ vor dom Jahr in55 
liegender Ta isadien elnzniasscn 

Zunädisi Ist jododi mit weltoteu Aussprachen über 
die eiiLsciilüpigun F rügen y.u redmen. 

6i Das Gräberahkommen 

Das Abkommon übet die Gräber vesn ZJvlJdoportlor- 
ten aus den Niederlanden Im Bundesgebiet enthält 
BEslimmiiiigeD über die Nachforschung^ AufUudung^ 
ßoflattung und ROdsfühTung der sterhHcfien Über- 
reste In cfio Klolmat. Für die Im Abkonunen genann- 
ten Aufgaben einschlleülld:i Suchdienst wird der 
rüodurlöJiüJ scheu Kt legsg rüber stittung (Oorlogsgra- 
von-stichtlngl ein privilegiBrtar Status ninge räumt 

Einuj: lestgesetzten Zahl von Hinierbllebcncn der 
wölirnnd des Krieges Ju üeutsdiem Gewahisam Ver- 
storbenen wird zum Besuch der Frtcwlhöfo und 
Gedenkstätten eine kostenirclo Benutzung der Buu- 
dusbahu dadnrdi ermögllchL daß die Btindesbahn 
eine Fahrprelsennäfllguiig von 4Ü"i'V gewährt und 
die festlichen Koston vom Bund getragen worden. 
Eine gleiche Vereinbarung wurde bereits ia dem 
eatspr-sciiiindun Abkominuu tmt Belgien geiroirou. 
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Anlage 2 


Stellungnahme 

1* Zu Arllke] I des Eolwiirfs des ItaUflkations- 
gcscUcä 

ArÜkEil 4 «ihäli folgendHU Ab£4l:z 3^ 

p(3) Del B Lindes luiui^ter der Jtisüx wird wdter 
erniiidiügt, durch RüchLsverordutuig mit ZiisLiin- 
mung d« Bimdesraies Vorsdirdlejj darübot lu 
Lief fco, in weldier Weise ln den vorbezeidmeten 
Gabiet^teilMJi nach njedftrländisdiQm Recht ent- 
standene Rechte an Gnind stecken p die bei dem 
Übergang voui EÜ^dcilöiidisdien Recht 2uiii 
deutschen Recht eiholLen hleLbim^ in dos Grund* 
buch eingelrageja werden,* 

Begründung 

Nddi dem Zwedc und Inhalt des VettTagewerks 
lÄftl der Übergang vom nieder] ändkdien atim 
deiitsdien Rethl diu vor InkralLtmten des Ver- 
trages erworbBiien bürge rllrhcio Rechte gnind* 
satzheh unberührt. Soweit cs ^idi tuf^bei um 
Rechte an GruudStüdten bandehp stehen ihnen 
toiJwoüse k^e verglnlchbiiTnn Einrichtungen des 
deutsdinn Redibi gegenüberp Audi lauten die 


des Bundesrates 

Grandpfandredile aul nlederl^dtsdic WoLrung 
und knnnen daher nidit ohnti weiteres ln itas 
deutsche Grunrihuch übemomiiiRJi werden* Das 
Schicksal dieser Rechte muH geklart und dtirdi 
eine Giimdbucboinuagung siditbor gcuiödit wer- 
den. Es würde sonst äine imorwünschLe Unsidior* 
heit über die Gmndstüdtsbelsslimg entstftb^, 
die zu. einer untragbaren Erschwerung des Grund- 
stüdt!fveikdirs führen künnte. Iin Interesse dci 
siUrütkkebxeluieQ Envätkenini} mllB vUrJündeiL 
wCTden, daß an dieser Unsicherheit die Gewlb- 
mng von Aufbaukroditen sdicitert UborleUungs* 
vorsdiriftiui sind daher imentbehrJid]. 

I I. Im weiteren Verlauf d^s GescLzgebLnigsverfdh* 
rens sollte durdi emn entsprediende Regelung 
alchergesteU! werden, daß bei der Rückgllcdentng 
keine LLiigejeditrortlgten Abgabenvorlelle Etr 
FIttomi emtstoben, di^ über dae gewolmliiiieu 
Btotände hinaus Wornntager anlegimi um das 
2Wi$dien dcci Nkrüerlmideii und dor Bunüi^rnpu- 
blik bei besünmiion Waren bestehende Zoll» und 
Vojbrauiiiasteuergejaile i?u fnlßbrnuchün. 


Anlage 3 

Stellungoabme der Bundcsreglcrniig 
zu dem Besebtuß des Bimdesrates 

Zu I. 

Die BundercgleiLiiig stimmt dem VorBohiag des 
BundesrüLes grundsätzlich w. Es wird sidi Jedodi 
empfehlen, Erlaß dei # orgesehenen Redilsvor- 
ordniingen die Landesroglc^rungen zu etmadiügimp 
da die VursdiiLft nm für din Länder Ntedmsndifäim 
und Nordxhein-WaslIalEn Bedmilurg hat. Für die 
Frage, welch« Regelungen hn oinzelnon zu treffen 
wÄren, die VerhaJlnlsse in den in BeiradiL 
koiuiiLCnden Gebieten von Bedeutung DJn Fassung 
der Varordnungiermädibgirng wird daher hlnsid)!* 
hch ihres Gegenstands Im weiteren Verlauf des Gc- 
setzgcbungsvorfalireos nodi Zu überprüfen seün 

Zu 2. 

Die Bundesregierung begrOBl den Hinweis des Bim- 
desralea. £x enlspridit den bcrechüglfzn Interessen 
der bntrnlfnnBn WlrtAchaftskrei^, 

Die Bundftsreglenjng Ist domtt einverstanden^ daß 
ln das ZusUmmungsgesetz eine Bcstlrntnimg auf ge* 
nominell wird, die dem Hinweis des Bundesrates 
Redmung LrügL Sie wird hn weiteren Verlaiü des 
GeselzgEbungsverfahreris einen Form ulienings vor- 
sdilag vorlogen. 


)3«f 11.» 


